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Alle Reohle vorbehalten.
Über die Anwendung der Ritzsehen Methode zur Berechnung
Kuppelgewölbes.
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nach dem Ritze eben Verfahren . Die unter dem .... cheitel
unt er Vernachl s izunz d r Wirkun z de lokalen Angriffes
ent tehende mittlere Druck pannun ff' i t beinahe doppelt so
g roß wie die durchschnittlich meridionale Aquator-
(lannung.
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Die I'arallelkr i pannUDff' am ~\.(Ill a tor ist dreimal so
g-roß wie die mittler meridionale Druckspannung und um
die Hälfte größer al die mittlere Druckspannung an der
b ,I tet n telle.
Die Parall Ikreisspannung wird ull für " = 39·2°
tr g n 41'9° bei der er ten Ber chnunz,
I~s ist allcrding fraglich ob e sich empfiehlt, auf-
nlIige besondere Gleich wicht bedingungen zwangsweise
zu erfüllen. Di Ber chnung wird zw r einfacher, aber die
tr ng- \ Erfullung ein r Gleichs-ewicht bedingung ge~chieht
uf Kost n von nder n.
In den g fährli ch ten pannungen ist im vorliegenden
nur in nter chied von 4'5° '°'
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E H k önnte nun noch , wie sch on an red ut ' I, °r wog n
\\ ' rde n, .!lußl'r der bosond iren loi hg wicht b dingung'~UI' .d l:1l Aquntor schnitt .i ne fUI' den chnitt dur h in 11
d ridian e inzulmlt 11 . J udurch I\' r n di B i rt für 11
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( 111'" .von inund r v rs hi den. b rgibt. ich j doch ofort.
U',ll di genannt 'n b isond r 11 leichgewicht bedingun n
nu: d n vorlicz mrl n \nsl1lzen nicht lTl ichz iti g b folgt
W rd n künn n. In in m leridian chuitt h rr ht I ich -
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Nach E insetzung di eses Wertes in di c F ormeln für
die äußere und innere D eformation sarbeit
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worau s sic h di e folgenden Zusammenst ellung en für 01'
u nd Om erg eben :
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. ?owohl .den . Op ~ls auch den .rj~ komm~n . in ein e 6
Meridianschaitt Je .eme neutrale LIDlC zu , die in Abb.
mit np, bezw. mit nm bezeichnet ist.
FUr T = Ta ist
erhält man j enen \Y ert von a, der di e beiden Arbeiten
gl eich macht mit
G),eichgewicht im
Aquatorschuitt
Angenähertes Gleich -
gewicht nach
Ri t z
I - - - - -1- '= .. 00D- 1 I
Gr Gte Z ug- \ Grnllte :.. e ~ \ 71" = 0, VfI IpanDuug J)rueklpaDDung ~ :: 'i lipwt zwilcheuI ,C.J:J = 1
I} _ /' . P I 32'2(r == r' )1
\ c O - lfi·\ - 1-0·' und
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/ ' 17'8 .t: 36-1 (r = r.) 1
16 !J~ 'l 0'95 und
.. r T. ra 45'9 (r =r. )
}
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Gleichge wicht in den I I '4 - - 22'4 - 0") I und
~Ieridiall schnitten :; r~ " ,~ I - 148-1 (T = ra) I
~ie man sie ht; l iegt die Ritzsehe Lö un g ZwiSC!IC:'
den beiden anderen und erfüllt die besonderen Gl elc .
g-ewichtsbedingungen nur näherung sw eise da sie sich bei
I h " t' be-l em gemac ten Ansatze ni cht st ren g e und gleichzel Ig
friedigen lassen . rT ur r,,, für '':; = 900 li egt bei Ti = O'~ ~
nach R i t z k aum merklich a~ßerhalb der Werte, di e Sl~ t
nach den beiden anderen Verfahren crseben. Dies IS
j edoch für die ob ige allgemeine chlußfolg~rung nicht :"on
g roßem Belang und kann a uc h durch die ngenauigkclten
bedingt se in, di e der st rec kenweise G ebrauch des R echen-
schiebers verursacht.
Gle ichgewichtim Äquator. [} / ' I /' I 1'50 11 39"
schnitt 1'49 :; h R - 0'99 :; h R
Angenähertes G1eich- } 1'5 ' P 1-')" P 1-25 1 42'gewicht nach R i t z I b :; h R I - _ :J :; h R
Gleichgewicht in den } 1'5 P P 1,00 I 45'
Meridianschultten I :; h R : - 1'5 r: h R ,
Bemerkenswert ist, daß bei konstantem Produkt h.~
die größten Spannungen unverändert bleiben. Demnach. I:
tdie Tragfähigkeit eine r unendlich dünnen Kuppel nIck
Null: wenn sie un endlich groß ist. Von der lokalen D~ucb-
wirkung und dem Eigengewicht muß allerdings dab~1 a -
gesehen werden; auch liegt bei sol ch en Kuppeln zweIfellos
ein lab i I e r Gleichgewichtszustand vor der eine bosondere
Un te rs uch ung auf a nde re n W egen erforderlich macht.
F'Ur Ti = 0'9 r a und Ta - Ti = 0'1 Ta ist
X.
Vergleicht man die Größtwerte der nach den ver-
. . od er
schiedeneu Methoden erhaltenen • pannungen Ißltmna ,
so ergibt si ch folgend e Zusammen st ellung:
FUr Ta = Ti = R und Ta - T, = h,
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Die F ormeln für die pannungen lauten somit wie
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E s ergibt sich, da ß die st re nge Befriedigung einer
oder - sofern sie sich mitei nander vertragen - mehrerer
G leic hgewic hts bed ingungen den Vorteil größerer Einfach-
he it der Rechnung bietet, ab er a uf K ost en der nicht be-
rück sich t ig ten Gleichgewichtsbedingungen erfolgt. Di e
Ritzsehe Lösung vermittelt zwi schen j en en Formeln di e
sich bei st re nger Einhaltung besondere Gl eichgewichts.
bedingungen ergeb en. FUhrt man eine oder die andere
besondere Gleichgewichtsbedingung als Zwangsbedingung
ein, so werden andere besondere Gleichgewichtsb edingungen
schlech ter er füllt, als wenn man alle willkürlichen K on-
sta nten nach de~ Verfahren von R i tz bestimmt hätte.
Die ~ Tor ma lspannun gen verteilen sieh näherungsweise
gerad linig.
Di e ch ubs pa nn ungen spi elen in den Endergebnissen
eine geringe Rolle und k önnten bei der Bestimmung der
elastische n Arbeit vernachlnssigt werden) um so mehr, als
sie dort im quadratischen Verh ältni sse eintreten . Dies
würde di e Entwicklung der Formeln merkbar vereinfachen.
.. Die E insenkung a m che itel ist viel größer a ls di e
Uber höh ung am Aquato r.
Die meridionalen pannungen sind beinahe durch-
wegs Druckspannungen und erreichen an der belasteten
teile (r = Tn• Cf = 0) ihr Ma.'imum. Mit wachsender Ent-
fernun g von der belast ten teil e sinken naturgemäß diese
Drnckspannungen , da sich di e angreifende Kraft P über
eine immer g rö ßer werdende ~~lllche verteilt. Mit wachsendem
'? verlaufen die meridionalen pannungen zunächst immer
g leich m äßiger über die Gewölb~tärke, fallen aber dann,
bevor der Aquator erreicht WIrd in entgegeng~setzter
Richtung wieder ab. D och vermag auch die am Aquator
ihr Maximum erreichende Biegewirkung die meridionalen
Druckspannungen nicht über die cheitelspannungen zu
erheben.
Bis zu ansehnlichen Gewölbst ärken sind meridionale
Zu gspannungen überhaupt nicht vorhanden. Treten solche
auf so erscheinen sie zunächst in der Nähe des Aquator-
sch nit tes, und zwar an der Außenseite. Bei sehr dicken
Kugelschalen werden sich allerdings auch am cheitel -
an der Innenseite - Zugspannungen nicht ganz ver-
meiden lassen. Jedenfalls verhält sich aber das Kuppel-
gewölbe unverhältnismäßig günstiger als das zylindrische.
Bei den hi er betrachteten Fällen ergaben sich in der
ähe der belasteten teIle keine Zugspannungen. Die Biege-
wirkung an der belasteten telle war überraschend klein.
wenn man damit die Verh ältnisse beim zylindrischen Rohr
vergleicht. .
W hrend die grüßt n Drucksp annungen a m ch eit el
er chc ine n er reic hen die Zu gspannungen ihren Grü ßtwert
arn ;\ q u ato~: als o an jenen . ' tc lIe n, die vom P ol am weitestc.n
sn t for ut sind . Die größten Zugspannungen ha~en di e
Richtung der Parallelkr ise und sind durch die ganze
Gew ülbstärke nahezu k on tant . Ein zylindrische. Rohr
hingeg en spaltet an der belast et en '- teil e auf Der Bruch
wird bei der Kuppel nach eine m Icridian vorn Aquator-
sch nitt aus rfolgen, und zwar von d r Innenfl äche .aus,
da hier die meridionale Druckspannung da s Aufreißen
unterstützt. Die g rö ßt n Zug. und griißten Druck pannungen
unterscheiden ich in ihren W rten ni cht allzusehr von-
eina nder' b i [' hr dünnen Kucel chalen ist die grüßte
Zugspan~ung größer als die grii~te Dru ckspannu.ng. Mi
wachsender Gewlilbstllrk e kehrt SICh das Verh ältnis um .
Hei sehr dünnen Kugelschalen (ra = T i = R) sind die
pannungen an allen tell ~ durch d i.e A'~nze Gowölb-
. t ärke nahezu k on stant. DIe Tragfllhlgkmt derartIger
Kuppeln ist dah er der Gew ölb ·tä rk und nicht deren
.uad rat proportional.
.j I ) ).
J> -~l. - 2 .unddes RohrLlln '"lIierit ldi '
•TI.
}i~ s dürfte ni cht ohne prakt i ehe rn Wert se in. di e
Tragfllhigkeit der Ku gel schule mi t derj enig n eines g l : i c h-
L eI a 11 t e t n R oh r e s zu vergleich en.
Bei verh ält ni: mllßig geri ngen W a nd starken i t d ie
g rüß te Bieg spa nn ung, welch b im Rohr n der La t-
an griffs tell auftritt, g ge be n durch
mithin twa lfimal so "'ro ß al di g rii t an d r Kugel-
RehnI " b r ch n te Zu gspannuug und twa l Bma l 0 g roß
al s d i grilLlt dort g l'fundc n Drucksp nn un g.
• etzt man irgond ein Verh ältni s von T: I fe t, zum Bei . piel
R
l = k, BO wird
I ·t k = 1/ 2, SO b d ut et di es gl ei ch n faterialaufwand
I 9
leim Kuppel- und Tonnengewölbe; is k = ;., 0 üb er-
: r an.nen b id e G ew ölbeart n d i g le iche Bod enfl äch e.
, n i rn III t mit • hn ehmcnder \Va nd t rke h s hr ra eh
U~d u n t r a l l e n Ums t a n d n z Uj hi er i t nichtd~e l\Iögliehk it vorhand en , durch eine V rgrößerun von R
di größt n p nnung n unv rändert zu rh alten .
I\Vllhlt man 11 =0'\ Ta- k = -:" 0 I
Für seh r dünne Kug Isch al en i t di e g rößte Zu g-
spa~n u ng g rößer für weniger dünne im a llg mein en et was
kl ein r a l di e srrößte Dru k pannun g. Da die mei ten
, Iater ia li n (11011.. au sgen ommen ), b ond er abe r di teine
geg n Zug weit empfindl ic her s in d a l gegen Druck, so
kommt eil hauptsächli ch auf den W rt der größt en Zug-
rannu ng n an und di e er ergibt ich nach a 11 n drei
Rechnung ar ten in befried igender bereinstimmu ng. F ür
T = Ti = R liegt d ie Ritzseh e Ln unz um 4'5, bezw. U3% ,
für Ti = o·!) T um 0'6, bezw. '9% von den bei den anderen
Lnsungen entfernt.
Wir behalt n un s vor ein e g en aue re Darlegung der
Verhältnisse a n a nde re r telle zu ge be n.
Z I/ SIlI/O I/ IIfa.·.· /lllfl.
FUr ein Kugel schale. die durch zwe i im I ich -
gewich b findlieh Kr ft 1.. ntrisch uf I ru ck b an-
IIprucht vird werden di V rschi bung n in infach r Art
aug nommen und hi rauf di pannung n in rs it nach
d In V rfahr n von R i t z ndererseit unter Benutzung
b underer (; I iche wicht b din run en n h run wei er-
. ~ ~
mltt lt, Da di Form In in be ond r di ,I iehungen für
da ela ti eh Potential se hr v rwick It ind, wird im
Laufe der Ber chn ung n da s P oisson sch Verb ltnis der
Längsd hnung zur zugeordn t n u rscbn ürun g 111 = .t
g 'setzt. Auch wcrd n di e B r chnun gen nur für zwei F lle
zu Ende g führt n äm li eh fur d n F II. d ß di e Kugel -
~h I , B hr dünn ist (T = T,= R ) und fUr den F II. daß
dl G wülbdick 11 gl ich i t d m zeh nt n T il d ulJ ren
Halbm 'Rs'rll (11 = 0'1 Ta).
4 A ) F Ö Jl Jl J. " Vorl 8U II ~ 11 üb r lecllll i8ch ~I ehani ", 3. H nd ,
. uflag. ' . 207. L ipzi ' 1909, Tub n r.
Die Restaurierung
der k. k. geologischen Reichs-Anstalt in Wien,
1II. Rasumofskygas se 23/25.
Von lI ul\s less, k. k. S tnt tbnl tcrc.vfrbcriugeniour.
Die k. k. geologisch e R eich san st alt in Wi en, ein Geb iludo von
großem histori eh ern " 'crte , d us ich ni cht nur im Innern durch reich e
Au. tattung der gro ßen. jet zt zu Sammlungen ve r wende te n Sä le, so nde rn
a uc h ä u ßerlic h durch eine prächtige F assade in reich em Empirestill'
a us zeichne t, ha t in den le tzt en Dezennien äu ße r lich se h r g roßen 'c ha d(' n
~l'1ittell. D ie Türen . di e Fenst er , ja. oga r di e tragenden Daehkon-tl"llktions .
teile waren total mOLsch ge worden. di e ed leren F ormen der stc ine ren
Fa sa de be .tand t eile waren grö ßte n te ils übertü nc ht lind verputzt, der
Verputz war stark besch äd igt und a bge b röc kel t, di e sc hö nen Blumen.
Icston s, d ie Kapitäl e, UM Tympanon . di e Balustraden usw, waren direkt
vi-rkl eist crt und durch T aubenkot ganz verdeckt lind unkonntln-h
ge mach t. 1>11 fü r d io g r iind l ieh" \{"st auri ' rung sehr Le.Icut cndn K o-ten
' rf lll u rli r-h W1Hl'n . m u ßte n di e Iust aud-etzungen ull:hrmnls verschol x-u
un d konn ten i-rst 1!1I :1 b is 1(11 -t dUlochgl·fiihrt werde-n. Di e folgende
phot ographisch e Aufnahme vom 2:3. Au gu st 1!1l:1 (Abh. I ) zeigt den
t ro tl o n Zu stunrl (h·· Geb äudes " 01' der Adupt icrung . \\.'ir se he n. wie
we-it übe r da. I' a rtr-r rc di e I:l\lJl rlfpuchtigk eit di r' ~( llll('r ,1 durchn äßte.
wi i- ch dha ft der a lte Verput z war, wie vvrkl eisn-rt di e se hö m-n g,'.
arbeiteten Steinbest undu- ile di-r Fa . 'ad e waren .
Anliißl ir-h rJ.. • 'euYl'r l' u tzps der ga nz "n Fa,"SIH\e wurde z u nii.. hst
mit .\ n we llllunl-( d "s Sa nd strahlgehlii ....s d er (),;t .. rr, Eisen schutz-
( :"s"ll 'eh a ft H ili a llen s t .. inr -rru-u F a.ssadelll,..truult cil en, (l esilll st'n,
Siiul en. l: alustr,ld "n, T ün -n- und Fenstergewhndon, So ck eln US'I". di "
Verpu tzk ru st e 1H',;('itigt. .\ 1,1>. ~ zeigt di e Anwendung des (l eblüsps in I
eine m H oft rnku-, A ist e in fuhrbare r om prc,;soraggrcga t , von welch .n
di e Druckluft in d en \\'indk t'..se l 11 gedrückt wird, nu s welch em sie durch
Hehre oder 'chliiuehe zu d em Sand-trahlappnrn tc G geführt wird.
Letzterer ist 0 eingerichtet, daß ihn da ' und luftgc mc ngc , d e se n
)Ii chungs ve rhä ttnls lx-lichig reäude rt werden kann, in \Virbell>ewegung
\l'r];iß t und mit"·I- Schl äuc hen zur Arbeit ste lle gvprcß! wird, Der Dru ck
i..t j ' nach dl'r ll iirt t·. bt'zw. Ih'm ( :nu\(' d er \"erwit ll'l"Ilng d l's zu reinigenden
(; e teiu ," ein zurich te n . ,,11,'u80 ist di e K orngriiße d t's "'ellsandl's, he z\\'.
QuarLSalllle ' dan a ch a nzupas~('n . 1n unsercm Fall .. t'rwics sich das (:,·hl iis('
für d ie I{t'in igu ug (h 'r (;ranit soek el al ' se hr gl' t'igne t. Für dito fl'in eren
Protil e, fü r Kapit iilp, Festous nsw. aus )(urgarethner.l:itciu mußt e jedoch
Abb. 1.
. "" ß f . \Vell sandwegen der vorgeschri tt men Ver wi t terung n ur nu erst einer
d d d a sons tbei ge r inge m Druck e von za. 0 ·2 bis O·:l A t m. verwe n et wer en.
"" ren
zu große P oren a us dem weich en St inc hera usgcr i scn wo rd en w~ .
. . "" nd hchenD ie feineren s tei ne rnen Fassad eteile wurden nach Ihrer g ru .
Hcinigung mit d em Sandstrahlgebl äse durch di e I)('k anntc Flrll1~
Ed, Hau s c r in so rgfä lt igs te r Weise üh -ra rbe itct und komll1 en dadure 1
"" 13 "" ssc n ab erZU ihr ' I' ehe ma lige n prä chtigen \V il·kung. Erfnbrungsgem» II1U
I· I . . I ' . 0"1 tri I I I I 'c~l'hcu waren,nament ic I tc inpa rt icn. m e mit a ns .nc I oc Cl' ( g . , ,., t
I· 11 n sonsm it noch weit größerer l:iorg fa lt hohnndolt, werd..n, d a ( lese )e
s ta rk d urch d as , a lHlstr,lh lg,'hlii e llngeg ri ffen wi-rdeu.
Ahb 2,
ALb, :1zeig t , wie g ilt e ge lun ren ist, d as Tympa non der geolog i cl~ e;l
An stalt mit dem Gebläs e Ir eizulogen und wie herrlich sich di ese Hrl('
. . I t
hau erurbo;t priisentiert , w ährend . ie vor der R tuuriorung fM t UnS1C I '
bar war.
)!i t se hr g utem Erfolge wurde di e Trock enlegung d er durch ,ll~ h r.
zl' hn te fcu ehten )( anl 'I'I1, a u f \\'l'lelll'n kt'inerlei \'erpnt zart m ehr \ueH,
durch Al1\\"('ndun g d es l:iyst elll s K n a pe n durch geführt. Üb er da s
K na peu -\ '"rfahren ist in di es"r " Ze itsch rift.. sc ho n Il usfü h rl i~h b:.
ri cht et worden , so d aß lliih ere j\littt'ilnngen hier l'uth"hrlich ersc he inen ).
Wi e Ahh. I zl'igt, ist <1ie k. k. geologi ~ehe I: pich~allstllit <1u~ch
di e "ou der Gemeindc Wwu
.. 11" b (Ier J{n 'du rch gefuhrte c uug
, 'b ob erens u rnofsk yga 'e In I rer
E ck e direkt iu di e drl1ße ,'cr,
'un k('n. Die 1"01 ' l ' d a"ou war.
daß di to ~c l \() 11 früh er feu chtcn
Sout erraillriillllW dureh d ns Sickcr '
,\'a s,;cr d er ....hr se hlep ht gc p tla tcr-
, t ßeudent.. lI , an das (; ('h iiud,- a ns 0
. \ rehlliill!l:nuHlstreif('1I <1( 'rartlO' ( u , .
I ' . I' I,T.wllI'll ..n, d aß s ie' s" lhs t (1l ' "
. ·r101'l'II,Illillg fiil' I 'a ll ll n l ll llgt ' ll ,(
d a ill kllrz('r ;t,..it al k Etikl'!~en
I l ·"erhch""l":'ehimllH'It "n un ( uu e·
. gew ellde.wurdr'n, \ 01' d l'l ' nun an
. 1'1'0'
t, 'u Trock (,nleglll1g wurde eJll
otI elll,n,jPk t mit An ordllullg "on
lIIit l:l'l ii 1d ..r a hgcschlos ellen
, f . . , diese"Liehtgl'iiben "om \ " I' 'Sl r .
. f " JP "Artikels ausgearheitet, hlL' I~.r c'
. I ' Ilt,;(· lachtdo ch (h d"l'llrtlW' ,I'" .
, ' , . 1,'11 dIe
ni cht mehr ZUgl'lllS"l'lI \\l'n '
kOlllllli ssionpll,' Bpwilligullg ,':1"
.. ' herel l SlI"eig, ·rt. All e uhl'lgell I'
I \ ·tl' U defriilH'r ,·..rsu ,' It ,'11 . I
. 11 mit ,\.s.
Troek, 'nlt '''llll '. Wie Z.· . I
. ,.it....ell ~lC 1ph alt ü}H'['zu g usW.. ( 'I'
. I ' I"\,. te lllhl ..r al ' wl'rtlus, ),1 ,
l lll ~ , :r . Hi .
• ) hlt'so ..z...u ehnf."
I!1I 4 hEIT, ' IIIU rr IJE.' Ö TE IW. 1<7
K nnIP 11 woi t , t rot zdem die iphons kaum zwei Mon te eingelegt
. ind, ..ine n deut lieh ersie ht liehen For chritt <1,'1' Au- t ro cknung au f.
Bl' i der k. k. geo log i. chon Reieh : aus tu lt in Wien mußte n infolgo
dpl' / ' ;i h i 2·00 /I! br-t ra gendr-n . ' iwamliffcrellz zwei bis d rei Reih en
Kn ap IIz i!!el in ZII . :10 his .iO r m. Ahsta nd gelegt wl'NI!'II. ein eier
.\ k tio n. rndius l'ill"s .."kll( 11 za. ::?i CI/I groß i I.
J"rw .\1 1111I'1'.. 1< '1"'11, d ie fr üh . I' im merwuhrend hi. ühe r da. Hoch -
pa rt 1'1' h inau s dur chuiiß], WI1 I'<'II. sind lu-reit trotz der k urzen
Abb. 3.
WirlullS..duuer der Si pho n. gllllZ ausgetrockne t, wi di du rch Ver -
~I, ich von Abh. I und Abb. I dout lich ers -hcn w rden knnn, Schwieriger,
hl'zl\. liingo'r d nur-nu] g", l.l ltt' l sich dpr T ropknun ..prozeß im TJlIwrn
h('i j l'llt 'lI II I1 Upt lllllUl l'll, die illfolg,· df'r t rnß ,'nh cbu lljo! nuße n fn."t 2 111
hOeh I'l'J' 'ehü t tl't wUld ell, Ilaf·hdpm bei alIeIl ,'i ,dpn; h liigf'n durch di e
,' toßfuge ll .1,-. hi,'r 1I< 'I'g, 'st '1It" II, 'eh r minderwert irren Grallit ll'ürfe l·
1'11 tt'n; s ie ls 1I!'lIt' ,'iekt' l'\lii '''1'1' Iln di e H nupt rnau ,'rn dringen und
di" Ibt'll wieder dUI'('hll ii ·. en. (i' wurd daher, Ulll uch d ip 'e lll . bel·
Mta lld" zu b('!(I'g'H'II, an di .. n"
IJ1l'ind \\' i,'11 hel'l\lI!(t'ln t..n.. d 1ß
Il..h -n d"1II G hiiude ill mit.
ge ll il cndem Gefii lle ver hen ,
fugt'ndichtl's \ phaltpflaster hrr·
g '. IP)lt werd,', wonach, wrnn
keine IIru(,l'liche DUl'chn " · IIllg
dcr llallpllll lln ..rlllllit ,' ieke r w I ,pr
"l'foll(l. d pl' Troekllllllgspruzcf.l 1' 01"
all iehtlich in WPl igt'" Mon nt e ll
I" '''"dl'( . "ill 11in!.
Bt'i .1,,1' k, '-. g, ,,11gi...1\1'11
H"i l'h . 1I11 lalt \\ ul'd, ' 11 1,,-1' 1I0l'h
id"'I'di" . 1111I nlll'h di,- lllufTige ulld
feu ehl. Luft d'-I' .'a rumlllllg
riiume. de r l' o r l il' l'Il\\ ohllUlIg ulld
d"r g ru ß,," \\'l'rk t 'ill, eill fijr
n llo'mnl zu 11(' "il igcn und I.., j
dcrl'1I Wi, 'd"rhildullg nhzu, aUW'lI,
ein 11 11' /Iat urlkh - LtifIUII ~ ­
l,rfll'"'11 •., ,1m l " '" d iffi'l ,'11·
ti ..l'p" 11Ilp-\\ e lldet . IIcl, 'I.e in
folg.. dt, 11 II t iirli"IH'/1 Diehl p-
ulld \\' ii rn u-IJJ I{('! chi"d"s d,'r
Lu(t Iln d"11 I ",">'..hi, ·d"I!< ·1I ( :, .
" iiud, ..itt'n "ilI' I on sl all!<' Dur h
lliftullg di"",!' ((1\\1111" 1..'slI!"!. \uf
.\ bh. I " ·1,, 11 11 ir "iniW' d..r mil
p"rfori, 'rl. -\I IIlt'(-h" n ahg..~.."'o..,.
nell, w . :.!n,:,!(J C1/I 'IOß"II huluftolT·
Oungen di ....r ..nlilalioll u/lln gt·.
Abu. 4 zeigt d ie An st alt n ach ihrer R estaurierung.
Zu m Sc hlusse füge ich noch ein ige histori sch e Daten über das
Ge biiude der k. k. g..ologischen R eichsnnst nlt bei, die mir durch di e
Liebeusw ürd igk oit des Chefgeo logen der Anstal t H errn Bergrnt es ,
Dr. .Iulius D I' o ge r zur Vl'rfiigung ges tc llt wurden. Das Gebäude der
ge olog i. chen R eichsan. talt wurde in den .Iahrcn 1 0 bis I 12 unter
dem kai s, ru . . Ischen - I'~andten Für ten H n s u m 0 f s k y erba u t.
Zur Zeit d..s \\'ien er K ongro•. es (l 15) wurden in demselb en große Fest.
lichk eit en veran st nlt ot, während welch en ein großer Brand entstand,
wodurch jen er Gcb iiud et cil, an de ssen teile jetzt der ebenerd ige Hof.
trnk t s te ht, ein Raub der Flammen wurde, Nach dem Tode des Fürsten
üborn ulun vo n d essen Witwe Fü rst Li e c h t. c n s t c i n da s Palais
\1/1(1 bowohnt o dassel be dnrch längere Zeit. Als 1I1itte November i 4!1
au f Anl l'ng d ," da mal igen .\l in is tf'1'S für Landeskultur und Bergwesen
Fordinalld v. T hin n f e I .I zufolgo der Bemühungen des lIlineralo gell
und nachmali gen ers te n Direkt ors der Reichsanstalt Wilhclm H ai.
d in ger durch d ir- Entschli eßung r. .\Iaje_t iit des Kaiscrs Fra n z
.I 0 s e f di e k. k. geo log ische Reichsanstal t gegrü nde! worden war,
wurde d er g rö ß te T..il de Palais zur Unterbringung di ese älte ten der-
ur t igon Inst itutcs a m K ontinent ge miete t. Im omme r 1873 wurde
das Palais sa m t. e inem gr öße ren Grund..treifen , a uf welch em dann a uc h
da. Doppelgeb äude der k. k. Lehrerbildungsunstalt und de Cymnnsiums
in der Sophicnbrück engas, o erba u t wurde, unter dem dam alig en
k. k, Unte rrich ts mini tel' v. tr e m a y I' vom ;\rar ange kauft .
Wi e n, im J änner H1l4.
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten .
•:iui!:c ncuere Poli zl'ho fSl'hrill l'u auf dl'1II G,'hil'h' d('s .;isl'lIhl'lou .
buues, T raqfiiltigkrilsberecllllllll{Jell für Hochbauten ill Bayern· ). Die. o
Vorschriften sind ziemlich einge he nd und glied ern sich im wesentlichen
in d rei Teile: Die Bela tungsgrundlagen. d ie z.u lässigen Beanspruchungen
und die sta t ischo Ber echnung. Im Ab rchni t t I sind genaue Angaben
über die Eigengcwichte v erschi ed ener Deck en und Dachkonstruktionen
zu tind en. Der Winddruek ist mit 150 kg/m! etwas höher angesetzt a ls
in der preu ßisch en \ 'o!'Schrift, wo cl' nur 125 l.:g/m! beträgt. Die angegebenen
Xutzh sten en ts prec hen durchwegs den tat iiehlil'hen Verhältni en in
guter Weise. 111I zweit cn Ab 'ehllit t ist besolll~ers belllerkenswe:t, da.ß
dic zul ässige Beanspruchung des Baugru.?d~.s Ill~t zupehmen? er TlCfe b~s
/luf das Doppelte erhö ht werden kann. Es I t dlC eme Bestunmung, dlO
. ) S. ::I. ,.lh ton und Eisen" 19 1~, H ...PX.
Abb. 4.
1 ZEITi"CHHIFT Ul·;i" Ö:-;TEIW.
in vi elen anderen Vorschrift en nicht vorhanden ist und do ch jedem
Fachmann verständlich ersc hei nt , da in zunehmender Tiefe das sei t liche
Ausweich en des Grundes unmöglich wird und unt er so lchen Verhältnissen
bek anntl ich auc h der a lle rsc hlechteste Bod en eine n sehr hoh en Druck
verträgt.
.' t a m p I b e to n k ann bei Stützpfeilern und Gewölbe n bis
zu ,-;0 l..g/CIII2 belrutet werd en. Es ist diese, mod ernen Versu ch en cnt .
prech ende Zahl besonders beachten swert. wenn man bedenkt, rlnß bpi
uns in Öst erreich selbst der sehr f\'tt gemischte 10: i s c n b e t () n in Säulen
nur bis ruaxim nl B log/cm! be las te t werden darf. Die Dru ckspnnnung
in Eisenbet onk onstruktion en ist mi t -10 f.w c1II2nnge$et zt. Die Zugspannung
mit einem Zwanzigstel der Drucksp annung. Die Schub, und Hnftspannung
mit eine m Zehnt el der Dr ucksp an nung. di e Eisen sp unnung auf Zug und
Drnck mit 1000 l..y/cm2• Erscheinen diese Zahl en in Ubere inst immung
mit un seren östc r roichisc he n Vorschriften , so ist doch zu bem erken , daß
sie unt er Ber ücksichtigung ämt lieher Belastungen um 2ii~o e I' h ö h t
werden k ön nen , E ist d ie ein sehr beträcht licher Wert und man gelnngt
dabe i zu einer ß e to n b e a n s p I' U c h u n g vo n ;i n h.J/CI/l2auf Biegung«.
d ru ck und einer E i s e n b e n n s pr u o h u n g \"(>11 1250 log /cmz, Da
erst vo r kurz em auch in Preuß en mit dem Erl aß vom 22, April InI:1
d ie zulässigen Eiscnsp nunungen nuf 1200 f.1)/(" 1/I2 hinaufgpsetzt. worden
sind , so sind wir in Öst er reich mit unser en un ver änderten 1000 log!c/Il2
stark im Hintergrund !'.
Für d ie Kn ick berech nung ist ('S in tere sa nt, daß di e alte Eu l e 1',
Ch-iehung vo llstä ndig ufgeho ben wird und Z\lJ" Knickbere chnung die
X a v i e I' sehe (,' c h w a r 70 • !{ u n kin e sche] Form el vurgeschriehcn
ist. ;\Iit d iesen Vorschrift r-n ist für unser en Xuchbar. tnat B a v I' I' n eiru-
sehr zu begrüßende G1ciehförmi gkei t in dcr Berechnung von I~isenbeton .
kOll't rnkti on l'n ge.'eha ffen, d ie zu de m nuf durch au s modernen und gut.
zu hcißend('n Urundlage n beruht .
Kanndische Vorschrijten jür Ei"rnbclollloollstrulolinnen*). Die Stndt.
verw altung ,'on T or 0 n t 0 hat sehr ausfü hrliche Vorschriften fiir die
Bl'r eehnung und Her 'tellung von Eisl'nh et onbauten erlassen. Diese
\ ' 01' ehriften, der en genaue \\' il'<!l'rgalw an di ' 'er , 'te lle nicht möglich
i.'t, . ind außeror dentlich mod ern nnd ge 'ehiekt ve daßt. In kurzen \Vortl'n
(, ehr im (:e en atze zu d('n meisten eUl'Opii isehen " orschrift en di espr
.\rt) gehen ..ie einl' n ausgl·ze ichlll·te n Abriß des gesamten Eisenb etonbau es,
Von wirklichen Fachl eutl'n llt'arlJl'ih,t, ist jeder einzelne Abschnitt vom
größtl'n " 'ert und elb·t der Prakt iker knnn au. diesen Vorschriften
mancherlei lernen.
.'0 wird für ~ e h a l u n , e n vo rge,ehriebe n, daß die Seiten .
tei le für Ba lken und "nterziige:o kon struiert . eien, daß man sie ohne jed e
Er ceh iitteruug entfernen kanu, Die :-'äul ensehalungen sollen am Boden
eine Öffn ung behalte n, d ie das Heini gen unu genaue Ein stellen der
Arm ier un gs 'ihen l'rmöglich!. Diese Öffnungen diirfen erst unmittelbar
vor dem Betonieren der Sä ult' g '-dtlo 'S ' 1\ werdeu,
Für d E i eil ,\;rd eine sehr h o h e Zug f e s t i g k e i t ge.
fordert, nämlich 4226 h.J 'cm2 im ;\linimuIl1. Ein so hochw ertiges Wnlz .
eisen i. t bei uns in Europ a a ls gcwöhnlil'hes Handelseisen nicht w
h eha ffen und es hän gt diese Ziffer mit dem hohen 'tand der amcrika.
n iheh n E isenindust r ie w . am me n.
~ersteigt bei einer Ausf ührung die g -'a mte )Iengc an Bet on
:1 m3, ,0 i t )1 a. c h i n l' n mi,ehung die Vorschrift, und zwar wird
eine periodi sch ar be ite nde ;\Iisehma.~ehinc ve rlangt , während ~Iisch.
maschinen mit unterbroch enem Betrieb nicht gestattet sind, Solche
)Ia., ehinen werd en leider bei uns von kl ein en Baumeist ern häufig aneh
zur Bet onbereitu ng verwende t, während 'ie sich prnktisch nur fiir eine
;\Iört 'Ibereit un g eigne n,
A I' bei t s f u ge n in Baik eIl und Bindl'rn müssen vertikal sein
und in der ;\Iittl' zwi~,'hen den :-'ti it ze n li,'gen . Ein e solt:he Vor'sehrift,
ist s('hr 7,U begriiß l'n, wenn man gl' 'l'hen hat, wie bei uns Arbeitsfugl'n
mn ne hmal in die ;\litte d " Balk ens fall l'n. mllJwhmal a be r, aueh Wl'nn
, ie in der , 'liule liegen. nicht \' e I' t i k ai a usgcbildl' t werden, sondl'1'II
sl'il r"g, d. h, d 'm nn tii rliclll'n .\usflil'ßI'n de~ Bet on s en t ·p rl'ehend. d<'r
l'infae h . ich sell"t iibprla ' ~eJl wird .
Fii I' Beton, der u n t el' '" ass e l' geseh iittl't wird , ist die Zl'ment ,
mplI ,(' um :!.i" 0 höher zu halt en, a ls di to vorg..se!lr i..bpn(· :\1 ischung heträgt.
Balken und B ind pr mii"'l' n minrl"sll'lI ' 21 T ag l' ab gl·.'tiitzt bleiben.
\ ' 0 1' ihr I' ~utfernung sind a ll,' >'ei t li('hl' n Balk en sl'h alungen und alll'
•'ä ull' n"ehalunge n zu ent femen, UlU den Ikton besipht igcn 7.U könlwn.
Säulen d iirf en b('r <,iH naeh seehg T ag l'n, Plattl'n naeh zl'hn Tagen
a us g" se h aI t wI'I·dl'n . Dil's!' \ 'or sehrift. ist unhl'dingt richtig und
dl' r Prax is pnt nu rnnll' n, dl'nn jeder nusfü hrcnde 1ngl'nil'ur wl'iß. dnl3
m n dil"(' .' hlliun g 'n lIaeh l' in it7l'1I T ngl'1I oh nl' jegli elll' ~l'hädigung
a lJlwhrneu kanu . wä hrend unH'n' \ 'or sehrift l'n die \'i('!'wöch l'ntlil'llp
. 'ehalungsdaupr unnöt igl'!'wei'c fii r nlll' Kon 'trukt ion en \"orsehreilwu.
Juadl'l1ti. ehl' Platt l'n mit kn'u z\\ 'l'isl'r Armierung künnen mit
cinl'm Bie 'ung-lIl olll('nt vo n Q / bl'reehnl't werden, also l'in wesl'ntlieh
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geringl'rer ]kt l'llg als be i un' uwl in ))!'ut ..ehlantl, wi(' PS dl'nn a uch dl'n
moderIll'n Forschungen a uf di l'. em t :d)il'tl' pntspric ht (siehe au eh di('
kla ' 'isl'hen Arb l'it en ,'on ;\laur icI' L ev y. Paris ).
Fiir dil ' lkn'chnung der I)ru ckhn'it l' von T .Trägem ist. als Maximum
dic \'il'rfach e Platt 'n$t iirh nal'h jl'der :-'eitl' od l'r die fünffaelll' Balken,
e) . . a ..MItte iluD n eier l. entrshtell e I Uf l~r.rd.,ruug dt'1 deut chlln Portlalltl ~
Zemflot-Indoltri." 1V13, .."r. (,0 .
br eit e als ( lesnmt breit e anz une hmen. Diese Bestimmung wiilÖni e !~1~gut zu heißen denn sie enthält eine übermäßige Stren ge. In ster~elt
rechnet UUVI 'mit der a ch t. fachen Plattenstärke na ch jeder ::;el e,
bezw. der u c h t fach en Unte rzugsbre ite a ls Ges amt bre it e.
f ·· I']' '1 " polizeilichenVon gr ößtem Int eresse ur uic . )eurtel un g cme r . ,
y or ..eh rift hleib en imme~ die 70 u I ii ~' i ge n ~pm~nungcn. •:; ie .b~tr~~:::
III diesem Fall e : 42 log/m- fur Bctonbicgungsdruck : ,12 f.y /cm- fm IhrPJ . I
Dru ck; Schubspnnnungen i I..g/cmz, wenn die DiagonalsJlannun~en I2U lf~I :'
nbgobog ouo Eisen aufgenomm en werden: Haftspannungeu 7 I.ylelll III
Spe zia lstä be 4'2 f.·g/cmz f ür gera de Stäbe, Bei um schnürt cm Bet ou 1111
li , - ' h . I 10- I I .. rcn Bl'lon·1 11' ,.Ienge der msc niirung nu nc ostc ns f) 1 1'1' um se Ul~I1" ." I '
menge betragen. In d iesem Fall kann die I"äule nach der iiblI chen ~fll,lt:
formel, jed och mit 4,i log/cm2 Betonbeau pruehung .ber echnet. ,,_eIl; CI,;
Es ist dnbei die Ganghöhe der Um schn üruugen mit. maximal I 2 CI
an gegeben. F'" ,n
l)Pr minimale i"äulcn'lucr sehnitt bet rä gt 20 X 20 cm, Ilas . 1. I
darf mit 112;i log/cllt2 bela st et werden ,
Hei Eisellb ptonripP,·n. und Hohlsu-indeckvn muß di e Dru ckplatte
m i n d P S t o n s ii (' /1/ s ta rk se in
Dip ungclü hrtcn Vorschrift en k önnen als sehr henJ('rkcnswNte
Leist ung der umertkuuisehen Baugeset zgebung bezeichnet wen!l'n.
/(lIxsiscltr .I1inister ialce rordnunq iiber Ei.' enbelonbal!lcll*)'. ,~ ;;c ~~
dipsl' . Vorschrift en sind sehr eingehe nd und hesc,'läftigen SICh ~Hlt .I D~IS
Details der Bere chnung 111111 Ausf ührung' von !•.Isenbet onarbelt en .
. . . ' . I ~ 'rllgp
Betonieren unter 0" (' ist unbedingt verbot en , Fertiger Beton ISt·) I
I I k d I· Z it ist ,tue Ilang zu leI ec ren und feucht zu erhalten. 'V ähren uiescr . CI . • F" r
das geringfiigigst l' Be-I a.~t Cll der fertigen Eiscnbetonteil e ,:erb,ot en, ~~ i
dit' Entfl'rnung der ~chalungen gelt en : :\Iinde.~t cns ZWCl " oe~len, I,
K on struktionen bis :1 lIt :-'pannwei«', mindest en s l'in en l\lonat fur K~I. l'
struktionen von :1 bis Ü In i"pannweitl'. mindestens eine inha l.b ~[ollat cI' Ucgrößere Spannweiten, Dil' Probebelastnng ist 2-1 I"tunden m Ihr er ,ag
zu heiassen,
I)il' zuliissigl' ll . ' pannungen sind di e folgl'nden : DruekspanllUJ;~
im Bet on ein Fiinftl'l der Dru ckfestigkeit na eh 28 T ag en. Ikton Sehn I
spannung -1';i f.'g/cm2 , Eisen.·pannung IO()O f.·g/cm2, Bei Erschiitt erUngl~J~
SiIllI dil' se i"panuuugen um 10 bis 20"" herahzuse!z l'n. Uurehlaufl'nl
'I' .. k " I ·' 'I ' I l' X /- I I t '\ 'l'rdl'u .mgcr Ollllen nae I ul'm .' axuua mtHlH'nt ----ro- ler ee 1I1e '
Die iibrigen ~'eil c dl'r Vorsl'hrift hefassen sich. mit der Ausführu:~g ~~~
gena lIl'u st a t ische n Ber echnungen. den Gmnehtsannahml'n , dei .
fertigung dl'r Prob ewiirfl'l usw,
na/illcr Eiscnbelollvor"chrijt en jiir die 13ereclwullg /lnd tl/So
/iillTll1l{f I'On" Bi qenhelm,ri/'['Pntlecloen** ), Bei der außer ordentlich e'.l Il';'
hr eitung, welchc Eisenbetonrippen, und Hohl stl'indeeken im st äd tt sC11 n
Bauwesen lind en , SOWil' insb c.'ollli er e bei der Tatsache, daß dicsc Dl'eken
häufig von ungl'sehulten, theorl'tiseh vollständig nn erfahrenen I~au "
meistern au sgeführt werden, ist es sehr zu begriißen daß die Berlll lei
Baupolizei in ihren Vorschriften vom 22. Xovember 1'013 diesen G egcJ~:
stand eingehe nds t beh andelt hat. Es i t in diesen Vorschriften haui .
säc hlich darauf hin gewie ' en, daß Hippen , und Hohl steindeck cll l~~l e~
sinngemä ßer Anw endung der bereit s best eh enden Eisenbetonvor schl'l t eei
zu ber echnen und au szufühn'n sind. In der Tat kann man nu.r n
richtiger Ausführung solch er Deck en von Ei senbetonkonstruktlonen
sprechen, Viele der ausgeführten Ueekensystem e sind ab er ErWägtlg~g
dil 'ser Art gar nicht gewach sen. da sie eine r genauc re n Durehree H\l: n
nlleh den bekannten Theoril'n dl 's Eisl'nbetonbaues nicht staI1l~ ha reh
und sich als 7,U sl'llwal' h erweisl'n, Di . in der \ '('rbindung mit der ZICIUI
1C
t
schwierigen Ausführung, die ein ä ußI'rst g('wissenhaftes Personal ed on : r /
hedingt ~lll~h die zahlr~iehen ü,I.lfälll' durch E~-'j.~turz so l.e he.r U.I:~'d~:l:
welehl' l 'nfalle regl'lmaßlg al .. .. I'.lsl'nbeton ", Unfa lle lll'schneblll \\ e .
. k . wob C1
. DII' .! l'l\gen~le Betonph~tte mu.ß mind..y'ns. :i C!1l star' sem, ..rfl'n .
dll' Hohlk orpl'r Im allg em em en meht bel'llek sll'httgt werden d~. "
Ausfii hrung ,'on Bohlst eindecken ohne obe re Betonplatt I' ist nicht z ulasslg.
Wl'nn dil' Dru ckplatten gleidlzeitig als Druckplatten von Eisl'n~('t:~I~'
t .. ' I' k --,. I ' 8 ·ta r k h,1I .111\ ('rzugl'n 111 • rag e omnll'n so mussen sie nllIll l's«'n s <:11I h • 't l'
Die I"ehubsp nnnungen diirfl"; bei schmalen Hippen unt l'r () C~" 1.~n·l'll
nur :hi f.·g/CIII 2 bl'tragen bei breiter en Hippen jl',loeh .I·,i kg CIII ' , 1{lppl
his Ü CIIt Breit e diirfen n;l1' mit l'ine m Fi'eu hewehI't werden. i"ind Ripp"n-
•. 'f Quer ,
deek l'n ohne Hohlsteine Hinger als 5 m, so gind zur AusstCI un~ leI'
ripppn nnzuonlnen. Die Rippen diirflln nicht 1l1l'hr al s (iO <:1/1 v()nelnl\I~~ht
abgt l'l!<'n. Die Decken sinl! al s fl'l'i aufliegend zu herecll1ll'n. snfl:l'I~~,nl len
di l' "orhandcnl' Einspannnng naehgewil'sen wird. Doch könnl'n du ' IPI·nl,
üb !'r mehren' Felder durchlaufend bel'l'ehnllt werden und ist dannl ~\'nl'ntsp'reehl'ndl' \'ermil\llerung der :\loml'ntL' möglich . In jedl'l~1 J'~'. C~en
Falle sind jl'doeh die negatin'n ;\Iomentc nachzuweis\'n und III\' 11' tc S
dement'pn'elwnd zu konstruieren. Im Berl'i eh e de s negativen ;\[011lCn .
ist zwi schen den einze lnen Rippen voller Bet on zu y erwenden. , I"
Ili ese \ 'orsehrift en diirften sich fiir das Berliner, ßauweseJ~e '~ ;1
s\'hr wl'rtvolle l 'ntertiitzung, insh('soml er c der lauterl'n blement ~ g gl"
\. 1'1 - . d .. ' " I I' I Be ·tnl l1 nu'",'Ie unso 11 e Konkurrenz. erweisen un l'S ware eIl1e a 111 11' 10 l . lo
fiir den Wiener Baumarkt sehr zn hegriißcn. /11'.1' Bnlsl Sc OC .
rurth nd'-
.) s. :1.. " .. littellullj,(dn d~r Z"ntral atell e zur Forderung Iier ,leutlcbe"
Z..ment·Indultrie" 181~ , Nr . 61.
••) .•. ftTonindul trieze h ull"lo 1~1 :'. Nr. 162.
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Ht~ rlch t iihm' den St:lnd der Arbeiten am GI' nchenberu-
Tunnel (Liiuge 8565711) der Eise nha hn Un. ter-Len g na u (Juradnreh.
'{Ich der Lini e Helle· , hezw. Basel .B ern ) am 31. Jlinner 191-1.
dem Verw endung. zweck e des Fert ig fabrikate entweder für sich allein oder
mit ents p rechenden Zu ät zen , wie Kal k , Traß, ~Iagnesillm, Barium u. dgl.,
ge mischt 7.U Zem ent verarbeitet. Die Hochor enschlacke liefert auch ein vorzüg-
liches Material zur Herstellung der Schlackenbausteine. Diese werden aus
einem Gemisch von Schlacken mit einern Bindemittel hergestellt, Zu diesem
7.weckc werden die Schlacken grnunuliert, gemahlen, ab gesiebt und dann in
einem ~IL"happarnt mit ebenfall fein gemahlenem ungelöschtem Kalk und
\\'a ser vermengt . Die RO erhaltene Mischung kommt in eine Form und diese
unter den I'reßstempd. Die so hergestellten teine müssen "01' ihrer Be-
nutzuug erst Hingere Zeit an der Luft lagern , bis der Kalk und Zement voll-
täudig abbinden und dadurch der tein di e erforderlicbe Festigkeit erlangt
hat, Dieser Erh ärtungsprozeß kann durch besondere Verfahren abgekürzt
werden , Die Schluckensteiue ·tehen bezüglich ihrer Festigkeit den Lehm-
steinen nnr wenig nach, während sie erheblich leichter sind al diese. Ihre
Haupt vortei le liegen iu ihrem großen Schall- und \\'iirmeisolations"ermögeu .
~ ie werden deshalb mit Vorliebe für Innenwände sowie al Deckeneiulaceu
benutzt, 11m die einzelnen Wohnräume schall ieher voneinander abzu perren.
Dabei verbindet 'ich der Wandputz sehr leicht mit ihnen und trocknet rasch
vnllatäudig aus, so daß die Wände nach ihrer Fertigstellung in kürzester Frist
gpstrichcn lind tapeziert werden k önnen . Auch verwendet man die chlacken-
steine gern Zlllll Einmauern von Dauipf'ke <ein und sonstigen Feuerungen >0-
wie f ür Keller- , Zw ischeugeschoß- nud Daehgew ölbe , überhaupt für alle
Zwecke, wo es auf möglichste Sicherheit gegen die Fortleitung des Schalles
oder der Wärme und auf geringes Gewicht in Verbindung mit großer Trag.
fähi gkeit ankommt. 1'1K.
Der Nobelpreis für Chemie . Profess I' Dr. Alfred W e I' n e 1', der den
Nobelprei für Chemie für du Jahr 1913 davongetragen hat, bat sich bereits
durch seine Forschungen auf dem gesamten Gebiete der Chemie einen be-
deutenden Huf geschuflen . W e I' n e I' ist 1 66 in ~Iühlbausen (Elsa ß) geboren
und studierte seit 1 t;[, zuerst an der Teehnisehcn Hochschule in Knrls ruhe,
päte r arn eidgcnö sischeu Polytechnlkum in Zürich. Er absolvierte die e
chule 1 9 und wurde dort A sistent de Profe 01' Lu n g e. 1 90 promo-
vierte er mit einer Di ertation .('ber die räumliche Anorduung der Atome in
• srlckstoflhaltlgt-n Molek ii lene und begann seine Hebilitatlonsarbeit : s Beiträge
zur Theorie der Affinität lind Valenze und .Über tereoisomcrie bei Derivaten
der Benehyd roxamsäure«. Er bildete sich noch bei Bel' t helot in Paris
fort und wurde 1 92 Prlvatdozent am eidgen ö ischeu Polytechnikum. 189:i
wurde er nls Extraprdinarius au die l'nh' rsität Zürich berufen und wurde 189:,
daselbst zum Ordinarius ernaunt. ~eine Arbeiten , die anfangs mehr das Ge·
biet der organischcn hernie !)('trafen , gingen bal,1 auf eine Verschmelzung
der An<challtlDgcn di ..se pezialgcbiete mit d('njelligen der anorganischen
Chemie aus uud . eine Forschungen Uber die Konstitution '.....rhiiltnisse tier
Kobal<I·Amllloniak.Doppelsalz,' bringen seine Valenzlehre deu tlich zum Au •
druck. InsIJeBonder. sind die von \\' P. rn e I' neu eingeführten Begritl'e der
~ebenvalenzen und der Koordinationszahl ervrll.hncnsw..rt. Die chemische
y tematik verdan kt \\' ern e r ..ine sinnreiche . Iodifikation des periodi chen
~;. tems, 11"1'1 -he vor allem darin besteht, daß die Zahl der Elemente in
:einen Perioden d'-llI Ge etze einer mathemati chen neihe folgt. ' " e rn e I'
hat auch a uf dem Gebiete der Kohlenwusserstot!:Chemie erfolgreich ge·
arbeitet, indem er der \\' u I' Z . Fit ti g sehen und dor Fr i e dei· C r a f t·
'ehen ~Iethode zur Alkyli ierung von Benzol eine neue hinzugefügt. hat, ,lurch
welche , von den aromatischeu .Iagne ium"erbindungen (nach G I' i g n a I' d
gewonncn) ausgehend, durch ub tilution mittels Alkyl u!fats die entsprechend
lllky1i iertl'n Rcnzol<leri vute erhalten werden . \)je'e Reaktion ve rläuft nach
dl'm Schema:
C. lI. ~lgBr+ ( 11'1 O. -C.HsClJ. + 1I1 0 • . Ig Br. V.
Das Ungersche Stahlluftschilf. uter deu zahlreichen ueu auftauchen·
elen Luftschitlflr"jekten sehein ,I", ueu' slarre Luf chitf )'stem U n g c r
Zukunft zu hab<'n: eS hat eins Interes<e weiter Kreise erweckt und das ge·
<amte BaulIlßterial wird durch 'peuden namhnlter Fi rnlen ko ten los bei·
gestellt. Da Fngersche Lnft chit! ' ist durch Anwenduug "on ~tl1hJ als ) llIte ria l
CUr die Koustruktionsteile un,1 durch die bisher nicht gl'kannte Ballouet·
auordnung hemerkeuswert. Die \"erwcndung ,-on dahl hut für das projekt ie rte
Luft8ehitr von :WO In l.änge, :IO.UOO m3 Gns\'oluJllen und 19.7t>4 1:g Eigengewich t
eiu ~liudc.rgewicht \'ou ctWß ;iO% gegeuUber dem Al uminium (de r Zeppeliu -
~ehitr..) ergehcu. 'ach <Iem . Ba~ r. lud.- u. Gewerbeb!.e 011 sic h die lJ ebe-
kruft de chitlcs uuf :!6.·IOO kg uUlI .Iie Tragf higkeit auf (',6501:g stellen, sO
daß außer Besl\tzuug uuel iillltlichen Betrieb materialieu noch 50 PllSSIlgierc
aufgenoJll lllcn w..rde u köuuen. Dic 4 Sei lenpr011eller uud 1 • pitz enpropell er
'0 11eu durch 5 ) [oto re n vou je 100 PS anget rieben werdeu. Als Kri egsluft .
ehitr ist eine Erhöhung der Autriebkraft auf 600 bi 700 PS und .Ano r~n ung
zweie r Ebrhardtseher ~chuellfeuerge ehUtze geplant. Es ollen Dicht d Ie ge·
wöhulich n Kugelballonet· . soudern chlauchballonets "crwendet werden, w~s
bei ll e8tru hlung de r obercu Bullollel.i ein Cber trümen dcs leicbteren Gases 10
.lie u uter" n k ühl c ren Bnllouets e rmöglicht und dnmit eiu en OIlB " orl ulit ver·
meidet. Die Ga zellen siud aus Gold 'blligerhaut hergestellt. Die te ue rung
erfolgt all'iu durch die radiale Ein tcll ung de einen Flan kenpropelle rs und
de IIeckpropeller . ' teue r ungs tl/ichen ind nich t vorhanden. Sell.
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Rundschau.
Ho chofenschlacke als Baumaterial. Ili" früher 'enlo Hochofen·
schlacke g"" innl illln ... r 11I hr an IIt~nchlnn l/ nnd lindel 'han eine, Id eilig<'
"erwendung. Frllll<'r I"'nutzte lIlan <h' nur zum An chillt n ,·ou ,traß'·II . ,[,·tzt
hllt sich ein .. gnn?<' Anzllh l IIndert'r Verwen<lung<lIl"glichkeiten flIr di" Hoch.
<jf"n chlneke gefunden. Sehou IlIng.' wird die A he an ·tell.~ "on Sund
ZUr ~lörh'lbel'dlnng I,,~nutzt. Eine we,entliehe \'crmehrnn/o! in die 'er Ver·
'~ ndUl.lg trat ein , .·il die H"r tellullg "on :SchlaekclI.alld gelang. 'Ver der
elgeuthche Erfind" r ,1.', :s..hll",k"n allde ist .. clll'int nnbekannt zu ein . Wird
Klutllii.sigc ASl'h,' in kil lte Wllsser g..stUrzl udPl' mit olchclll 'Ib rgo 'en, . 0
zcrflUh sie infolgl' ,1.., pli>tzlil'h"n Teml'crRlurwe<'h d iu dne andlTtig,·
~harfkanligc J la ... Zur llmwlwdlnng ,1..1' Hochofeu chI ckl' in and wird an
• !t·II.. "ou ' VII (-I' a\l(-h Pre luft und "'11 "rd 1II1'f henutzt , die in kräfti eu
trllhl ..n gcgeu die glfl"~IIlIt," . Ia "'li ~crllhn '.erden . lJ..r !l() erzellgt
l"eh lack(·n."'II1l1 ha t ..ill glusig kllrllig"H Gefüge. Oahei ist I' fe t lind scharf·
kUlltig IIl1d hild"t ..ill Ilusg.-z,·il'hllcte .11llt'rial zur, I rtelhercituug. w'lche.
,~. III FIIIß'llU,1 fiir "icle Z\\<'"ke chenbiirtig oder gar I b rlc "n i t. Ocr
. <'hlaeken Iludm rh'l lind"t de. halh in lin g d hlltelll ,[ ß \'erwendung o·
'\llill fiir Zi('g"" lind Hrueh. h~illhMhhuulell 01. ßllch fiir Kun ,Ii,atioll . und
W~~".' rbn ll t en . Fe rner bil det er ei n vorzllgIiPlH', . [aterinl für Betonarbeilell.
11<:1 all d iesen VerlVelld UlIgszwc<lken kOlllmell dem ehlackenssnd nicht nur
"Ille dllr'h di" ällßere Furm IIl1d die große Billil/keil gegelwncn \'orzüge zu.
~ule, .onuem aueh noch drUm \.lind dal l'r ,erm.\ "in<!r Zu mmen-
·.·tzung auch Klcic hzci tig hindelldt. Ei~en "hsfh'lI hat. ElltbJlt CI' dO('h die
wl'sen tliehstcn Bestlllld t< 'il e d e. Zein nte", n unß bei einer Ben lltzllng all
lt~d(- I'e ll Hind"lIl il tel ll, Kul k , Z..me nt 11. dg l., g '.part wer den kann . Oie. e
B lIl d ~k raft ermöglic ht allch <lie Verarh itung ,on Ilochof n eh lacken Zll
Z melll. Zu die em Zw cke \\ erden die chla('ken kömt, in Kugellllühiell
fein gemahl en und dann je nach der Zusammen etzung d Rohmate rials und
B 0 s 0 n der 0 Be m e I' k u n gen.
.' 0 I' d s 0 i t e. Der to llen setzt noch in Mola se alsncienne ein,
tritt aber bald in die vorherrschenden bunten )lergl'l und in die Sand-
s~eine dos D e lom o n t ia n ein, sie führ n in chmalen Lagen Gips. Das
~ lIon wechselt zwischen steil Sild und steil. 'ord.
~llIntlich A rbeitou waren einges teilt am I. J tnner l" ' eujah r)
\I!lll am I!. .Iünnor wege n Achskont rollc. \'om 9. bis 31. Jänner war
<Ue mocha nische ll o h ru n g du rch zwei Boh r hä m m e r ersetzt. Der durch
Hchni~tlich ' I'ngosfortscheitt beträgt 5'31 m, was dem mstand zuzu-
SchreIben ist, daB im weichen )lergel sofort eingebaut werden muß.
o . H ii d s i t e, Es wur?on der Reihe nac!1 Lias. 15 uper, !,ias.
yah nuston u nd wieder Lias durchfahren. LIas und I euper bilden
~:n ~ I()i n 'S l;ewölho, darauf folgt eine ) !ulde, in deren Korn der
pahnuston li gt.
I .. 'l\mtliche Arh ilen waren (>in/? s I IIt. am .'et~j:lhr und amI~' .Janner w gen Achskontrolle. Vom 11. biS ZUlll 2:>.•J nner WAl'
I le mechAnisch Bo h r u n g ein~est Ilt und durch Bohrhämmer ersetzt.
D e r (Iurchach n ittliche Tagesfort cb riU betrligt f)'31 111 .
:-; Der K e u p e r ist d rnekhaft, 50 daB hier mit einem kleineren
'1 t.ollen .vu r.ausgegangen worden mußte; an den KontaktsteIlen mit dem
·Jas t r Itt Je w ilen etwas Wasser in den Stollen hinein.
UIO
Der Heliumgehalt von Mineralien und das Alter der Erde. DI\ d as
Auftreten von He lium eine Rcglciterscheiuung rudionk rive r Umwand lu ngs-
prozesse vor te ilt, so Hißt sich aus dem lI eli um geh a lt vou Urnnmi ue ra lie n auf
die Dauer der im Iinc ra l stnttgehabten Umwaudlungsp rozesse , a lso auf das
Alter de betreffenden ~I in eral q , einen Rückschluß machen. Dabei ist Voraus.
setzung, daß d Helium in dem Minera l okk ludie r t bleibt und daß die
radioaktiven Proz s fr üher 0 verlaufen sind , wie sie heute ve rlaufen , zu
welcher Annahme man bei ihrer augen:cheinlichen nbeeinßußbarkeit be-
rechtigt sein dürfte. •'aeh der . Z. I. Elektrochemiee berechnet sich die Heliu m.
produktion eines . l inerals pro 1'J Ur.O. zu 9'13 X 10- 8 cm' pro .lnhr, F ür
Thorianit, das pro 1 'J 9'3 cm' enthielt, wurde eine derartige Untersuch ung
unsgef ührt und gefunden , daß das Alter dieser Substanz ~f>O,OOO.OOO J ahre
betragen muß; für eine zweit e Probe ergab sich ein Alter von 280,000.000
Jahren. Die höch te bisher erhaltene Al tersznhl ist 700,000.000 .Jahre und gilt
für ein in den Urge teinen vorkommendes phen. Derart hohe Zahlen gelten
selb tredend nu r für primäre . l ineralien. ekundäre ~lineralien, wie die öster-
reichi ehe Pechblende, haben ein viel niedrigere Alter. Sch.
Puplnscher Induktor t ür Radioteiegraphie. Der berühmte rune rikanisehe
Profes 0 1' :\1. .1. I' u p i n beschreibt in einem Vo rtrag vor dcr a me rikanische n
"hilo ophischeu Ge ellschaft eine neueste Erfind ung, de n . P npin-Ind uk tor «,
der nach Ansi cht erster amerikanischer Au to ritäten die Übertragung von
Funkentelegrammen um die ganze Erdkugel ermöglichen wird. Die große
chwierlzkeit der Itadlotelegraphie besteht darin , daß die elektrisc hen Well en
in der Atmosphäre allmählich immer schw ächer werden , so daß sie auf Ent-
fernungen , die über einige 10f)O km hinausgehen , nicht meh r aufgenommen
werden k önnen, Durch Anwendung von Ballons bat 1\1 a r e 0 n i als äußer te
Grenze 4,,00 km Entfernung erreicht, wiihrend zwisc he n Erdstationen nicht
mehr als 3200 km irberbrückt werden können . P rofessor Pu p i n hat nun
einen Apparat gebaut, durch welchen d ie elektrischen St röme (der Signale? )
in induktive Wirkung zu der rotierenden Armatur eines Motors gelaugen. Ei n
empfangene ignal wirkt sofor t auf die rotierende Armatur ein nnd erhöht
betr' eh tli ch trom tärke und ~Iagnetfeld . Gleichzeitig bewirkt dieser Motor,
daß eine vo ll ko mmene Ab timmung zwi. ehen 'ende· uud Empfangsstat ion er.
reicht wird , 0 daß ~törungen au sge chI os en er cheinen , selb t wenn anf der.
selben treck e zwisch en anderen 'tationcn Signale gewechse lt werden. Sch.
Neues Verrahren zur HersteIlung gesunder StahIlngots. Der eng lisc he
~I e tall u rge ir A. 11 a d f i e 1,1 hat ein nenes \','rfah re n zur Her stellung
ge under tahlillgot angegebe n, das in Anhc tmcht der Wic h tigkeit des Gcgen.
tandes die hnvorragendsteu ~letaIIurgen aller Länder zur Vornahme von
Ver uehen veranla ßt hat. • 'ach H a d f i e Id genügt es, um einen gesunden
tahlingot %U erhalten, daß man nach dem Einguß des tahles in die Kok ill e
die ober te chichte d stahle etwa Ir, bis 2U ;IHn. Hüssig erhii lt, damit . ich
die entstehenden Poren füllen können. Zu die em Zweck wir d a uf d ie Kok ill e
eiu Kopf au fenerfe tem :\Iaterial aufgese tzt, welcher im Bereich des t1üssig
gehaltenen tahles liegt. Um das vorzeitige E rstarre n der obe rsten In got -
eh ichte zn yerhilten , wirll dieselbe mit chlllcke bcdeckt, wel ch e eine wä rme.
isolierende W irk u ng hllt , und darüber eine Lage Hol zkoh le geb rach t. di e du rch
die vom tahl au gehende IIitze verbrennt und dahei genügend Wärme ab.
gibt , um den Ingot oben flü. sig zu halten. Die Wärmezufuhr wird beträcht-
lich unter tützt dnrch eingebla ene Preßluft. Eine schädliche Kohluug des
::tahles durch die Holzkohle yerhindert die dazwiseheu liegende eh lacken·
ehichte. Welche Bedeutung der Fra"e de r Ingotproduktion znkomlllt, e rhellt
<.laraus, daß nach eiuer oberßlIch lichen . ehiitzuug die jährliche tnh lguß.
erzengung 50 ~Iill. t Ubersteig t uud daß davon [, bis 6 Mit l. t entweder gii llz,
lieh \'erlorcn gehen oder umgeschmolzen werden mUSSell. Außerde m hat man
bei dem auf gewöhnliche Wei e erzengten Stll hl nicht die Gew iß heit, dnß seine
Qualität einwandfrei i t , während beim Verfahren H 1I <I f i eId sicher aus·
schließlich ge nnde fng o erhalten werden. Sch.
Gold- und SIlberproduktIon In Österreich. Im .Jahre 1!112 wu rden in
lHerreieh aOl.9~f) q .. :J.4;;Oq gegen Hili G () I .1 erz e gefürder:, Diese Ge·
anltförolerung eutfllilt au ch ließlich nuf l'rim t bergb aue iu Böhm en. Der
,e samtwert der Erze hetrug K 1;03. 40 (+ K tO.91~)) . Der Dnr chschnit tswer t
von K ~ p ro q blieb nuverände rt. Die hütteumliuni sch e E rze ug u ng von Gold,
die leichfnlls nur anf Böhuwn hesehränkt war, be lief sich auf 203'01 kg im
Werte \'on K 66~.775 (- l' ~ kg, - K Hfj2 ). Der Durchschnittswert fü r 1 k'J
betmg K ;{2:)ö,tiö. In der yorangeführten Produktionsmenge siu d d ie aus öster.
reichi heu Erz 'n in .Ier kgl. ~Iuldenhüttezu I, reibe rg in ·aeh.en gewonnenen
63'05 9 kg Feingold nicht inbe 'rillen. Von der Gesamtproduktion entfallen
190-', kg =!I3'740/ 0 auf Privlltbetriebe nnd 12'73 k'J=6'26°/° unf sluatI iehe
lIiatteuhetriebe. An i I be r e I' zen wlmlen 217.930 q (- 23'193 q) illl Wertc
VOll 4·t)7ti ~lill. Kronen (- K ~1.040) zu ei nem Durch schu ittsw erle \"(JlI
K 1 '71 pro q gleichfalls aussch li eß lic h in Böh men geförde rt. Die gesamte
P rod uk t ion entfällt bis auf 30 q auf die staatlic hen ßergbaubet riebe. Bei der
hüttenmänni chen Erzeugung yon ilber wurden 49.355 k'J (- 89 '4 1 kg) im
Werte yon 4'905 .Iill. Kr onen (+ K 549. ) geworUlen. Der Durchsch nitt s.
\\' rt d ilbers stellte .ieh fü r 1 kg auf K 99'39 (+ K 2'70). Von der ge.
samten dlberproduktion entfallen 9 ·fJ40f0 auf die tuat lieh en un d 1'46% auf
die privaten H ilttenbetriebe. R.
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, 1 V 'ah res fandDie Sicherung W iens gegen Hochwasser. Gegeu Schluß, es orj
. R 1 . \\ . . V . I B" . ters eine Besp rech ungI I1l at iause In ieu unter dem orsitze ( es u rgc rmeis n
ii he r da s Projekt der Donauregul ierungs- Kom mission fü r d ie SicherungWi en sgeged
. . S .ten geltendie Hoeh wä ser der Donau uud die dagegen von verschlCdeuen ei t
I d derstatte egemach ten Bedenken statt . tadtbaudirektor lng. G o e m u n s
einen ausfüh rli chen Bericht über das offiziell e, von der Donauregulierung .
K .."' . k d üb die daoegen vor·omrmssion zu r Ausfuhrung beantragte Proje t un n er I e -.e Ob r-
gehrachten Einwände, insbesondere auch iiber das Gegenprojekt von d e I
ingenienr Wa l d v 0 g e l. H iera u f erHinterte dieser sein P rojek t, das ,en
t
H och wassersch utz eine Abßußmenge von 15.000 m'/Sek. ZU Gr unde leg
U di E·tl' · G" X ' I TI . k üb I' G roß·Jed crs'Ull IC ~rö llnung Pl lle.s neüen rCrlllD CS 1m ...... . ezr r ~ II e
I . , f t Ve rwert ung<or r, Leopoldau , Il reitenlee, As pe rn und Groß-Enzersder uu er I
des lnundatlonsgebicres nnd Verwendung des heutigen Donaustromes a s
Hafen in Au . sieht nimmt. • 'achdem sodann Ob erbaurat 01'. Kap a u 11,
welcher aleichwie Oberingenieur W a l d v 0 g e l al s Experte der Besp rechung
e r ngs'lIngewohnt halte, seine Einwände gegen das Projekt der Donauregu leru. _
K " b . . . Il einen \\ ettommtssron vorge rucht nnd die Au sch reibung emes a gcm .. rtet
he werbes zur Erlungung eines eudgü ltigeu Hegulierungsprojektes hcfu rwo
hatte, wu rd e die Sitzung bis auf wei teres vertagt, R.
zl.:anal·Die Entwicklung des Suezkanals . Nach einem Ber ich te der ue:, nu.
Geellschaft übe rs t iege n d ie Einnahmen H1I2 die Ausgaben um ru nd 9~ ~ .
Franken. Der buchmäßige Wert des Kauals beträgt ßiO '4 sun. FrankeIl. D'~
Erhal tu ng des Ka nals erforderte im letzten Jahre die Bewegung von 1'1.1111
- .. ' 1'11 'B I I . . 2-00 m weIter(J'O . ' I • m 01 en. Jie Verlängerung der Westmole. die um 0 !"
in ee geführt wer den 8011 , ist be reits nm tiOO m ausgefüh rt. Im .Jahre 19 ~
. d ' . u· I TI eit igungIst re weite re Vertief ung und Ver breit eru ng des Kan als durc 1 es . I
von ruud " ~lil1 . m', von de nen übe r 4 Mill . m' gebaggert wurde n, c rheb ll~ I
ge förde rt worden . Die Ti efe im Kan al bet rug frü her 8'5 m, d ie nh lcn bre lte
auf ei ne m gauz ge ringe n Teil e der Länge 22 m im a llgemei nen :17m. Gege n'
wärt i~ bet rägt di e ;lli ndesttiefe im Ka nal 1O'm und ei ne Sohlen brei te YOI~
4- • t . . . J h re 1908" m JS mit gan z gerlllgen Ausn ah men überall \·orhallden. Die llll , a I
beschlo a~nen E rwe ite rungeu und Yertiefu ngen sind noch nicht beendet un'
es sind, den Anregungen de r In ternatioualen technischen Kom mi sion folgend .
weitere Ar beiten beschlossen und zum Teil in Ang riff ge nom men word en . ? er
Kanal wird au f sei ne r ganze n Länge a nf 12 tn ve r tieft werden . Auf de r sild ·
Iichsten trecke wird er Um 10 m verbre ite rt. In d 'm nö rd lichen Teile, WO
di e Brei te von 45 m fitr di e Du rchfah r t der große n Seh if1e ge uUgt, wer~cn
sieben Ausweichen von 60 m oh len b reite gesc ha ffen . ~chließlieh wird eine
weit ere Ahtlach uug von Kuryeu vor genom men werd en auch werde n weitere
, 'd nWerke zu m Schutze de r Kanalu fer r.ur Ausfithrnng kom men . Von den bel e
Diimmeu, d ie den B a fen schützen , ist die Lä nge der östlichen Mole ,:on
191M) m auf 2400 m gebracht worden. Die Westmole , deren Länge ur'l'rüng heh
2800 m betr ug, wir d nach Fer tigstell un g der in Ausführung heg rißenen ~r'
beit~n !i km lau g sein. Im .Jahre 1896 sind :I.IO!J ch iffe du rch den Kanal h.ID•
durchgefahren; im .Jahre 1912 waren es 0373 . Der Tonn en geh alt all er Sc1u/fe
. . d' Z . D' ZahlIst 111 leser .e lt vo n 8,f>60.2 4 t au f 20,275.122 I nett o ges tiege n. le
der Passagiere ist in der ganzen Zeit im Du rchschn itte ziemlich un \'eriindert
geb l'lebe d b· . I • b .. • ryr,o.O()()n un e\\ egl ICI mit etrachthcbeu ~ch\Va nkungen um ~
(1912 266.403). T rotz der starken Vermehrung der chifle und der teige rung
I S I ' ft b .. t wor den'er e 11 sa messungen ist die Durchfahrt durch den Kanal abgekurz
uud hietet größere icberheilen . Die mittle re Durchfa h rtszei t hetriig t gegen'
wiirtig 16 Std . 19 ~Ii n . , während sie noch vo r wenige n ./ ahren 18 td .
38 Min . het rug. Die trn nd un gen im Kan al ha ben b deutend ahgeDOnllne~.
Se it dem .1ahre I ll9ß sind di e Kan nl geh ilhren fUr I I von F (l a uf F 6'2:>,
also u m ;10% , ermilßigt worden . R·
Lokomotiv- und Wagenbestellung der ös ter reic his ch en staatsbah~~~:
Im Itahmen .le, !Ur die Be. ehnffung von F ah rhet r i,' J, lIIilldn im e ..,l,'n Oa
. I 191 1 "'I' " h . Iltigt dasJa Ire ' pr" n nllllerten lle trages \'on l!J ~li l l. Kronen bea Sie
r.'" b I '" . 0 Ten dern,
';"en a IlIInlllIStenulII dIe An cbaffung ,"on 94 Lo komotiven 8.
.,'" P ß D' ' 1 I de r 1.01.:0 '
.". ersonen·. ~ len st· und 354 Güterwagen. Bei ,le r Auswa I . .
t · . I . . sfälllgermo Iven Wln In er ster Lini e a uf d ie Besch atlu ng große r, leIstung
t II 1 " .. • nOllllllenc lIle ZIIgs· un < vuterzugslokom otiven ne ues te r Ty pe l tli ek slCht ge 1
d . k . • . len un 'wer en, um ollle Ö ' onomlsche Au. nutzung des Fahrparke %u erz le. f.
I · I I I . . di e AulIe, urc I trotz <er stClgen den Personala uslagen uud Mal eriall' relse ",..
rec hterhllitung der dermaligen Ko ten fiir d ie Beförderu ngsci nh ei t zU erlllO"
I· h D' b dere zurIC cu. le neuzn estelIenden Per 0 n e n w a g en werden insbeson , r.
E .. I B d I zur ' e
.rganzung 'es es tnn es a n vierachsigen Schnellzug wagen un< . der
me h rung der W agen 111. K lasse bestimmt scin, Bei der Amehaflung n
G·· . d "'hIt ge nolllDleuterwageu Wir wunc sI nuf jenc \Vagen gattun gen Bedae I
. U deckungwcrde~.l. be l d eren Be~tellung sich im Vor jahre eine häufi gere nt er V.
gegenuher de n Anspruche n der \ ' erfriiehter ergehen h nt.
staats-Bestellung von Oberbaueisenmaterialien rür die ös ter relch lsc heD . . t.
I di e re.ba h n en . In den letzten TagclI bat die taatseisenhal,n\'erwa!tung ." . ten
lichen , rur die Glei bauten lIlul Erhaltungsarbeit en im .Jnhre 19 ~ 4 beno t;f. lng
Ollerbaueisen ma terialien bei de n lIsterreichischen Ei.enwerken ll1 Best ~öri ge
gebracht. Zu r Re 'eha ffung gelang ten ru nd 27.000 t ~ ehieucu und zug~ un gs'
W al zm ateri a li en , 500 Stück Weichen un d 1000 I verschie de ner Befesu g
I!II " INGE TIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREINES ä. 10 1\.1l
mittel. welche Mater ia li en einen Gesamtwert von nngefähr 7 Mill. Kronen
repräl<entieren. V.
Transporteinnahmen der k. k, österreichlschen Staatsbahnen fü r den
Monat Oktober 1913. Auf G rund der vorläufigen Ermittlung betrugen die
T ra.o8porteinnahmeu der k. k. östcrrelehisehen rua hahnen CUr den )Ionat
Oktober 1913 insgesnrut K 7:!,537.ilOO, das ist um K 1,!l1l4.1i4 mehr als im
gleichen )I onute des Vorjahres. Vom I . Jänner his 31. Oktober HJ13 betrugen
llie nueh de r cudgiiltigen Ermiulung bi s einschließlieh Juli 1913 richtig-
gestellten Gesamteinuuhmeu K tj{j;\,i36\1.5ulI, 11:<, i t 11m K 11,f,6 . ' 1 ~ meh r als
in der gll'ich"n Pr-riorle ,11'5 Vorjahres. V,
Transporteinnahmen der Wlener Stadtbahn für den Monat Oktober
1913. llie 'I'ransportelnunluueu der Wiener Stadtbahn zeigen nach der vor-
läufigeu Ermittl uug gegenüber dem endgültigen Erfolge des vorjährigen Ver-
gl"iclllnonntes im Personeuverkchre ei nen AIehredolg von K 11'.OÜ3, im Güter-
"erkeh re dagl'g" n einen Ausfall von J{ 37 .771. Vom 1. Jänner bis 31. Ok-
loher H113 betrugen die Ei nnuhmen K 1;,119.900, da ist um K 130.495 mehr
nl. in der glelchen Zeit des Vorjahrs. 1'.
Eine neue amerikanische Straßenbautechnik. ehr sch wicrige Be-
di ng ungen fUr den Bnu von Straßen be ·tehen in den Tiefländern des Missis-
siPl'igehictes, wo uralte iimJlfc und ungeheure . lengen verwe 'te l' Ptlanzen
dem Leh m, der nls . ( ;umbo« oder .Buekshot« hezeiehnet wird. eine große
P l a~t i z i t iit verleihen und zugleich die Eigenschaft. bei jedem Regen- oder
Sehueefall ungeh e ure Se h lummn: scn zu bilden. Daher finden 'ich in Missis-
si ppi tal die sc hlcchtestr-n Straßen d er "'elt ,'01'. Man könnte den Lehm, wie
diCH in a nderen Gegenden gesch ieht , durch Zusntz von aud zu einem brauch-
haren , 1l'aße nh:l\lInateria l machcn. Es handelt sich aber um weit ausgedehn te
Ge bie te u m] um '0 große ~Iengen und, daß die Herbeischaffuug und die'
~[ i schuug enorme Kosten bereiten würde. Es ist auch nicht genügend Fel -
geste in in der Gegend zu haben, 11I1l teinschlngstraßvn herstellen zu k n~en.
Dio I ,ij. ung des P roble ms bildet die Straße aus gebranntem Lehm . /ler Gumbo
wi rd durch Br enn en in sei nem ' hurnkler derart ...-rändert , duB "1' selhst
na"h h"frig" n Itogen g iis sen ein» hurt e und schlnnuufrcie Oberfl äche bildet,
/l as V 'rf:<I,ren ist auch Iür andere Gegenden mit lehmigem Boden geeignet,
selbslvcrslilndlich mit den erforderlichen ~Iodifikationen, denn es kommt auf
c1i l' Bl'scllllfl'cnhe it ,Ies Lehmes nn . Es wi rd zlllJ:'chst die Ureite der Struße
a.bg.-steekt und dunn hei derseitig ,-in GraLen ~ezogen. Die vou clem Grab '11
"l uge.'e h losSl'u" Fliieltc winl tief anfgcptlllgt. Der aufgewühlte Lehm wird
c1auu 'I Uer ühor d ie Struße aufgeworfen, derart, claß Lebmriickeu in Ent-
f:rn ungen "o n jc I':W tll entstehen. Üher diese legt lIlan dicht uneinander
1,.Ja fte rh ol z, d unn ,\sre nnd sonsliges Feuerung holz und füllt die Zwisehen·
l'l~~. nle mi l LeIlIn a us. Da ra uf kOlllmt eine zweite Lage Klafterholz . dereu
LU"ken mit leic hi en tzllnd lic he n klei uen 1I0iz ahl iill eu geCllllt werden. Auf
das Ga uze bring t man encllic h eine et wu 30 cm tarke Lehmschicht. Sie wird
CIWILS gewölbt und fc tgestam p Cl. Da nn wird ,las Brennholz entziindet. W enn
cl.as Holz \'011 l!tn,lig verbru nnt ist, Inllt 1IImi clie • [a. 'e llbkühlen. Es zeigt
s'e h, cla ß der Lehm ziem lic h Imrt geh rnnnt ist. )fau ha t nur noch .)je losen
kl UlJlpenfi; rmigc n . t iiek . c ill7.u\\'a lze n. !)je ... g-ewonnenc . traße m it einer
ha rten I leek; ehi ch t vo n f>O his 20 cm verla ngt einen rcl at iI' geringen Kosten-
aufwund nn ,1 ve rl nng d ic se ltwcrst"n Jo' uhrwerke das ganze Jahr hindurch zn
trage n. Il ie Kosl en het ragen pro km 111 :!i,OO his :1700. 1'.
Patentanmeldungen.
( Die CI'ste Zahl bed eutet, di e Pat cn tkl asse. am ch ln"e ist der Ta'
der Anmeldung. bez\\' . der Priorit.~t angegeben.)
t U' . Die na ch st eh enden Putentalllllehl ung.~u wurden am I , Februar 1914I: e~' lhch h(~kllunt g"m :lCht und mit siim tlic hen Beil agen in der Ausiegehlllle dcs
I:: .k. I'at ent :uules Ciir d ie Duu er ,'on 1. \\' e i Monaten a usgcl egt . Innerha lh die,er
nst kann I-:"gl'n ,li e Erteilung di e, e r P lltente Ei u sI' ,. u c h crhoben wcnlen.
'I ii. Zweilaktmaschlne, di" eu t we.lt- r 11.1 Ve rbreu nu ng - oder als Ex·
pl osion skrllftmuschinll mit Se lhs tziindu ng a rbcill'n kann und aus cinem
Arl"' itszy li nde r und einem Pnllll'en Z)' lil llle r !Je teht: Filr ,Ien Eintritt von
Brennst oll' und Vhbr('Ilnungs lufi sin d zwei getrenntc Kllmlnern ungeordnet,
deren Ventil e so geste ue rt wenlen , dllß der Rn'nn,wll' beim A rbeite'n mitl ~ngsumer Verhrennullg wllhrend de r Au I'n ll'" e riod ,' 1Il1l1 heim Arbeiten mit
hxpl~,sionen :lJn Ende des Verd ieh l llngshu bes de Arheitskolhens ill d.'n
A I'IIl'ltszy linde r tritt und dll il d ie venlich lete LIICI am Ende des Ve n l ieh l ung _
!tnhc des Arh..il sk olhen s so ei u tri lt, dill! ie entweder die Zündung und
1,:ngs.lIJne V''''hrelln un g d es Brennstofl'es ode r die Ex"lo ion d, du rch die
\ er,ltc h t lJngs wiiru ll' en tl.ii nde te n Br ennst oflcs iu d.'n heiden Kam m ern
bc wirkt - III I 1 I ' I" A . ~ 1'1> P' - - 1"11
. Ig o l' 111 c,t> Je I , ariS . Il g . h. f. U:..; flOr t. I ..
nnd 1:1. 1 1!112 (Frun k reie h) .
. ~ (i . Brennstoffelnblasevorrichtullg für Verbrennungskraftmaschinen ,
h" l de ne n d er B...·nus to ll dureh ei ll Vent i l ill ,.iuclI VIIII Eilll,lllH'luCl dun'h.
s t rö ,n te:n Il ru l'k lllCtkan al ," it te.ls ei ner l 'lI m pe ,'ingefiihr, \I ird . in deren
Ilruekraum .·i ll \' om Drul' k ,h'r Ein h in ,,·Iuf t ahhlill::iger Druck erzeugt wird:
Il" r IInf Ih' llI Ve ntil la st ,," ,I.. P r lll.k olh'r "in T"il 11,· "'heu wird ,·..u d"r
Ilrud d u fl i m 1'1111111 e rze ug t, MI da ß der nuler Il r u"k r.ng..rührte· Hr"nnloll'
das Ötl'nen des Ventils uuabhängig von den chwaukuugen des Luftdruckes
herbeiführt. - Aktiebolaget Wigelius Motorer, tockholm.
Ang. W. 11. Hili; Prior. 1. 12. 1910 ( chweden).
46. Anlaßvorrichtung für Versbrennungskraftmaschinen, bei denen ein
besonderes Anlaßgemisch in die Arbeit zylinder eingeschickt wird: Der
Kegel eines Eiulaßveuriles wird von der Anlaßkurbel IIUS mittelbar
entgegen Federwirkuug von seinem Sitze abgehoben lind die Anlaßmischung
wird durch einen mit einem Drosselorgan versehenen Kanal nach einem
unter Federwirkung auf seinem itze verbleibenden, unmittelbar durch die
An laßspindel gedrehten Verteiluugsventilkegel und von diesem auf bekannte
Art nacheinander den zu deu einzelnen Arbeilszylindcrn führenden Bohrungen
zugeleitet. - .Tohn Wutsou Fit r. ger al d , Grand Rapid", ~Iichigan ( V. Sr. A. ).
Ang. 4. 1. 1912.
.jG. Steuerung für Verbrennungskraftmaschinen, bei denen ein Kolben
in der Auspuffpetlode zuerst die Öflnungen für den Gemischeinlaß und dann
die Öll'n ungen Iür den Eintritt der Spülluft Ireilegt : Ein an sich Leknunter
Hingschieber hält den Gemischeinlaß gesehlo sen , his der Kolben auf seinem
Rückwege gerade die Spülluftöfl'nungen geschlossen hat , und bei Eröfluuug
des Gemiscln-in lasses wird durch den Ringschieber der Auspuff geschlossen.
- William JI,"cph ~ t i 11. Sonthull (Eng l anll). Ang. 21. Ü. 1911.
4(J. EinsprItzvorrichtung für den Brennstoff bei Verbrennungskraft-
maschinen, gekennzeichnet durch ein in einer Hülse ungeordnetes It ück sehlag-
venti l mit kantiger Spindel und Führungsmutter, die mit Längsnuten ver-
sehen ist und unter der Wirkung einer Feder steht, die das Ventil auf seinen
Sitz niederdrückt , in welchem Ventile eine Nadel eingesetzt ist , die in die
Eiuspritzöfln ung der Hiilse hineinragt , so daß ocr Brennstoff beim Einspritzen
durch die Nuten um die kantige Spindel , das Ventil und die Nadel herum
in den A rbeitszylinder gelangt und die Nadel bei jeder Bewegung des Ventlles
die Einspritzöfl'nung selhstHitig reinigt. - Jusef S u e h:1n e k, K lein-
Kunt-chitz a , d . Ost rnwitzn (Sch lesien}, Aug , 19. H. 191:!.
-17. Zahnradgetriebe ftlr die Übertragung großer Umdrehungszahlen,
dessen kleines Zahnrad bis znr Eiugrrffsstel le vollkommen unI dessen g roßes
Zahnrad zu behlen ~eiten der Eingriffs teile durch Gchl.lnsewllnllungen um·
,chlos en ist: Diese ' Va n,l ungen umschließen die heiden Znhnräder so eng,
cllllJ das Ül in den Verzuhnungen zurückgehalten wird. - An d l' (. Ci tro e n
e t ' i e., Paris. Ang. 10. -I. Hl12; Prior. 2(;. 111. 1911 (F rnn k re ich) .
49. Sicherungseinrichtung für die Lagerköpfe von Blechbiegemaschinen:
An jcdem Stlillller sind beiderseits des l.agerkopfes fiir die übe rwalze
Fiihrungsbacken Hir deu I.lIgerkopf dureh leicht abscherbure, ausweehselbarc
Verbindungsstiieke befestigt, so duß hei in der Seitenrichtung auftretender
Üheranspruc hung der Lagerköpfe uur ein Bruch der Verbindnngsstücke ein-
treten kann. - I;: l' s t e B l' ii n n e l' ~ I ase h i n e n - F u b l' i k - G es e 11 -
sC h a f t, Uriinn . Ang. 2 . 1'. 1913.
49. Vorrichtung zum Schmieden von Kugeln: Das in der halbk ugeligen
~Iutrizc liegende W erk stück wird mittels eines vom hochgchenden lIa m merbii r
gesteuerten Sc halt ge triebes durch Drehung der Mat rize um eine lotrechte
Achse un d mittels eines Le,onderen scitlieh "on der ) Iatrize ungeordneten
Schieber gleichzeitig um eine wngreehte Achse gedreht, so dllll die Kugel
an allcn SIelIen gleichmäßig bearbeitet nnd genllu rnnd wird . - Maschi nen·
b u u . A k I i eng es e I I, eh n f I ,. 0 r m. G e b l' il der K l e i n, Dn hl-
hrnch i. W. Ang. 2/j. 7. 1913 .
.IV. Gebläsebrenner Will ':ehwcißen und chneiden von ~letllllen mit
"iner de n Brenne rkörper umgcbenden \\' m.se rkü h lung, gekennze ichnet durch
die Verbind u ng d es 11m den Brenner an~ebrachten Kiihlraumes mit dem
1I0h l ra um ei nerdoJlJlelwand igen IIandschntzmau chette. - Adolf Ba ee h t 0 1,1 '
.: I l' 11 h .. 1. l: omlln5ho rJ. (~ ch weiz), IIn,1 Theo.l"r Ca I' t i e r . Budell ( ·eh weiz) .
Ang. lli . 10. 1!I1:1; !'rior. lli . 111. HI12 ( ~e h we i l.) .
tiD. Kolbenschieber zur Steuerung einer Hilfsmaschine für hydraulische
Regler: Die leuernden Fliiehen der einzelnen K olLen sind d urch Klln iil e
mit uuf de n llnderen Seilen der Kolben befindlichen gechlossenen Kammern
,·erbunden. <.. dnß dic auf d en heiden KolLen eilen wirkenden Dl'ii cke .ich
gcgenseitig a uf heh,'n. - ThoroIr n I' e ger, e n , Christiania..\ ng. 15. :!. 1!l1:1;
Prior. 22 . 2. I!il:! ( 1\ nrw l~gp n).
i;O. Einrichtung zum Regeln der Um Jrehungszahl von Kraftmaschinen
mit wechselnder Größe und Richtung der Geschwindigkeit: Zu der Ge·
,ehwiudigkeit der K rllftm a sch in e wird mittels ein ..s zwi cheu K rl1ftll1 11seh ine
uml Gesehwind ig ke ilsregle r eingeschllheten Getriebes ~in .gl~ich bleib.e~lder
Bet rag hi n zugefü g t, 80 daß der Geschwindigkeitsregler bel beheb.gen 1'0sll1"en
nnd neglllil'en Il r..hl'iehtn ngen dN Kraftll1llsdline stets diesel he ))reh ~ i chIUn l:
beihehli1t. _ Ü s ie l' I' ci,' h i, ehe ~ i c m e n s· ..: c h u e k er t - \I er k ".
W i'·n . A III-:. 21. 11. 1!112.
77 .. Trag- oder Treibfläche für gasförmige oder flüssige Mittel, d 'ren
(luer>l'h nittsum riß nus eine r un tNeu gemeinen !'umbel uno einer m it die.er
gell1ei nsa me n Aeh . e un d im wes en tl ichcn gemein.nmen l:it'heitel h"si tze ndl'n
ohl'ren k ub isc hen P lll'lll,..1 ~ehildel wir,l. woLd de r cheitel zugleil'11 cl"11
,·,m ll'" ten I'u nk l d..s Quel'sehni t tl's hil,h-t: Ilie (l uer sehnit ts sehne , d lließt nlit
der ge nwill<a nll' " .\,·hs'· lJl'ider K u n 'cn einell Win kel ein, desscn 'J"lIlgeulc
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s t u m p f u n g der Straß en z u r Aufr e chthaltt,t~ % g~:
Ver k e h r s s i ch er h e i t Ber eitstellung von treurnate~la . . Die
o r g a n isa t i o n d e s S i. I' a Jl e n I' e i n i g t,t n g s b e .t r I e ~ ~ s.ut~n
vorlieg ende Sch r ift wird wohl den mit derartig en Betrieben e r~ laß
Organen vielfache Anregungen bi eten, sie . wi.rd i n sb~so.ndere D~ten
g eben, die für di e künftige Entwicklung WlCh!lgen ~ta~tstlscheG I' te
lind sonstige Erfahrungen auf diesem verhältlll smäßJ!? Jun g enA I'ed~:se
städ tischer Verwaltung weiter zu sa m meln und ZU SIChten . u
t
6en -
W eise wird ' t adt ve r walt u ng en, welche daran ge he n, de n d ra .är ts
reinigungsbetrieb zu organisieren, di e :\Iögl ichkeit gegeben, a nh?rI\.ene
g'emach te Erfahrungen sich zu nutze zu mach en und so. In ~ßen
grundlegenden Fehler zu vermeiden, di e in der F ülge nur m it r,r '/
Kosten gutgemacht werden könn en. o i •
- " I' I t des Snez-14.4:!9 Oeorgl-Dul'onr, rkunden zur uesc uc 1 C • ter
kanuls. Veröffentlicht von Geh. Rat Dr. G e 0 I' g i, Oberbürge;tl~sCI1/ )
von Leipzig a. 0 ., und Albert D uf o u r - F e r 0 n c e . 200 S. (24 . h er).
mit 6 Abbildungen. L eipzig 1913, Di e t e ri c h (Th eod or W e r c
(P reis ~I 5). . lb r die
Nach ein er Einleitung von acht Seiten folgen unnutte a Ver-
Abdrücke von 10lj Urkunden welche sich auf di e ein leite nde n d
an staltungen für Terrainstudien, die Projektlwerfassung ud~s
Organisation des Dienstes sowie auf di e ,Finanzierun g d es Baues 'on
Suezkunales beziehen, die Jahre 1 45 bi s 1 6:! umfass en , I ~ s
11 ' Ar e -P. Enfantine, Dufour -Fer on ce, r' e g re I, S t a r-
Du f 0 u r , Seil i e r, Ing. Jaß n ü g er, S t e p h e n so nun? d "ich
b u c k , 'I' a l a b 0 t, :\1. E s c her, H n r kor t verf~ßt sin 'd • er-
einerseits auf den engeren Verk ehr der Genannten ~ezlehen, a~ ..er er-
seit s aber auch auf Schriften die an Persönlichk eiten und 1 erp ' b
scb aft en gerichtet waren, in~besondere an Staatsmänner, wi e ~~Ist
v. K üb e c k, Alex, v . II um bol d t, C. L. v. 13 r u c ~ , I~~tc
:\1 e t tel' n ich, den sä chsischen ~Iinister v. F r i es e n, an dt\SOCI~on
d 'etudes du Canal de 'uez in Paris. Erst 1 54 ist ein Schrei en.' kt
P. de L e s s e p s IIn Generalkonsul Hub e r in be zug auf das I'roJeles
der Durchstechung des Isthmus von Suez mittels, eines Seekan~ 11
erfolgt, da L e s s e p s mit dom Vizekönig von Agypten U~l~ Ii::rt
Baunirektor von .\ gy p te n Li n a n t verkehrt hatte ; von 1 8.,~ Aali-
ein Brief von L e s s e p s an N e g I' e i l i vor, dann ~n Großvej-lrl ~ll , rPascha und an Kaiser ap o 1e 0 n, den er für die Bauaus ~I Ir . f.
. h D' 'I U k d I1 i-t In Vlezu g ewlDnen trllc tete. lese , amm un g von r un " • viel -
facher Beziehung sehr lehrreich ; sie gib~ ein Bild, welcber bis
zweigigc und mühsame '" eg durchschrItten ~\'~rden muß~~, eil
Ne g r 0 I 1i s Grundidee, den "Duezka na l ohne ~chlllakammersC eU~!lr.
als internationale 'Yasserstraßo" durchzufiihren , anerkatll.!t \\en
L e s s e p s benutzte seine Beziehungen zum Vize könig .von .\~ypkes
u.nd jene zum Hofe . ' ßpoleons, um d.~e ~urchführung dlC~~S erDie
Sich zugesprochen zu erhalten und ruck sIchtslos durchzufuhrelii hllU
Einleitung. dieses Ru~hes sowie ein l:'onderabd.ruck aus .der " R u n s~uez .
für 'I'echlllk und \Vlrtschaft", Prag 1912, " d Ie G eschIChte des . kes
kanals" geben ein gedrüngtes Bild der Entstehung dieses ßlIU~' er ' 111
von eminenter Bedeutung für den \Veltverkehr und d er Erlebnl~rdlen
Weltgetriebe; die in di esem Bucho vorliegenden Urkunden ~'In
eben die Belege hiezu. Das Lesen di es es interessanten Buches ll~r_
nur bestens empfoblen werden, das durch deutlichen Druck seh; .. s'
leichtert wird. Die beigegeben en Bildnisse von E n fan tin e, A I' rli
D n f 0 u r, D ufo ur- Fe r 0 n c e, Hob. G e 0 r g i und .~ e g r e de s
würdigen diese verdienstvollen :\Iänner als Schöpfer und Forde~er
Suezkanales. 1'. S C//ll / 1,.
, . . I hietc n14.4HI H1c 'I !Ieurle dCl' BOllen enkungt'n 111 Koh enge . u .I~it h~sonder~r Berücksi~btigung der Eisenbahn enkunge~ des ~s~~aS.
Karwltler teltlkoblenrevlers. Von Ing. A. 11. G oi d re leb. . I'
(:!3 X 15 CIII) mit 132 Textliguren . Berlin l!lW, ,lulius ~ P I' I n g'"
(Preis :\1 10, geb. :\(11 ). nd
Bodensenkung'en spielen hei jedem Berghuuunt€'rnehmen u eil
ganz besonders in Kohlengebieten mit reicherem Kohlel~vorkolnt~;z
eine mitunter recht ko stspielige Holle da sie sich wehl nlelJ1ul~, r d
Schutzpfeiler und VerslItz, ganz verm'eiden lass.m . Eisenb8h.nel~ ~tl;1I
alle in einem ausgedehnten Bergbaurevier gelegenen Baul~ch el Id
haben immer mehr oder minder Beschüdigun<ren zu gewärtigen UIOII
diese B~rgschiiden. sind man~hmal recht folgenschwe~. I~ie ~enku~~ga
selbst s ltl.d a~er lIIeht nur llllhängig von der ~lächt.Jgkelt, Zohl, dell1
und I"esllgkelt der Flöze und Zwischenmittel, sondern auch vo~ eit s
das Kohlengebirge überlagernd cn Deck<rebirge sowie von deli. e~ en
vorhandanen natürlichen Störungen und d~r \V llsserführung der eln ze ~en
Gebirgs5cbichtl'n. Eine allgemein gültige Theorie der Bode~senk~1I1ein
läBt sich deshalb nicht aufstellen aber es erscheint mög\lcb, ~~.r zol-
. I b' , . I Dln •
elDze nes, erelts !!ut bekanntes Kohlengebiet aus Vle en '~sen
beobachtungen eine Theorie abzuleiten die sich dann unter l7erJ~heit~edingul~gen ßuch an~erw.ärts lInwend~n. Hi~t. . Da die St.andslCllll~ der
eIDes Objektes hauptsaehhch davon abhltnglg Ist, ob es \111~erh zer-
w?niger sch,ädlichen einfach .lotrechten Senku~gen ode~ In (~~mmt,
sto~enden . ' aehrutschungen mnes enk ungsgebletes zu \legen diesbe-
so Ist es Jedenfalls schon von Vorteil wenn mßn selb~t nur deli
züglich sich ein Urteil bilden kann ' 1II 11 di o Bauuusführun~:'t n 50-
bergbllu:ichen ' enk uug en derart an~upl\ssl'n, daß Ohjektsl'~ä e "iltt
weit als .möglich ~intangohaltel~ werden. Und in. dies~JIl Slllll~i;ber
das vorhegende ~,rerk , das tlllt großer AU8fiihrhcbk~lt IIl1er hleu-bekannten TheorIen der Bodensenkungen für verschiedene ... 0
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher bespr ochen , die dem (>sterr. Ingenieur- und
Arehiteltten-Verein zur Besprechung ein/(csendet werden .
13.!lU7 IHe ~ t raßenre i n lgu n g in dent. chen tiidtcn unt er be-
ond rer Berück ichticyung dl'r Dr esdner ' t raBenreinig un<r. Von Dr.
In g . Franz . ' i e d n e r. Mit 66 Abbildungen im <>Texte und
5 Tabell en. Leipzi g 1!l1 I , Wilh elm Eng e Im a n n.
. D r \ : erfll5ser di es er . ,chrift g ibt in knappen Zügen eine " bel'-
Sicht über dIe 'es verhältnism 1iBig junge Gebiet der s täd tisc hen Ver-
wa ltungstiitiJ!keit. Einleitend bemerkt er zunächst, daB der :\Iensch
chon in den 111le ten Zeiten der Reinhaltung se iner \V ohnun<r eine
gewisse 'or nfalt zugewendet hat, dagegen aul den Zustand der
.'traBe vor seine m Hause nur wenig achtete, sie vitllmehr als Ab-
Illgerungsstelle für allen möglichen Unrat und Ahfallstotl'e aus Haus
nnd 1I0f verwendete. Die dadurch verursachten .liß:!tlinde in hygienisl'her
Hinsicht wurden vielfach rsacho von 'euchen, die 0(\ die Be.
völkerung <ranzer :tiidte dezimiorten. Zur Behehunl! die.er l'bel stHnde
hatten einzelne tadtv f\ altungen angeordnet, daB die (:rundei"en-
tümer die vor ihr m Be itz lie <r nden ~traßenteiltJ zu gewissen Z~tl'n
zu !tuhern haben. Doch h tte diese Anol'dnul1!! wenig Erfol~, da die
Eigentümer trotz trafandrohung ihren Verpflichtungen nur in un-
renügendem :\laße na chkamen. Der in der zweiten Hällte des alJCYe-
laufenen Jahrhundert~ e in<re t re te ne Auf.chwung auf Rllen Gehieten
,Ies Wirtschaf leh n ha t te au ch eine derartige .'teigemng dea Ver-
kehr und ei n derart sp ru ng ha ftes Anwachs n der Städte zur Folge,
daJl m it d n b i herigen primitiven :\Iitteln der •' t raßen reinig u ng das
Ausl ngen nicht e funde n werden konnte, o. mußte vielmehr eine
'tadt n ch der andern ich dß zu en tschlie ße n, dio Straßen reinigung in
di e eigen Verwaltung zu übernehm 11 und d er art zu organisieren,
daB die fri1her beklagten Zu stände na ch und nach aufhörten. Hand
in Hand mit <!tJr L ösung dieser Frage ging di e Entwässernng der
.'tAdte, 0 daß wir heu te in vielen deut_chen ' t lld ten allf den Straßen
be andere Ordnun <r und auberkeit Ilntreffen. Di e :\littel zur Erreichung
dieses Zweckes ind in den einz Inen tädten ver schiedene lind der
Yerfasser der vorliegenden. chrift hat "ich der dankenswerten Aufu:abe
unterzo<ren, die ver chi edenen Arten der ntraBe nrein ig llng', di e hiebei
verwendeten Geräte und Vorrichtungen zu ammenzustellen lind ills-
h ondere auch s ta t i ti ch Daten über di e bi sherigen Erfahrun~en
uf dies m (:~b i te zu bringen . Diese Veröli"entlichung ist das Resultat
e iner Umfrag unter den grölleren ;'tlldten, welch o zum Zwecke eines
Referates für den 11. Internationalen troßenkongreJl in Brüss el 1!l10
im Auftra<re der Verllinig'ung der Technischen Oherbeamten der
deut chen O'tädte veranstaltelt worden war. Der Gesamtstoff ist in
folgenden fünl Abschnitten behandelt: I: Die. ei !! e n t I i c be
Re i n i gun <r. Das Kehren von Hand und Ißlt :\laschllle, das \Vaochen ,
die An endbarkeit der ver· chiedellen Reilligungsnrten, Häuligkeit ,
Zeiten und Ko ten der Reinigung, Abfuhr und Unterbdngung des
Kebricht . :!. Die : t II U b b e k li m p fun g. \Vasserbesprengung,
Behandlung der 'traBen mit ver 'ehiedenßn ' ta u bhind e mitte ln, Messnng
des 'traßenstanbea, .'prengg rllte, Ko sten lind Ausführung des
~prengens, 3. Die w in tel' I ich e I( e i 11 ig u n g. Geräte für tlchnee-
beseitigung, ' chneea Lfuh r und Kosten der, chneebeseitigung, 4, Ab-
annähernd den Wert von einem Drittel auh..ei t, zum Zwecke, eine n sta rk
nach aufwärts ge ric h te te n Vorstrom und eine wirbelfreie Zurück füh rung des-
. elben zu erreichen. - Rudolf W ag n e r. Wien. Ang. 29 1. 1912.
84. Verfahren zur Herstellung von PfeUern, Pfählen u. dgl. zu T ief-
bau zwecken unter Benut zun g des im Bergbau üblichen Dicksp ü lverf ahrens:
In d us mit Dickbr ühe gefüll te Bohrloch wird ein Hohlzylinder (oder Hohl-
t rommeln) a us beliebigcm Baustoft mit gesc hloss enem unt erem Boden ein-
~e enkt, hierauf da der Betonierung 'ch, dli che Ton wasser verdrängt und
chließ lieh der Hohlr nm de Zylinders ausbeton iert, - K arl ß r a n d t,
nü eh lo rf. ng, :!t1. li. 1913.
".1. Abstelfwand für Baugruben, bestehend aus eingerammten I-l'f05tcu,
vor denen Bohlen durch Vor legeschienen lind Keile befestigt werden , ge-
kennzeichnet durch paar wei e aufeinanderli egend e, den F'Iunsch des [·Pfo stens
von je einer Seite her umg reifende Klammern mit dera rt augeordneten Keil-
löchern, daß der vor der über die Klammern geschobenen Vorlegeschiene
liege ode Keil nicht nur diese gege n die Bohlen d rückt , sonde rn auch das
KI rumer npaar ge ren Ötrnen sichert. - Wilh elm R ö m e r man n, Bremen.
Ang. -I. 11. 1913; Prior. ia. 11. 1912 (Deutsche Reich).
1. Treibrohr für Belonpfähle: D,lS un ten offe ne . eingezogene, a ls
Treibkopf dien .nde Ende de Kernrohr e be teht aus zwei ode r meh r Klappen,
du beim Eintreib n fe teil bar nod nach dem Ausz iehen des Treibrohr e zur
En Iernune de Kerne wieder I bar sind. - T h e im pie . Co n c r e t e
P i l i n g 1 0 m p a n _' Washin gton. .\ ng. 31). 7. 1912.
-1. Treibrohr für Betonpfähla: Die die 'pitze bild enden, schnruicr-
arti g am End e de Kernrohres angelenkten beiden Back en sind in der
"ehlußln~e dur ch herausnehmbare, in die Fugen der kammförmig ineinander-
~reifenden Schl uß kante n ein retriebene koni ehe tifte gehalten . - T h e
.'impl e . lonl' ret P ili ng (' omp a n y , W, hiu gt ou , Ang. W. fi .
1!113 a ls Zusatz zu vorstehender Pa t -Anm,
1!l14
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rov~ ere und iU 8~)e60nders di e Ei senbahnsenkungen des Ostrau-Karwiner
telllk ohlenre viers behandelt, seh r wertvoll e F in gerzeige, Das ' t udiu m
d~s W erkes is demnach Ei senbahningenieuren und Herrrbaubetriebs-
leitern , di e s ic h mit der Projektierung von Anlacen in Be;gbaurevieren
ZII b efa<s PI1 hn hAll, jede n full s 70 11 em p fe hle n. . 1. JI ;-('n.
1:l..lr.:1 !)('r ZlIl'il1('lf'nkbol(ell 81.; statlseh unbestimmtes Haupt -
',lsh'lII. Von Dr. In g, H, Kir C h h of I, Rcgicrungsb a 11meister. 02 :-; ,
(:!,l li CIIl) mi t S·l 'l'ox tu bhi ld ungen. \\'ilhollll E rn . t s: Sohn. Berlin
I!II I (Preis ge h. M :I'fiO).
Da üblic he Verf h rcn , jed stnti eh unb .t iuunt e :-;ys tem nu f
ein H aupt syst em du rch B seit ig ung der unbest inunten ( : röß~n zurück-
zu führen. wird in vo rliegendem Buch e dahin nbgeä udert. daß nicht a I1 e
unb st im m ten (:riißen g leic h. ' 11 11 g etzt, we rd ·n . I':" ze igt s ich niimlich.
d u ß beim Verbleihen r-in leicht 7.lI be hn ude lnden . s t a t i s c h u n h '.
s 1 i l1l rn I on S y s .~ e III n I I' n 11 P t e- Y I 1Il. s peziell d 'S Zwei-
gf'!en k bogon,., d er Üb er gang auf ei n ~y. tem h öherer ta t isch er Un,
h,,-.timlllthcit. di fall s uu f d en beider. eit eingespann ten Bogen. d en
t'inseitig ping<' pnnnt un . nnderersei ts ge len ki fe..'t yelage rlen Bogen oder
d en Zweig el enkbogen mit , g..lag ir t en Krugend sn usw.. sic h soh r übe r-
sivh t lir-h bow crkstr-lligon Hißt. Einleit end wird zu den f ür Eiuzellll..'lten
gi ilt igen F 0 I' JII n I n d 0 R 7, w e i ge l 0 n k IJ 0 g e n s uoe h ei ne Ab -
Iltistllll' für di e Ein wir I' n n g ei ne a n einom K ii 111 P f ' I' W i I' k 0 n-
d ,. n J) r " h JII 0 JII e n t es hinzu gef ügt , ela d er Zweigelenk bogen in d or
Folge dllreh .\ nbringu ng \'()JJ ciuem odor I'on zwei IInbckannten r iimpf,'r.
1>!'eh l1l om pn h 'n (X a, hez w. X b) in !'i lll'n cin eitig, hczw. b i d er sei t i g
l' I n g I' S p li n u Ion B 0 ' C U \'crwandclt wir d . Let zt<re r wil'd z lluäehs t
nnl erSIl<'!It. lind r.wlIr g ra phisc h mit H ilfe vo n Bi e g n n g s i in i e u.
wohoi dll s :-; (' h ii n h ii r" I' sehe " cr fa h n 'n mit kon stant en Bogongl'ößen
\'o.~·t, 'ilhllft" AIlIH'ndllng lin d ,' ! u lIIl auch d ie F orJlliiudel'ung iufolgo d eI'
L 11 n g k I' il f I 0 gl' .ondl'l't h , I' Ü P k . i 'h t i g t "; 1'11. Bei verein,
fachpnd er Annahmo paraholi . <'!wr Bogc nfo rrn mit kon~tantem \Verte
./ .cn :; (./ d , s T I" g hei tsmnm ' nt d .. Bngclu plCr. ehnitt ", -; d er . ' eig llng ' .
WlIlk<'ll' in,'. I\ogen stiiek !''' l wird d ito tTn tcrslll'hung unter ' \ ' rn aehlii, igllng
d pl' ArlJoit dill' Llingsln'ilft o \'oll st iind ig rcchn ' r isc h dllrehgcfü h rt. Ent. ·
s p,",,;-hl',u lp ?llaß stiihu Zll (1l"lIIdo I!'gond , wird du I'ch ,' lIm Jllier llng d er
" l'llIltt hOIl X " .Flii I' hl'. dl'l' .\1> · I" llie h ' nnd d ..r \' t'rzc rrl l'n Horizont·lIl·
'('h llhll l' ho de ' ZII'l'i~cl ,'nkho~(I'n . , IH'ZW. d cl' Q llerkraft Aiil'h e d 'e lbe n
di e Einflllßfi ' lU' d, 's Ii nrizont al seh llb " , 11l'ZW. d, lut reehtcn K limpfer .
d, 'nl'k es a llgemei n gpfllnd ..n, F tir ohl'l"\lii hllteu Pa ntbcl bo 'e n wi rd di o
hnk'.\Illltc B 'z ieh llng d pr g,'radeu ' " ii m r f 0 r d I' U !' k I i n i e a b·
g..~l.lt O.t. hil'/,lI !'i lw d !'111 L a n d s h (. I' g. e h,'n \ " 'rf ahren lihn licho I(on·
I IllktlOn nng eg l",,'n und lIuf di o (~inll ußl inien d or I( l' I' n p 11 U k t ·
't u 111 (' u t e. hozw . d pl' () 11 0 I' k I' ii f t e iihorgeg' \Ilg!' n. ' "ou weit ewm
. 1~ lerellllc sind di e Int er . lIl'hung 'n iil",r d" n Eill flllß sC h l' ii g g e·
J I (' h t l' t el' K I' iI f I e. wozu d ie , '('hriigl"cr.· 'hil'b llll y '11 \'011 BogeIl,
t,.n k ~ ' n a ll~ .' I " 1I B i~gllngslilli ell mi tt el , • '~I rl\ll I:r. üg 11 gef llm!el1 \~'erd,eu,
'~II l'1 d eI' 1',11111111l elll" 1' wagl'c..htl'lI. all l'I/l"1\l H ,h'l anno Im ehCltel
'~ ~ I'k (' nden Kl'lIfl (B I' e I\l , kr a f I ), \1 .. 1..111' IIl1ter H "I'\'(>ITUfllllg von
l\al~lpfeI'1ll0Illelltell ~ i e h j(' Zlll' Hülft e a llf Iwilh ' (' ülllpf<'r \' eI1eilt IIl1d
s!'h lloßlich dlll' Eillflllß \'011 \\' ii rill e ii nd I' 11 n g ell, Das z weile
. ' ~ lw!' lId l lll~sht' i pi,:1 d,'s ZI\pi,l;WlcllkIH ,g, 'n , a l ' H lllptsy,.telll bildet d er
o I 11 " I' ,. l' I I ' l' I 11 g " S " a 11 11 I '. a 11 d Ij I' r . 0 i I g I e 11 k i g
f e . t ' I' I a ' 0 I' t" Bog" 11. \\'I·I..h!'r z \\'e ifae h , t nt i ''''1 IInb tillllnt i,t.
.\ I",..h hiN da ~ " h i\ 11 h ö f e l' "', )u' " ,'rfahrell mit kon st l nl en BogeIl,
g~'o Ul:n all~l·en(!Plul. l'l'giht s i" h fHr da ' IInh ekanllt Kämpforlll olll ent K a('llIe IIherlllChtl\('lw 10'01'1111'1. di .. 11.1" ,1' fiir d ..n t'1'"1l1ll I{l'dlllllllgsg nng IIllter
dl'ns...lhl'1I weit ('!'l'1I Allnllhlll('l1 win !>ci \'orbehlllld"It'~1Il Para Iwlb ogell
dllrl'h ('illt' IlOell (,illfad ll'1'C " I"o tzt w il'd . Die yem iiU d l'1' { 'li, Y1l1metri,'
d er l' iilltpf,'r1ag crunK!'n a lll' h IIl1sYlll met risphclI I-: i n f 111 ß c'i ' 11 l' Oll
1'111' d"11 fI 0 I' i ZO ll t n I , (' h 11 h 11. !Jezw. filr di t' lotreeht ell . \ 11 f.
111 .g ' : r d r i, " k e . 1 IIlld IJ Ia...l (' li .. ieh al" ' IImllloll ' llIJlie h II i" in obigem
B."I""I('~e dal'. t!'IIPII. ~fi t Hilfe d!'r , . ii 111 P f (' l' d l' 11 " k I i 11 i e Illld der
h~nl' ,(' I I! S () i t i g 0 11 r fi III P f ' I' d " u e k . U III h ii I I 11 11 ' S I i 11 i e,
flll' ,!u: I\OIlSll'lIktiollCII an gcg,'hl1l1 sind, erfo lg t d ie Ermittlllllg d or Eill '
1111131111 1011 für di' Bog"II " h,·zlI' . K r 11 I\l 0 I\l !' 11 t e. fornor dit · 10' , t,
, t:-lll,llIg d eI' ~I 11 g Ü n . t i g s I o ll " 11 ° I' d nu n \"011 p rti !'llell. gl eich·
IllnUlg \'prt"lltell B ,'1 11 , I 11 n /!. • 11 . \\ o!>l i d io )f 0 IllP n t e 11 IId di e
~J.II Po I' k : ii. f t e IIlll pl' B,ollllt Zllllg \ 011 j, Z\\ei .1· lind II ·Lillien. g ült ig
11.1' 1011 II/lk , . hllZW, \ '011 I'et'ht. koml\lendel' H,'I ·t Illl/!, ' ' fulldeIl werdl'II,
I )Ie Eilltlii 'so Wln E i g C 11 g,' 11' i p h t. s,' h I' ii ' e r B o l ll s tun g.
B ~ 'o m skI' a f t 11 11 d \V ii I' 111 l' Ii 11 d p r nll g ind kapit,'lw('ise II'ie
\'{".'u .beid"l'..eit ig e iugl', "aunt "n Ho ', 'n !>eh nn (1f It. I)a ' d ritt P a ll:' ge fii h rto
, "l sP.1C1 IIUt"r Zu gl'lIlul lllt'gllllg d Zweig, 'll'lIk bog en ' , 1 H lIllp t "y ..t olll
1.. ( I'III!! B 11 g l' 11 h I' Ü " k l\ I\l i I d I' l' i ö f f n 11 11 'l\ 11. d llnst ellolld
n~nl'1I Z W " i g 0 lu 11 I h 0 g 0 11 III i t 1' . , t .l 11 g e . l' h I 0 .. se il 11
Ir /. ag '.: 11 d "11. die lIllf .I{,ollell ,pla+l:el't si m !. , 't' lz t 111 lI,h'r ell n,'aktioll en
i' .\ " I, so gilt als HoriZOlIt al e1l11hlinil' jPlle dl' Z\\'I'igelenkbogens
II~ 'I tll.ngpntiall'1' Verliillgl'l'lIllg d pl'sclbl'1l UlltCI' dl'1l Krngfeldel'll . Be·
I" " I g u l\" g, ' 11 f 0 I' milli t \' e I' ii 11 d I' I' I i ,. h e m ,/ ('0.. '0 \'I1!"aU S '~"'it~~, II"inl di· Biegungslinie rüpk. iphtlic'h der :lrolllente mit lIilfo de.~
" ':1 I 'k' n h ü f e I' ..hell \',·rfahl'llll m it kon I Ilt<-n Bogengrößen al s
' 1'1 pe k t · 1 .
.I' I un I'IUl'I"l . ("I' lIell ral! (!PI La Ill<r k rlift /1bel' Is Para hol mit
,',nltallgl'IlI"1I reehl1f'l'i 'ch !'l'Ill il t nlt . P lll' ab oli (' h " 11 ,\l i t t !' l-
'0 g" 11. , " YllIllll' t rit1 dl'1' , \ 1I111.(/;0 IIlld kon tnntp. .J ( '0.• ulIlleh'lIelld.f'1:ge"~1I ~Ieh \'crllinfll('hllllgl'II, \\'q~en de" tl"dlllll lIug ns 'wird aber allf
dlO lool'lniindel'ullg illfolgo d.n · L ii n g. k I' ii f t 0 .I{, ü l' k i e h L glJ'
nOllllllllll, Wl\ll alleh 1Je.i der Untersllehung bezüglich der ß rem s k räf t e
in d en Versch iebungspl änen zum Ausdru ck e kommt. \V ä I' m e·
z u n ah m e n rufen in vo rl iegendem F all e neb en gegen die ~Ii tle ge-
ri chtet en horizo ntal en Kä mpfergegendrü ck en nach aufwärts wirkende
R eaktion en a n d en K ragenden hervor. )Iit d em H inweis a uf wei t ere
Anwendung mögli chkeit en d es Zweigelenk bogens a ls H au pt ystem für
ge k u p p e I t o Ge l e n k b o g e n t I' Ii ger \' o rs c hi e d e n o r A r t
sc hließt da inter essant e. durch zahlreich e mehrfarbige Abbildungen er-
läuterte Werk. d as wohl ni cht verfehl en wird. z ur weit eren Verf olgung
des nutzbriugenden Gcdan ko ns a n7.11 regen , äh nliche wie d er Zweigelenk-
bog on leicht ersc hließbnre Syste me a l H auptsysteme für tatisch höh er
unbestimmte Tragwerke zu verwenden. ' a
14.222 Beanspruchungen drr Ball,toffe in taumauern nach neuereu
Pnrsehunuen. Von k. k. Baurat Ziv. . In g. \V ilh elm Pl enkn or. Bau ,
unternehmer in Prng, 150 S, mit -! Tal. und 21 T extfiguren. 'Vien )!l)3.
R. v, Wal d h e i m (.Jo" E b e r I e " e i e .) ( Pre is K j .:,W).
Der in Fa chkrei sen besten bek annt e \Ya ser bau- Inge n iour u nter-
ni m m t es , in der vor lieeenden Arbeit di e wichtigsten Ergebnisse der
Un ters uc hu nge n neu er er Zei t nu f dem so se h r wichtigen G biet e d e '
Tal sperrenbanes in über ich tl icher Weise zusammen zustell en und j en e
Gesich tspunkte zusam me nzufa sse n . welch e d en Prnkt.iker, der in (I!'I'
Theori e sattel fest ge bliebe n ist , leit en solle n, wenn e r a n di e S() voran t-
wertungsvolle Proj ektierung einer Talsperre horantritt . Verfasser b, ,·
spr ich t eingangs in se hr über, ichtlicher \\'e i. e di e ZU d em Bau der . tau -
muu ern \'erwt'llll e ten Ball mllt er ial ien. de ren F est igk ei t en und zulii. ige
(nanspl'll eh naillnen, kommt d a n n auf d ie Ermitt lung der pann ung'ell
eine r tmtmauer, e rwäh n l di e Verfnhr en :I[ 0 h I' S und die Ar be it t'n
C 1\ P P i I1 e I' i s lind unter ueh t al.,dn nn di e tandfest igkl' it eine r 'ta.u,
mauer von 25 /11 Höh e und 18'5 m • oh l nhreite , wob ei der Auftrieb b,· ,
rÜl'k sieh ti gt und a uf di e be zü glich en .\ nnah me n Li ec k f e I di s h in ·
ge wie.en wird . Er sch ließt da1'lln . e hr interessante weit ere lntersu Plmngen
üh er di e T iefe und Einl ~..ung der :I[au er in d en F el ' hod en , über d eli
Einflußder Bogenform ei ne r, tnumauer a llf d ieVe rteilllng der , pnnnungen,
üb er d ie . ' u llinie und ihre BCllpu tung für d ie Kon stru kt ion der ~Iau,' r
lind führt das neu ., Verfnhren \·on .1)1'. I'aul F i 11 u n ger vor. E s iSI
IInvermeidlieh. d aU h"i t'i ne m wisse11 'ehll ft lieh noch lIieh t \'oll st iindi i-:
ge lös te Il Pr oblem o wil' das d ..s Tal 'perl'ellballes immel' di !' , \ n ·
s ieh te ll noch ge te ilte s ind. nue h .\ usfü hr ungen di e s!'1' .\ rbei t (Iah er
zu :'tleillllng.;äußel1ln gell we ite re " e l'llnlassung b iet en werd en : im llle rhi n
mü.: eil wir a be r d ie ,·orli egend...\ rb eit he yrü ßc n und kölll lCn s ie un-eren
Le N n lIu r zum eingehenden '::tudium nnem pfehlen. \Vir mü.'sen d l'1ll
Verfas ser ill. besolldere in se ine n 'eh lllßbeme l'ku ngen zus t im men. welln
pr zu dom Au sspl'll eh e gela ngt . daß di e for t wä h re nde n Veränderullgon ill
d ..11 ~Iau el'b ela stllngen e lJpnso wio di e wechselnden \\'ittel'llllgsv el'h iiltllissp
wi,' nicht minder di e chem i. ehe n Prozesse im Innern der ~lauern piIlI'
g ründ liche fa chmännisch e Heobachtung de:" Bauwerke" nötig mach en ,
di e noch iIltensi\'cr ZU p flege n se in wird. nl di es bei Br ück ell ba uten iih lieh
ist . Wenn der " erfasser 7.11111 Sehlu. ..e beme rkt. daß er sil'h bezüg lich
d ol' Untersuchung über di e Verteilung der inneren ~panllllllg in den, tau·
IllI111 ern mit eine r hloßen Anregung hegnügl'. so ist damit ,woh l gellllgsam
zum Ausdruck e ge brach t . daß m it di eser Arheit nur ein Schritt weiler
ge mac h t se in so ll in der El'fOl·.sehung der W nhrh('it und in der gliiek liehen
Ve rbindung von Theorie und Praxis. R. H.
14,10:1 mnfllchc UI uIHrkt'. He1'llusgegel ll'n \' nn Profes. or A. (' lI·
S t ell i z. 4 ,'. T ext. 40 Ta fl'ln (-!O X :)1 em). Wil'n 1012, Ant on
Nchroll, ' 'n. (Preis K ::?-! ),
Da s Buch ist a us d er 'dmle herllus en l.sta nn!'n : di dll.rgestellt<'n
l'illfllelll'1I Bauwerke Ilind unmittelbare Ergehniss!' d es Untprrichtc. , den
der Vel'fass!'r "eine n, ch ü l"rn Iln d er \\'iplH'r k. k. Staat "gell erlJell('hu ll' 1.
Il.1lg,'deihen ließ . Di,' Sammlung dip "er Zeichnungen hall t' nudl deli
7,week. jedem eh iiler .\ bzügl' d er .\ r he itt·n d, 's .Jahrganges mit g lll'n zu
kilnnpn. Es wUl'llpn d pn ,eh ülern keine Vorbildpr eze igt uud ihnpn nur
für dip nach Allgaben Zll ferligpnden Entwiirf ' pnt spreehl'nclp t·nt..r ,
wei , IIl1g !'I'tl'ilt. Der " erfasspr selll'idet in , pilll' 1II \' o1'llnge_Iellt<,n T!'xt "
st renge die zpiehnpl'isph e handwerk.smäUige Arhpit von eim'r kiillstll'l'isehpn
Lei , tUII~ und nimlllt für die voriielTeIHlel1 Enlwiirfl' nur di e ('IA,'n' ill
,\ nspru eh . l)enll'nt"pn'eh!'nd ist hi e; di e Zw, '<'kmiißigkeit und di p W ahl
der Bau . totT,' dn s :I(1l ßgebende. di e Form d ps Ball\\'l'rkes haI 'ich dp!lI
unterzuordnpn. ,i(' snll dUIl Ergebnis der,,'lbl'n "ein. ~o gllnz ist dll, Jn
doch lIil)ht möglich und der gut \'eranillgt e " l'hiil!'r w i.l'd in der iiu ßeren
Gestnlt dp ll Bau werkl's wohl auch d as zur C:eltullg bring!'n. WIlS PI' Gutes
"a h und in sich aufgpnommen hnt. Würfellmiillfp. Hallkemil'l'. gp .
sehlleifte Daehfornll'n 1'llgen wohl über di e au ssehlil'ß1ichp Zw eckgestalt
hiuau", aber es siud nur g nz vereinz!'lte Füllp (Gedäeh t n iska pe llp.lll'lln nc n.
hau.). in wekhen 1' .' ganz ohne Zierforlllen nicht ahgeh!'n kounte. Di,'
Entll'ürfe gliedern iph in fünf Abteilungen, und zwar AI h..it l'n fiir Hnl z
allein. für Holz lind Eillen, für ~Iauerwerk. Holz un(1 Ei selI. fiir Quadpr.
steine und endlich erscheinen ,ehiiude. unter wl'lch!'n\\'ohn· lind Ge. ehäft . .
hilus 'r und eine f'chule erwähnt sein m ög en . Am chluß isl n('eh ein gl'hlll '
gpnerVcrsueh eilll'r I'lntzrl'gelung (Umgehung d er Kirche von :llarinhrul.lIIl
angcfiigt. Die Schüler. \'on welehl'n dip Entwürf(' s ta m nll' n, hah..n elllP
griimlliehe werk liehe Vorhildung ge no<s" n : sie I>pwegl.'n sich in Holz ·
und, tcinb!'handlung ..eh on frei und ich I' lind ~chen mit a,ncrkpn~l'ns.
II'prt,'r Gewandthpit ans r liullllipJle . eh afTen. E. ind nl<'i, I rOlfe Arbpltl.'n,
welche in die ' 11 Blätt rn in zeich ner isc h bc~ll'r Forll1 gl'zeigt wl'rden
lind deren tatsfipJlIiehe Ausführung wiiro in violen Fiillen "in gelungenes
Schulbeispiel. Sie sind dlls Ergebnis cincr wohlüberlegten früehletragl'lHlcn
Lehrweis<'. wl'\ehe bt'kundpt. daß ~ie Illll ri chtigen Wege i t. 1\ ·
Hl4 L'GE.' IEUB.. UND ARCHll'EKTEJ.:'·YERElNES NI'. 10 1914
1:l.!l:l6 lI a ndbuch neuz eitlich er U nhnungsku lt u r. Hera usgegeben
von Aloxander K 0 eh. Darmstadt. (:30X 22 cm .) (Preis kart, pro Band
xr 12. in braunem Pappband M 16).
Bi her sind zwei Bände dieser ammlung erschienen, und zwar
iner über :' chi a f 1. i rn me r, Ankleidezimmer. Fremdenzimmer,
'1'0 .ht erzinu ncr , Kinderschlaf- und - 'pielzimmer sowie Badezimmer und
ein zweit r, enthaltend Her r e n 1. i m m r.•\rbeit zhnmcr, Bib liotheks-.
Rauch-..Jagd .. Kn ·ip-. Billard- und Spielz.immer, Privatbureaus und
· ·itzung:zimlllcr. In d r musterhaften Au ' tattung. welche man bei allen
Erzeugnis .n des K 0 c h chen \. erlages rewöhnt ist, wird eine große
Anzahl von modernen Lösungen der angefiihrten Raumproblemc wieder.
gegeben und man kann ungesicht s der Fül le des gebotenen Materiales
das be t.o Irteil über die kiin .t.ler i-che H öhe fällen. welche die deutsche
Raumgo taltuug und ?lröblierung unter der F ührung der angesehensten
Bauk ün..t ler in den letzten .1uh ...·n erreicht hat. \Yenn auch der Gedanke
an di.. unmittelbar \ oraufg..gangene Periode des sogenannten .1ugend-
· t ile (de -n Produkte. s{'11>. t wenn sie \"(>11 akkreditierten •"amen
st ammen, uns hellte f lächerlich vorkommen) Vorsicht hei der Wert ung
der (:egem rt kunst predi t . . 0 darf nicht übersehen werden. daß die
l nnennrchitekt ur heute wieder vollen Anschluß an die künst lerisehon
(:rundo<ätz,' der Vcrgangenhoit gefunden hat lind daher mit vorband mem
?l laß t I", gemessen werden kann während die gott lob vc rgunge nc Zeit
\ on HIOO gerade' durch den ?Ir ngel ein ..r fl' .t ba ·i..ru-n Krit ik so wüste
· 'chiißlinge treiben konnte. Unter den vielen • 'llmeu. denen wir beim
Durchblättern der Bücher I,,·, -gncn, tinden -ich auch eine ganze Rei he
\on heimi hen Killl,tlern. (\<'ren \\' erk ' gute Hepräsl'ntllnten ii. tel"
reiehi eher .\llInllt und zugleich ,trengt'r konstruktiver Durchbildung
ind. Die heidt'n \'odiegenden H"ndc der . 'a mmlung Ill',en erkcnnen.
d ß der \ ' prlag durch HOrgfähigc .\ u' \\'a hl der Ohjekte bemii ht ist. eine
\\ irkli('h frucht hringende .\1\1' 'gung rler \ \' ohuuug:,kunst zu hieteu.
Sr h.
ii.6:1 lIi11,; 10 U"' I fiir dit' m..kl rnlt'chu ik. Unter ?lIit wirkung nam.
haft!'r Fach!! no.. en hearbeitet und herall'gegcben \·ou 1>1'. K. " t re e k e r.
.\ !'h e. um 'carbeitete und 'ermehrte .\uflage. ?lfit ,(MI F igureu im Text .
Vii ,'. (:!O I:!';; Nil). Bt'din Hl1:l. .Juliu ~ p r i u ger ( Preis geh. ?Ir I ).
Ila ,·it dt'llI Er 'hein'n dr'r sieb 'nll'u .\ufl ge \'on . ' t re e k l' r s
.. Hilf bu('h fi,r di· E\<·ktrot hnik " hereits sech, .fa hre \'ertlüssen sind.
'0 i t ,. hei (\<.1' r 'h"n Eut\\;r·khul" (h'r El"ktrot,x:hnik se lbsh'l'rstiiud.
lieh . d,Lß die 'or li('g('udc IWUI' .\uflage l'iu!' umfa '1'11(1e C'marh"ituug
l'rforderte. die hei u\lludwu .\ b:,('hnitt ('n I'i,wr • 'cub"arheitung glt'i('h.
kam. Dl'r I'mfaug d,'s Hur'he,; hat sich u(,uel'(ling, \'pl'gtößert uud n ur die
.\ nwend uug pim's klpin ren Druck" - der jetzt allcrdiug an rlio zulä 'sige
c;renz,· dl'r Kleiuheit gelangt i t und dito Wegl: ,ung de r. 'ormalien
hat eiu .\nw dl pn dpr .-·eit cnzuhl verhiurlert; die \ 'er\\,eud ung sehr
chinm·n. h"r uten Papi"rs I., t die ueue .\uflage .ogar handlicher als
clie 10 zte I(l'maehl. Dit' . ' uauflage Ilt'riiek. il'htigt hl'reits die Arbeiten
cl,·, .\u 'hu , für Einheiten uml Formelgrößen. uueh ist der Beschluß,
alle Lei tun,:!en in Kilowatt au.zudriickeu und die Pferdestä rke nicht
1I~"hr zu b ·uutZell. durehgcfiihrt worden. Di' ueu bellrlleit?ten. bzw. neu
hmzug"kollluwll('n.\b hnitte iibl'r \·('k t on'nrp~hn ung. alkalJsche Sa mm ler.
"prwl'nduug der Elpktrizität in dl'r Landwirtsehaft. draht lose Telegraphie
u. w. bdriedi 'en dlu'l'haus dureh ihre knappe uud k lare Beh andlu ng a llo.s
\\'iphtigt·u. Eine grimdliche L'marbeituug hat auch der AbS('hnitt Hber
Ilyn momas('hin 'n erfahrpn. in den diesmal orgfähig ausgewählte Bl·i 'piele
ll U g('fiihrtl'r ?Ir chi/wn und Transformatoreu aufgenommcn wurden.
.\uch dn". K pitel iibt'r elcktri 'h' Bahnen ist \\-....'entlich ergänzt worden
und gibt b i aller durch den Charakter de H ilfsbuches bedingten K napp .
heit eine gUIl' tlJersicht über d 'n gegenwärtigen . tand d i wichtigen
Zu pig - der Tc ·hnik. Dip allgl'lIlein bekannten \ 'orz iige von.' t l' P e k crs
.. Hilf huch". dl\.'< das gesamte l:ebil'l dl·r. 't a rk· und ~1')l\vnehstt'Olllteehn i k
unlfaJJt, linden sich auch in tlcr • 'cuauflag\; wieder und sichern dcm
schä tzenswerten Werke die weiteste Verbreitung. Dilles.
1Ul' l a l ~r i alz ll l ii h r u n :, \'orrichtuul:t'n au I: \ll·ut ..r- lIIul l.it· h.
pr..~ ,·u. \'on Dr. Ing. C'bristian Cl u el. H..gienlllgsbuulllei ter. 117 .' .
(:2 1 lti cm) mit 6-1 fp. ·th IIIt·n. Bl'rlin 1!1I :!..!u lius . I' l' i n g p I' (I'reiH
hrO'eh. ?l1 -I,.
I': l!t' chieht r ..dlt . hen. daß ein iuzi es \)d a il l'itler W er ks.
lI\a. chin" wm C:e' '11-1. nd pinl'r wis l'nsehaftlic<llCtl .\hhandlung gpmaeht
wird. Zum. ·..hadl'n fiir dit' W eih 'ren t \ iek lung manl'hpr fiir d il' Arbeits.
wl'i 'p dl'r \\'t'rk~maKr'him' wichtigen. ab"r lIn..ehe itllJaren Einz..lheit muß
jedl'r, dt'r mit ihr 7.U tun be.kommt. selb 't deu :inn und Zweck zu er.
for . ehen trapht ..n. Dalll'i wi.. 1 er dip Eigenheitcn dt'r \ ' orr ieh t utll! oder
dl'r \ 'orr ieht u tlgpn. fall ihm IIlPhrpre soleher .\rt zur \ 'prf ügung st"'wn.
.rakti h kl'nnl'n lerllpn. ohne' uch den gründlidlcn thporeti 'dll'n Ein-
IJlick zu ,·rI nUl'n. d r die \\' hl d"r fiir I'incn bc:'timllltt'n .\rbeit \'organ"
I' '8enrl"n \ ' ';rr ieh tu n zur F:rziplun' rößtpr L istung I){'i 'l'arKalll~te~
.\rb,·it Tan ·tellung und gering,;teUi .\latl'rial ufwand ..rmöglicht. Die
.\Iaterialzufiihmn' \'orri<'lltung der E.zent..r- und Zieh pressen i_t eim'
\'''n jpnen Einzelheitetl. die in jeder dpr gl'IHlnnt"n Beziehutl gPtl he-
. t imnll'nrl auf di .. Hranchbarkeit der ganZl'tl .\Iasehim' wir kt. Dip .\h-
h tldlun liefert d"n Bpwei,; dafiir. daß auph pin Einz..lbestandtci l I'im'r
\1 ('hin t'iner theorl'li_chen l'nter~nchuu' fähig i,;1. \)l'r \ 't 'rfa",er traf
zu di em Zwccke eine Einteilun!! dpr bi< jetzt bl'kannten .\Iaterialzu.
liiltrunl!"t·inri..htun 'en utld erkl'irt ihre \\'irkung.,;\\·.·i.... mit Zuh ilfptlahn H'
\ "n Abbilcilln 'I'n. die ZUIll Teil. uml (., sind die dip w('niger tleut liehen .
au eI"n I.. t dTl'nrl ..u l'aIPntl..· I'hrt'ihungpn stallll1lPtl..\ nla ll 7.lI ein.
'..Iu·ndl'll tllPo('(·ti <'Ilptl Betr <'IltllllgPtl I!ph..tl di .. \ ' orKd lu hmc'('hani'lIl cn
I . t d i alle Vor-mit Sternrad und Sehlepp~urbel.. ~,:\\'ii lI~ens~vert IS ,Je. u l be.
ri chtun gen betreffendc sachliche K riti k, die ein den Gegen~taJ . t
her rsch end es, aber in keiner W eise durch Voreingenommcnhelt bel~~ es
Urte il erkennen lä ßt. J. • .
I H G b r 14;) S12.834 Sehwuehst rnmtee hulk. Von ng. ans ru e r. f .
(:2 X 20 cm). Strelitz in ?lleeklenburg 1!l12• ..\1. Hittenko e..~
(Preis .\1 5). . .. i"irz~
Der Verfasser be .pr ich t in diesem Buche in gedrangter \.1' ffund allsemein verstiindlich fast alle Gebiete. die unter dem 1.3egn 0
" 'ehwa~hst rom techn ik" zusammengefaßt werden. also die verscllledenen
Art en des Haustelegra ph en. elektriseh.e Türö~ner . Blitzableitera/~I~~~::
elektrische Uhren . Wasscrsta ndsnnzeiger , Feuermelde- und \\ ~ch
kontrollan lagen. elektrische Temperatur. u nd Dampfdruckmesser- Kasr~t
sicherungen . die Telephonie mit Einschluß des von Siemens & Ha' ~
verbe serteu automatischen Telephonsyste ms von S t r 0 W ger I~(
die Telegraphie. wobei auch die .\lasehinentelegraphen und Ferndru~.:er
1.Il \\'or~e kot~lmen: Dal!ei werdel~ - . es erweckt dies vielleieh.t. d{'~/ßr:~l;
druck eurer sicherlich nicht beabsichtigten Reklame - fast au",ehlt(
nur die Fa hrika te von sechs dou tschen Firmen in Betrach t gezoge
l
n.
, .. I iib S hwac I'Ob be i dem nicht gerade herrschenden ?Ilangel an Büc iorn u er c d
stromtechn ik für das vorliegende ein besonderes Bod ürfnis be ta:1 .
möge dah ingest ell t bl eiben. Da ß in absehbarer Zeit umwälzende \ er-
besse run gen und . 'euschaffungcn auf diesem Gebiete kaum zu e:war!en
sind . was den Verfasser nach einer diesbezüglichen Bemerkung Im \ or~
werte zur Hera usgabe des Buches vcranlnßte, sei stark bezweifelt. Hari'!"
nicht. um nur ein Besil' iel zu erwiihnen. das nllheliegende Problem':
1
a.s
P rinzip der Tra nsla t ion in der Telegraphie auf die Telel'honie ~.u U.JeI-
tragen, der Lösu ng und werden n icht die a llergr(jßten und fur ..emclI
Erfolg bereits sprechendon Anstreng ungen gemacht . um diesp LOS1~!1.g .
d ie fü r die Tcleph on ie siche rlich von em ine nt g roßer BedeutUl~g ~val e 'l
herbeizuführen ? 11'. A re1za.
13.718 t:isl'n im lI ocll ll<1u . Herausgegeben \'om St.'lillwerks. \ ' crbat}d
.\ .· G. in Dii "eldo rr. I. .\nfl. 2.5 . (22 X !ii cln) m . Abh. Berlin 1!l),I•
S P r i n ger ( Preis .\l 3).
I n der vorliegenden AufLlge haben vic le Absehnittc eillc ,urg'
fiihige Cmarheitung erfahren. die in gi;nzlieh neubearbeiteten Tllbellell
zum Ausdl'llck kommen und wird der Zweck des Buches. dem ausführendeIl
.\J'('hitekten und Ingenieu r cin brauchbares H ilfsmit tel fiir d ie \ 'erwelldung
des Ei sen s im gewi'ihn liehen H ochbau zu schaffell, l'/Teieht. Di...\u ' ·
~tatl ung des Buch es ist, eine gute.
14.:!·I:l l)c r Uetoll ,UlIUblock. \ 'on ?lla x K e l le r . 10fl S. (25'5 X 17·5 cm)
mit 3 Ahbildungen. Berlin 11)1 3, .,T on indu , trie-Zeitung" (l're is .\1 :~ ) .
Das vorliegende Buch ist eine ?llonogra ph ie der Hohl blockbau '
weise . D er Verfa.: ser bespricht kurz d ie Entwicklung der Hoh lb lockbnu-
weise ursprü nglich in Ame r ika. spiiter in Deutschland , Österreich ? nd
R ußlan d , erwähnt die Vorzüge u nd. 'achteile dieser Bauweise , besl'neht
ausfültr lieh die Auswahl der Hohst offe und die Herstell ung der Bet on '
hohl blöck e. verschiede ne H ohlbloekar te /l und Hohl bloekm aseh incn und
gibt auc h eine Berechnun g der K ostcn . D enj eni gen. die d ie nou e imme r
grö ßere Verbreitu ng finde nde Bauweise bes~er ke nnen lernen wollen. kann
das Buch empfohlen werden . Dr. Thullie.
l-l .I Gii Liiftu ng im TlIIJI,,·lIll1u. \'on Dr. Ing. Curt 'e hub e J' t.
1:2-1 . . (23 X IGcm) und Li kleine Tafeln . Drpsden 1912, ?l l. \\' ii c h tel'.
Auf Gru nd des Beobach tu ngs. und Zahl"nma terial es, welches von
den beim Ba u der großen Tu nnels beteiligten Verwaltung~n und ..ntcr~
nehmungen zusam men get ra gen wur de, ha t der Ver fa.sser ell1e ged~llngt .
Ülwrsie h t. der Ursache n und Folgen unbrauch bar er Luf t so wie d lC ,~rt.
u.l\(l W"isc des Besch affun g hrauchbar er Lu ft gegeben, 1111 Anfa~lg IS~
(' 111 Li teratur yerzeichnis <o\\'i" " inp ZUSl\llllll Pll st ellull~ von -1 .1 dCI
It j,.ht il!"t('ll "I'w:'hnll n Tunn"l (lItlw !'t'll. 1'. 1'.
13.925 Di e Hicsellllllschinc in deI' l;roß schill·llhrt. Yon lu g.
W . K a.e m m.e r e r, Ber}in .. Mit 8! T eltt fig ur en . Son derabd~uc~ au,s
der "Zeltsehr tft des \ ere m es Deu tscher ItJO'enieure 1912' . 31 S.
(a3'5 X 26 C/ll). Berlin , ,l uli ns pr i n ge r. '" .. .
D er Verfasser zei g t, wi e weit man in der A usrüs tun g groß~ 1 ~ r
S~eschifl'e mit Di oRelm aschinen gegangen ist , wohei in erste r L!nle
d.~e ~n!agen ~er Hand elsmarine. beriicksiehtigt werd en , wlihrend.J enr~
fu r l\.r legssclu ffe wegen der meIst "ebo te ue n G eheimhaltung nUI ve
einzelt Erwähnung find en konnten . Auch die Bedi enung und W artuI!g
der Schiflsdieselmotoren wird be sproch en. K a e m m e r e I' t eilt nll t,
daß letztere der zeit noch Schwierig keite n verursa ch t da d ie sich au s
den vorhanden en Dampfschiffsm aschinisten rekrutier'en de Bed ienungs'
ma~llIschaft i!n allgem einen nicht ge nügend eingearbeitet is t, Uln
kle llle l'e Betneh sst örungen se lbs t behehen zu könn en . l\loehrer e IIn de r
Ei n fii h run~ de r Di eselmaschine im Sehif}'sbe triebe interessierte W er f~en
haben daher besonder eUnterri chtskurse fii rDieselmaschinisten gese~af1 en .
An Hand von sehr instru ktiv en Zeich nu ngen wird sodann dIe ~~.
so nde re Au sfü hrungsw eise der einze lne n bedeutenderen Firmen , le
s ich mit dem Bau von Schiffsdi eselm aschinen beschäfti gen , erläutert. ~on
Interesse ist di e in man ch en Belangen weitgehendo Um gestaltun/? er
fiir den Antrieb von Handel ssehiflen b estimmten Diese lm a ch l/le n,
h~z.\V. deren ,An~assung an d ie Sch ifisdampfmaschine. De~ ,Au.fb~~
ol/l lge r von f r . Krupp A. G., G ermßniawerft und von ~. C. 1 e~kle lt
borg . G. hergestellter Di eselmaschinen größere r L eIstung ähne
vo llstä nd i<Y ei ne r cbifl'sdampfmaschine. L. Ho(sler.
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Kongresse und Versammlungen. Ausstellungen,
Lehrkurse.
Iinll~r('''''l' 111111 \" ' r"a lll lll l ll ll ~e ll . Dip Frü hjuhrsversnm m lu ng d es
I I' O ll 11 11 d :-; t I' (' 1 I 11 S t i t 11 I t' lilldt'! um -;. un d '. ) Iui I. ,I. in London ,
d ir- /l el'b sl \'('INllllmlllng .uu IS. lind :?:l. :-;eptem lJl'1' I. ,I. in Pa ris s ta t t.
Der \ ' 111. I n t I' I' n II t i u n a l r- K 0 n g I' e ß f ii I' m c d i z i n i s c h I'
EI e k t I' 0 lo g i I' 11 n d I{ u d i 0 I 0 " i (' wird in d er Z(,i( vo m :l-;, bis
:11.. ,JII.li I. .1, in Ly on a hgt' ha ltp n, In d (' 11 T ugen vo m 1:1, bis ! " Jllii I. .1.
\~' II'(I 111 ~[ lIlr ll ö d l' l' fl a l t i .. c h eI li g U 11 i eil " . K 0 n gl' e ß s t a tt-
(md '11, ,\ m Li, IIl1 d l I]. .luli werden a llgemcin« Kong reß. itz unge u a b-
W'ha ltpn, wiihrend uie übrigen T age für Vere ins- oder Fachzu sanun en -
k iin ft t, rk-r am Knu g rvss e teil noh me nd en \ ' ('1' in» h ·timmt sind. Der
T eih wh mpl'hpit m g ist uuf :?o skaud. K ro n 11 Ie tg":>etzt. Anf ra gen . ind
1111 den gl'sehiif l..;fiihn'lltlpn .\lI"-seh lll3 d es Ha it i. ehen Ingenieu r-Kon gre sses
lI,n tt'!' d er Ad n 's..;p d (,s :-;\ ('11 . ka T ckuologföreui ngen in Stock ho lm z u
richten, - Der lIiieh st p I 11 t I' I' n n t i o n a l e EI e k t r 0 tee h n i k e 1'-
I' 0 n !! I' (, 13 wild in rh-r Zeit vom 1:\, bi: I ' , Septem ber HILi in Sa n
Franpis('o ahgellllil ell lind vom Am ericau ln. t itu tc of Electrical Enginec rs
organisie rt worden. Die ~,II lu-h nndclndou Themen. et wa 250 Vortriig«.
werden nuf z wö lf ,\ h t('ihlllgen \'Pl'te ilt wel'd ('n, In d er d em K on gressl'
\'ol'l1ngp l1l'nd('n \\'oplw Iind pt in :-; lIn Franeist'o (,ine ZusamnH'nkunl't
der Inll'l'na t iOlllllen Eltokt I'lIt,'ellll iseh en Kom m ission statt.. Die Er-
ö fTn ung d('s Intel'll llt ioll alt 'n Illg 'niplIl'- KOlIg l'es..e (siehe " Ze it 'ehl'ift " ,
, ' I', 2 \', 1!l14) wird a m :?O, :-;,'pl<'mher 1!J1 ,j in :-;an Franciseo I'rfo lge n,
\ """f,'IIII1!:('II, •\ uf d er I n t I' r 11 11 t ion a I (' 11 . \ u " s te l I U 11 g
f ii r B u (' h g e w I' I' h (' n 11 d ( : rap h i k L I' i P z i g 1!1I4 wird di e
I'h ol og l'aphit, ulu l dit , K ill('m lltog ra phil' ill eill('r umfll,'Sl'ndell , 'o llde l'-
lL~1. t l'lIulI!! Zlll' l>a r: tf'lInu g kOIllUlt'II. I>ie histn r isl'!H' Eutwicklullg nnd
<11 " 'l'ep llIIil; d('" ril ll' lIIa tog l'lIpl u'n Iluf spilWIII \\'ege nllll a lt('11 . , L" he ns-
I'Ild" hi.. z ur Lieh t p iel k ulls t Im t'rer Ze it. di,' Dill. 1..lIulIg dl'l' . \ uflla hlllp-
und \\"i('d "l'galll't t'ehll il; <lps k ilu' lIIlllograp h i. ('hplI Fih llbild l", di p \ ' ('1'-
" Iu'h" ZUI' Er ziplung d"s flLl'h ig('1I . ' a l nl'p il\dr ll (' k ,·~ , die AII\\"('IHlulIg der
p~'al;tisehell Kolol'i"I'I"'l'fahl'('II, di " )[ikrokilll' lIIat og raphie lind ..lid lieh
du ' \ ', 'rweluluugsllliigliehk.'it"11 d,,~ Fillll s fü r a llo <le biet e d l'1' Wissell -
S"' lIIft so ll" 11 <lureh .'ill p faeht,'..hni s. 'h .wiss('lIsch a ftli t'h l' Abt l'ihlng \'0 1'·
gl'fühl't w"l'<lpn, Ilit , z wpite .\ h tt' ilnllg lIillllnt d ip I;illema togm p hisphc
In<lu"l ri l', nll<l z wa r di p Fillllfabrik at ioll, d eli .\ p para leball IIl1d d ie H ilf s.
lila "hillf'n a uf. .\ u f d er Il eu t sc h (' 11 \\' e I' k b und· .\ u s .
s, t I' I 111 11 g , \I'l'lph.. d er I>('nt sphp \\"I'rkbll lld g"lIlt'ill.llm mit der r ö)lIpr
, ladt\'''I'w /lltllll ' \'0 111 -'l a i hi.. znlll Okto h,'r 1!114 ill Köl ll \'pnUl taltet.
wird 0. t"IT ..ieh dt,l' .. illzi (' :-;taa t spi n , der IIl'b l'l\ Dl'ut 'I'h la nd a uf der
.\ n ·s tpllullg \' pl't r" t. '1I spi ll wird, l>t'r Ös t '!TPiehi se llf' \\'crkbulld . d pr \ ' 011
d.'r Ih'giprung lIIit <1 ..1' . \ lIfga be I",t rau t wll r<lp, d ic T l'illl llh llle d pl' in(~.:t l'I 'J'''i<'h illl :-;inllt' d er \\,prl;bundIJf,,;tl'ebullgl'lI t ät igeIl K ünstll' r IIl1d
I, U'II1( '1I 11 11 der <I,·ul.sel l('l1 Aus,;ll'IlulIg z u o l'ga lli:ierl'n , \\'ird lIIit pillel'
:luSPrll'St'lIl'lI :-;alllllllull" 1'011 .\ rlJt' it ,' n d or lIIod prnen (~u lliit iitsproduklion
IU I\iiln zu zl'ig"11 \' ('I'slleht'n , wip weit dt 'r ill j)putsehl alld 'eit euhs .Iahrell
\'0111 I)t'ut seht 'lI \\'('I'kbunde prol'agiprtt ' und hiprzul ande se it .Ia hr l's fr ist
\'''Ill \) ste!T..i('hi s('h,'n \\'l'l'kblllll!P \' ''1'1 I'p!t 'n( ' <led allk t' der I>nl'l'h g..istigulIg
ulld \ ' " rpd lullg <1"1' ,\ rbpit durch da s ZIlSallllll l'lI\l 'irkell \'011 Kun..t. 111 -
du ·t l'ip UII<l Hau,IIn 'rk <lurl'!lgl'drungl'n ist. I>pl' Bau des ö.' ll' l'l'eiehisellf'lI
Hau." wllrde all Ht'gi"l'llllgSI'llI Prof. J o, l'f H of f lila 1111 iilJ('rtl'llgell ,
1>11 , Hau , st ..ht l)f'r pit s fl' r t ig d a, Es hat ille gü ns t i"e Lage a lll HalIpt-
plat zt" ill d pr uiieh t en • 'ii llf' dpr H aupthall e ulld d " F " ts pil'lha uses
\'011 1','!t'1' B (' h I' e 11 ,s, Das /l au . g liedprt sid1 ill l' in l'n hoh pn r üe k wii r t igl' n
'('pi I mit ..illl'lII ,\ Iit t l'1I1 1'st ill de r Län '.aehse d ( :('!Jiiud " ulld zwpi
\'o n lpl'('1I se hllla lt'n, d ..1II -'litt l'lI il' I pllra llel lau fl'lHI '11 T 'iJ<on , d il' pinl' lI
o lTt'lIt' n, \'orn" (hll' l'h ..illl·n Pf..iJtol'wald 'esphlo '''111'11 /l of fr eil a..s,' n.
IIi" dn,j I>iit'hpr t'II<1"1I a u f <I( 'n :-;tirn.'pit l'n in ( :iel ll'J. I>llreh (11'11 \'llll
zw..i ,\ I" t ZIl" I'..l'!u 'lI Figlll'l'lI lIallkiprlt'lI ll aupteillglUlg wil d d ('1' B,'su uh('"
dUl'eh d('n erwiihutt'n Pfl'ilel'wald ill d "11 \'011 Prof. :-; t I' 11 a d. 1>1', Frall k
ulld An'h , L 11 I' i " all sg, 'stalt"'l'n ofT('IWU Hof. der a llf d rl'i ~l'it( '11 \' 011
HUlulb"g"II/1r1adell ulIIs('hl"..s,' n is t ulld ill dei' -'litt e c ille ll ill z we i TeilPlI
a~lfgt'st plltPII Hl'lIUnl'1I z..igt , ge la ngt'n. Zur Hpph tl'n ulI<l z ur Linkl'n
dlt· ..... 1Iof( " li, 'g"11 lII'h"IIPiu llllllpl' di, ' "inzelrll' n .\ us..IPlllln gsriilluH' fiil'
,,(:11 ' lind K" l'1l1l1ik", für "allgt 'uH'ill" "unst gewerl )(''' lind nil' .. dip
~ I od,, " , d it, VOll d( '11 . \ I'I'hil ·kl"11 I' 0 P p OL i t " \\' i t Z 111 a n n und? i 111 111 I' I' l'ill!!"l'i( 'htd wt'rtl"II , In j(' I'ille lll I{ ullle \\'el'tlpn fel'llPr d l s
\. t"IT"ichi seh, ' .\ l u.s,'uUI fil l' KlIlI ,;t und Indllstri (P IOf. I' I' u t ~ c h (' 1'),
d.ru ( :e\\'( 'rbdiird"l'ulIgsalllt \\'i"11 ( \ Ie lr. 1- at h I' ei n) , di ? \\'icl\I:1'
1\I! 11. !~I'\\'('l'bt " "'"iI,' ( Pro f, T I' S S " 11 0 w ) und d a!' 11 angl'gl!ed~ ~' t (Ire
.. 1\1111 I d, ' . K ind(' .. ( )' Iof. ( ' i z " k ) \'prt l'I't, 'n em. 111 drei Hnlllllpn
. 0 11" 11 wPitt ,1' ,\I uslt' rhf'isl' i,"" ",11,'1', ,' illfa: he r , II IO(kl'l ~('I' J{ a~ullkl~nst
vnl'gdiihl't \\" 'l'dl'lI. und ein \ if'l'tt'r Halllll I. t d a zu hl'stunlllt , 111 'e lIle I'
.\ u. g" ..t/lltung ulld aueh Seiilt' IlI Illhalt nal'll \'nn d"1II IIf',ste 11 , wa s :\r<'hi-
l"kllll', Plastik ulld (It'kol'atin ' .\ Ia lere i in d pn let zt l'n ,/ahn'n gel eistet
habplI, Zpug'lIis ahzull'gen, 111 jl' "inplll eig en en J{aulIH' stellt dip Tiegel.
!!1~13.• tahlfabl'ik " Poldi " .llütt(' .\ k t ipn· ( :p>!pllst'haft lind dpr Böhllliscl~e
\\ l'l'kbund (:\ n ' lr. .' 0 v 0 t n v) aus, Alllll eldungen nnd .\ n fra ge n, (he
I )f'l.~t l'he W('rkhund . usstellu'ug I" iiln I!1I4 bNr:~fTt'Ild . n imlllt di,' C:e-
"" ha ft 's t(% , d." Ü ·t" I'I'l'if'hi. plH'n \\'t'l'kbundl' , \\ I"U, J. ' eh wa llga" 'e I,
"lIt gf'gell,
L"hrkur,('. 11 0 c h s (' hili kur , ,, fü r I 11 g (' n i l' u I' (" Die
~Ia '('hilwnn htl,ilung dl'l' '/'l' l'hui i'l'h eu H ot'hschule in J)arm~tadt hat sid l
111 (:PlllOin . ehllft lIIit ull'hl'l'll'n Profc, oren d er el('k trotechnisehe n, ehe ,
Illi I'hen lind nllg lIIeinen Abtcihmgb 'reit I'k[ärt , d ie VOIl1 Ver cin Deu ts ch er
In genieur e vor einigen .luhren ins Leben gerufe nen H och schulkurse für
d ie Zeit. \-0111 :;, bis I -;, Ok to ber I!l l -l zu übernehm en , Der Zweck d e r
K u rse ist di e Einfü h rung in d en gegen wärt igen S t and d er Erkennt n is
a uf wich t igen techni sehen, naturwissensc haft lich cu und wir tsch a ftli ch en
( :"bil'l('11 ohne ei ngehe nde V ufo lgu ng vo n Einzclnheiten, Für d en Besu ch
wird "illt' technisch e lind ullgemei n wissensch aftlich e Vorbildung voraus -
gesetz t. wie solc he di o )Jitglied sl'h a ft d es Ver eines Deut sch er Ingeni eu re
bedingt. Zur T cilnnlnue sind ~li tglipd l' l' d(·s Vere ines Deutsch er Ingen ieure
und andere-r verwandter Verbiiude be recht igt . Für di e je vier- bis sechs-
s\ ündigen . . t eilweis e m it Laborntoriums übungon verbunde ne n \'01'-
I f'~ulIgen sind folgende Themen in Aussi ch t gc no nu ne u : Gasmotoren
( \ ort ragender ( :1'11. Bau rat P ro f, B e l' n d t ) ; \\'a..; sertu r bin enbau ( Prof.
Dr, .lng. B I' a u 11 ); Dnmpft urbinen und C leic hs t ro m nu sc hino n (Geh.
.~~a u l'll t Prn~, <.: 11 t I' rm u t h ): Turb in -npumpcn, neuere Ans ch auungr-n
ü be r ,' Ia."ehlllene leml' nl' , ne uere <ll' .ichts p un k t e ü ber Kalkula t ion, Fa ,
b!'ikso l'gan isa t io.n und B"t rid)~lehrl' (Prof. Dr. In g. H e i d e b r o e k );
\ ers uohscrgebn issc IlUS d em \\ a;;. er bu ula borato ri um (Ceh, Baurat Prof.1: u.e h }; I'~l'uenlllgsanlagenund Förde ranlagen (P ro f. 01', Ing. K 0 c h i e r) ;
~elu edsgl'l'Iehtswes('n und Absatzmethod en d er Industrie (P ro f, [)I'.
K 0 1 1 111 a n n ); H och sp annungst echnik (P ro f. Dr, Ing. P et c I' s f' n ):
l ndustricbauten und Arbeiterkolonien (Ge h. Baurat Prof. '" n l b e );
Pl'pßwassl'r . lind hydrauli1'eh e Arhcit slll a,' l'hinen (pJ'()f. \' . Ho c s s ie 1');
H ochfrequell zstl'ölIlf' (Geh. H ofrat Prof. [)r, Wir t z ); Theorien lind
T alsach pn (leI' nlOde l'llen Che m ie ( Pro f. [)r. '" ö h I c 1'); Die \ 'erkok ungs-
illd us t r ie (:I'h. H ofmt Prof, J)r, [) i I' f f e n b Il e h) ; Freie lind er·
z w ungene :-;ehwingungen im )Ias eh inenbau, a usgewählte Kapitel a u,
d elll \ 'entilat orenbau (P rivatdoZl' n t J)r . [ng, BI a e ß ); Die deu ts ch e
Handp[sp ol it ik und di e , teilung Deutschland in der Wcltwirt ' ch af (
( Prof. Dr, B e l' g 1.\ 0 (f - [ si n g) ; Luft: ehiff· und F[ugz eu gb uu (P rof.
E h p I' h aI' d t) ; At zp rob en u nd mikroskopi~ehe G nte r uehungen VOll
Ei,'pn IIl1d :-;tahl (P r i\'a tdozen t ])1'. In g, l' I' e u ß ), Die Anmeldung zu
di ('"ell Kursen ha t bis :ll , -'Iä rz l!l14 hei Geh. Baurat Prof. C u t e I' m 11 t h.
T pelJlliselH' H oeh , l'hule Darm;;tadt. z u erfolge n. Für di e T eilnahme sind
all (:pbii hl'en zu cn t rich ten: für jed( ' \ 'ortrags - ulld i' bungsstunde 111 I.
hpzw, IH'i mehr al s 40 Stllndcn eine Pall sphal summ(' )1 40, fcl'lH'1' -'I :\
rü r I': illseh rl'i hgehü hl',
Baunachrichten .
\ .er ·chiellc llcs.
Die ( :em cinde\' ert retung \' 011 )[ ö d I i n g h llt mi t der Ge lllt' in(le
\\'i en einc n \ 'on'ert ra g weg en Li eferung \'on I' l ek tri , e he I' K I' a f t
a us d em Zillingdorfer Elektrizitätswerk für Beleu ehtungs- und ind u triell l'
Z\\ 'et'k e a bgc;;eh[os.~en , Die Ge meinde Wi en verpflicht e sich, bcreit s nh
Herbst 1!1I4 der Ge mci nde )Iödling d ie erfo rderl iche elek trisc he K raft
beizllstellpn, und zwa r \'orläu fig a us d em '''ien er städ t isc he n E[ektr'iz it iit s .
werk , Xa<'!1 rertig~t ellun g d e-' Zillingd nrfer Elektrizitätswl'rkes wird
d i, ' Kmft \'on dort a us geli efert. In der Gc me ind e )[ÜlUing wird so d/l lln
/luch di e el ektrisch e , tl'llßenbe[eu chtung eingefü h r t werden,
Dip St ad t gpllIeinde L ai b ac h beab iehtigt. di e bestehelldp
hölZf'I'IIO St , Pet el'~hl'ii ('k l' und di e hl'st eh t'lHle Fl'llnz ensbrüek e dUI'('h
z wui neu p H I' Ü I' k l' n z u ersetzen lind in Prule in der Hidltung dpr
Oppkal'ska ee ' ta I'ine neu e Brück e z u e rba llen . lind hat bei der Landei'·
n'gi('l'ung unter Vorlage ge ne re ller Pl'Ojekte um di e di esbezüglich e wasse~"
r l'ehtl ieh e Bm\;lIigung a ngesuc ht. All e drei Brück en führen über (h,'
La ih :H'h, Die Landl'~rt'gi l'l'\lIlg hat d ie Wll :se r recht liehe \ ' erhandlllng
1H'l'ei H /lnbel'llulllt.
Dns \\' e is I' I' E rd gas, d a ~(' hon \ "01' 20 .Jahren a n lä ßlieh d pr
El'I'i('htllng eines a r te;; isphe n Brunnen s I'rse hlo 'Sl'n, a be r ~e i t her ni<'!lt
1'('lItah('1 all sgeheIlt et lind \' prwert et wurdt" soll nunml'hr pin el' ration ell en'n
AIISIll'lIt e und \ 'prwPl't lIng z ugef ü hr t werden, indpllI s ich über lIellpI'li l'h e
:-;I'hrilt e der :-;tndtg 'm e inde \\'els dn :< . \ r bpits min istel'iulll dafür intpl'·
pssiel't. K ii rz lil'l l weilt e d l'r Sektiollsdll'f die~es ~Iinisteriums Hill"r \',
HOllillnn in Begl t'itllng d('s -'Iinist erialrntes K[ein lind de s k, k. Berg.
hallptmllllll('S 1)1', ( iattnlll' in \\,p1s, um die Erdgnstjllellen an Ort lIlId
:-;I cll ... Zll sI udipl'en , Es bl'!indl'n sich dort d el'mnlen ('twa :\5 Enlgai'-
hl'llnllPn lind di e HI'!Tell kOllnt en sil' h \' on d cr Hl'iehhaltigkeit , d es Erd·
gn ..l's se l h~t ü hel'zl'ugl'n , . \ ue h dl'r Landc.~.Oberingenil'ur St anislall .'
I'ul'ehhnller all~ Klagenfurt, ein erfo lg l'ei<'!lCr Hutengänger. weilt e gleiph-
zp it ig in \\'els lind führt e mit " ineI' \'on ihm kor Lstrui l'rtpn " 'iin,c1H'I ·
1'111 1' inl eres:allte \'ersu eh e \'01'. In dl'r let zten (Jelll cindeall ':<ehußsitzllng
wurde hl'rl'its in \'ertl'/lulielll'r :-;itzllng iiher d en \ 'el'trag mit c illl' r
'I'i ('fh ohl'gesellseh aft I,,'ra Ieil,
Da..s K a r I s " 11 d "I' :-; l<lllt\ ' urordnet pnk ollpgillm beschloß I'nd-
gü lt ig d('n J3all pin('r (' I P k t I' is I' h e n Ba h n \' om BlIs ehtiehnulPI'
Bahllhof his zum Kaiserpark. Mit d em Bau der Teilstreck e \'om Bahnhof
bi;; zum Xpubad \\;rd no ch di esen H erbst begounen werden, J)a:< hiezll
notwendige Ka p it a l \'on r 1,400,000 wird die Gem einde zur \'erfiigllng
st elll' n und P~ soll dil' ,'\ 'entuelle \ 'ergeb ung dl'r ell'ktrisehen Bahn /In
I'in Konsortillm I'ine m späteren B e...;chlu, I' vorbehalten werden,
Di(, :-;tadtgem einde Kr n i n hilI' g (K l'Ilin ) hat für,die dem.niieh1'!
in An gl'itT Zll nphm enden r a n n 1 i i e I' u n g S il l' h el I e n em All ·
[ph('n \'on J" I 0.000 llufge no m Jll('n,
Die Handel. - ulld Uewerbekamml'r in Linz hnt die behörd[iohe
Haul lf'willigung für den . 'cuba u ihres Amt , geh ä u d e s erhalten und
wird im Frühjahr mit dern Bau beginnen.
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Die Gemeinde B a d gas t e i 11 beubsicht.igt, an 't eile der der
... emeinde gehörigen a m Mühlgraben in Badgast ein gelegenen beiden
Werke. un d zwar des Elektrizitiitswerke" und der alte n H cbeanlage,
wel 'he Werk e in zwei separate n Geb änden bisnu I untergebracht. sind ,
..inc neue Anl age, in der sowohl das E l e k tri z i t ii t s w er k wie au ch
die Heb eanl age tür 'I'h ermalwessorf örd crung vereinigt werden künn en,
z n crr ich te n. Durch die im Proj ekte vo rgesehe ne Entnahme des Bc-
tri ·b",vt - 'er im Au malle bis zu :!'.j m' /Se k. ve rmag das Werk, bis zu
2111\.) P , zu leist en.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Das T iroler L and bau am t ve rgibt im Offertwege die Aus-
Iührung von e f e I' c hut z b a u t e n im Zuge der Etschregul ierung
..T öll-P i erm ündung' bei :\Ieran im veransc hlngte n Kostonb etrugo
vo n ru nd K I li.IMM). Zur Ausf ührung gelange n : I. Crahullgrund :!;1.l00 11/';
.) Vorb auten: a) Dopp elwandiger . t einkasten rund :l!lO lauf ende ;\Iet or.
I,) einwand igcr rund 7-1:3111 ; :1, Taludmauerwerk trocken rund 222(\ 111 ';
l. T aludmauerwerk in Port lnndzcm entm ört el 2862111'; ii. \ r aalvcl'.
k-gungen : a) Gru bung :m7 m', b) ~rlluerwerk in l'ortlandzementmürtel
24,. m'. c) So hlenpflas te rung in l'ortlandzem entmiirtel 175 /1(2; li . zwei
Einliis e für Bewi" serungsg räben, Das Proj ekt, d io a llge me inen und
beson deren Bedi ngni. se. d ie Baubeschreibung und das Arbeit sverz eichnis
lieg n bei der landsch aftlichen Bauleitung in Latsch zur Einsichtnahme
auf. nbo te ind bi 10. :\Iä rz I!lI4, mittags 12 Uhr. heim Tiroler Lande.<-
" uamte in Innsbru ek einz ureichen, \'adiu lll K 5000.
.. eitens der k. k. ' t a tthalterei Inn'bruek gelangt dil' H er ,
-teilung, Lieferung un d Auf 'te ilung des eie I' n e n T I' a g w er k l' .
(Ier umzubauend n Br ücke über d ie Pl im a in Km . iilj-fl bis ..7'0 der Vinsl'h ,
gaUl'r Reichs t raße (rund 1 b" vo m Bahnhof Uoldrain entfern t) auf
Urund eine . ge ncrellen Projekte:' so wie der a llg('meiuen und besonderen
Bl'd ingni sc zur öffentlichc n Ausschreibung. Die Brü cke erhä lt cine
lichte 'Weite vo n 2-1 '3:~ 111 . eine nutzb ar e Breit e yon ß'4111 und eine be .
. ehotterte Fahrb ahn auf einer lIrmiertml Hetonplatte. Das ungefähre
f:ewieht der Eisenkonstl'llk ti on is t mit ß7.000 kiJ veranschlagt. Das
Dctailprojek t für d ru T ra gwerk wird der er t ela'nden }<'il'lua ",p ite nM der
k. k. 'tatt ha lterei in Iunsbru ek nae'h Zuschl ag der Li eferung beige teilt.
Die bezüglichen Offertbehelfe lil'gen bei der . ·t a tthalterei. Abte il ung VU IJ
zur Eins ich t nahme auf und könn en , 0 lan ge der Vorrat reicht. zum
Prei e vo n K 3 bezogen werd en. Anbot e sind bis 11. )[ä rz I!lI4, vor-
mittag' 10 Ln r , bei der Einlau f 't eile der k. k. ' t a tthaltere i in !nnsbruek
l'inzu reiehen. \ ' adi um K 2000.
3. Die k, . ::'taa ba hndirektion Lin z ve rgibt im Ofiertwege die
I~el teilung. de E i ;' e n b e to n t I' ag w er k es fiir di e HoffeIner.
I ~Jterf~hrt m K m. I -1'7/ der Lini e Wien-Salzburg (Umbau der , tation
LlllZ) .101 beiläuligen Ausm aß e von 6:30m2 f:ruudrißlIäehe. Dip Pläne
u~d d~e übrigen OlTertgrundlagen liegen bei der genannten. taatsbahn-
(hrektl~.n (Abte ilung In , Gruppe fiir Brü ckenbau) zur Einsichtnahme
1l~lf~ PI~ne können au ch gegen vorherige Einsenduug des Betrages von
1\ .) bel der . taa bahndircktionsk asse in I.inz erworben werden. Anbote
. i!ld bio 1-1. ~ärz 1!H4. mittags 12 Uhr, bei der k. k. ' t aa t bahndirektion
Lmz lllZurelehen. Vadium 5%.
-I. Die bo n.-herz eg. Krei beh örde in Travnik vergibt im OlTert-
\\" e den Bau z we i e rG e n d a r m e I' i e k a s e I' n e n. und zwar in
Z.up nj?'C im Vl'mn 'ehlagte n Kost enbetrage von K 45.000 und in Varear
\ kuf nn Bet rage von K :IB.iOO. Die beziigli ehen OlTert behelfe (P läne,
I ~( ·din!mi . e, Vomn. ehlag u w. ) künnen bei der Krei beh örde in Travnik
em 'e,' 'hen ode r gege n Erlag von KIObehob en werden. Anbotp
. ind bi I;;. ~!ärz IBI4 , m ittag. 12 l 'hl', bei der Kreisbehörde einzlll'(·ichen.
\ 'adiu lll ,j Ou '
5. Be·i dl' r k. k. Bprg vprwaltung Haihl gplllngt die Adapticl'llng
pin,- Ar b ei t., I' wo h n h all s es für : ephs Familien sowic a ls . Teubau
"in ,' tallgcbä ude mit angesch lo~s, - n " r \Va.<ehkiiehc lind ein weiteres
_·pbcngl'hiiud.·, I... tl'hend a U." pine r ullterkl'lll-rten Holzlage uud l'iner
W' ehküelll'. zu r Ausführung, .\ nhotp ,.; ind bis I ;• . . !ii rz H1l4 bei der
gen nnten Bergn-rwllltllng pinz lH'eiphcn. wosplb. t lIueh dip hpzülZlirhen
OfT ·rth..helf.· eiuzll.",·hpn. h,'zw. von dort Ill'hobpn werd en kÜllIlI'n.
6. Die k. k. " l'rw ltuu de~ Ei-enwerke. \ 'ar es \'crgibt im OITert -
"'''ge naeh -t<-hendl' Arbeit pn und Lieferungl'n : (1 ) pine B 0 h I' h ä m m I' r.
K O lli pI" " u r a n l ag e fü r " in., Luftml·n~.. \'on I,; m sa mt Rohr.
\I it nng..n uno 20 Bohrhän lmern : I)) für d..n \ 'o rt r ieb l'iw ·. H p\, i (' 1'-
1 0 Il .' n , mit 7 m2 Quer phn itt tliil'lw und (IOD m 1.änge; c) das Ab.
t f' u f l' n " ine :WO m und ein.·. Li! 11/ t ip[pn Seh apht,·s sa mt Lidcnlllg
\on ~! chinena nlagen und H,)('hhnut pn. Anb ot,· ~ i nd bis L;. :\Iiirz IHI.I
I)('i dpr gen annt en Verwaltung I'inz ure iph" n, bei dpr au ch di .. prfol"(h-rlielll'n
OtTertbehelfe erhä lt lich : ill(l.
7. Die k. k. , ' taat bahndirektion Wicn beabsichtigt, die LicfPI'unu
der nach te he nde n A r b ei t s m a ~ c h i n e n und \V e r k Rt ii t t e n~
ei n I' i ch tu n ge n im Offertwegc zu \'ergeb l'n, und zwar: I. Fiir die
Werk "tätt l' .'1. Pölten: Transmi:<sion~einrichtnng samt Vl'rlegpn. ,. Lauf-
k tz n . am t Fla chenz iigen mit ..lektri:<cllPr lIubbewegung und Hand.
fahrw rk . I bi ' :1 t Tragk raft , I Drebtl'om induktion motor. 40 PS,
I Kraft\'erteilungsn et z; 11, Fü r die Werkst ätte Gmünd: I Tran missions.
..inrichtung ohne Vorgelege, I Pr äzi ionsl ei pindoldrohbank, I 0/750 mm.
I Egali ierdrehbank, 270(1000 111m, I doppelte WerkzeugsehleifmaBehine,
I : äulensehneUbohrmasewne mit elektrischem Einzelantrieb, für 15 mm
. . , I' ) 1 Drehstr olll '
Löcher , 1 Ein~t iind erhobeh ll ll..,ch llw (Em~lIa.'te rm, sc une) '"1>·terkabe!.
ind ukt ionsmotor. 2;; rs . I K raft vertCllungsnetz. I I ret ft enwi llen
3 X 70 m2 Querschnitt . Die Liefer ung hat auf Unllu l der ~ g 'b un"e n
und besond eren Bcdingn isse sowie der mit den genaul'n Bcsl' I~e l'('n e ZH
h . I I . , I t werden mu s .ve rse enen Oflertformuluri en we CI > vorwenc e. f" 1"ll'll "
, . . f" Zug on ' '''
er folge n. Diese Behelfe können bei der Faeh a.btetl .ung ~~~ • \dlllini ,;trtl-
und Werk st ättendienst der k, k, Staatsbahll(hl'ektlO n \\ I ll~ , I," sendung
ti onsgcb äudo, X v. :'I!al'iahilferst ra ße I :J:!, behoben oder gl'.g' 11/n'en Pl"l ~gdes Portos bezogen und auc h bei den k. k. ' taatshnhll(hl'e k 1011 ' 1Wg"
1 ' . 1 bi Iß ~r ii rz I nI4 nllund Lernb erg eingesehen werd en. An lote smu IS . : ' . ' \\" en ein-
12 Uhr, bei der Einlau fsteIle der k. k. ~tnatsbahndn'ektlOn I
zureichen. . . \Us-
. Die k. k. 'taat.<balmdirektion Lernberg beab"ieht l:'t, t~~et; "n
Iüh ru ng der Bau arbeit en aus Anl a ß dr-r E I' w e I t el' u n gd e il' i) ic I\P-
~ () k a I der Lin ie .Iaro: 11 u-~okal im OITertwe re zu \"l'rge icn, fern!'r
stinun ungen fiir die Einbrin gun g der gegenstiind lichen ,~nbotc . 1<'1' zn
di e a llgeme inen und be ondcren Bedi ngu isse für die _\ u,; fn hnll;~ ~ 'nd('n
ver gebenden Bau arbeit en sowie die auf d iese11 Bau bez ug 1,1 L B; ~lI
Projektspl än e liegen in der Fuchabu-ilung Iür Bah llerhalt: ~ ng. l~~f ahHI('
im Gebäude der k. k. Staatsba hndire kt ion in LemlH'l'g zur 1'.II1Sle n'II\'Cr.
I I .. ' n Meng'auf, wo a uch die Anbotfurmularien sa mt c eil zuge lOnge . . . I ') L'hr.
zei chnissen erhiilt lich sind. Anbote sind bis W . ~läl'z I 014 , nlltt.ag~ . -ieh,-n.
bei der Einlaufst olle der k. k. Staatsba hndire kt ion Lembcrg C1nz nl c .t
" . . , .' d' Lief"rune-H. DIe k. k, Staat bahndirck t ion K rakau bealm ch t lgt... le . \\'erk '
nach st ehender UI a s c hin e I I e I' E in I' i ch tun gen fur, d.ll~ Tran'-
stät te ~.cu-Sa ndez im OlTertweg zu ve rgeben. und zwar: a.) Z.\\ el Dreh
mi sionsanlagc n 'a mt :\lontaue; b) ein Zah lll'ad\'or gclege ~ur eu~en. ehen1
st ro mmoto r . 30 PS; r) eine "'; iederohr pu tztrommcl nll.t eJek~~~ 'ehcl n
Antripb und d) eine Zapfenl oeh-Kett nf rä. masehinc nut d e , 1 1~de r, .n
Antrieb. Die Lieferung hat a uf Grund der allgemeinen un~ b~son ent-
Bedingni se so wie der eine gl'n au e B "ehreib wlg der Llef~1 ~mg l'in"
haltenden Best.immungen und der di >sbez üg liehe n Dispos~tl~~~Pl; in
zu erfolgen. Diese Behpl[c können bei der k. k. ,T()rdbahndl r~ , .1:1 und
Wien, ferner bei dpn k. k. , 'taat. bahndirektion en Prag, L?nl (II,g"lk' 11 1
Krakau eingese hen od er \'on dpr k. k. St aats bahndire ktIOn \. I~ 1)1"
( Bure a u fü I' Werk stät tendien st) gegen Einsendung de~ Po ,t port l•. d"r
zoge n werden. Anbo te sind bis 17. ~I ii rz 1B14, mittags 12 .uhr . CI
k. k. ~t llatsbahndircktion K rakau einzul'l· ichen . \ ' ad iu m .)° 0 ' r . anf
10. Bei der k. k. •'t aa tshahnd irek t ion Olmiit7, ge langt, ( I~ C n-
zirka ..K 1O.()()(~ vernn",ch~agtl' Her s.te.llung eine ' \\' 0 !I n- und • R~ttib"r )
ge ban d e s III Km 1',1/4 der LUlle T roppau-H" leh 'g l:en ze (b '"lulIg
im OfIertwege zu r \ ' crgebung. Die OlTertbeh elfe li gen be l. der :"\ t' ~owi"
fiir Bahnerh al tung und Bau der genannten 'taat bahndlrekt llt ' nut
bei der k. k. Bahnerhal tu ng :ek tion J iigerndorf zur Einsichtl1~. I,UI~B'I.!.
und ~ ind dort aueh käuflich zu crwer bl' n. Anbote sind bis. I . ?l aIOI I; iil1.
mittags 12 Uhr, bei der Einl ll.ufst elle ,leI' k. k. ,' taatsbllhmh rektlOn I
l,inzureiehen. 0\11'"
11. Die k. k. ~tHatshahndirektion Prag wird anlä ßlieh des ' \' ~ 11
baues eines neucn Han gierbalmhofes Vrsov i(' zwei Vurchfa~l1'\Cn I'rH"
10 m Lichtweit e in Km . 178'8/0 und nO '5/ß der Lini G!nU I~l - nnJ
herst ellen , fiir welch, auf (:rund di eser .\ ussc hreibung di e 1.lOfel ~l~ -icht
Aufstellung der E i e n k 0 n s t I' U k t i on ve rge bc n wird. Das
l
( :\ nl,;
beträg t 27!l + I :! = -IßI t. Die Gr und lagl' n fiir di e Ofiert:;t~llll1~~kte ,
di e a llge me ine n und b 'onde re n Bedingni s e so wie di e D~taJII~roJpr:lg
lieg en im Brückenbaubureau der k. k . t aatsb ahndirektl?n ~n Wi,'11
owie in den Briiek enbaubureau der k. k. • ' ord hahndire k tlo n 1
ln
e an f.
und der k . k. , taat bahndircktion in l..cmberg zur Ei.n icht~a t~fst l'lI l'
Anbote sind bis 21. ~lärz 1!l14, \'ormittag. II Vhr, bel der Ein I
dei' k. k. •' t aa hahndirektion Pra g ('inzur ·iehen. " ' tT ' .twego
12. Die k. k. . ' t:tat ' bahndin ·k t ion \ 'ill ach \' ClWbt I.m 0 .t~tatioll
die Herstellung ('ines w'u on Auf n II h m , ge h ii u d e s 1ll ? e;, ~ 'ek ts'
Takern. ll el' Bau wird gegen ,-inl' I'ml .""halsumme ver gl'h cu. DI~' iOJ.npl'('
unterlagen und di e Bl'IIClfc znr OfTertleguug siud hci der 1'1IC Ig\utPIl
für Hoehhau dor Ahteilung I I I für ll11hn"rhaltun" und Ban der ~enal ' ..h,·n
- b I d ' k ' b . . '? . ( ' \lZ PIUZU.:staats a 111 Ir" tlOU und el der k. k. Betl"l"h slCltuu g In ,I' . " .k t ion,;-
und können di e. elbpn um den Bet m g \'on K ii bei d 'I', ' t aat ,;b~hndl,1 \:! Uhr.
kasse bezogen w"nlen. Anbot e s ind bis 21. ~I iirz 1H14, nlltt a~~
bt·i d"r k, k. Bet ri.·h . I..itung in C I'llZ l'inz urci C'1H' n, \ 'adiIllIl ,) 0 '. Hf'!"
1:1. , Vic k. .k. • tatthaltere-i in P ra g ver gibt il11 OJT ('rtw.eg\~~~h ell o.
t eilung ellle r EI s e n h e t on b I' ii c k e iiber deu Bach III ' 1{' I1dit7.1
H ain obe rhalb Hyizdlilka bei Budin ( Bezirb hau ptnlll nusl' h, ft K'J"'tt·n-
im Zug e der LHna ·Kanll1it zer l{pieh ."st raße im \' ('ran,;"hJagt en 11: ein'
1 t K '1-"-' lI liirf"n nlle rag( ' von , 1.,)12'01. An dl" '1' 1' O/T" rt\' erhau< nu g ( B lun!<'r -
heimi sch e,. hewiihrtl' uwl im Betonhan he.oudl'r , .erfnhl't·ne ß '~.~elll\l'nnelll~H'r ~Plhll'hmeu. Die fiil' di e \ ' el'gebnng und An fulll ;un g l11a ß, [i..gell
Bedlllglllsse , Konkurl'l'nzb ' tillllnuugen Pl iine nud \' 01·ausn.l l
ll
"It 'I'ei in
. d ' . 'k " t tt la •III er I\ HUzICl de.~ Brückenhaudepartements dpr k. . ~J a. des pr'"
!'rag, IH. Karmclitergasse l !l, zur Ein,;iehtnahmp a uf. K OP.lel; . \ 'orratJ e~ts und Abschriften der Bedingnisse wl'rden <1 aselbs~. "' l\~~el~ , :~rfnßt"11
l'Cleht, gegen Erl ag \'on K 10 UlIRgefolgt. Die \'01' 'ehl'l ftsm a~lg beim g("
und belegten Anbote siud bis :!1. ~ l iirz I!H4, mitt ag s 12 ()hr,
nllllllt cll Dep artem ent l'in zllr"i ehen . . . OfiertweIl" ~
. • I~ . Die k. k. ~taa 'ba lmd irc kt ion Pi! . pn \' er~lbt !l1I s a ll l11g "
?1C Erl'lehtung eine r H o e h <I I' 11 . k d a m I' f h el z. u n gD' nöti gen
111 der neuen T enderwerkstätte am\\'erks tii ttenbahnho f PIIscn . . ~ b"i dt'l
Behelfe, und zwar di e Projekt 'pliinc und die Bcdingni - c. ~n rhalt lIug
k. k. ' taa bnhndirektion in Pil eu, Abteilung In fur B ne
J!lI.J
1~7
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DeI" •'c h l" ift fiihrt'r:
P. K iC81j n!J' r .
Abb. 3.AbI'. 2.Abb. I.
. \ n d"11 mit lehhaftem Beifall lInfg..nomllH'lIen " ol't l'llg s('hlit'Ut
si ..h e inc Diskllssion. an w -Ich.. r di e HpITcn :'eklion~gcologp ()r, I' t'.
I r as c h e k. Hofral DI", (; a t t n a r. d"r \ '01'1ragendc lind dpr \ '01'.
~ i tl. C1 ll lc teilllt'hlllt'n, ,\I it dem Dank all d('n \ '01'1ragl'nden sehli .. llt d"r
OhmlUlI\ dir' Sil Z11l1g.
I)cl" Ohmann:
[0'. Pocch.
dl~ h(' 1' u l~g"hcll1ll1t. fn'i. im Hohrlodu' und ka nn dah er IInul ügli eh m it
sl:III.' m Vorboh re r 111 CIII vorgeb ohrt ..s Loch fall ..n (Abb. :1), um som eh r
nic ht , al s die schwere Sr-ite des • 'llehs chneid ers de11 im Bohrloch fr ei
h(' l'Il u~ppj u l ..Ind en Exzonternu-ißol unm ögl ich fes l: nu di o nnchzu -
schnvidcud« , '..it r' drü ck en kann. l ' lII d iesem'Üllt' I~1 a nd a hz uhellen. hat
[~Ig. F '1 11 c. k au~ ..inen mit e iner F ührungsb n..ke (Abb 4 ) versohonen
",x zcut"I"III( 'Iß el "111 Pan-nt hck onuncn, Ilc r Exzcnt r-nnoiß ..I wird a lso
g(·l.wunl("u . d a s Hohrloch nnchzunehm en , E I' n rbeirr-t a uc h g ut in nicht
l.1I hurtcm (Jest t'iu. a her in hiil"ten'lI1 (: "st pin nutzt s ich nu ch di e F ührungs-
baeko durch hloße H..ibung an der \ Va lld de s Hohrl oches sehr
st a rk ab ll,/ld geht dann da.s \\·..it e rbohron 1I0ch viel besser mi t. zwei-,
arn b '~ten aber mit vie rsc hne idi ge m Xachboh rer (Ab b, I ). Die",'
haben SIch 11111. hl'sl 1'11 bcw äln-r, da sie di .. vi erfach e Xnr-hschnoirle.n-h.-it
lei st eil lind eine i!a llZ e xu kt r F ührtnur hub en,
Fachgruppe für Chemie.
Ilt'rirht üb er dl c \ 'c rsamm)un" m:>. Dezl 'mller 1913.
ner Ohmann Herr Rcgicrull 'sral Pl"of. Ing. " , H i\ I h I i 11 g ('1" .
öffll et dip Vprsafllmlllllg, hCll"riißI di c e l"~ph iclH'llen (:iislc und ) Iitglict!,'r
lllld ..rl ..ilt. H " I'I'n Dr. L..opold ) 1 1' )' (' I' zu ~eillem \ '0 1"1ragt·: .. :' I I' I' i.
I i si" I' " 11 und I' al e u I' i si e I' c 11" da.~ " 'Ol"t .
)\IIPh t'inem kurzt'1I Hinweis allf di e oft fiilschliche \ ' c rwcnrlung
d"l" BegrifIe :'terilisit'ren und l'a.stcllri~ien'n geht d eI" \ 'or t ragcnde Zlllll
cig ..ntlipht'1I t:eg('nstllnde s,·in.·s \ 'o rtrages üht'r. Zunii eh ·t hl'illgt cl' die'
wieht ig.;tl·1I fü I' d 'L< ThpfIlll in HCIra cht kommendeIl Eigenst'haftcu d pl"
)Iih'ool"ganisfll,'n l.lIr :'praphc und bezpi ehllt'l als 'l e l" ilis i('n 'lI jene Al"b..it ...
w.·i~(,. wolcllt' e illt' ahsolllt e Frt'iheil des .\1al erialt's \ '011 lehenden. Vt'l"·
mehrling, fiihigt'lI Kcimen g('wiihrlt'isl('t. Fiir di, 'sc Befl"cinng \'on lelJl'lId('1I
)Iikrool"ganisfllen komllH'n wohl all eh ehe misc)w . hallptsä..hli eh abel'
physikalische )I itt c l in Bt'f rucht. Di" cllt' m i"..hcn ;I-litte!. dito al s Des .
infcktiollslllittel im \\"pilpn'll :'iHlw rIes \ Vo r l ....; allf:lIIfasSell sind. kÖHlH'n
ZIII' Haltbal'm achllng \'on . 'a hr llllgslll it leill nicht v"rwendpt \\"el'de~.
wohl ahel", w"lIn "s sit'h d arufll halldelt, di e Huf fcsl,'n (Jegell~liilldpll. 111
Hiillllll'n und nuf Ahfiill"l1 \'Orhulldellt'1l " '))('lId( '1l )Iikrool"ganismen l.U
tüt"II. Dip." gt'lingt ki('h\, w..lln Vt' 'elalive !.t'bensfol"mell (w('khc ulllel'
gilllsligell L" Ilt' llsbt'd ingulIg t' ll \'llrllt'rrsehell ) \·orliegclI. hingegclI ~chwcl'•
wenn die Dauerfonn"11 d CI" Hakl ·I"ien. die :'pon·ll. Zll tölell ~ill(l. Lclzlcn'
ertrag('n sogal" die Einwirknng des ~liirkslen (:iftcs. des :'ublillla!t-s.
liillg('I'" Zeit. Di"sp Widel'stand:kraft d"r :'poren gpgell Wfte gah dem
Vortrall"cndell UclcgclIllt'il . die Ullh·r. ('h ied e dt'r \'('gt'laliv('11 1I1ld deI'
()nupl"formeu VOll Hnktel"icll l.1I besl'l'edll'll ulld dito Entstehung deI'
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Berg- und Hütten-Ingenieure.
ß eri rht iihl'r dit' rl'rSllllllJllllll" a lJl G. , 'oH' lJIher 1913.
DeI' Ohllll\lIn H ofra t Po c c h hegriißt di p cl"schienenc n ) litglie<lpl"
hpndichst Im<l gibt dl'1' Hotfnllllg . \ 11 drll ck . d aß d ie :-'c 'sio n e rfo!gr" ich
vcr la ufen lIlög p : PI' I"il t fNIIt '1" mi t. d a ß d e r "\II~. ('h llß d t'l" Fach gl"lIpp e
he schlossen hat, <I"n Obmalln d cr F achgl"lIpp l' in d as \' 011 df'1" :-'t'kl iOIl
[ ;~.oben d·s Ber~. lind hiitt cnlll iilllli sch( 'n \ 'cn·in · fiil' • 't " ipl'lilark lind
K umteIl ill An gel cgr'lIh "i t dr'l" go ld"lIell r (.!t" fü r d "l1 Hpkt Ol' d cl' )[011 .
tl,L1JiRt i"c hell H oeh s..hlll u gp uildele K omil (' " ZII ('lIts nrl"l1 lind l\1I" h ill
rhei<om ,JUhl'('. IIl1d l.\\"III' um 4. D..z, 'mb r. ill d"11 Klllhl" iilllll('n d ..s
I n~pnjt' " I"\'p rc i ns cillt, Barbara .Fpit'r a hl. lIhaltpn.
In d pl' nUll fol!-(pndpn /liskll sion iib"r . '1 Ind psungek g,'n )lI'il " 1I
tpilt 1/"1"- Obel"ingpuiclll' H n. i 1I e I' mit, d aß d a ' KOlllil t't' l.1I 1' B"l'lItllllg
der Fmg d eI' Kreipl"llng \'011 b('h, allt. Hiitt('nü1l!('niPIII""n iib pr " ' u n..ch
d(·s Verwaltllllgsl'l1.t es "ine Eingabe a n d , s )Iinb l"rillm fiil' iitfp nt liphc
.\rheitcn verfaßt hat. di c r1"1" " prein a n d ics " )'ini-t eriulll Ipil, 'n wird.
, BCl.ü~Ii('h d"s J 1I~1 itllt s d"r ))(·h , a ut. Bl'r ghall .lng"n iplIl't, b t'IIH'rkt
dpl ' ' ~ l l'. itZ(-llClt, daU c.s sich al s wiiJl-dll'n,'w"l' t h" rausgest cll t habp. di t'sc
In gplHt'lIl"" l.1I \'ollbpl't·(·hl igt ..n )l il gli ,'(lern d er Ingpn i"mkulIlm(' r 1. 11
1I1 ~I~hen. h"zw. jPIH' ) !iing('1, wel eh p d.'r Inslilulion anhaft eu. l.1I bt'·
"" lt lg('n . Es \\·md.. dalH'1"eiu au, d t'n H el'l' t'n Bel"gdil'ekl on'n :-' c h i e d p (' k
lind . t I' g I und 1Iprrn BCl"ginspeklol' )1 0 1 1e I' ht' stehe nde K Olllil t't'
Z,UI' Bemtullg di"ser Allgt'lt'g"nh,'it pin ' sPll. t. Il I" A l'he it sall ..schllß wird
SICh d 'mlliichst mit dt 'llI El"gt'bnis di e.scl' B('ralllngen lind mit dpn in d"I'
Allgclegenheit ZII lIntemehmend n ;:;ehritten be ehii ftigt'n,
.. . ..:un ladct dCI" Oblll l1.nn H errn lllg. .\, Fall (' k eill. d "n a nge·
kllndlgtcn Vor'tmg ., F 0 I' t 8 (: h I" i t t e im sI 0 IJend I' u I' .. I' n ·
b 0 h I' e n " l.1I ha lt .. lI. dpl' im fulg"llClpn III1Sl.IIg>'Wpiso wicderge ...bell ist.
. .DM Env"itcrn d .. r Boh.'·lödl('r lInl ..r \" 'I"rohnmg is t t' in wichtigc
ArbeIt, denll schI' oft hi\ngt diP J)lIrehfii hl'lIu g eine I" Bohrllul( \' on r1i c..ser
El'wcitcl'llngsnrbeit uh; ie kanll im harl('n (:" i<l "iu oft, 11111' mit s ichc l"
l\~beit"lId 'n ,E l"we iten m 'sbohrern durehgefiihrl w,·nlt·n. Tl"oll.d('m gl allhcn
vlelu kllnudlseh bohn'lIlle L'lIt emchm(·I". d aß lLue h ei n E .' l.,'nlcrlllcißcl
d. BohrlodJ ufltel' d er Vl'ITohl'llllg ol'wc it ('rn k Üllne. Abge 'chen \'011
j.(llm; weich en (:csl"iIlS", 'hi"'lt Ofl , h ei dClH'n da., Bohrloch a.uch ohne
.1':. l. IIt ' I"bo h..e.....üU.... l1. usfiill t a ! ' di e )1t'iß,,1 dm id(" 1Il1lß it'del' .\kiUet
IfI härtel'elll G" ·teill cin konis..lw.' Bohrloch 'I"z""gen, weil die' .\ ' ..iUel .
. ~' hncidcn du ..ch .\ b n ut l.llllg klt,jllt· .. wt'l"den und d , Bohrloph au , di.·s..111
I.;runde na..h unl ..n lLu ..h kl.·in .... wi ..d, d. h. ..iph kOlli- eh \'pn'ng('n muß.("~I7. wid ersillflig i. t da di e .\ flfla h flu" d a ß "i n Buh n· ... d cr UIII 40 JI/ln
kl .'ncl· ist I1.ls da' Iloh rlo..h. di .......· Bohrloph unt e .. d eI" \ '''l"l"oh..ung N ,
weltorn kö un.,. 1>.... 1 ~ . · l.Cn t . , l" hoh n ' I ' i t ..in Il,'w is d"fiil'. d"ß ~pill(' An .
hiing.. r , it' h kt·iu. ' I'ichligp \·o l". ll ·lIung d"l" Wi l"kun g d ie (' In 11'IIUU'nte<
IIIlleh"fI kiillllt'fI, " ie kÖIIII"fI , idl h"kn.nlltlit·h alll'h di .. \\'irkull,l{ d( '. 'p ii l.
Ww sCI'S nic ht. erkliin'n uud fiin'hl"fI d. ·..h"lh .. inp \ 'e l'\\'i\ .-s ,,/·UIW dlll'"h
d,lI.~ , 'pii lwftI'scl'. t rot zd"l11 W'md(' di",," :'piihn. "1 ' dito eiuzig si., IIl'l"e
I\~lfltroll" g('W'u V,'rwü,, ' ' I"II U!! hil'lt,t. d"fIfI filiI" dlll'ph da< :-'piihnl ' CI'
kOllfleu mli"ht Iwitcfl d', BohrlodlP ' w Ihrgt-floll1l11('11 \\·..rd en. \\'eil d as
•' p iil wa..~".,,· iu rklu"cIlwn ahflicl.1l uud "0 aUloll1lLlis"h aUl...igl. wo di ..
Hohrlr)('hwllnd flicht di cht iFlt.
Durch die Erfahrllng 'u d('r 1"1 l.(( 'U l.,' h n ./ du.' wu ..d(, f, 'st gt' stclll.
dllU mit d('I ' Illl1g..k"h"len :"\loßspiilhohl'lln. all e Bohra..hpil"U auf Kohlp,
1': l'd 1\1 uud Jo: l'd l("'~ vi ..1 sdlllt' llPl"uud si.. llI'l'el' dUI"('hgpfühl'l wenlt'n köun"fI
als mit d"fI "OW'IIIUllItl'fI Tnwk"flhohruu!!('11 lind daU (' auch 'ar ui ..ht
notwt'udig isl. l.1I1' Up\ iuullug \' 011 (:1' Ipin-kpl'I\t'n d i.. dn'llI'nde Bohl"'
lI1ethud Ufll.lI\\"' IHlt'n \\,.. il mit d( 'j' n. 'II"n :'loUbohl"lI1"thodc au ..h di ..
K"rng..winfluug ifl i(:I,,·I', t "1' \\\ ·isp PI'I'..iehl wil d.
•\ Lh. / s t " lIt d"n EI'wcit"rung hohn'r \' 011 In·. F 11 U (' k (hu.
de "eu. ' lIe h..chnt'id('n uflbcdingt da Bo hrloe h Ulltt 'l' deI" \ ' '' I" ..nhl'uug "1".
wcit..1'11 Ill iissCfl, d"ufl z wci di"..el" :-,,,IIIU'id"lI hild"l1 imuIPI" .. illt'u • ' " " h -
buhn'I', d,'" dpm gllllZpll Illl ....huu'" ''' 1" dc ' BuhriopllI's gh 'ieh i~t. Ucilll
E .·z"fltel boh"er (Abb. :!) fehlt dic cllt gt'g -ngÜ' l'lzl e • ·aph.. 'In lt' i(I'. P
f"hlt. lI1i t h ifl jctle !"iih rung d",. ~ , .. ißt·IFl im Bohrlm'h. n"r .'l eil3t'l p"mldt
1I1 ,1~1 Ball . n llfgc,lpg l, wo..e lbst. 1~1I(:h d ir- B t inuuunjn-u für dir- Einh r ing llilg
d( I Aubnn-, di « Offt'r t fo n nlll al 'll'n 11nd di,' Ba ll lw st'h l'l' ihllil g so wit' d it'
a llge lllei n t'lI. lind . lx-sonrh-rr -u B,'dingni, . I' ko..t ..nl o.. a llsg efo lgl w.. rd ..n,
.\ u ß" l'llc m s in d d ll' O ff('rtl",IIl ·J(.. (mi t , \ 11 .nuhme d e-r I'I ;ill(' für d it, .. i"'I·II ..
I)at'hkonslrllk t ion) lu-i dr-r k. k.. ' '' I'lll ll\hnd in 'k l ion in \\"j t'n lind I" ' i d en
k. ..k, St~l1.t i<hahlld il'l'ktilllll'lI I'rag lind LplIllH'rg llufgplpl{l. Di.. Proj ekt s.
pl ane IIUt. Ausu aluno dt'r I'l iiru ' für d ip pisp l'lle lJ llph kon-trllktion si nd iut: \ ·en· i ~'!fiilti~lIngsa ,lI sl .alt L 11 n .'~ r' I' k i/! I' il "11 um K :! I'f'() "," i.Wg..1I~orl agp plll t}/· dl( 'i<ht'l.uglwlwn d . 11 . , \ I1\\'('I"lIl1g t'r hii lt li..h..\nhotp s indhl:~ 2:1. •\ Iiirl. Inll. \'ol'lIlillags 11 l 'h r. I" ' i dpl ' k , k. :'l uat ,hallllllil'l 'kti"l1
I'IIsell e inl. llI·eiphpn. Vudium .i"".
Li. Di(· \ '('I'pilligk .\ ' a-t' hiJlt' nfa hri k"lI Hii st'h ·( :a lla h l . \ .. ( :, in
D(Jrllh~I'1I \'prgiht im Off t'l'lw,'gt ' fiir d ie \ '('r gröUe l"llllg ihres W"l'kp.s in
Ilol'llblrll nn ch str -hr-ndr- H ,,(' h h all a r h r- i I I' 11 : rt) Ein \ \ \ 'rks t ii t t ..n .
ge bii llde fül' di c :'clllll ipd ..ahteilllllg: I, ) ..ill \\" 'rk sl ;itl"lI iwhiilld p fiir di e
l{ohn'l"l'i .Abtpilllllg: c) l'ill \Vel"kst iittellg..hiilldt' fiil" di ...\hl (' illlil g EisPlI.
k"lIstnlkt ion: d) eillt ' ) lolltag('haIJto. . \ lIhole s illd his :!:i..\[ iil"l. I !l14 ht'i der
g~'lIlllllltr'n AktiplIgt" t'II, chaft CiIlZIII·l'i(,h plI. b.'i wl'kh,'r llllt'h . Ball ahl .. illlll ',
,h c Otfcl'llIlItpl'l l f( P II pl"hiillliph , illd.
I!l tl
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Spuren, der..n Fiirbbarkf'il und hol u- \ \' i d " r~ l aml~k ra ft g..geu 11 it>';"
hervorzuheben. um w.. it ers a uf ihre B"'!<-UI ung für di« Her~h'"uug von
Konsr-rv ...n ZI1 verweisen.
Von dr-u physikali«..h..n ~ I Cl hod , ' u , dk- zur Kr-imt öt un« verwendbar
ind, wurde zunäch I .h- Durchk-iu-n de,' "I<'ktri ..heu :O;lroml' r-rw älnn,
,\ lIf t lruud dr-r W irk un \( i t di p Elvkt rizit üt ,'il!pnt lieh deu ch emisclu-n
Hilfsmit t ..In anzurr-ihen. denn ni..ht ,i( ' ~ehädigl die K,'iu ll'. ..onrk-m di"
abJo(" chiedenen Ion..n der durch El<'kt roly».. zr-rl..gu-n :O;alzt" wvlclu-
im zu . tr-rihsi..I"t'IHI"1I ~latt'ri al g,-li;"t vorkumnu-n,
Ein n-in phy. ikali-che Hill-rn it t..' ist di ,' F'ilt.rut ion, , ' i,' IicIert
(im st ri-ng u-n , ' iUIII' d," \\'o r l " - ) «in nbsolut k ..imfreit-s Filtrat. da in
diesem I uch keim' t ot en ZI·llpiue l· vnt haltr-n s ind wie bei allen anderen
:O;t -rilis] ..rung .verfuhren. Die Filt rat ion findet r : B. Anwendung, um
hakleriulugi~clu- t1ü,;,;it'e • 'ähr,lIu'lml", di e ein auch 11111' g..lindr-s Er.
wärmen nieht , ·,'rlrlll!en. >';u I"'r,,il"u. und f"l"Il"r iu ,kr I' ra xi,; hei dpr
\ " ' rso rg ung \'tlll ,' \lid t l-II mil Triukw,I';.-,·r. In INzI,'rl'm Fall l' he ' üg L mau
,;iph mit "in"r gall>'; hedl'ut,'nd,-n \ ' f'r m ind e l"ll ug d e,; K l' im g('h al t " ,; mit
H ilfe d"r \'('r,;ehipdem'n .\rtl'n , 'on ::;IIJ1(lti ltf'l"Il. <l l' I"t 'U \\' irku ng ni ..hl
nnr auf dem rein me ..hani,;ch,'n Znr ü ek ha lt eu d pr K eim p in d en I'u l"t 'n
u,·rll ht . ,;ond"rn lIueh lIuf d ..r \\'ir k un g d ..r d il' :O;a ud kii nwhl'u umhiillend"n
Filt prh ullt .
E iu Wl' il ereS phy,;ik al ische~. al l<'n ling,; p rnk ti seh a ue h uur fiir
FIi,"s igk pit .'n IUlWl'llIlhar(>,; \ ' ,' rfahn 'n z um EUlkei m pn isl d as B"sl ra h l"n
mil u lt nl\' iolN lt 'm Li..ht. IJi" so zu h ph llud l'l nd"n ~1 l\l eri ali l'u miis,;pn
,d "'r ,'u llkommen kl a r . ein und llii rfp u 1II1t·h k,'i lll- K oll o id e l'n l halt l'n
d l' nn 1<'11.t"!"I' \"!'rhi ndl'rn d ll rch .\hslll"pt ion da ,; Ei nd r in g,'n k u rz w" llig,,;'
L~('ht'l rnhl" n in li"f,'re :O;ehil'hll'n , E· mib,,'n d ahl'r F li"I s,;igk " il pn . wie
\\ a f'I'. zu\"or durch Filt rier" n 'l' I'l' in i6'1 wpnlpn . odl'r ,;il' d ürfPlI, lall..
i,- (\li.. ~l i l<: h u w.) K o lloid" "lIthall"lI. nur in ,;1'111' d ü nn, 'n :o; ,'hip hl"n
d"m ullr, \'i,,!<-tt,'u Lipht aU-IZ,,-,'tzl \\Pl"dl-II, UIII "in" Tötllnj! d" l" K" iuH'
1\I'r!wizllfü hrl'n,
I> .. wichtig,;t,· lind lelzt" phy,;ik.L\i ph(' H ilfSIll itt pI. da" fast "tpl .
anwpndhnr und d Iwr für dip P m 'i, alll widllig,;tl'n i,t. i"t dip \\' ii n ll...
~ 1 1l 1I hrill rt dip Wä rn H' mittl'l. In'i..r Fillmllll' odl'r ab tl"Ol'kl'lIl' od,'r IIlwh
111 11'1Il'ht" !litZt: zur .~ II\~f' lIdu lI , ~~"I~I."~·e .. el"~olgt in Forlll g" ättigl"l1
1>.lIl1pf< 1"'1111 (11. kontllluIPr!u·hcn , t ('I"I!1~Il'n'u Im Da lllp fto p f I" ' i 11111" ( '
.,,1"1" illl .\ ut ok hl" " 11 uei I:?II" ( '..ft- I\l\l'h dplIl ZII ~ll'ri!i ..il'rel\(lcJl ~I a l l' r i a le
\linllll n ~Ii,' zWl'Ckmäßi' te .\1\ ihrer .\ n \\ " lId llng wähll'n IIl1d b",olld"r,
;.l~f dil - ('IJI'rle 'elll~I'it <It: · gl' t!iglcn Da m p fe,; g"gelliibl'r I rock" lwr
Hit ze l\eh(('II. du' ,wh. Wie d('r \ ortragpn.It, hl'l"\'o l"hou. d l'lItl i('h d a r ill
'w U,'rt . ,I.,ß z, B, hl'iß' Luft \'011 ll iO" l' ii l)('r I :O; td...illwirkl-II IIIUß,
UIII auch di" re i-Iellt ' ten "1'01'1'11 7.U \"ernie h l,'n. wä h rl'nd g(>siitligtpr
I),lIl1 p f 'Oll I :?II" ill bloß :?o ~l i n , alll' K I-illw w\"erlü,;,; ig t Öle t. .\ lIf d i,'
' ,'g" 11 H il z ,- '0 wider~talld fiihi 'CII •' poren hal Jl'II d il' Ko n"PI'Venfllh l" ik l' lI
' ,li lldllell, die auer nil' !lt l\ußerncill la '~" II dill"fl'n. da ß oft gemuuH' Z" it
"-1' II"(-ieht. bis d pr ganz,' ß ü ch :ellillhll lt di e nöti ge T e mperatu r " 0 11
l:?tI" (' ern'i('ht,
\\' inl dun'h di e H it ze bei l'nt 'p l"edl<'nd langl'r Dall l'r d ('r Ein ,
wirku ng lin d ,'nlsp rpdll'nd holll' r 'I'<'lupem l ur I'i ll<' a hso lut" K l'illl fn 'ihl' it
'1I1d d lld ur ('h IInh "gn 'n zt e Hal t b a rk"it PI'!"I'iph t. d alln lIIull mall wohl
mi t in d" n K a lif nc hnll-II. d aß da,;' ~l lIl ,'ri al \ ' I' l"ii nde rllngull illl .\ U,;,;p hell,
( :" ·('h lll ll..k . t :I,rt lCh u,,\'. e r!p idet . \\' ill lIIall di e"e V"ränderullgen ve r .
lIIeidl'lI u lld d i,' u""prii ng lich l'lI Ei gl'lI-"eh aft en IUllli('hst Pr-!Wlt l'II, "0
IlI'gllii 11 mlln . ic h lIIit ,-iner nu r p\ wa \' er! ängl'r l., 'n H althark eit. welch l'
dur ' h eill p a r t ie ll ,«-ri li,;iPI"I'n.•lu I"I'h d a I' a .. t e u r i,; i e I' e n , e l"z ielt
\I; nl. DI En\iirlllen erfolgt 11111' bis nuf T elllp. 'ralurclI IIn ter 100" ( '.
w"durch wohl a llc "egelnti"l'n FOl"llw lI de r Bakl l'l"i" II. lIicht a b l'l" d ie
,' po rt-li 'dotel wNd"n. Die vi(' lseitig" .\nwl' n,lulIg d t' s I' ud eu l" is ien 'n "
>';111' H Itbnrmachlln' \'on Bie r und \\'e in i. t d Ul" in bcgl"i"lIld"I. daß d ie
H il >'; e in d"11 d. rin I'nlhllltenell ,'iiureu, Hopl,'nha rz"11 u,;w, "tarke BUlld, ....
1I:l'1I0 I'n hnl, dic ah(-r z. B, der ~I i !<-h 1II11 I1g,·ln.
Bei alleIl \ 'OI'Zü gell, die da" I' a.- Ie u l" i 'i"rt-n Ill'" il zl 111\11 weleh " 1_';
fur i"I.- Bet r i..b,' g 'radl'l.u IIIlI'lItbehriieh 111111' 11<'11 , d al"f lIIa n d och nip ht
I'rgl pn, ,laß da P. -teuri. il'ren nur ein part il' ll,-. :O; t pl" ili ' iPl"ell i~ t,
d"m dah"r auch oft (YI'wil'htige • 'a"hteill' allhäng('II.
• 'l\I'h d('1II \ 'o r t rllgc dallkt d,'r \ '01'. ilzl'lIdl' dCIII \ 'o r t ra gpnd,'n
I" 1"lb fur ,·il\l' intere. antt'n .\usfii hrllnjZt'n lind ~(' h ließ I d i" \ ' , 'r .
11IlIm lun jZ. 1>1'1' ~l'hr i f lfiihn' l' :
I ng. ./ "8. .Yußhn /1111,
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT
über die 16. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1913/1914.
allI ,~ta[J den 2 . Fcbnwl' 1914,
D" I' I'rii 'idellt Ohl'r! IllUra I .\rph. Llldwig B 11 11 nl n n n ('rö fT lwl
llln j t ' h r .i Min. a bc lid s d i, ' h,'.'olld.'r.. za ltll'l'iph ht'slIeht" V"rsamlulung
lind h"gr tißt d it' E l'schiPI1l'I\l'n . ins l)('. olUlpl' , d"u Priis id pntt'n u"1' S l nli.
lisdll'n Zpn t rlliko ll\ m is. ion I': xzcll enz 111'. Hoh,' r l )1 e \, (' 1' und cU"
il hrigpn ,'rs"hil'lIl'l\('lI (:ii~te. •
Er ("' hrt d IIn fort: .. Ieh hlllw I hll "n "i n" bl'tri ih endl' ~I illcilu ng
ZII m I'II<'Il, ( Dip \ '1" IIll1mlung I'r h" hl , iph "on d pn ~it z f' n. ) t 'n,,'1' lan g ,
j,i hrigp V" n 'in 'mitglipd In g , ,I. ( :eo r '" H a I' d ,\' i. t 11 111 :?:?, d , ~1. \,pr·
,'hit'd"n.
Illg. 11 'I r d \' t rat. nne lu lpm PI' d ip W i"n" r T ""hlli splu' lI o"h ·"h ll)r-
•b oh ien hat t " IIllt'l lll'i d"l" :-- ii d h llhn 11\.. W" l'k tiittt-ui ugt' n it'lIr 1I11"".. t,, 1I1
\ . \' k l ' " I 1 ·i..h illl" lI~i\'wordr -u war. z ur ill 'UU1I1 )I'H ' l' of1lpallV 1I H'I'. llll ~ I. _ :""I
. I \' k nun'nl'"
urit tI"r ..,n:lllwka~lIItt :" Erlilu!l~ng se i." " s \'a ~ t - I's , • "1'. ,a ' ~ II I1, '\ lIzahl
1.11 Iw,;chnftlgt'u, 1',1' hielt. .n u-h ii ln-r dll''' ' 1 '~ l' t ll u l ll llg "1111 glo(3t . . .rcn
\"011 \ 'o r t riig" u IIl1d hut dip Eillfiihl'llllg dip,; .. r IIn'lI\sp bei d,:" 1I~t'lr -h
,' t a llte u in di« \reg" g"l"it"l. Bt" 'II1llpl'I' \', ' rd i ,,".~ l<- hnt ';I."h .J'," (11 t1
1 . I \ ' I I' 1 .. . . 0 t . . -ieh 111 ( ,. Itu ll"11 n I' d v "'I I "I' 01' ""li' "'lllIng , "S g"g"nwill't Ig 111 s ,'11' . .. I'
.J ... 'I , ),,-1 '11 I' JI1
stehr-nd..n l'all'lItgp"t'lZI'" orwui-lx-n, di e u ur-h \'011 ,' r. .• •1 . • Ir I ' I';Kni~pr durch dit' VprJ"ihllllg d,',; Hit lt'rkrellzl'~ d", Frnnz ,Io,,'ph· t J( (I
.uu-rkunnt wurden. . .1 h,,11~ie haben sich 1.11111 Z('i"h"l1 der Trauer von lhn-n ~ltZ"U Clht ..
IIl1d dnnke ich lhncu fiir diesr-n BI,,\'t' is Ih re r wurmen Allleilna 11l1l1"I'
, . I I ' . I 'I' ' I 1 uern 'In I I'Ilt-r \ 0 rs 1 t z e il t o Jl"IlIgt "In von (eil ('I nt.' 11 . ' 'I' ,I',
. .. ' I I IlIg",; (',:O;tutlil'llrl'ise unseres \ 'pn' lIw~ n.u -h A"yptpn ,'mgp angtt 's 1111 :.. I t
, ! ' I' <>. I 1 I \ ' ·1, IIf g"WUIl'C ,grall\m. in welehem dl'1II I ' a~" IIng'" I('.n,;tagl\ " -lU Je,;tt'r CI ,I, f I' , ,;,,r
wird. und ,;"ill" .\ n t world,'p('sch". in w<'loll<'r dl'l' gliin>';end,' \ "r!IlU 'I,"','r
.' d \ ' I I f" t 1. IZU da J I '\ 'P l"ll u~t a lt u ll g fl'stg ',;lp lII Wir, ZUI' pr ""'Ulg 11\11 "? 111 . . Il kUI
l-'a..s(' hingsdipn"tllglll"'JI(I gallz Iw,;oud"l's gl'!Im/:len ,'prhl'! nn.d d~l, H\uIII
rli hl' ig,' n K Olllil e... we leh"s die \ ' pra lls ta lt uug (!Ie,;"" Au"nds In ~ h'
k 1" 1 I' 11 ' 1 I 1 , , ' F r llllwrung,(Y,'1I0m llll'n ha ltc . ,'o lle r I>lIn ' g" )\\ Irt , ',n, le I Ol'lIe 111' t I 111' I " 11'
" . Z ' I I' 1 I ' " f" li" KIn ) I' II UIId a ß d l' r T el' lll in fü r d 11' ,,'li' IIl1mg " Oll . 11 \I"I 'S JOI lmgcn IIr ( . )"h
b(' rei t s a ug pll1l1fen Sl'i. lind bat. di l' K ull l'gPIl. , !t' re n I':nt ,;ph!l t'ßung nl
I1 l1sslii lld ig i"I , sic li " hl'SI" u~ >'; 11 I'utse lll' id"n. '1 1('"
Fern,,1' hraeh~I' deI' \ ' 0 I' S i t >'; " n d e noe h eill :-:eh r? 1 WII 'r 't
Z ell I, I' a 1 v 0 I' ei n I';l f ii I' F I u (3. u u d K a n a l , e h I f f .a 1~ 'l t
. Ö ' I l . J' t' 'l' I< ' I,,,s uu U' I .I 11 ,; I " I" 1'" I " I ,·orm. )unal1\' ''I"I'11I z ur " Plm Il\~ . \\ . ' , 111'
d aß tiPI' g,'na nnl(' \ ' l' I"I·in im ~I ai I. .1. I'il\(' E xku l'sion nn"h Blld llp est {' 11
B" ,;ieh l ig llng d l' r dOl't ige n \\'"h l'· lind :O;eh ifTahr ts nn!lIgen \','n1 11~lal lei'
, 1 '1 I I' \1 ' I' I \ ' 'r,'"III"S "ln:\I"wen t'. an 'CI' t" l 1. 11111' ulll'n "I' , 11' . Itg 1<" 1'1' IInsp rps I . . . tl '1'l'1I
AI,; \ 'ol'bc re it llng w dil'';''I' E xkll r. ion wird am 1:1. ~[ ii rz I: ,I. Im ullt, 'kgl.\ 'or lmg~saa ll ' III\S"I'I',; \·P I' l' insha u~e . ,'in \ 'o r t ra g d ",; DII"t 'k t~ , rs , deI . f f.
lIuga r. Fl uß , lind :O;l'eschiffah rt,,·.\ .· (:, I'Pt l'1' , ' , :0; Cn \' i üb,'1' dlP S C hI."
I 11 h r I ~ a n 1a ge n i n Bil d a p 1-" t Mattlindl'i.. zu wl'!<'hl'm IIn,;"1
\ ' t' r" ins mi tg lil't.ll'r IInlt'l' "im'm l' ing,-!a dl'lI \\'''I"I!t'II.
\\' .tI'
Xllehdpm ~idl üh"r Allfmge d ,'s \ 'o l',;it >,; pndplI nil'man( l ZUIl.' , "; "n
nwldl'l, hittel '-I' HI'ITII I' ro fl's,;o r . \1'1ur \\' " i (3 , ,, ilWII angek~ln( !Ig 'I'
\ 'o l't rag : .,'1' a y I 0 I' S w i s . "" S l' h n I t \ je h . m I' I ho d I ,; (' h t
.\ I' h " i t s b P t I' i I' b" halkn zu wo ll 'n,
\\'i r 1'lItll<'h lllt'n (!t'm .I, II,,-n Fol gendes : '11
.\ lIlt' r ik a i,,1 di" W i" ge "i nps a lll wi,.,pnsl'haft li..hl"~ ( : run~lItg~ 1I
a ufgl'hallten A rhc it sS"st e IllC . d a,; a ll jl'nen Bl' t l'i.,h pn . diP t'" sIe I '
.J I \f S kOllllll tl'igl'n Illup htl'n. >'; 11 ungl'a hn t,'n Lpi"tung"st pigpr ungl'n \'1'1' In . ,0 . I ' 11
e.,;. d a ß lIie ht n llr in w hlr" ic lll'1I pri,·a ll'lI . ,;olldl'1'Il uuc h slaa l ~IC I(
. I ' I I' 'h Ih rc ll1Cnlt'rne ,mll ngen . WIC z. B. \\' pr ft cn ulld Arsl'nu cn . (11'';1' 1\I1t · " ,~ehöpf.. r Fred erik W . T a V 10 r bl'n llnnte Arbeit slll ethod., sic h hlng,lnfJ
ZII , ' e l'sl'hatT(>n wußle. Es' d arf IIns d ahl'l' nic ht wIIl\(ll'r IwhnlCn •. d n .
\\'ä h re nd der im \'er llossl'nen ,l ahn ' zu Leip>,;ig ; tat tgl'f undencn .Ing"I~ II'II I '
t agung. a n d l' r auch Amerikaner Il'il gcnommen ha bl'n, di esel' n"ue \I'I ~se;~;
se ha ft lie h. mctho d isc he .\ r1ll'i ls l)('l ril' b }I'bha lt erörtl' rt w un h' und .\ll ..
d.ie (!Pu tsehe Industl'ie nl1ph und.lI lleh upginn t. d l' lll .:1' ~ y I 0 I' s:,:,; ~':,;~:'.
('nw \I'aeh st'nde . \ u lme l'ksl1ll1 kl' IL z uz llwl' nden, [) I'n :\Innllern d ei \\ I h"
sc haft . w"lehen di e Aufga h,' gpstc llt j"l . ,Ien illdllSlril'll l'n ;\I\ch,\,;~c'h '.
h,·ranzll bildcn. " b lipg l es nUll . a uc h ihre rsei ls di ..>!ell wiss"n~ehaf\J{ ill
ml'th"tl isc!w n .\rbe its be tri" b k l'il i,;eh ZII IIl1lerslle )]('1I lind demnlLt I
I'IAer He:ho folgende F ra gl'n l1ufz uwl' rfpn, bl'zw. ZII u"an two rlt'n :
I . \Va s ist IIl1tpl' .:l' a yl o r s y st elll " >'; 11 ,' e rst el ~ell ? " I I' ,l l'u
:? \\'odurph un l prseh " idc t sie h d uss"l he ,'on d pn bisher u ) 11' I
.\l' hpi l,uH't 1I0dl'n ? 'ka
:1, \ \'elche \ ' ol'l ,' ilt" \\'" I"h" _'H,(' htt'i le b ie t t d il'ser 111' 11" II IllP~1 '
ni 'c lu' A r lll'i lshetrieh im V" rglt -ieh " ZII dem "pi I a lt"I',;her gl'ü hten '
\\' ir wiirdl'n fl'hl gph l'n. WOlll"1I \\'il' d . ,; T aylo rsy s t pm \'IHII ' tll n~\;
k · ' I I 1'1 IPIII c--; I III1'"11 11' '·III,·s n" IIRl'tlgl'n , 0 IIISY ((' IIW' all.' )" 111'11'1 "n : s . en
ke ill Loh lls.v~t " m im "igellt lie h"l1 •'innl' d l''; \Vortl's d r. ~ond"rn 11'ln~1I
\\ " . .. \. 1 .. 11 ' 1 \ t 1 ~ 1' g,,(YeUl'lht'g\\'el~cr >';11 l'uwr mog 1(' Isl grIl llI le ,,'n .' IIsnll z ung ('. " J' Il.H il f~m il lcl lin d ha u"h iil ll -r is,'III'1I \ -"n n ' rlllng d e r m,'u~,' h!l(' I!" 1I ~~n 'n
,'il' lwr ha u mt hl' rl' il '; \"or T a" I 0 r "i,,!t, kl ugl' K öpll' ähnheh~ ('P~i!
g" ha ht. d ie' . ie je doeh imllll'r lim für l.in'-II h"slimm tl'lI [n(lusl r J{'1.,\ e~ ,
' I " , I ' Irl\"h le(.t 11.
em gallz '" 'ontl"l"I's .\rh" ltsg,'hl<'l, 111 .\ II\\'(·IHIllug ZII )n ng('n .' I ,;,
'I' a y 10 r hin gegl' lI i.·1 d l' rj,'u i " ', deI' di" g r u 11 dI e g " 11 d e li ( ' l\Sl"t 1 Ilt
Jllluk tp h(·n lll .'gpfllnd" n un d in sys t"matiseher \\'" i,,' Z IISl\nll,U,' ng'~;~';ig.
h llt . ~o d a ß ",; "rsl jl'lz t lIIöglil'h wurdp, di ..sp lIl('n allf zlI hlrl' lcI\f' 11
kei tl' n illl IIIl'nsl' h liph"n Lpl)(,1I IIl1zlI\\'l'ndl' 11. , . t nnl!.
\ 'on g rüUt"" Il, 'd l'u tung jPdo"h fü r dI'll \ 'ol ks wir t b l d .. r I I~I" 1 lel :
d aß dit ,.'l's nl'lI,- • '"sll'lI1 tl i" soziah'n C:l'gl'lIsii tzc ZII ü lJl'r hriil' k,' n ti lle 1 ,it
i(l'h t dO('h T a y ( " I' s BI'~tn 'I:"11 ha.Uplsiichl ieh III1" h d l' r Iti chtllng: ~~ iit
I " U P . I I' "ßt, I'I'OsT', n(\" 1' g\ ':',J ~1" 1I 1 roSP" l'Ilii t (1 1~'s .\ r h;' i tg ",hel" all~' 'I I 1 ~'l grlo ."'1I' h l;' 11 Zipl l'
f "s , I )(' \ 11" lIH l' r~ >'; 11 " "1' Illld "n. Zu eI" 'SI·m. S\l' \1' 1' It "n g'" 1 '-d ..r
1 k 'I' I 1 [' I' 1 I ' 'I',;",'n )' IgP( "" ·t 11 "" r (ad lln,h ZII g" la ni(l' n. eilt J er , 11' 11' I .' " I' 111 "
I', · ' "I . , " I . I G,,\\'a 111 '",lI IP\PII , Ul''' I Il\pd l'r p H I'I',;I "lIungsko~I I'1\ ell1C I""I' I I~ , ( ul e I Igl
I I I " I I ' , 1 I" t f \ '011 iihe rz"\ .10 11'1' ~o 111 l' 1\ 1\( cn' I's" ltSZ II \, prm nCH tl'll l' 11,·t. ·~ I'lS I'i! 'iL' . I 'd~
d llU d i,' Inl "I·,'s..en I"'id ,,r l' lIl't" it'n ga nz ill tl" rs"lb"n Hi,'hwlIg 1 1l'gl'n:l~g·..r
I, ." . I . gkiehl.('\ Irospl 'l'Ital d" s .\ r\ lPIIgl' b"rs lIlIf IIIHgt' ,Jahn ' hmllllS HilI' )PI , . 1" I'
I'n l'I,,' rit iit dei! Ar\" 'itlll'hllwr. l)('sl PII<'II k ann. :0;" will d enn I' lI ) 'gl' r
.. 1 I" " 1 1 1 od.' 1' w, 'n lZlIlIa(' I-I ( IP 111 SI' \, 11 ,1,,11 BI'tr ll'h ,," \"O l'hPITS" " 'I\( I'. IIIt' 11' .1 'i l" n
" fT" Ut' Karnpfp.,;~t illllllllng t1l1r('h "i n vf'rn ii n ft igt,s ZlIsatHnwnl\I)(
IU'id l' r Inl"rl', s('ngl'lIpp"" pr.' t'tZl'n. . . ,,'lI nf.(,
, .\u.' fli"s<'11 ( : r ii nelt'n ,~t'tl.t 'I' 'I Y 1 0 I' : ~ II," H ,'h ~ :1 I!'. B';;:I' ." ,;I ill .
11m PIII<'11 al'g l'mpl lllltlt' l1 " n l 'h"l .'t nlHl z u h" "l t ll!l'n. na m !l' h .
ZI,;rl'.'('J[RII' I' Ill'::-; Ü,"I'EI(J{ , I l 'C:E, TlEUH , [I . ']) .' I « (,H r'I 'l~ :·T E.'·V ERE I.·E.· ,'1'. 10 1!)9
' C'!lI\'1 'ig" IIII" od"r ofT"II" CI" 'I'I'iukOIlIl U"1I d"l Arb eiter, a h ~ i " h t I i ,. h
11Iug,'alll "'11 url u-ite n IIl1d ~o d i,' Bl'l r i"h. It·illi llg ülu-r r-im all g" III "~~" II"
1I,IId !o:"wi '~ " lI h al l" Tag,· ~It·i ~llIlIg im L'IIkia rPII "'11 huln-n. Hit-be-i liißt " I'
, wh \'011 d "111 ( :"d nuk"11 k-iu-n. daß dll l'l'h d i,' B,' ..ilil[ lIu' d, ' k ün -i tl ir-lu-u
.. . \ I' h " i I h I' " 111 ~ " II ~ " dir - Prodllkl ion . i"h lIu/l" III" iu \" 'r gr iiß,,1'IJ
lIIiiUt... daU ,,1"'11 iulolW ' di"SI'r Produk t iousverm..luunc d ie Produk tion-
ko~t"11 Iwd"III"llll 11I'l'lIhg"~,,t "'l IIl1d ..im- fühlh.rr« \ '"rhill ig llu/l d," Elld ·
"roclllkl ,' ~ 11l'r1" 'i n-Iühr! \\I 'nlt'lI k önnt r-,
11..i den nlt.-u B('I ri"h , ~y~I ""I!'1I h.nur t d r-r Erfolg de-r B,·lri ..I" ,
fii hrllllg, ·u Ill l ~~"h l i" U l ip h da \'OU nh, oh ," lIlögli ..h i- t , dito luit i.u iv « d" ,
,\r h" it" I''' fiir "i" h "'11 ""wiuu,'u IIl1d [ü r wie lall '" Z" it. Ila,.; T uvl orsvstr -m
hi"g"g,," hat d ..n ins :\lIg" ,.;tt'"h"IIIIt,U \"ort ..i l, daU lH'i sr- in..r .\ I\\\'I';l!llIlIg
dito l nit iut ivr- d, '~ Arh"it"r,.; dnui-rnd und i n h ülu-n -m .\ la U" g"\\ 'onll"u
wird, Ili .. ~..il, alt ..n,hpr iil"'I"IIOUIIIH'U( 'U .' l l'\ hod '·1I 'I' a \' 10 I' u"lIul
,.;i .... 1,'a u,'t l'l'g,·lu " w..rd,·u,ahgt·~,'huITt: d..r:-'pi"lt·alllu, d"l ;1,,111 ,\ rI...it,,1'
~ " ' i d,'r ,\ 11, fiihrllllg ,.; ..in,'r ,\rl"'it g..lu,.; ,'n wllrd,·. \ ,'r,.;chwind..l : I li",
1"1 cI ,,1' ,'ig,·ut li,·h.. ""rul'lIl1kt d,'1' 'I' n." 10 I' ~dl ..n H..nl'ga lli,.;nl iou, 1l" III'
u1l(, h hnt cli.. nnl'll d,' IU U,'II,·U :-'y,I< '11I "illg,·ri,·ht,·t .. lIt'tri"h"It'itllug iu
' ·r,.; t"l· Lilli,' d i,' Alllgah,·. cli.. tl 'nditioll"II"1I I'"nutlli,.;, ... di " friilll 'r .\ II(·iu ,
h",'il '" d,'1' "i ll",..III" u .\ r h..i"'r wan'II , "'11 kla,.;"iti7,i'·I'I'n, iu Tah"lI"u "'11 ,
,.;alllll!· I"'"~t, ·II"u. uach ( :c,.;" I",,'1I lIud FOI'IJII'ln "'11 ordl\l'n IIlId ~o h"ral1"
~lIfilld,·u, \\' i,' "ilI" Iws t illl lllt,· .\ rlH'it alll I,,·~t!'n lIIit d"l11 kkin,.;t,·u ~ lal"I'ial ,
\"'l'hl'lllH'h lIud IIUt('1' d"l1l g('rillg,.;tt,u Z"it all!\\ and Ipl'lig ,,,~tt'llt \\'''l'd''11
kalIlI . Il i ,,~,' ,\ nfga lw g('hörl ~i('h"rlich ui"ht "'11 d"n It·i"hl ..,.;t,'n . dOl'h
cla111 il i t di,' .\ r h" it d,,1' n"II, 'u Bt'tril'h,.;führung lIieht '· I','" h<ipft. • 'al' h
Jo:rlt'digllng di,''';' '''; Plluklt·~ hat si,' "r,'t, di .. Lii IIng weit ' 1'1 '1' d", 'i, '1' wil'ht ig,'r
Fl'lIg,'u iu .\ lIg ritl' 7.11 11l'hn"'II:
I. Fiir j",,,, " in",,,lu,' T iitigk..it ' ind d i" pa ",pnd,.;t( 'n L' ·lIt,· allf
(:rlllld g"lIll1H'r B"ohn"ht lIug"n a11'7.nw ;ihl eu. ,'odann d"r I\l'U gpwonn"lll'lI
~ I"t hodp ..ut 'p l'"" hl'11l1 an ";"'lIhild"lI. \\'oh pi 1lt'''''"HI,:r,' d ar.:U1f 7.U ac ht" 11
1-:1. daU di .. .\ lIol'd IlUIIW·1I iih ",. di " 11..111 ' .\ 11 dpr .\,.h" l t -lI l1 ~ f ll h l'l lllj.( ,.;tr"lIgt·
"1111(..111111"11 \\t·nlclI.
2, J. I ..ill h" ";Olld" J'{ '1 ,,,..,.1 a llf ('111 gut,· Eill\ ' ''I'IJ''!III1''1I lIIit d"11
,\I'I, ..it ..nl "'11 1"g'·II. da 1111,. IIl1t",. d itO('1' ).,·dillgllll · da /H'ue :",y,.;t'·11I
"rfolgJ'{,j(,,, h"lid igt \\<,,.d..11 kalIlI , .
:1, •'owohl di,' tl"lri,,1 "'illlllg('11 al . ,' II('h di " .\ ,.he lt,·r IwhllWII
lIi"ht 1111,. di, ' .\ r1I..it. sOlld,'1'11 Hll<'h di, ' \ " 'l'IIlIlwortulIg ill fa,t gl..iplw,.
\\" ,,, .. IIl1f ,.; i,·h, Di,· tl"tl'i..hsl<'itulIl( I..i-It'\ all ,' . \ ,.h,' it . fü ,. di to ,.;i (' 1"·,,, ·1'
g"l'igll ..t i, t ab di .. .\ rh..i!t·r. \\ iihn'lId IIH('h d ..,. a lte Il ,' ''· t hod(· d ..,. .\ l'heit" l·
lIil'!ll 1111,. di" ge ";Iullt( · .\ ,.heit. , olld ,,1'11 IIll<' h d ..11 gni Ute ll T ..il d,·,. \ 'e,.·
al1twol ,tllug IIlIt ";"ill(' :-'Chlllt"1'11 l\I,hUII'1I lIlußt, ·.
, . '0 lilld(·t ..iu,· ZWl' it ,'ilul1g d, ·1' A,.h..it ,tatt. l1 iillll il'h dip Teilllllg
111 Ko pfarh"il IIl1d /I HlldHrI,,·it. Ili,' Hlllldarllt'it hilt der .\ ,.h,' it<'l' allf
~ :"lIl1d ..illI'" 1)('. "'HIt'J'{'1I .. \ I' h l' i t ~ iI 11 \\' (' i ,.; 11 11 g" "'11 I<-i"t,'n. di ..
dUIl \'llIl d ..,. tl t'\ ,.ieh~\·( ' I'\\'alt IIl1g iih"IW·h('1I \\'il'd, In di, ·s..,. .\ r he i t~,
anw.. i~ lll1g wir d ihlll hi~ ill d i.. g"rin '''!t'1I Ein"" 'IlH'itell g"nI\IIP~t \'l)rg'"
";,·h,.i,,h('n. wi(·. lIlit \\'l' l<-h..11 " ' ''l' k",'' " gl' l1 ..,. "'u Hrh"itt'n hllt lind. \\'ll"; d i,'
Ifaupt "a"h, ' i ,.; t . wa.~ ,,,,ill t iig )i(·h.., , .. \ ,. h (' i t P (' 11 , 11 111 " dH,.,.;tl'lIt.
,I(·d..,. .\,. h,·ikl', d ..1' ~..iu" ,\ rI,,·it ('ill\\ilIHlfJ'{'i ill d"r \' 0 I' g ,. S (' h I' i ,. h ..,
11 e 11 Z"it g,·It'i~tt'\ hilI . "I'hiilt ..ilH' ZII,'eh)H 'sl'riillli,' ( Bonll, ) \'011 ;10 hi,.;
HKI" " " ..ilI,''';1(" wt\h l1 lil' h"11 Loh u,'''. D i , '~ , ·, 1'1'11"; 11 111 i,.;t lIlIf tbL' 'u"gfiilt ig,.; t l'
1"·r"l'hl1l't. wollt' i 11 11 1' g llt.. 11111 1 \,,'r1ii~ . ig.. .\ rI"'i I n )I'IIU,-gl','t'\ '"t wird: ..,.;
~I ..llt j" doph kl' il\l" \\'el("; pill ~I II X i lll u llI dar. I'ill" H"konll<-i tllng. dip d..11
,\ I'I" ' it l'l' "'11 "illl'r :-,..hlwll a l'h..it allha lt('11 \\'lIl'd". (Ii(' ~einpr (:" ,<lIudlwit
'I'hiid li" h wiln',
Di,' g""iglwt" I,'n 1," 11 1,· \\'1'1I1 ..u , o lllit 11 11 I/:ewllhlt lind IIl1n IlIUU
~Ii(' tlt'\ri"h,I<'iluug dHriih..r in. I' III/'( ' kOIllIlIl'II. IIlIf \\ekh,' " '..i,,' all,·
J"III' FHktoJ'{'n 1\1I"",",.;ehalt('u \\,i'n'lI. \\'1'1<-111 ' di .. L,·i,tllng. fiihigk ..il \' ..1',
/IIind, '1'II IIl1d sehi'diW·II. lind \\'H flll' "ork"'lrllllg"n ZII Ir elT"1I , illd. 11111
dil' L" i,'l lIlIg "'" ,.;t ..ig"I'IJ. B..i di, '. "I' Fmg" wi.. 17. lIll1ie h, t e ill" ' ·I'r h.. '1'1'I1IIg
d"I ' ii 11 U (' 1''' 11 t" (' hili,.; ,. h ,. n B,' d i n' 11 11 g ,'n in ,\ ug" 7. 11
la , "n ,','ill. Da l" ' i i,.;1 dlll '"hnll"; lIiehl I\n n' r\\'i ek, ·It,·, hoph'kh"IHI..
L"i , I IIIIg..11 w d'·lIk"11. Di" gliiU\l'1I Erfolg" . ind /!I'rad" oft d!l Hili iih ..r ·
1'1\ " III'ud , t ' ·II. \\ 0 di,' T"('h llik IIIt i, I IIl1d \\'i, di,' 7., B. IlI'i El'dal'llI'it"1I
III~d iihllli( 'h"llI de i FilII tli,' i':rfHhl'lIn/o!"1I \ i..I"1 .1. hrhlllld..rt,· flir di, '
Wirk, Hili, 1(' 1.,·i,'t ulI/o! hrnllt'hlmr /!"I1II1"ht ' "in , ollt"lI,
11,,1' z\\'"it ,·, ~..hl' \\'khti/l" I' ullk t h"i tI..1' H'~llgHlli a tj oll 1J!'~t"hl
cla ,.ill. di" \ i..I<·II. giillz li"h IIII11ÖI ig"11 IIl1d "l'Il1l1d"/HI"1I 1I,,\\,,·gllll!!en. ditO
\'011 d"llI .\ rl1I'it,·1' g"\\'ollll llt'it"llIiiUi, /l"llIa( 'hl w,·rd(·II. all 7.1I,, 'h.dll'lI,
''' '' , lI ..tl'i"h. "'itllll!! kHIIII , ieh tli.. glÖßIUl<igli('h It' .\rI,,'il-lt'i,.;tllllg IIn,
h"'bllgt 1111,. dllUII ~i"h"rll, W"1I11 ,'i.. "'lIl1iieh 11111" IIh"I't1iL,ig"1I tl"\\"'/llll1g"11
h"""it igt Ulld di" Hb gim, t ig "l'klll1llll'1I 1I,·w' · '1II1g'Io(I'III'I"'1I "iuii "t.
If alld ill " lIlId lIIit tI('1l1 I' I'Ohl< 'lIl d, '1' 1I"\\"'/o!III1!Z""r, I'al'lli,.; g..ht
d a" Pl'ohl ""1 d('I' En lliidll llg, \ '" 1', 111') '' ' IIl1d Ilpohat'hlllllg"11 auf di""" 111
( ;..hi" I.. iil,,·1' d ('11 Eiutlll U der 1 ':I' IIl Il " II I1~ aul di,' L" i~ t ung,'fiihigk ..il.
IIh('I' '·:I',.; ('h i'l' fIlUg,.; , uud El'ho lulIg, h"diuglll1g"n hah,'n ~..hou \,nl' ,Iahl"
7.<' hn t'· 11 , t a t tgl'fllllll..n, 1-:1)(,11 ";0 "i ud iilt"I' ..1I Ila t um,.; hpf('it,' di,' Erfol"
' ..h llllg('11 uud Eriil't('l'uugt'lI. die ,i"h llIit d,'1' \ ' '' l'k ilr '''lIl1g d(" , \ rI" 'il"
tag, •. h..,.;..hiil l i!o:t,'n u lld di,' 1,,·\\ i,.. "li. daU ..ilI,' \ ' '' l'k llr '''lIng d.. , . \ rh..il- ·
lag" , k..ill..n \ ' ..rl lI" t. ,oudprn ,'ilU'1I (:"Wlnll lIlit "i..h hl'ill!!t. I)i,' klil'z,·I't·
AI:I"',it''''''i t ~I"'lt ..I" 'n g"l'iug('I't· .\ nfon l..rung~·n ,In dito kiirl'{·,I·li..lu·" , lind
g" I, tlg ..n I I'iif t.. d.. \ d ,..it,.1' lind ..nnogllehl dadul'l'h ,'IIl" groß(·...•
1111,'11 , itiit d" l' .\ rI" 'il. \\" '11 11 ,." , i"h /11 ...1' Illn di, ' 1.', ' Iit I!"ng \'On ,\ d ,,'it .
pali "11 1,IIld .\ d " .it ,.;p llIH'lIigk!'il h IIld..lt.,.;o g" talt!'~I , ,ieh (,li.. \ '..rh illni . ,..
: olol't \ 1(' 1 kOllll'liziel'll''' lind pilu' I"',.;(,nd,'r.. . 'ph \\'H'l'lgk(,1t ..nI t ..h,1 hu 'l'
11" cI ..r Al't lind \'('I,t,'illing d,'1' Pa li, ('n, ,\ II('h hier WII/'I'n dit O) ·,.;lt'lIlaIJ "h ..n
\ "1' IIl'1U' 'I' 1 Y I CI I' ~ \'on dllreh (·hlalo(,'nd ..m Erfolg 111' ''1<-11 ..1.
:-'Cl lIlit wi\ l'e noch oin P unk t "'11 erwähnen, de r \'0 11 den nmcrikn-
lI i ~eh"1I B!'t l'i,·h,.;lt·ilt' rn imnu-r wieder betont lind hervorgehoben wird .
n.iml ir-h d ir- \'1>11 .. Ausnutzu ng d..1' Arb eit-kunst dl" g" )Prnlt'n Arb e it....,.;
in H insicht uuf d i!' Z..it. E,' ist unschwer einzu-e he n. d a ß r-in« ratione ll..
Verwort un g d,'1' , \ d 'l'i l,.;k ll n~ 1 IIl1d ('ilH' strik t .. Tpilllllg ",wi,.;,, 11I'1I g"'('I'IIlt'r
lind nngclernt r-r Arhei: "'11 ..iner g,·rad ..zu unmi t tr-lburt-n und sic htbarr-n
EI'';l'arni ,.; Iührr -n iuü ß t«. Ili l' Bl'll' i..hsk-itu ng m uß ,"!' lh,.; tn· I','täll d li..h
rlnrnuf I...da r-ht -r-in. !'im' lI qu ulifi z ir-rt..n Arb eit e r \,0]) IIl1d ga ll'" ausz u-
nut zen . d. h. di!' .\ rb,·it,z..it ' oll UUI' d r-r Yerrich: lI/1g g('wid llJ('t sei n, in
di-r dl'l ' lx-trr-ffr-nd«, hoch g..lohnt e .\I' hei t,· ,· ~o", u,.; ag(·n :-'I'..", ia l i~ t is t.
11..i jr-di-r die,pr n -u..1' lx-znhlten Arbe-it r-n s ind Handgriffe n ötig, d ir-
,'h ..nso gut von r-inr-m un gt-lerntr-n Arbeit er mit ge wöhnl!..lu-m " 'och en ·
lohn a ll"gd ü hrt werden k önn en . .Ied« ~Iinutp. di " ,,;olllit, von ..inem g("
It'rnl"l1 .\ r1wi t!'1' allf cI"rglt'ielH'u , ' ..h"nal'h,·it,·n \'''I'W''II(!t·t wird. 1"'dl'Ult'l
"ill, 'n :t1,,"lut"n \ '..rllI,.;t IIml die,.;el' \' ,·rllI ,.;t fiillt I"'i d ..111 n"II"n :-'\','t "l11
\\'I'g 0""1' j,.;t d o"h allf !'in ,\l illim ulll h,·,,;phl'iillkt. Il ..m g" I" rn tpn .\ r·')('it ,·1'
\\" '1'1 1"11 jl'l"'. Hill,kriill" zug..tl'ilt. di .. a ll,' j"/I(' :\,,'b'·II\"'/Ti"'ltllng!'/I. \I'i..
"', 11, d,," halldli!'lH' ZlIl'i..ht"u d,,1' "'" \'('ral'b!'iteluil'n Hoh,.;tofT!'. da,.; 1n.
stand halt!'11 d!'1' \\''' I'k",,'ug!'. T ...·ihl'i,·III..n und Al'hcit";lIllt'chilH'lI, ,.;,,11 ,, (.
1){,:,,\ol'gPIl.
All"; d!'1lI hi~h,'1' (;",.;agt!'u i,.;t d,'utli"h 7.U e l',.;ehpn. daß di e Erg"h ,
ni,.;,.;c de,.; Tn,Ylor,.;yst clIl"; sieh lIieht nlll' auf cin!'1' au . gesjll'oehcn"l1 ('h..I"
legenlH'it dpr innl'l'pn Kon,.;tl'uktion g!'gl'niiher dcl' d,,1' a lte n ,' rct hodeu.
~ond ..rn \'i!'llIlehl' IIl1f dem Er~at'" g!'wis,el' leitplHlt'I' l'rin",ipien gl'iinden .
In di!''';I'1' Erkenntni,.; liegt ..inl' \\'arnun " für die. \\'I'l ehl' an di .. LJmge,
~t a l t ung !'i/l(" B(,t l'i..I)(',.; III1 ..h dei' 11I'1I"n Mcthode herantre(('n, •'c1h.-t
\\','nn mall di .. I'iehlig('n ~lIp hk u nd i 'eil Heol' ani,.;at o/'l·n tiud c l. wird e~
"'wei hi,.; dl'<'i ,Iahl'<' und noeh län g"1' dau cl'll . hi" di,' l 'mg!'''t altu/lg \'0]) '
"mll'l i,.;t. Imml'r wil'd"r SI'i I,,·tont. dall eine d pral'tigp l "/Ilwiil",ung ni!'ht
\'01' ~i"h g!'lll'n kann. ohn.. d aB ein hal'tnäcki ger \\'idpr~t l'l'it \'111\ • '!'it" u
deI' AdJl'iter iib"I'\\'UIHIl'n wild. denn "" i~t eine bekannt e T nt" uclll' . d aU
deI' .\r hciter mit großel' Zähi gk"it an , ein cl' bi"llCrig en .\ 1l)('it,,;u"'1hod, '
hiingl. , i" h /lUI' 'eh\\'!'1' \'on d..r Z\\' ....klll iißi gkl'it (Ipr n,'u ,·u iih ..I"/.pug..n
liißt lind iib"l'haul'l ,.; ieh g"gell a ll,' • 'el lt'illri l'ht llng" 11 ~Iräuht.
,\la ll IIlllf.l IlIlllm \\'UIHIt'1I '"IIgeh,·n. daU dll~ Taylol ,,;.\·,'l em IIPIH'U
d ic"en l'I'ill iiIlß" rlipllt'n :""hwierigk e i!t'1I ,'eha lt" nse itell in ~ich hil'gt.
,li , in d, '1' .' !t' t Iwd l' ~"II"'t lH'gl'illldt'! lieg"l1 ulld di l' . ielll'rlich b \'011
,.;ehw('I'\\'i..g('lIdl·r . 'a l IlI' b" ",,,i,,hIWt werden mii,.;""II. Di,' ~h-l'halli,.;i"rllllg
d..1' ,\ rh..it. di p ' ""rapparatung d p, . \ r hpi !t' l'~ ern 'ich l ill ihl' d"n Hiih ,"
!,lInkt. Di.. grall.. Einfönnigk "it d, '1' IWlltigen Industl'i"arh('it wil'd dllr"h
~ i .. ill j,·d( ·1' Bezi..llIIng \"!·l'gröf.l"l't nnd ", hp~t l'ht k('irl Zw..ifl'1. daß di p,.;
wiedeI' l'ilH'n ungiillstigen Eintlnf.l unf dpn Arbeiter au,'iiht. Di(''';'' Xaeh ,
kilt· pin, ·1' ge,.;t pigl'rtPII \,"l' ödUllg d ,,1' . \ rI)('it bringt, dns Tllylor~.Y~t"11I
wohl mit si..h. ah,,1' tl'llt",d"1lI köllllt'n wir ~pinp , 'erh l'eit nng lIicht llufhaltpn.
d"nll :-itill,.;tand im indlh;tl'i l'lkn lind wil't.-;ehaftlich('11 Elltwicklullgsgang
wiil'd" Hiiek,.;phl'itt h..deutpn. " ' il' müs,.;en un s damit tI'Ö~tl'lI. daß mit
d, 'l' Eillfiihl'nng de,.; Tay)ol'sy~tpnlP"; dplll Al'bl'itl'1' 7.ugll'il'h eint' hed eut"nd('
Loh llPl'hiihung "'1I(('il wird. di(' ,' ('" ihlll gl·stattt'!. ""ine Lphell~hllltling
hc.",·1' IIlld It·b'·llsw"l't ..1' "'11 g..,.;taltCII. und es ist "'11 hedellk('II. daf.l di,,~('
\'''l'h'''';'';t'l'tl'll ArlH'its llw l hod" 1I I"t",ten Endes do ch wipd,,1' d"m gallzpn
\ 'o lk,·. deI' g..~aml ..n ' ·olkswil't ,.;eha l t "'lIgntt' komlllPlI mü~,.;ell.
1>,.1' \ 'o l't rageIlllp. d,'l' allch "ille Heilw \'on iUt!'I'C,'SIUI(('1I Lipht ·
hild"l'1l \'ol'führte. l'rntt'! " fül' ~einp tl'etTIil·hpn Au,.;fühl'lIngen d"n reielwn
B..ifall der \ \ ·I'sa mmillug.
[ng, ,\l c.'alld ,·r ~ t "i lI e I' I'ieht l't p an dell " ol't ra 'en~,lp~1 di, '
.\ nfrag' ·. wi" "iPl tii trli"llt' .\ I l", it ,tulld..1I T l\ Y 101' !Im "'w....km aßl ','\('n
halt(" womuf tier " ~) l' l l'ag..nd ,' ..rwi<!"l't ... duß 'I' a .v 101' di l' Ar!u ·it. "" 'il
ill k..illt·1' Hichtllng I,,· ..hl'iillk, ·, da , '1' nul' a uf dip El'n'iehllng d, " \'01',
g,','('hl'i ..h"n'·1l .\ rI,,' it ,'(l,·n' um" 1I..(I< ·lItlln' !<'g('; ([pr .\ rb..itPI' kiilll\(' na ph
L"i,.;tlIug di ..",·" P,'n~lIll1"; 1. 11 j('d ..r Z" il di, ' . \ r l,,·it"'t iit ((. \·..rla , ,,('no
. 'ae hde lll ,onst ni ('nHII](! "in.. Anfra"e all d"n ' "ort mg"IHI..n "' 11
~ t ..II,·n wün~('ht. dankl d,'l' \ ' ° I' i I 7. end ,. H"l'rn Prof,','. llI' .\ 1'111 1'
" . ,. i ß. d"n PI' als eineIl im .\ II, I' IHIl' mit h..n 'orragelHkm Erf olg" tätigen
Ü,'!t·IT"i"h..r lIlit • 'tn l", h"(!l'üßt. für ' ..i111' a lbgl'Zpichnplt'n lind kl ol'l'lI
.\ II,'fiih l'lIl1 l1:,·n allf da,.; 1H'1'7.lieh \I'. ind" l11 "I' ht'! ont. d llß d,'1' \'on d..1'
\ " ' I','a illm lllllg l'I'iehli"h g"";I,,·nd..\I· B..ifall da " he nnd.....· [nlt'n'~' ,. d"l"
,'('11"'11 h(·w..is,' , 11I1l1 , ,,hli, ·[jt Illn l'hr :!o ~ Iill. ah, ·nd,.;di, ' " " I', a nlllllunl!.
IlIg, /Jr. .1/. 1'11/11,
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
AHe Versammlu ngen beginnen um 7 Uhr abends, wenn nic ht
ei ne a ndere Stunde angegeben jijt.
'f'AGE ORDN I TG
dm" 17. (Woeben-) Yersllmmhmg dcr 'l'a~l1l1~ HHH/HH-!.
Sam lag den I . März 1914,
1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag von P ro fes or Arch. OthlllIU" l. IJCi.·I1H:
D on at o B ra mll nte der f e i s t e r \'011 St. P el e 1'n ,
mit VorfUh ru ng VOll Lichtbi lde rn .
• 'ach de r VertiulIlllllnllg gesellige Zn:>3l11l11ollkunrt in dOll
Kluhriiumen.
20() ZEIT. '('H Rl FT DE. I!J1./
--======;0--
'l' GE 'ORH G
•1 r 1 . (Wor hen-) Yer. ammlung der Tagung H11 3/J9H .
S amstag den 1-1. Jl iir: 1914.
1. Mitt eilungen d s \ ors itzende n.
2. Vortra g- vo n In g. OUlI )I ronie: ~A m e r i k a n i s c h c
B e to n b au t c n v ; mit Vorführun g von Li chtbildern.
•[ac b der Ver ammlung ge eilige Zusam menknnft in den
Kluhrllnmen,
Fachgruppe für Chemie.
Freitag den 6. Iiirz 1914.
I. ~I i tte i hlllgen des Yors it zenden.
., Vor trag von Ing. Itudolf SternHcht: " t r a h I e n d e K ür p e r
u n d d er e n A u we n dun gU.
Nach der Ver sammlun g gesellige Zu sammenkunft in den
Kluhräumen,
Fachgruppe rur Elektroteehulk.
J [cmIag der 9. .I/äTZ 191.J.
1. l itt ilungen de s Vorsitaenden.
') Vortrag von Ina . Kar l Ale .·auller Fleher, Direktor-Slel1vertreter
der G raze r \\' g gon- und laschin enfabriks-A.-G. : ,,0 i e s e I-
m 0 t o r e n für .. b e r I a n d· u D d Bi o c k zen t r a l e n, Ver-
wen dun g s g e b i e t , K 0 n s t r u k t i o n und R e g u I i e r u n g
f Ur e l e k t r i s c h e Antr i e be" ; mit Vorführung von Licht-
bildern.
Zu die em Vor trage sind alle Yereinskollegen , inshesondere die
~l i t" l i eder der Fa ch gruppe der . I chineu -In genieure freundlicbst ein .
gelade n,
•-ach de m Vortrage ge selli ge Zusammenkunft in den
Klubrdnmen ,
Fachgruppe für Architektur, Hoch hau nnd SHitllt·hau.
D' tag den 10. .I/ür: 1914.
~Ii tteilungen de Vorsitzenden.
.) Vortrag von Profe SOl' Anton Ritter Y• Sc hnr dn : "E in e Neu·
a n l ag der e le k t r isc b e n ' t ra ß e n h a b n auf d em
•• e u e n • I a r k t, d e r V per n s c h I e i f e und i n der v e r-
l ä n g e r t e n K iirnt ner t r a ß e'"; mit Vo rfü h r ung von Licht.
b ildern ,
lach der Ver amm lun g gesellige Zusammenkunft in den
Klubräumen.
Fachgruppe fiil' Patentwc eu,
.JIiuwocJi den 11. .I/ÜTZ 1914.
I. Mitt eilungen des Vorsitzenden.
=! , Vortrag on Hof- und Gericbtsadvokate n 01'. Armanll Els ler : " I> i e
Au sle gun '" v on P t enten iu d er ö s t e r r e ic b i sc hl' n
H e c b t s p r e C b u n g".
. ach der Ve mmlung gesel1 ige Zusammenkunft in den
Klnbriiumen.
l'a h rulIlie der ß u- und Ei. cnbahn-Ingenleure.
Donf&t;T8tag den 12. .März 1914.
I. Mitteilung en de s Vorsitz end en.
•) Vortrag VOD IDO", ~. Rollhändle~,.gescbliftsfiihrendem VerwalJungs-
rat der • teiermllrklscben Elektrizitäts-Gesellschaft und der Osterr.
Bau resellscbaft tiir Verkehrs- und Kraftanlagen: " D i e Eie k.
t rizitä t w erke der .'teierm ärki s chen El ektrizi_
t t s.Gesell s cb ft nnd di e Gr oß-Wasserkraft_
anlag e Faa l a. d. Dran u ; mit Vorfiihrung von Lichtbildern .
• 'ach der Versammlun/'{ ges ellige Zusammenkunft in den
Klnbräumen.
Faehgruppe der ßodenkultlll·.lngenieul·e.
Freitag den 13. Jlärz 1914, abends '/.7 Uhr•
1. Uitteilungen des Vorsitzenden. H eh-
' ) Vortrag von Hofrat 'I'hendor ~lick1itz, o. ö . Professor der I t 0 g
schule für Bodenkultur: " D i e Zukunf t und Ausg e s~a "u n
d e s Wal d- und Wie s e n g ii I' tel s der S t a d t W, e n .
3, Allfälliges. .
~l\cb der Versammlung gesellige Zusammenkunft 10 den
Klnbrä nmeu •
Fachgruppe rur Verwaltung - lind Wlrtschafbtechnlk,
Montag den 16. März 1914.
1. Mitteilungen de s Vorsitzenden, . b u-
:!. Vortrag von Ur. Ernst eldler, k . k . Sektionscbef Im Acker a
ministerium: " D i e neu e n \V a s s e r I' e c b t s g e se t z e". . .ht 'g
Zu diesem für die Technik und die Ingenieure hochwlC .1
werdenden Thema werden alle Vereinskollegen freundlich st ein-
gelade n. Der Vortrag !indet im groBen Saale statt.
, ach der Versammlung gesellige Zu sammenkunft in den
Kl ubräumen.
Fnchgruppe rur Gesun dheit technlk,
jlfiuwoch den 18, März 1914, abend" 7 Uhr.
I. Mittei lungen des Vorsitzenden
, d \V'ener2. Vortrag von Ing. ..Leopoltl Kose tsch ek , Bauinsp ektor . es .~ c k-
Stadtbauamtes: " b er den Bau v on Straßen mi t HII
s i c h t auf die w i c h t i e s t e n Forderungen der
Ilyf.tiene". tl
Nacb der Versammlung gesellige Zusammenkunft in den
KI ubränmeu,
Fachgrup pe der Bau- und Elsenhnh n- Iugen leu re -
. Um dns ~olli~ieren von Fachgruppen-Exkursioneu , zu v?r:
melden, macht ~he • nehgruppe hiernit aufmerksam, daß sre nach
stehende Exkursionen zu veranstalten beabsichtigt, und zwar: .
im März eine Exkursion zu der Versu chsanstalt des l\Iinisternllns
für öffent liche Arbeiten für Wasserbau '
am 30. April eine Exkursion zu ' den Kalk- und Steinwerken
sowie in die Brauerei Dreber in chwec hat:
im Mai eine Exkursion zu Kl einer &Bokmayer in l\lödlingj
nm 28, Juni eine Exkursion zu den Fallwerken bei Marbur~ unh
am :!!l. Juni zu den Arbeiten der Moorentwässerung in Laibac.
KLUBNACHRICHTEN.
Donnerstag den 19. jllärz 1914
findet im großen Festsaale des Vereinsbauses ein
KUnstIer ab en d
unt er Mitwirkung erster Kunstkräfte der k. u. k. Hoftheater und
sä mtlicher Wiener Bübnen und Kabaretts statt.
Hegiebeitrag pro Person K 6. Karten sind in der Vereins-
kanzlei und beim Klubdiener erhältlich.
Beginn der Vorstellung 1/.10 Ubr abends; vor und nneh
der Vorstellung kann in den Klubrüumen soupier t werden ,
000
Das Ver z ei c h n i s der in der K I u b b i bl i 0 tb e.k
e n t bai t e n e n bel let I' ist i s c h e n \Y e r k e ist soeben 111
Druck erschienen und kann von der Vereinskanzlei gegen Erlag
von 40 h bezogen werden.
Zentrah erein für F loß· nn d Ka nal chilfah rt in Öste rrei ch •
Freitag den 13. Jlä TZ 1914 , abend" 7 Uhr,
im mittleren Vortragssaal de s Österr. Ingenieur- und Architekten-
Vereines. d
Vortrag von I' et er v. cny l, Direktor der kg1. ung, Fluß- un
See sehitrahrts -A kt ien · Gesellschaft: ,,0 i e ' chi f fa h r ~ san-
lag e n von B u d a pes t" ; mit Vo rfiibrung von LiebtbIldern.
Gäste willkommen!
Personalnachrichten.
Der :\lini.'t er fiir öfTcntliche \rhl'it en hat I>r. Frllnz E r blllJ~·,
a. o. Prof<,:",'ol' tipI' Tl'l'hni~('hl'n Hochschule in Vv' il'14 7011111 Lphn'r an I' J
' t aaL gewerlJc.~chllle illl I i . " ' iener Gl'lIIcindehczirk e ernannt. .
Ing . .Iosef :\1 ii h I i n g. Ouer-Ingeni eur tier n.-ö. Stlüthalt~re;;
wurde 7.UIII Vorst ande der Bau abteilllng dl'r k. k. B"7.irk~hauptll1ann~p la
und . t mßl'nb alll eiter in . ' tey r em annt.. , .<t' lnl]P
Ing..\ nton I> i e h I. Oher~tallt,~hahnrat. \\'Im] l' ZUIII \ 01 . ,
tlpr ,\ btc illlng IV tier Ht aat~habndirektion in InllHbrllck ernllnnt.
- - - .. ·tl'I"I'
der Versammlunf.t ge eilige Zusammenkunft in den .;. In g, ~I ax K n ö p f I m a e he r, • taat ~bahnrat der 0 ' .. , .
1 I 'I . r " d . I ) ' In J'- •1'11 t g{'Htorut 11.Klobräomen. • t aats H\ Inl'nlll . ln7. (. Lltghe sClt.,1 84, lHt.1l111 ".' /Inner · ' -
I':igl''lllllll tlc< \' l ,rt·illl".. - \' urlag fiir FaehlilemllJl' Ues. 111 . h. H., Wien , I. EscllllnhachgaHse !/.
P ruek ,'o n Je s p i {'s ,,- c: 0 . , Wien . V. Stra.ußenga.~se W.
Donn T8tag den 26. .Ilärz 1914.
1. ,\ Iittei lunge n de Vorsi tzenden .
2. Vortrag von Ing . Fr nz Y. olomblchlo, k. k. Oberbaurat der
. eebehörd e in Triest : " D i e Au sg est~ltung d e.s Triester
Hafens i n den letz t en Bauperi oden"; mIt Vorfiihrung
von L ich t bil dern.
Die-er Vor t ra O' finde t im großen Saale statt und sind hiezu
all e Vereinskollegen tl und von diesen eingeführte Gäste freundlicbst
ein ge laden,
• eh
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Alle Rechte vorbehalten.
Motorische Bodenbearbeitung mit Ausschluß der Seildampfpflüge.
Vortrag, gehnltc n in d er Vcrsammlunjr dor Fa ch gruppe der Hodenkultur -In g eni eure am 2 1. Februar 1!)I3 von Ing. 1.11 (lwJg Urögor,
Assist ent en an der k . k. lJ ochschul o für Bod enkuItur in Wi en.
. Die Eilt wicklungsgesehich te der mensc hlichen Kultur,
im Lieh te der kin etischen ..\uffa ssung betracht et , stellt uns
nich ts anderes dar a ls d ie Entwi eklungsge chiehre der \\'erk-
zeug« eine rseits und die UP. chichte der Einbeziehu ng, bezw,
Verwer tung fremd er EnergiclJ l1ellen für den menschlichen
n ebl'llueh a. nderersc its : lind wenn man die Entwicklungs-
gc.'chichte unserer heuti gen \\'erkzeuge zurückverfolgt, komm t
lila" . chließlich a uf die einfac hste und primi tiv te Form , die
eben: o al t ist wie der Men:-ch selbst, ein keulenförmines Werk -
zeug, welches der Existenzkampf d "' ?ll cIIsehen aufgczwungen
hat.to und welches CI' in gll'ieher Wei c fiir .Jagd- und Ver-
t<,idigung zwecke vorwend et e. Begreiflicherweise ware n die
vl'rschi rd E'nen \\'erkz cuge und die diesen entsprechenden
Ik· rbeitunusmot hoden immer den dem )I enschen jeweilig zur
\ ' t'rfiigun g ste hende n Ent'rgil'lJlIl'lIen Illl!!epaßt. , 0 waren auc h die
<' I', t ' n Hodcnbcarbeit urun ueriite nur Hand reriitc, die sich dem ..\ 1'-
bcit er . der 'il' g<' bm ucht\<"'npa ßten . Als der )l ellsch in den Tieren
eine weitere EIH'r"i<'(llll'lle uefunde n ha tte. konnte er. vielleicht an-~ ~
gel'l'gt durch die wühlende Wirkune eine durch tieri se he Kraft
gpschlepptl'n Buum stunuucs, da ran gl'hen . die. e tierische K raft
au ch fiir di e mülu-vulle und uroße lüiiftl' erheischende Hoden-
bl'arbeitung ZII verwert en, bczw. dieselbe so weit a ls nlöglieh
auf di(· 'I'iere zu übert ragen. Zur Erl'l'ichun g dieses seines Zieles
1I1Ußt I' er nher d ie bisher verwend et en Ila ndgerätc den 0 1'-
: pa nnen a npa, svn ; der einfac he, nur \\ iihlende Haken iiberna lun
die Lock. eruu jr der Erd scholle und die weit eren En t\ ick lungs-
Ionnon d ': . elhr-n bis hinauf zu unseren modernen Gt" p<'n n-
pfliigen fiihren die Bodl'n b(' rhcitung a uch heut e noch a us
wenn man VOll der ver 'c hwindend k leinen Zahl der mit
rotierenden \\ 'prkzl'ugen a rbeitPlHlpn ~r. schin en ab. ieht.
Eine große :-;pannt' Zeit liegt wohl ~wi sc~!e ll Ein ·t und
.Jetzt" sowohl in der 1,'orJn und Beschl!ffl'nhelt der Boden-
bpllrbeitun gsgeriite als a uch in dl'r Art ulld \\,pisp ihl'l'r Be-
dipnung. Ei lwr lang eIl Entwicldung.]lPriode auf a llde ren Ue-
biptl:n bedurftp I' , die ursJlr~ingliel1'te FOlm des U c:pallJlpf.lug~s
auf Jene /Iühe seilll'r EntWIcklung geh ng<'11 zu las 'cn. (he sie
dprzpit ' l'I'l'icht hut. Die \'1'1. chiedenen Zwi 'c!len: t ufcn (einf: cher'
lI olzpflu" 111 ~chwin g- und l\:lll'l'' nptlug u w. ) 'owit' d('r Einfluß
dpr ~It'tallurgip liuf dipsplht'u mögen hier niebt weit er :1 u:gl'führt
w<'rden sondpl'll ledi"lich der Einfluß der neuerpn und neue: ten
. Iotorl' ;! auf die Bod~nl)(,llrl)('it ung in dem im Titel anl!pfiihrtl' n
l Infange.
Mit dl'r l ~ r fi nd u l JlT der Dampfllla:l'hine (f7!i8) war die
:\/iiglichkc'it ('in<'s weite:::"n Fort schrittes auf dem Gebil·te d('r
Bodcllbe:nIJl'itung g<,gl'IIPn. Die: er nI'UC, unbel ebt e Mot.or, der
im Ueg 'nsa tz zn den Wind- und \ra: . l·l'I'iid.<,1'Il a n kel.n~ ~l' -
tillllllt ' , t eile ITl'lHlnden wa1', wurd p dam aI 111 ers te r LUllc Im
l3erlThau \'el'\\'e~dpt und J am er: t a u zweit.'r ,' td le für denT I'll ~ s por t auf d('r EI'll0hl'I'fI'i chI' ' db., t in Bet r,lcht. \\' ie. wenig
1I 11ln :ieh dip:llPziigli('h VOll ihlll l'rhoffte,gl'ht wohl , m d~'ut h l'} l.'tpn
hpl'vor: u, dl'n AnlTriff('n und \'t' rhiibnunl!l'n, delll'll : !ch \\ :1 t t
llU:gl':t>tzt sah. 1.1; er pillt' . olelll' )I a '('hilI(' auf Hiül I' etz<, n
und für Lustl'nt ra nsJlorte :wf dl'r ,' tl'. ßc I)('~utzen.. wollt c.
Inil're 'sa nt ist nun. daß bis auf jt'lw Zeit auch (!Je An~Hllge der
motol'ischen Bodpn!)(,!1 l'heit,ung zuriickl'pjehen. denn IIlI .Jahrc
l i70 bereits nahm \V a. t t <,in I'atl'nt a.uf dip Verwertung der
Dlllllpfh aft fiir da s Pflügl'lI.
Die el'stt'n \'er,'lwhp gingl'n , wie d lt'n erwii hnt. \'on Eng:
lalld allS lind in j('nl'r Zeit , chon zt'it igtp die J)al~lpfkl'llft dr ei
vOlll'inand<,l' vt'r: chiedent' :.i\', tellW. die IIIIS gerltd 111 dpr letztpn
Zeit, im Zeitalter der \\ ,r1;rennlll;gsllloton'll und der Elektro-
t('l'!lIlik, illlnlt'r wi<,dl'r bl'gt'g,wn:
f. Die :\la ichine wird an Ste lle der Zugti ere unmittelba I'
vor den Pflug ge pnnnt , wandert a lso, diesen hint er ich her-
ziehend, übel' da ' Feld (Gang- oder Schleppflug, auch Traktor).•
2. Dic )I a chine steht am F eldend e fe t und zieht mittel '
einer Kette oder eine Seile den Pflug an sich heran.
:3. Der bi her gebriiuchliche Pflug wurd e überhaupt ver-
worfen und a n einer, teile rot ierend angetriebene Werkzeuge
verwend et , die von der Dampfrna chinc dir ek t anse t rieben
wurden,
So sei beispielsweise erwä hnt, daß 1770 E d g e wo I' t h
ein Pr ojekt eines Gangpfluge auscea rbe itc t ha tte, bei welchem
eine Dampfmaschin e, die auf Schienen über das F eld fuhr, den
Pflug hinter ich herzog, P r a t t, im Jahre I 10 ein Paten t auf
einen indirekt wirk enden Apparat erhielt, ind em Cl' an einer end-
10, en Kette, die übel' da Feld. g pannt war, den Pflug hin
und her bewegte, und vers chiedene andere Ausführun gen, die
aber in ihrer Ges amtheit keine Erf olge zu verzeichnen hatten.
Denn eine Zwa ngslage für die Verwendunz von Kraftpflügon
war in jener Zeit nur in g,lIlZ vereinzelt en Fällen vorh and m ;
al le F eldarbeit en wurd en von Hand aus oder mit Gespannen
du rchueführt, a ndere :\Iasehin en außer dem Pflug gab es in der
Landwirtschaft nicht. Die erforderlichen Arbeitskräft.e waren
vorh anden, den Gut herren stu nden die Leibeigenen und die
zum Frondien te Verpflicht eten in genü"e nder )I ell"e zur
\ erfiigung und die wirtschaftlichen \'erhiiltn i c waren im
gro ßen und "a nzen beiriedirrend.
Im Lauf e der ersten Hälfte des ID. J ahrhunder ts t ra te n
l' ber in einem uroßen Teile Eu ropa eine Menge wichti ger Er-
eiunisse ein, die den \run eh nach Ergänzung der men chlichen
.\ rbeitskt-ii fte durch )I a chinen zunächst im allgemeinen auf-
kommen ließen: die Aufh ebun g der Leibeigen ' chaft und de
Frondienstes die Entwicklun1r der Industrie und der dami t
, t"" . '
wachsende Bedarf au Arb eitskriiften und endhch dIe Be-
völkerun"szunahm' und die damit, zusammenhiin gend e ge-
stei"e rte ~ ' achfra tre nach. Ta hru nlT - "und Genußmitteln. Die Zahlo e ~ .
der landwirtschaftlichen Arb eit er ist ab er nur iiußer t wemg
lTe· tü·"l'n in man ehen GelTend en .0lTa r infol!!e !!roßer Au -
r"' b ' 0 l"'" ....~. --"
wandl'rnn~en der 1.<1IIdb ' \'ö lke rnng zurii ckgegan gen. b .. Ist
da her bl'greifli ch, daß 'ich die Landwirt 'c haft mit lebhaft em
Int ere 'se den vel" chiedenen landwirt -chaf t lichen ~Ia 'chinen
zuwllndte, die zum größte n Teil in En rrland erfunden und ,"er-
lJ~sl'rt , in der ersten und zu Anfan~ der zweit en I1 iilfte des ver-
gangenen Jahrhunderts in ~I'O ße r Zahl nach Europll eingefiih~t
wmden. I~ ngla nd blieb lange Zeit nicht, nur das Vorbild fiir die
Verwendung landwirtschaftlicher ~ Iaschinen , sondl'l'Il auch der
Licfemnt und erst in den siebziger und achtziger .Jahren de:
ver·ran genen Jahrhundert s ent t nden auch in Deutschland und
o' te rreich die er.'te n landwirt 'chaftliehen ~Ia 'chinenfabriken,
von denen :.ra r manehe au. Repar.lturwcrk ,t iitten hervorgingt'n.
Trotzdem hat . ich lTeredc a uf dem Gebiete dl'r Dampfboden-~ .
kultur eine engli che Firma ' ogar bis in ' 20. Jahrhundert ('1IIl'
.\ rt 1I Ionol101 telluu lY in allen Erdt eilen zu W ' hren gpwußt.
'" I 'Getren :\Iitte d s ver"an"enen J ahrhundert · etztell dann (IC
o r- 0 •
Best rebungen in bereits höherem ~ Iaße ein, die '0 e~ nfach cr-
:-c1leinende Arbeit des Aekerns auf mechanische Welse zu er-
zielen also ;\faschinen für die Bodenbearbeitung zu erfinden ;
ein :ranze Heihe speziell entrlis her Pa tent 'chrift en zeigt, in
welch'" lIIannilTfaltirrer Wei -e die Dampfma 'chine dazu ver-
C' C' • '.1
wend et, wurd e*). Diese Zeit i"t kurz al - die \r lCgenzelt ups
. ) Siehe H ü h Im nll 11••• .-\lIgcIlH·inc .\Inschinenlehre·" Bl'Ilun.
~eh wcig I ß::!, [1. Band, S. 555 tI., und Fr i I 7.. oOH llndblll'h der land·
wirts('haft liclll'n .\In.-dlincn· ', Berl in I O. 1'. :IUJ bi ' :l:? •
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'eildampfpfluge zu bezeichnen. Das von William , mit h in
Woolstone erfundene Einma schinen system (bezw. round abou t),
die Erfolge der Gebriider Fi s k e n (1, 55) in Hart pool in Ver-
bindung mit dem chmiedemei tel' H 0 d ge r s in tockt on
on Tee.'. die die 'e durch die Konstruktion des ersten brauch-
baren Kippfluges und selbst bewegte nAnkerwagens erra ru; m u ' W.,
alle diese . ' euerurigen wurd en von 11 0 w a r d lind F 0 wI e I'
(I :ili) ühcrnoiruuen und weiter " erbe. sert , lind als E .Y t h, der
. pätere Begriind er der Deut schen Landwirtschafts-Gcsellschaft ,
im .Iahre I ()) bei F 0 wi e I' ju n. in London eintra t, scheint
die letzte Phase des Kampfes gewesen zu sein , der zwischen
(lan g- und . 'ei lpfluft ausgebrochen war; denn hier heginn t
bereit die Alleinherr chaft des let zteren.
Hand in Hand mit dieser Entwicklung gingen aber a uch
die Hest rebungen, die Arbeit des vom Gespann gezogenen
Pfiugcs du rch rot ierend arbeite nde . dir ekt a. ugetrichan« \rerk-
zeuge zu er et zcn, Im J ahre IS-l!J erhielt J ames U s h c r ein
Patent auf eine durch Dampfkraft a nget riebene, mit Sta cheln
be etzte Tr ommel. die den Erdboden zerriß und hinter sich
warf; ein )Iodell die e • y tem war nebst anderen, die mächtige
Räd er oder Walzen mit patenartig wirk enden Klauen zeigt en,
auf der Londoner Au teilung des J ahres I 51 zu sehen . Ein
ähnliches ) Iodell bra chte Ho k y n s auf die Pariser land-
wirt chaftliche Au stellung de Jahre 1 56. Alle möglichen
\\'crkzeuge, wie Bohrer, .~äge, Grabgabel. Messer, Meißel usw.,
wurd en ver ucht. Diese Idecn wurd en durch Dar b y und
T h e n a I' d weit er verfol gt und ' 0 ent standen Maschinen .
ähnlich den eben genannte n, mit Spaten und Gabeln, Bach Art
unserer heuti gen Trommelheuwender wirkend . u. dgl. mehr.
doch lei tet en alle diese )Ia .chinen keine po itive Arbe it, sie
wiihlt en nur im Erdboden. Die. 'chwierigkeiten, welche sowohl
bei die 'em.· v tem als auch bei dem erstgenannten der Oanc-
pfl üge auftraten, waren zu jener Zeit einfach unüberwindli;h
und 0 wurd en denn diese beiden • )' steme nach den hier ge-
nannten und noch vielen anderen Ideen ganz aufgegeben und
auch hier er rr ng der eilda mpfpflug die "\ Ileinherrsehah .
u. zw. das Zweima chinen yst em, welches sich unter der Firma
F 0 wi e I' einen Weltruf gründete und seinen Weg in alle Erd -
tcile a ntr t. )I an gewann die Überzeugung, dtlß der Dampf.
motorfiir den Betrieb der beid en 2. nde rcn Systeme nicht geeigllet
.'ei, u. zw. wc"en dcs großen Eigen).!ewichtes der Maschin en und
der damit yerbundenen Gefahr de • teckenbleiben . Doch sind
in \\ 'irklichk eit diese :\lißerfolge weniger auf den Betriebsmotor
zurü('kzuführen als vielmehr , wie sich auch spät er noch zeigen
wird . hauptsächlich auf die fehlerhafte Bodenarbeit , die kon-
st ruktive DUI'chfiihrung der ~Iaschinen seiLst und auf die großen
,'('Inm nkungen unt erworf enen Festigkeitsei"enschaften der zn
bc rbeil enden )I at erie. des Erdbodens.
Aber !'lIch der 'eildumpfpllug in seiner derz eit so voll-
kommenen Au 'Lild ung aI" Zweime chinensystelll konnte und
ka nn 'ich immer noch nicht in dem ~ l aßc einbiirgel'll, wie man
e.' erwarten wiinl e. Denn in(olge seines hohen Preises (1\ 60· his
, O. OOll und noch mehr ) und 'einer hohen Leistung fiihigkeit
kommt cl' a n erster , ' te ile lür den Groß).!rundbesitz mit seincn
" roßen zu 'ummenhäll"enden Feldlliichen in Betracht ulld
irlfolge 'einer Eignun g für besonder' schwere Arheit en für die
LrbanJU chung von \raId-, Präri e- ulld Il eideböden usw. ;
für leichtere Arbeit 'n. wie seichte Ackernn g('n oder liir kleinere
nicht zUSllmmenhä\ll rend > Feldflächen. wie sie mittleren Wirt -
:chaftsvc rhiiltnis' n entsprechen, wird aus den vorerwiihnten
Gründen der Dampfpllug wohl unr entab cl bleiben, es sei denn ,
daß zur be" eren Au. nutzung einige Wirt ehafte n g mein. 3 111
einen olchen Apparat erwerben und verwenden, wie es aueh
hereit vorkommt, Der Mangel einer Zwi ehenstufe zwi ehen
Ci pannpflu cr einer eits und Dampfpflug andererseit s wurd e
trotzdem in gleich unangenehmer \\'eise weiter empfunden;
die 'e Zwi chen ,tn fe, au f welche im folgenden eingehender
L- urückgekolllll1en wcrden soll, zu schaffen , bezw. schon teilweise
ge chaffrn zu haben, ist dll allg emeinc Bestreben der letzten
J ahre.
. .:cder \'er-Geuen Ende des I!). J ahrhunderts beginn en \\1 . bIen
. 1 '"' I I . ' . ti er I an,Yet n e Clsc h iec ene I( een von )Iase nnen Il1I t 10 ierenc "" I «en
, k I . 1 I " li \usrll lrn nc\\ er .zeuuen aufzuta uchen ' He ier ue iorcn cne l' Z
',... • , e- . ) 10r el1
VOI1 c: a I' I' C t (I 81. eine Art von .'pa tenkultlvator , . ' tcn
in Ettingen, c: a n z & Co. in Budep est (IR!H mit soge(;~;lIllll i t
Erdf riisern) und Gehrüder D ar b y ( I!lOO, bezw. I: . de 1
. " k I \ ,I 'ot leren eioxzentn eh anueorducte n 11111 eine vert i ra e : C ise I 1
" , " , • ' . \ r »: hrllngelI cllersohcibenj. Das meiste Interesse von diesen 1 us.u '
. I t der VOll
verdi ent die ula chine \ '011 G, n z &, Co. In BI\( apes . te
, I)' k k . 1 1 I ihm benullllIhrem . Ire rt or ' 011. truiertc IlJH auc 1 nac I I " I .t das
;\1 e c h w a r t sehe • chaulelpflug. ~I c c h w a I' t g?bUll flu"
Verdienst. den ersten nur halbv...egs a nwendba ren • patell;pt nt
geseha ffen zu haben. der a uch du rch ein deut sches a e 1'-
geschiit zt wurd e, ALh. I zeigt eine ALbild~lIlg dieses , ;lc;~ l ( j
pfluges, der au! der ulilleniums1\1. ste llung "' B\~(hpet;B den-
berecht igte " Aufsehen erregte"). Das C1genthche . 0 drei
bcarbeituneszeriit bestand aus einer Trommel mit ,
" e- \ unsereI
sc hra ubenl örmic uewundencn l\le sern , nach l: rt . b n
I . T el'''.. kid' , .,- ' I' DnlYetr Ie Cieutr gen romni e iac rs er, ie mit zu. .,:) -P ..• 1Il . . '" b .; ts
wurd e. Alle diese Typen bewährten sich abe r lOUS den erei
Abb. I. Mechwartscher Schaufelpflug,
friih er erwiihntcn Gründen (hier noch ' ta rrheit der Arbe~~s­
werkz euge) in der Praxis nicht: dah er konnten auch G a n z c' °i
t rotz VrrriIwel'lln" des Ei" en"ewiehtcs auf nur Zl, :WOO ky uln(
" " ,..." I' f0 ,reder Verwendung eines I\,troleunnllotor s kein!' weit eren "1' I"
erzielen.
Im .Jahre 1HHO. kmze Zrit lH~ch der Erfindung , des
1' 1 k I \\ ' , ' ' I> t tauf eillen" e ' t l'OlIlotors latte el'ller Si e m e 11 s elll a eil ' I
I 1 ., ' I viI' (elIle c ,tnsc lell Pfhl" "ellommen uml seit hcr )c"egnen \
Bestreben. auch del~ Elektromotor fli;' I'Hu"z\\;cckc lIutzhar ZU
I I "'I 1 . '-onl1Ilenmac len. nfo!ge der Strolllzu 'ührung zur ;l ase Hne ~ b ' Il
derzeit nur die •'eilpfiiige in Betm 'ht. die eben so WIe f"elIlI,t
I) fl . I I L" b ' ' I ' t 0 uSlTe u 1a mp )etn c) a s 1'.11\-, ezw. Zwelmp.sc 1I1\C'II 'YS ellle.,. . J 'lhr
werden. Die erste n pri1ktischen Au führu llgen fnllell In da~ ', ..
- d' F" Z i JJl IJl e IIB!):) und noch \'01' dem J,~hre I!Ion 11l1ttcn Ie Inllen,~ f die
m.allII, E ck e I' t. Bor s i g usw. ihre Elek~.r~)~~IJ~ges~~~esell­
\\, IHlerau s -te llUIl"eli der Deut schen Lall(l\\ 11 tscl! ft , ft. ,re
..., I' ((l i f I ' I1Il .\ 11 la"
'chaft gelm: ·h!. In den .Jahren IH!I!I H S 1.1 am eil . ', hicfiir
der Deut schen 1 IIdwirtsehafts-Gescllschaft durch eine , )n
,,' 1T t 'suchunlYCIl \ (
erna nnte Prüfun"SkOlll1ll1 swn die erstell v n eI EI"1 ktro-
EI k " d h d ' Ideen des ee ' t ropflücren sta tt, un wenn auc I~ b'ld t wareIl
pfluftes damals noch nicht be onder welt aus ?e I e I ver-
und" diesen ErstlilJft konstruktionen naturgemaß noC lbnl'sse
" d 1 d' V lChserlTeschiedene :\län"el anhafteteu. fielen oe 1. le ers
D\
I" zei,rte
. 1 '" rI ' . 1 . I t ft\"lllSt\ 1Y aus .un r. s "III techm c leI' 1Il ICIt IlICI un" " '
I . l\ r t ~()h()
* ) ~i('11I' "Z. d. V. d, 1.... ,Jahrg. 180G: "Der ) [ c e 1 \ \
::icbllufclptlug" \'on ~l Ö I I c r in ßcrJill.
=sich a ber wieder, wie sehr man die für di e Bodenbcarboitunz
aufzubringenden Leistu ngen untersehn tzte*).u nd d es darm lsa us~
gesehlo sen WH, für den Pfhurbet rieb a llein "rößerp. lei: tunsr -
fühigere Zen t ral en zu PITicht;n. schliefen di~" e Ver uche [;8t
vollst iindig ein. i\I ;LI\ erkan nte'. daß die Frage der ruot orisc lu-u
BC.ldel,t!wuro eitung mit ('Ip ktri , chem Betri!'h zu innia vorknü pft
sct nut der Fr, ge nach de r. 'e h' ffung großpr elektrischer Cher-
landzentr.llen fiir spcz iell la ndwirt schaft liche Betriebe, der en
es z. B. in Öste rre ic h- L njrarn ,'0 gut wie noch g, I' keine gibt.
\ ' ' .on den neueren Verbrennu ng mororcn und vor a llem
von den Automohilmotoren erwa rtete m n den irrößten For t-
seh,'it t a uf dem Gebiete der motorisc hen Bodenbearb cituug.
spC'l. iell für di e früher unter I uud:\ crwii hntcn Svstcme. und ei ne
weitgehend p Li; 'ung der in Hede , tehem!el; Frage. Daher
finden wir seit einer Reih e von .Iahrcn schon. d ß sich eine größen'
Anzahl von i'll aschin enfahriken ziemlich eingehend mit dem
motori l'iehen Hctriob Ill'schiift igt ; trot zrlem verl ießen erst in der
allerletzten Zeit in Europa einige :\Iotor pfliige ihre Werk, tä tten.
UlI\ di e ers te n praktischen Versuche \ ' 0 1' der Öffentlichkeit zu
wagen. Dieser Ums ta nd bewci t wohl am 0 ten . mit welch
großen Schwiori uk iite u in techni scher /f il , icht man bei der
AusfiihJ'llng der ~Iotorpfliige ZIl kämpfen hatte, Vielleiche wäre
man schon früher einer hnlbwegs prnkt ischcn Lösun g dieser
I·'rage niih or gckolllll1rn. wenn ich nicht immer wieder das
Be st reben gezt'igt hätt e, das Problein der motori chen Boden-
ocr rheitunu VOIll rein mnschin cntcchuischen 'ta nd punk r liisen
zu wollpn* *).
Dip Betrachtungen eI it'ser vl'rsl'h il'dl'na rt igcn \ 'erl'iuchp
prgeIJl'n, daß zWl!r Fort s('hritt p zu v!'rzeie hul'n :;ind, d· ß abe r
ein' a \lgpmrin IInwel\(lbare I.ösu ng d ieser Fmge hi.' her noch
nieht vorli egt. Wl'nn man weit pr herii('k:ichtigt. welche .'umlJ1f'
\'on :\ rheit, lut l'lIigenz und Erfind uug. gei., t im r erein mit
Millionen a n Kapit aJ nicht nur fr üher , sondern gl'rade in der
let zt en Z('it Huf d il'se Frllge vel'\\'el\(lrt word !'n ist. uud delll-
gl'l!l'nülwr die mehl' a ls I)('schpidenen Erfolge übe rschaut. so
II1Uß III:'n in ,\ nhet rac ht des gewaltigen Fort: chr iUr , d 'I' In-
du :trie nuf a ndl' I'cn Gebiet l'n wohl zur Cbprzelwun" "e IßI1"ent"'" r""''''' {"' .d;~ß hier. 'chwil'rigke itl> n 1)(' 'ondl're r Art \'orliegen mü ' 'en, die.
Wir sehon früh cr priirtrl'l , in d!'r .\1 ter ie begründet, sind, 1>.>nil
sta nel l'n I bel' nCH'h gllr vi ,lI' Ip.ndwirt s('haftl iche Kreise der
nlOtorisch l'n Bodpnhearlll'itung kühl gegenühl'r: d ie Boden-
hCllrbeitung mit drill C:I':pann»f1ug Will' t'ine ,'0 a lt IIl'J'I.!e-
b ~',~c h te . 'ache, dt'r Pllu ;.! srlb: t !'in : 0 a ltl' hr wür dige: Ul'riit.
(bc ,\la, chine fiir IllOtorisl'!1l' Boden bearheitung hillgegell so neu
und vi \ll'icht 1'1 1ll'h eigl'lHl rt ig in ihrl'm ,\ ussehl'n . dip Erf ahl'lln -
gen mit. dl'l'sl'lbrn so wenig vl'r1()(·I ·pnd . 11ld3 ma n ihr nur Illit ~liß ­
trau ' U IlI'g!'gnet e uud liehcr noc·h dpl1 ; Itl'n (' berl il' fel'llngcn
gl't reu hlieh .
Dip mißlil'hen .\ rhl'itsve rhä lt ni ': e in d!'r La ndw irt selll'ft
und c1il' ll·ilwl'isl'n Erfol g!', l'lehr in d!'11 let zt en ,lI' hren :U1f
dCIl1 Urhiete dN nlotorisc·lll'n Bodenh pllrbl'itung zu \'l'rz i('hn!'n
sind , lI1ußtt'n da s Intercsse drr Illndw irt "chllft lichen 1\!'I·ise für
di 'sc Frl'l!l' a uch a u, el l'nl Gl'lInd t' erhiilll'n. \n 'il ja die Bodt'n-
bt'llrh('itung den \\'l'itaus größt'rt'n 'I\ ·il (7..l'. zwei ()I'itt el) der
Illndwirt : chaftliclll'n Arht'ilt 'n für sich hea n '»I'II('ht . ~o begegnen
11~14
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*) Si, 'h, ' lllleh: .,Die Elektrizit ät in c1.'r Lnndwirt , chaFt lind dl'l'l'n ,
Bl'zil'hllllgpn Zll ÜIH'r1nndz, 'ntralpn " \'on 11. \" n I l t' 11I. Olwringl'nil'lIr
dl' r Si"III"n.'.S l'hll pk, 'rt , " 't'rkp l' rweit 1'1 t l'r :-;oJl(kra b, ll'Il<'k de ' in ell' r
., EI"kt rot ee hn, %l'it 'ehl'iFt.. I!iI0. " , 27 hi .. :1O. \" ' rö fTt'llll ieh tt 'n \ ' 01' -
t~'1l ' " , So " 1'j.(llh s il'll z. B, (,' , 10): Ik i T il'f p lIiigl' 1I allf ;1;1 cm T il' fl' Iw i
e ll~e l' ArI...it. bre i!l' d"", l'f1ugt ·. VOll 1,2 11/ un d ei n,,1' B' ·\\l'gung. gl'se hwi lldig.
kelt ,d,','sl'lh l'1I \-On I /I/,:'l'k. tkr Hi l' d ie \ \ ·r. lleh san ,t l'1I1'1' .ehr gl'o U l'1'.
SC h" lnl'nd ,' \\'''I 't, \' on :lii I{ 11' ;\11 d l'n KIl'mllll 'lI ll<-s .\Iu 1''' , \I'a< eilll'lII
B~lllt'lI\\'idl'l'stllnd \'011 zn, :;1 I;!I /dm' l'ntspl'l'l'lwn wiird ". während d il" e !'
"I'l't nuf Sehwl'r en mlel' \'l,r! I'lIstl't "n Böden bi, 70 ky dm' lind noeh lIll'h r
l'rr"il'h en knnn.
** ) l 'lII di e \', 'rN 'hi ..d,·n,'n .\ IIFonl" n lJ1g'·II. w" lch e d ,'1' p l'llkt i 'chI'
,La nd wir t all "i/H'II ,\ (o!ol' pt lug stl' lIt . ill ih n ' r ( ," ' lIl11 th e it , g" nIWl'l' k"n,IIl'1I
ZII 11'1'11"11 ulld UIII "ill ..in illii! i ' " ZII, IlIIIII H'lIllrb l'it "n z WI,,'h"1I IlIg"IIIl' IIl'
lind Lalldwil't IlllzulllllllH'lI, WIII',1<- Z. 1:, illl .Jahl' e IHO!) \'on Fran/;f'( 'i l'h
d~1' J. intel'lllltionllll' KOlIgn'U Fiil' .\ Io to l'k ult ur ill . \ lIIil'lI' cillbel'lrfen IIl1d
di e, \' ' r t r ' ll' r IlIIl'r ,' tll nt en du zu e ing l·!ndl' n. :-;ie he di e bezüglic h nuc h
1lIl'IlICIl ,\ r t ikel " ,,' e llcru .\l ot orplliige ·· in ., Ö.-terl'. Ag ra r .Zeit ung" 1912 , H,G.
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denn d irzcit orientierende lcragon undöffent lichelfiskus .ionendem
leblu Ite ten Int er e : K onku rrenzen und Vorführungen werden
a bge halten oder wenigst ens gep lant und man erhofft, durch
die eIben Erfahrungen und Aufklärungen zu erla ngen.• 0 wurd e
im .Iuli 190D in \rinnipeg (U. ~ . •\ . ) cine solche Kon kurrenz
abgeha lten . im August de. . elben J ahres einc in i\lezöhegyes in
Ungar» , in der Zeit von I I. :\Ini bis I. Okt ober l!lI2 eine weitere
intcrnationa lc Konkurr inz in :\Iontevid eo*) und endlich :\Iit te
.overuber \ D12 ein Sohaupflügon in Ehreichsdorf a. d. Süd bah n.
veran st altet von der k. k. Laudwirtschafts -C escllschaf t
in Wien**) .
,\ uf di eser letzt en Vorführung wa ren folgende :\Iot or-
pfliigu in Ar beit zu sehen :
I. Der St ock-Jl ot orpftug de r Stock-Xlotorpfluu G. m, h. H.,
Hcrlin SO. (Abb. 3),
:!. Der Hart-Pa.rr-Mot orpflug, ein durch die Fir mn 11 0 f-
h e r I' - S c h r a n t z - C I a v to n - S h u t t l ew 0 I' t h ver-
tr etener a me riku nischer Trahor (Ab", 7).
:3. Der I. I-I. C.-:\Ioto rptlug ode r ~I ognl der In tern a tiona l
H a I' v e s te l' er. in Chicago, C. S. .-\ . [Abb . :3) .
4 Der Cate rpillar der H ol t C a te l' P i /1 a r Cy., Peori .
IIlinois, U, S. A, (Abb, 4).
5. Der Dampftraktor der Fa. J, K e m n a in Hreslnu
(.\ bb, ).
(i, Der Dampft raktor der Fi rma :\Ic, L a I' e n, Lceds,
England.
In r\ nbot rach t der Wichtigk eit und Dringlichkeit der
Fmge der motorischen Bodenb earbeitung " el'!lnst.&lt ete dip
Dcut sche L'1ndwirt sclHlft -Gesell chaft an schli eßend a n die
vor jiihrige Wallf!erau. , teilu ng in tl'1lßburg (il. his 10 .Juni 1!)I:3)
eine Priifung von :\Iot orpflü gen , die nac h den int el'l1ational
ge lte nden Prfifun gsnormen durch gefuhrt wunJ e, Di esc Haupt -
pl'l1fl1n g, bei welch er Verfasser beteiligt war und \~'e1ehe
zum Teil von demselben selbst geleit et wurde, fand III der
Zeit von Mitte August bi ' Mitte Oktober 191i:3 auf den
GUtern der Zuckerfabriks,A,-G. vorm. R abbethge l ' Giesecke.
Klein-Wanzleben , Bezirk Iagd eburg, talt ***).
\Yeitere Konkurrenz eIl wurden 1913 noch abgehalten
in Galanta (Ungarn) und K om otul1-Hagendorf ( Biihmen)..
Die Konkurrenzen und cha upflügen arten ab er meIst
in ein "'ettptlügen a us und unangenehm e Folgen m~g ,es manch-
mal hab en , wenn eine :\Ia chine au' oft nur klell1hchen An-
gelegenheite n (Defekt in der Zündung. verloren gega ngener
K eil 11. dgl. ) stecke n bleiLt. ;" 0 wal' auch in Ebreic~l dor f, a m
ersten Versuchst l'1"e eine ar"c Entt äuschung auf . elt en VIeler
Landwirte von d e~1Cn ,0 mfl~che "a r weit und mit der IJo"iti"en
, n
Ahsicht hingekommen war en. einen olchen Motorpflug an-
zukaufel\. Am letzten Yer 'ueh, tage hingegen a rbeite t ' n a lle
Motorpflü ge ohn e Unterbrec hun!!, bezw. Betriebs, törnngen ? en
ganzen Ta fT üb el' und die anwe enden Int eres ente n und Zu-
schauer ge\~lIl1len die ' berzellgllng, daß es hl'ute 1111\ die Frage der
motorischen BodenLearbeitun fT nicht, mehl' ' 0 schlecht best ellt..,
·ei. E. wiire aber gewa:.rt zu behaupten . daß durch 'olehe V?r-
fiihl'llngen eine Klärung die:-e!' Frage, wie sie dem Landwll'l
wünsclH'nswert \ iire, herb eizuführen 'ein wird . DerseIhe ge-
winnt nur einen oherWichlichen Eindruck übel' die verschiedenen
* ) Mit der \'on der A~, ocia t ion Hu rnl del LTrllgllllY Yl' ran st altct e.n
Konkllrl'('n z wnr t'ine Dlllle l'p l'üfllng \-erbllndell , dil' er st l' di escr All. ~! IC
IIl1t e r der' Leitullg dei' \ ' 0 1', t a nd e' de r dOl't igl'lI .\Ia,ehinenpriifllll g, ~t.II !lOn
1' 1'Or.-~"0 1' K Il S d 0 1' f a llf (;l'IInd der bel'l'i t~ hieFii r b ' -u' lll'nde n IIlter -
nntional g..lt l'lHkn I' l'iiFllng~nol' lIIcn d Ul'ehgl'füh rt wurde, 111I .Laufe de s
heul'igl'lI SOllllllel'S werdl'n di e" I' l'iifungl'lI ihl' cn "\ b eh lu ß hnd<;n.
** ) Sieh e ".\I asehillen zeitung" 1912. H, 2:1 und 2-l. und 191.1. ,11 . 1
lind 2: .. Dlls .\l otol'pflügl'lI. Bcob a('ht Ull'en IIl1d lkt rnchtungell bel ,leI'
.\Iotorptlllgsehnll in Ebn'ieh sd orf bei Wi elI " von In g, Fr. BI' U t, sc h ~ e.
Klll' z vo r Weihnlleht en 1!1l2 fand illl Killb der Lalld· und I'orstwlrt e
nue h e ill d ie,.;!lezü gl id)cr Diskus,ion~nbl'1Il1 ~tatt. doch erwie:, ~ich di e
%('it al " vi ..1zu ku rz. UIII I IIch nu r ii bl' r di p wichtig~ten F rag l'n hIll IlU";ZU .
kOIllIll"II, "0 daU l'in \I'eit en'l' ,.;olell<'l' , hl'lId ge p lnnl wlIl'd e. au f wekhelll
in Forlll \'on Hl'fl'rnten die Fmge näher bel eu chtet ,w(,lden , ~oll , .
** <:) Der tfi sht'ziiglicho ulJlf:wgreidllJ BerIcht WIrd III der
nä chsten Zeit von der Deutschen Lalldwirt~chafts ' Gesellsl'haft "er·
öffen t lich t werden.
:! I ZEIT 'CHRIFT DES Ö 'TERR. 1.'GEl IF.UR, UND ARCInTEKTE ,VEREI1'ES NI'. II
u r)!
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*) Die f: röße d i "1'.' Budcllwid l'r.landc wurd l' \'0 11 der ~[n~('hilll'Il ,
l' rlIf llllj!: t iOIl d.-I' k. k. lI och 'clplk für B I dl'lIkult ur hei ( :("PUIIII-
ptlll ' ('li inllel halb dl'l' (3rI'IIZC'1I \'0 11 ~ bi 4:! l'g dm', bei •'c il-Dumpf_
pflüg('11 \ on ,').j bL 00 krl/dll" f tg e teilt.
.. ) • i..h.· .. ~[ittcilllng n dl'l' Il/ulwirl 'haft I. l. chrkallzcln der k, k,
Hoch chul.· fu r ~{odl.'nku}tur in \\'ipn", Band I. H. :l, lind ,,~Iittcilllngell'
d k. k, T c hmschcn 'Cl'. uch amte" J!)l3, H. I lind 2,
wenn
11 di e in der Zeit z uu ~eführt Zahl der Furehengllngl':
I die Fur hcnlance in 11I und
I' die mittlere erforde rl iche Zugkraft In kg bedeutet.
Da P = u, t , 11' • 2),
wor in u,lm di e Furch enbreite. tJm die Furchentiefe und 1/'
den Bodenwider tand in ky'J/;,2 darstellt. so ergibt sich die
tündlich e Arbeit in IIIkg
.I = !:...:. !...:..~= 11 . u . l--- . t ,u'
z z
der l\!otol'rlf1Il cr den beid en ande ren nea cn üb cr wohl en t l~st enld
, l"', " e- I eise a SWIrken und neben Ihnen bestehen und nur a usna nusw
Konkurrent auft rete n. Auf di e R entabilitätsfrage des .M~tJ~·:
pfluges kann hier natürlich nicht cinecunnaen werd en ; n111 as
, " e- l"', " der v der
ei ne soll hervorgehoben werd en, daß di eselbe we er \ ?n ,
Zahl der zu erspa renden Gespanne noch ' '0'0 11 den Bearbeltungs-
kost en eines Hektars F eldfläche a II e . n abhii n~t, sondern
auch von einer ~I en ((e l! nd er er Ims ta nde, di e, mit den ersteren
zu annnengefaßt, zu"d er Frage Iiihrcn : Welcher Einfluß auf dl"~
Heingewinn eines Wirtsch aft ibct rie bcs zeigt sieh, wen,n I. ni;~
Gespanne geha ltc n werd en und 2, wenn Motorpflüge el ng~ste .
werd en ~ Auf diese F rage, di e von deu Landwirten a llein zu
lösen ist i t uns abe r bi her noch keine \ntwort zuteil geworden
und so ' werd en denn imm er noch Kostenb el'echnungen pro
Morgen , H ek tar, Metzen u sw, aufgestellt für Gesp aun- . ;\Io~or­
und Dampf pflüge, indem für mittlere jährliche Betricbsz,~Jte~J
die Bcarbeitungskostcn pro .I lia F eldfliiche eina nder gegenubel-
geste llt werden, Diese Rentabilitätsberechnung ist ab er zu
bekiu nplc n weil durch sie eine Men zc anderer wichtizer Momente
, • l'" "' . b
a ußer acht gelassen werd en , und wenn zu cnt che id en Ist, 0
für bc timmte wirt chaftliche Vcrhiiltuisse ein Motorpflug
überh aupt a m Platze ist oder nicht, ob von mehreren :\Iot,or-
pflügen der eine oder der andere den Vorzug verdient , 0 ~;Ind
die HentabilitiitRfragen , die nur im oben erwähnten Sinne ZU
lösen sind,
Di e Frage der Exi tenzber echtimunr des Motorpfluge '
muß nach den früheren Ausfühl'UngCl~ h~lte im bejahe,~den
~illll(' als bereit s ent .ch ied en betrachtet werden. Eine wmtere
Frage, die auch nur allein vom Landwirt zu beantworten sein
wird , ist die : soll der alte, hobelnd wirk end e Pflug weit er hei-
behalten werden , oder soll man den Boden lieber frä sen . soll
man den gCl!cnwiirtigen Motorpflug a ls Traktor, bezw, Seilpflug
o~l~r ab; I."rii ·',maschine ausbilden, Da sprechen wohl derzeit noch
ung c WIchtige Momente für die Boibehaltune des hobelnd
wirkenden Pflu ges. Der mod ern a uscrebilde te'" Pfhl" leistet
heut e dem Landwirt vollauf befriedi"C1~de Arbeit, de~en (:üte
und Einfluß a uf da \\'achstum der t"Pflanzen er infolge l'incr
großen l lcnge praktischer ErfahrulJlTen kennt und zu benr te ilen
imst and ist. Die dl1l'ch die Frllsmaschine erhaltene feine
Krümelung mit ihrem Einfluß auf die WaehstllJl1sbedingungen
der Pflanz en kann der Landwirt derzeit noch nicht be1ll'teilen;
hie~ YCrla sen ihn die Anschauungen und Erfahrungen, da,riibe~'
IJ e ltzt er so 'gut wie noch keine. I~ine weit ere Fl'it/!e, dIe bel
der Beurteiluu l! nicht über ' ehen werd en darf. i,t die: i t uer
Pflu'~ das hilligst e und a udl ide Ist e Ackercrerät oder nicht ~
Wal Billigkeit f1nbelungt, wird er wohl in lll~.,ehbarer Zeit I~ur
8eh, I iil-ertrofTen werd en kiinn en; ob CI' a uch das idealste Ist ,
muß derzeit 110·1r dahin"est ellt blcibcn, Diese l.'ru"e ist selbst
f .. I 'I' I I " " '1 ~ur l en . ce lno ogen äußerst schwer zu beantworten, wel cl' e"
fast au.• chließlich n1ll' mit homo(fenen Materialien zu tun
hat. während hier uie Inhomo"enitiiten des Erdbodens zu den
größt en ,'ehwieri!!keiten fiihrt>n. Ikzü/!lich der individucl.le l1
Beh, 1\Cllung de: Erdboden ' ist der Pflu " in seinen \'Iel-
gestaltet en Forlllcn sichel' dem Frii scr VOl~'J.US, ] n einzelnen
Fachkr isen neigt mall der Ansicht zu , daß uer Pflug das best.e
unu b,illigst e Ackel'gCl'iit gewesen ist und allerdings derzeit
noch 1st, daß a ber da s Probl m der motorischen Boden-
bearbeitung derzeit noch nicht \'ollkol11men gclö t i t·. Wie
da s Prahl m der :Flt1"technik er t "clöst wurde ulll'ch den
Pl'opellrr, 80 'dleint ~ach J\ n icht a~l(lcrer das Problem c!l'r
ml'eh3ni~ch n BodenbearheituJlf' er t dalln piner Lösung ellt-
geg 'nzugehen, wenn uie Grund~lrll1ent entsprechend lI1 ut i,ert.
sein wl'ruen, Einige halwn uereits dnmit begonnen (K ii 11 I g.
K ö 8 z e g i, 1'1 e yen bur ,r) indem sie rotierend ungetriebenc
\\ ' k l'" , , t' , ·1 ener -zeuge verwenden. 1 Tach l\laßnahme der theole ISC, 1
Erwä gungen und Betmchtungen und uer bioher all e l'd ll ~,gs
nur pärliclren praktischen Erfahl'l1neren im! di e Bodenfn~s­
maschinell crewiß "iinsti" zu beurteilen; dO'h dürfen ~\'elt-
. 0 C' f"lt 'elUgehende !Joffnuncren und ErwartUlweu nur nllch sorg a Ig
'1' 1 to " I "ruendllllUIII t cl' entsprechenden Grundlagen ausgcsproc len \\C
3),
1),
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Maschin en elb ·t , ab I' keine klare Einsicht über die event uellen
\' 01' - lind:achte ile derselben. Für ihn wär e e entschieden von
urößercm Werte. wenn er. 1< tt die einzelnen Firmen für , cha u-
pflii lTen zu ge\ innen, di e :elLen zu eingehe nde n Lntersuchunnen
ihrer :\Iotorpflügl' du rch die dazu berufenen Faktoren ver-
a nl . .en würd e. Denn die fast aussch ließlich nur äu ßerst
primit iv vorgenonnneneu . Ie,;, urigen üb er Fliichenlei st u ng,
Furchvnt icfe, die Berechnung der Bet riebsko .ten usw. ge-
l /!pnt lil'h . olcher ~c1W,IIJ>f1Ü!!e ll sind für d en \'c rgleich einzelner
Ma chineu unter 'ina nd r, auf den e. doch imm er hinan kommt,
nicht hinreichend , weil der Wider tand , welchen der Erdboden
: einer Be rbe itunu entgegensetzt, eine ebe nso wicht ige Holle
dabei pielt.
J>il' von der :\Ia chine in einer be it imm tc n Zeit , z, B, einer
.' t llm! ', ufzubringen de Arbeit i~t
1 = .! .:.1. 1'
z
D.lI U. folgt , da ß für di e vergleichende Beurteiluno der
:\Iutorpflüge die Ken ntnis der Urößl' des Bodenwidl'rst~ndes
I'l pn 0 wicht ig i. t wie die der Furchenti efe und der •'tunden-
lei tu ng, D, d ie L >i. tu ng eine ' jeden :\Iotor ' eine beereuzte ist
Iohrt 'U ob,iger Be~iehun" w -ite r, daß jeder :\Iot ~rpflug bei
g gl'bener Fureheutiefe und (fege enen Bodcnv erhält nis 'en
rRodenwider nd) nur eine crllnz be t immt e stündliche Flächen-
Ipi tun g dau ernd aufzuhrinrren im t· nde i '1. die ich pu' obicrer
Beziphun " in ihr er Jll"xilllu len Größe &w rechnen läßt*), '='
Die ,rößl' de Bodenwider 'tande , welche nicht nur vom
.\e'kemng gerä t und einer B wegu ncr geschwind igkeit , sonde rn
in hohl'lll jl Oe a uch von der Ar t und momen ta nen physikali-
:e ht'n Be cha ffenheit de ' E rdbodl'n 'elb t ab hä t1gt, entzieht
ich alpr jrder 'chätzung wei, en Burteilun g; ie ziffermäßig
f tzu . elzen, h·zw, d für geeigne t In trumente zu kon 't m iere n,
\\'plche dpn g?nz bedeutl' nden Bela tung ehwankungen einl"
.\CkPl llllg:bf' t rielH' : ta dzuhalten \'ermö gt'n , ohne ihre Emp-
findl iehh it ullel Dau l'rh aftigkeit dabei einzubüßen, wal' für
groLle' Zu!!kr i'fte', wie . il' be i •'e ilda Jllpfpflügen uftret l'n und
\\' er l' li 10.000 log und noch mehr erreichen können , his vor
\\ pnig. n .llJ h1'l n nur du rdl Yen\' ndung \'on Zug-, bezw. Druck-
fl'f!prn IF derd:nllmon1l'ter n) gelunl!en, Da ' Yerdi en, t. da ' er"te
pl'll kt i eh vollkomm en . t, rre )leßin trument ge.'ch:dTen zu
111 l>t 'n , wl'lch. . dil' von rwähnt en • 'achteile nicht besitzt
" pbiihrt mein 'rn hoehn rchrt en Chef Herrn Professor H e z e k'
dl'lII I' vor 1." vier .Jahrt'n gplang, ein Zylinder-Kolben-lJynalllo~
Illl'tpr zu kun tmi ren . \ '(+h R : ieh bl'i sämt lichen bisher damit
, u 'gl'fühl'\f n I'nt er uchunQul glänzend IJPwährt hat**),
D{' r derzeit ige . lot orpfhl" wird von fa 't a llen Fabrikc'n
der B ·din!-'1.U1g en t pr eh nd .,u I!l·führt, die bi ,he r allgemein
cmpfund ne Liil'k ' zwi. ('h{'n d m <:p 'pa nnpflug einpr.' eit , und
dem gro13'n ZweillI . chinend, mpfpflul! a ndl' rel"eit. hinsiehtlich
der Lei tung, fä higkeit a uszufüllen. Aus llieRem Grnnue kanll
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s1lmtliche l~frektvedustc bedeutet, so
1/ wil-d also groß werden , wenn:
r- . (J kl ein wird da s heißt e in klcin er Reibungskoeffizient
und ein kleilIes Adh ilsionsgcwi cht vurha nden ist, und
-1),
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des ~anzpn ,\ pparates, mög lichst hintauzuhalte n, bezw. a uf ein
~I inimull1 zu reduzieren. Bet riebs störungen können aber
hier, abgc.~ehen von Defekten des ganzen ,\ pparates ,
d urc h folgende rsachen bedi ngt werden . die an Hand eine'
prak t ischen Beispieles erörte rt werden sollen. Vorausset zun g
sei nur das Vorhn.ndcnsein eine Traktors und eines Pfluges,
der hier für den norm alen .\ Ck!· I'l IU;!.'herri ch imm er mehr-
scha rij; au sgebildet ist. Wen n z. B. plötz lich großl' Widerst ände
den I'Ilu gk örp eru gegenühel' a ul t rctcn. wie die ' ja Lei den
1nhomogeuitiiten des Erd bodens innner zu erwarten is t, 0 ka nn
d er B e l. I' i e b s m 0 t o r die. er Leistu ng (. 'umme aus I;;igen-
und Nutzwide rstand ) ni ch t ge wac hse n se i n, so daß
ein St eckenbleiben die not wendige Folue ist . Voran 'ge 'etz t,
daß der Betriebsm ot or diese großr Lei. t ung aufzubringen
imstande wäre. ka nn folg ' IHle EI' 'cheinuuf! eint reten: Die
Pflugkörper selbst . ind diesen gro ßen Wider t ii ndcn nicht
gewac hspn, e s wir d 13 r U c h d er s e 1b c n e i n I. r e t e n
und selbst unter der Annahme. daß auch dies nich t er folgen
ka nn, sei es infolge kräf'tis er Ausbildung derselben ode r anderer
~laßnahmen , wird chließlich der .\ d h ii s i on S IV i d e 1'-
s t a n d d er F a h r r ii d e I' a m E rd b 0 d e n nich t meh r
a usreichen, die e Widerstände zu übe rwinden, wenn au ch
der Bet,l'ieJ~smotor krilftig genug ist ; die Fa hr-, bez\\'. Anf I'i ebs-
räd er werden sich zIVa I' IJewegen. a ber nicht VOll der Stelle
kommen, sie beginnen 7.lI gleiten und dam it im Erdboden zu
wühl en und zu graben.
.\ lIf die für den Traktor 'elb,;t maßgehenden ~I omentl'
kOlllll1t man au·h aus der Bedin gllng, daß der mechanisch\'
Wirkungsgrad dps gesamte n Trakt ors T/ möglichst groß \\'l'rdl'n
soll. Bezei 'hn et Xi dip ind izil'rte Lei -t un,!! des Betripb.-lIlot ors
/' /.
und 1\" 11 = -~~- di e Jutzlei ' tung des Traktor s: so ist
ID
erscheint al so dUI'ch di e Bestimmun O' \'on Nil und NI ein-
deutig festgelegt.
Bei a IImiihlicher And ertln g der Größe der l'utzleist ung
dl'5 Traktors Oller elller, 'chleppkraft allein , an ' te igend VOll
•Jull bis zum Maximum, auf Böden von "Ieicher phy sika li 'eher
Bl'schafIenheit, werd en sich Wert e von T/ ergeben, die in ihrer
Ue 'amt heit den wirt~~chaftlichpn WNt diese Traktor ' Huf
oie 'ell1 Erdboden \"ollst iindi " klarstellen. Die.. fü r \'('I" chiedl'ne
Tmktortyp en und eyentu~1I :wch Traktorwößl'lI auf ver-
schiede lIeIl Erdbiiden und Lei verschiedener .\ I'beitsgei>chwindig-
k 'it dlll'('hgeführt, würd e ein wert.\'olles ZifTel"llmaterial für elen
\ el''' l'ich der wirt~ehaftlichen \rNt l' der l'illzcln'lI Tl'Ilktol'en
'"' 1 .ullter \'cl'sehi ,dellen ,\ rheit. \"(~rhiiltni .. 'ell ergebc n. Halll \11
"and müßten natürlich llu(,h \"ersu('he über die giin · ti~'st.e,
h 7.\\". zweckmii ßigst e .A rbeit 'ge 'c hwilld igkeit des Pfluges dm:ch-
geführt werd en. Übl'r allp dies!' Einzelhriten und noeh \'Il'ie
andere, tl'ilwei sp au ch spiit er :1 ngefü hrte liegen derzeit nUI'
iiußerst spii r1iche. fast f!a I' kcill<' r 1'1' uelH' \ '01'.
Wenn weiters
P die Schleppkraft des Traktors,
v seine Arbeitsgesehwindigkeit_
(] sein Adhilsionsgewicht,
p den alle Reibungen berUcksiehti 'yenden Reibungskocffi-
zienten,
~. G. v
daher Nv = ~.
':J
ist auf horizontalem Gelltndc
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und nor-h vieler r\ rhpiL wird Pi> hed ii rf Pli hi. zur vollstii ndigen
Durchbildlln g und Bewäh ru ng. Die Fräs maschiucn können
natiirl ich nu r Iür bere its in Kultu r stcheude Biiden in Bet racht
kOlll mcll, wäh rend für di p L'rba ruuu-hunc und Kult iviel'llll"
,.. '"w~hl, au ch weiterhin der I )ampL l'ilpflll g da .. pinzi)!e lind zweck-
maßl gst l' Bodpllhl'arl'l'itllngsgpriit hleihen wird.
. Im folgl'IIlI l'1l Illiigl'n l'inigp der ncneren lind neue..t en
lwdll'r heku nnt gl'wordplll'n :\Iot orpflüg(' et WH' niiher h(·, pro.-hcu
\\·l'fllPII. Da d dingt sir- h zunii('hst die Fragl' 1 uf, oh Dampf ,
Bl'llzin oder El ekt rizit ät fiir den Ant rieb ZII verwenden sei,
\\:Oll l'i jedoch die Moml'ntp : Preis. Bl'dil'nun g UII<I Het riobs-
.'Il'iH·rheit ni(·ht. außer ach t. gplas"l'n werden d ürfen EIPI.;trizit.iit
kommt, wi« berei ts früh er erwä hn t . derzeit noch wl'llig in
Bptracht ; do r-h möge der Vollst iiud iukoit hal ber a ru-h a IIf d iesen
,\ nt riel. ..piit er 1I0ch ZII rück gekommen werd en.
Was Dampf und Heuzin a.nhelan gt , so zeigte sich z. B. hei
den in Winllipl'g konkurricreudcn I:angpflügl'n oder T rak torcn ,
daß pro I PS der maxima leu Bpla t.ung der Prei: der Dampf -
pflii.!!p M 1:10, cler Preis d er mit \" rrhrenn ungr rnot oren a lls-
gl'rü rte tc n (: al1"pfliioe ;\1 27.-' betruu und das Uewicht der
er. tl'l'l"n I:~2 ky, ~Ias eiN letzter 11 17:3 [g, Da ß da bei der Dampf-
pflng in hezu« auf Preis lind (Icwicht. pro I P gü n, t iger . teht.
i. t hallpt.Riiehli('h allf dip große ÜIH'rlastung..fiihigkeit desscIlwll
zUI·iickwfülll'l·n . Daß trotz dieser Ergelmi p ocr Dlllllpfmot or
in AIIH'rika nicht dil' Vl'rhreitllng "efunden ha t wie der Benzin-
motm. i..t wm " roßen Tl'il darauf zl\l'iickzuführen, da ß cl' mehr
B 'dil'llllll" hra~cht da ihm slwziell Kohle lind Was 'er oft
Weit hpl' z~ "pfiihrt \~"Pl'llell müssen* ).
Il/·i II~S in 1';lIropa sind die An 'ichten ob Dampf m!t'r Benzin
sehr gl'te iIt, scheillen sich al)('r Illehr den Benzin-T rakt oren zu
niilH'l'Il . Der Benzinmotor hat ab pr dem Dampfmot or gegenülwr
den groß n 1 ~a(' h tei l, daß er übel' keine gloLle r raft 1'1' erve
\"erfii gt , also Iwi Oberla . tlln gl'n , wekhe der Dampfmot or lIoch
spiplend lwwiilti"pn kann , schOll Ucfahr liillf t " t 'c ken Zll bleihen.
1~l1t Hflrl'('h~nd der Iwreit . früh ereIl Einteilung in
I. Ca Ilg- odl'r ,_('hipppfiügl' (Tmktoren),
~.. ' ilpflüge und
:1. FriOsmasc hiIwn
Illii"e 7.lInii(·hi>t auf dip 'I'mkton'n zurüekgckomn H'1I werd en.
/ . 'l'ral..torcll .
•' ie mii , . en hl'i thr('r \randl'l'I\ng iibpr das Fpld niih 're
lind oft III.1ieh..anl e Ikkanllt ' chaft mit dl'r Überfiiiche d "
ErdLodl'nH Illach '11 IIlId dabei noch I. ,\ rbci t für die ei"e lle
"'ortlwwpllun" ablTpb 11 könnl'lI. die natürlich für die Boden -
,.. 0 ,., k I'
al'b it Illltzlo' v Jrloren geht, lind 2. fiir den Il lLllptzwee ', ( IC
,\ ekl' I'lIn" (lI'p "pIII" I" l'ndc ZlIol raft priihri "ell. .'IIn ..ind ab l'rb' C'" r'" ~ l"'" C'"
heidl' Teile ill ihr ' I' (;röf31' nidl t kOIl tant , l'ollde rn belleutl'nd(' n
,' ehwa nkungpn llllterworfl'n. Dil' IIlItzha.r .ah zugphelllie Zug-
kraft ist, dllbei außl'r \'on (h'r Größ e de.. Betnehsmotor ' ul1d de '
l'i"l'lIen Fahrwiderstandps nur noch ahhiingig vom Adhäsions-
widprsta nd , wcl('hen die Fa hrriid er am I~rdhodell findl'n . Die:..;p
drei ,\ (onH' nte: Eillpnr .jhlln " notw elldi ne Zu!!kra.ft und Ad-
I ,.. 0' e k I . I " I 'lii.-ioll. wid('r,·tand könnl'n ah er Ill·i jl'dl'1I1 Tm ' tor, " ..eIC l.glI t1g
für \\'l'Il'he Zweck er vl'rw end et wird , iiußer..t ullglln tlg zu-
"a11l1Ilenwirkl'n' IIIll so lllphr ist die ' dl'r Fall hei d ' 11 iiußer t
ungii nstigl'n \\7egvl'rhii It,nissen , all f weil'h~l ,'p,eziell. der fii~'
Pflugz\\'l'eke d ienPlldp Tm kt01' a ngewil'sen 1St. ZU diesPlI drpl
~I.olllent 'n , die i>i('h auf d('n Tmktor ..elh.-t hezil'lll'n , kOllln.lt ,
\\'Ie naeh stehend erwiihnt, noch pin vil'rt e:" da zll, \\'l'lche:" Im
,\ l'!, ergeriit gpll'gpn ist. . , ..
Dip wichtigstp Bpdingun g, die, a bgp 'elwlI \" O~ I der (.ut e
der gplpisteh'n Bodl'nal-!H.it, all jPden Trakt?r ~\JIb;dmgt. ge'! l'llt
werd '11 IIIUß , ist dip, Bet riphs..törungen d . I. em ~te('h'nble"ll'n
*) ("Iwl' III1lC l'ikll Jlise lH' ,\lllllll'l'tl il 'I ' • ie!ll' .. )', 1\<'" Ilnd t lw I'l llw'"
lJy L. W. E I 11 . mlll J-:,h 111'<1 ,\. H 11 111 I' I y . ( : .\1 d l' n .(, ity , , 'ew York I!JI, I.
I) " 11 I. I" d 1\ v, I' a ~ t' '" l' 11. , " 11 il' .. I ),1 '\' " \" rl' lIl1 g"n nllch ",1'.fnh"IIII~"1I 1111 ,i B,."I.ul'h\ 1I1I~"11 ill • ' Il ..<laIIlt'riku " \ Oll F. F. ,\1 11 t "
1I1l"!' ,. B('dill I!'II, 1'.1' U I' "\'. IIl1d " Ik l' '\l oI ' .!' in d" r ulI,,'!'ika lli,"' hl' lI
l:alldwil'l , phafl · '... Z" it '('h l'ift '<1,., IlIitl l'kll!'OI',ii dWII ,\Iotoll\.lg<'Il. \'t·r
"111" .. I!Il:!, 11 . :!1I.
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' ( IW ist also ahhilncrig VOll
0, P und 1'11', wovon ?wselh"t
wieder VOll der AIIsbildllll:!
der Fahrräder und vom I~ rd ­
boden n bh ängt,
Bei Nichtverwendung eines
Torsionsdynamometers wird
1J,v zu berechnen sein aUS:
-l-Tragpflug.• Benzin/raktor.Dampf/raktor.
0.'1.5 0.50 0.55
.'.., den Wirkungsgrad des Wagens darstellen , so ist
P . v 8}
Tjw = -- N "I:J • 7}m . I
wozu 7}m = I (Ni) allein
crforderlieh wird; nlleh
Gleichung 7n) kann endlich de r \Ver t von pw beRtinllut
werden*).
Abb. 2 ste llt nach Gleichung 6) und 7 a)
G
1 + pw' 7'
l' .(lif' Ahhiin~i!!kl·it. d('s 71 von cl er Größe des Werte _ hf'i kon-o· (:
. tant.em 1/m unel ?\\ dar, u. zw. für die fiirdie Praxis am'meisten i.n
Betracht kommenden \Verte 'qm= HO bis 5o/c und ~w = 10 Ill '~O%. Die he~reffenden Kurven stellen I-fyp~rbel n ' dar, der?n
Asymptoten 111 den Entferllllll"en + 1 m und - pw zur X-.
hezw. Y-A chse pa l'll llel verlauf~n. Die I eingeringelten Punkte
stellen bei ~er Annahme einer. chI prlast und eines Erdbodeus,
welahen dIe Werte '''m = 75% 11nd pw = ]5% entsprechen
würden, die 11ngefiihren Ergebnisse de I~ b rei chsd orfer Rchau-
*) Dieser Rcibungskoeflizient pw wurde z. B. nach Versuc.hen ~er
MaschinenpriifungsstRtion der k. k. Hochschule für Bodenkultur 1Il ~V:CI:
an einer Dampfpllug -Lokomotive von 22'6 t Ge\dcht. bei ihrer ~~ a l ~ ,
im Fclde ( 't oppel) und bei P = 0 (also Leerfahrt) ziem lieh ullahhan~!~
von der Fah.rgcRc.~w!ndigkeit gefunden und betrug b~i ein~l~l .[)~~~i :c
messer der rtlCkwartlgen Fahrräder von 2'}ll mund Cloer hl~l,J1Z d
von ()-60 m, einem Durchmesser der vorderen Fahrräder von 1· / .1 7!1 ;I~O
einer Kmnzhreite von 0'40 mund einer }.-nhrgc:lchwiJl(ligkcit, die ZWI~C le
o lind IR KIII /Rtd . varii erte, im ;\1 it(PI I j ';...
1
0.'1.00.35
1 _ j
0.25 0.30
Abb. 2. Wirkungsgrad-Kurven.
0.200.150.100,05o
I' groß wird , wa ab er bei kl ein em Adhll sionsgcwieht
nur durch besondere Au bildung der Fahrritder möz-
lieh wird. "''I = 1im . '1)" .
Die Eff..ktverlust inrl in ihrer Größe außer vom 'l'r ieh- 'qm bietet nichts Neues: es wird durch Bremsvel'suche e~-
werk dp: Traktor: nur 1I0ch ahhäll"ig von der Au -hildulI" der ~TJitte l t und in <\ bhiingicrkeit VOll S e, crewöhnlich n her VOll .\i.
Fa hrrii der und vom Erd bod en . elb t, welcher für den Tr~kt or 11l unserem Falle der Bremsleistune an der Fahrradachse, dar-
nich t nur Werks t ück . sondern auch Fah rbah n und FUlldament gestellt . TIW wird ebenfalls durch "BrClnsver uche festzus(ell.l•1l
.'pill muß und !!<'rade in dieser Hili icht uar viel zu wiiu sch er, sein, u. zw. in der Weise daß der Traktor bei seiner Fahrt .1111
.. v Id . ' G . ßeübrig liißt. Die horizontal wirkende. an der Fahrradach e an- .1.' e e durc.h Nutz-, bezw. Schleppz üge von bekannter. ,ro .
greif..nd gt'dacht<, .' chll'ppkI, ft P liißt sich ersetzen durch eine belast et wird ; Nn ist vcrhültnismäßi u leicht, zu bestlln~n~n,
im .\ uflager des Had umfa lIg<' . ngreifend Kraft P und ein Ne, die Leistung an der Fahrrad achse,"bereitet hingegen clluge
Dn-hm om ent P. : [wen n r .dpr I{ dius der An triol : fahrriiller); 'ehwierigkeiten und kann entweder auf dem Umwege iiber .Vi
da rau: ergeben .ICh nun die Bedinl !1 l1lgt'n, unt er wt'l('hen der und '1)m erhalte n werden oder durch dir ekte ?!lüSsung ll1it.tI'I.~
T rak rorbe trioh überhaupt mözlich wird , niiru lich : eingelmuten Torsionsdynamometers.
I. Da Drehmoment P . r muß vom Betri cbsrnoto; iiher- Oie EfIektverluste des Wagens N" ergeben sich aUS:
wund en werden und GN pw. . v
2. de r Erd boden muß im .ta ude 'ein, der Kmf t P «iur-n W = 75 = Ne - ND
gleil'h großen Reaktion .wider itand l'ntg 'genZll;;et zell. wenn Pli' den I{eihungskoeffizienten des Warrens und 11 dil'
--l '\rbeitscresch\~indigkeit de,;
I
t
'l'rakto~ (nicht die UIIl-
90 _ _ fangsgeschwindigk eit derI r Fahrräd er) bedeuten, so daß
80 1---+-- - -t--- in ~w auch die Gleitverlustr
70 __ + _-=~~ ot=.=..-k:- - entlmlten sind. Es ist dann
\•. ,_:. ~ _'\_-'':~5__---_---j---- S. .~~ TIW = ND ~]DN
w
=1
GO ---4__ ~_ ... -----c-".,. 75 } ill ).
50--~ /,-/\~ .C . . . .. -= ~;:. ~ 1
I / /; . _
'1.0 r---- - / -' ~. -~----:--------I - r r-
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H<,i •'ichterfü Il un~ selh t nur einer dieser beiden Be-
di nzun m-n wird der Traktor .tccken bleiben, u. zw, bei Tieltt-
prfiillung der ers te ren RNlillgung. weil der Het rieb motor 7.11
. «hwr eh i. t, bei _.ichterfülluuz der letzt eren , weil die Fahrriidur
gleiten oder wühlen, Da )h xim um der Zugk raft ist a l..o ge-
<1eb n durch die Größe de Reaktionswidersta.ndes, welchen der
J.:rdboden eine r rela t iven Verschi ehung g<,genübel' den Fahr-
räd ern nt ceceneuse zen verrm o ( : Il'i te n oder Wühlen). Tn
der P raxi ~\,rrd man jPdoch 1 u leicht hegreifliehen Griinrlcn
mijcrlich. t nah<, , n die c: ~I a . - i mum hen ngehen und : ich vor-
üb~gehend . elb t dl' r <: ef. hr <,i I\\' • ' tpchnbleibens aus..etzl'n;
uur mu ß dann vOl'ge"orgt wl·nl('n. da ß dl'r Traktor auf vel'-
hiilt ni miißi" leichte Wei c wi<,d ' r Hott gemae ht werd en kann.
Gewiß ·jrk t ein betriicht lich<,. Glpitpn ode r \riihlen der <\ ntriehs-
fahrrä(1 r imm er nachteil i~ , da dadun'h einerseits die dureh
den Traktor zu erzielende FliicllPnlei:tung kleiner wird und
a l\(h' rersei die Effektverlustc . in ofeme wach. en , al' ein
:leiten , bezw. Wühl en der I·'ahrriidcr ja einer Ahhremsung
gleichkommt.
\renn auch fiir di e Beurteilun g de wirtschaftlichen Wertes
eine. Traktors der cre amte Wirkun crc<1rad 'q maß gebend ist, so
interessiert e. a uch. die Einzelteile des 1/ näher kennen zu
I rtlen ; wenn
1 ul'n mechanischen Wirkung. grad des Motor s eiuschlicH-
Im lieh aller Getriebeteile bis auf di e Fahrradachse und
I!1I 4 207
Abb. 3. Der 45 PS IHC-Motorpflug mit 8scharigemP. &O. Pflug.
L' nl prilp· · dl'r
( 'ha rlo t I cn hlll'g
pfliigpns da r, die schraffierten Flä chen di ungcfähron Ber ich '
der Da mpf-, Bc,~zint,raktoreu und der Tra"plliige*).
Von den hish er hekannf gl'wordcnen P Augt rak tor n sind
außcrdl'n IH' reits friihcr gplJannten der I~ brp i ph . d or f (' r Pfluu «hau
noch folgende zu erwähnen: '"
I. J)Pr " Avl'l'y-l\lotor" , Verkau f du rch die Firma" ('11 1 e l
& I, Il' i n h u U 1', . LalldslH'rg i. W.,
, ~. der " Big Iour" oder ,,:\Iilllla" der ~l o l orp fl ug-l lI1porl ­
L p ,'e1 Ll'haH landw, iII mwhin l'n m. h. 11.. Herlin :"'0. :3li,
:3. der " Dcut zer l\lotorpflu tT" der Deutzer ~I ot orl' n fa h r i k ,I,tilll- 1)('\1 L%, n
4. der ,.(:a 'l -)lotorpflllg" der Firma I:a sh"otorpflughau
C: . 1lI. h, H ., Berlin , W. 4, ',
ii , das ,,:"'ystl' llI Hunger" der )I asehincnfa brik I'hduix,
:"'Ol"1lU, .T. L.,
(i. das ..:-iystcm La nd rin' mit rotierend angetriebenen
TellerschciLeu,
7. der " uivcrsnl-Mot orpflug •'y-
stem Lyth ul!" der A. L Y t h a l I C:. 1Il,
b. H., ~ ' l' ubra ndenhurg i. M.,
. der " ilI.(,. Tra ktor" der illaschinen-
Zentra le. B erliu .'W. ö l,
!I. das ,,:-;ystelll Pöhl " der Ma-
schiucnfa hrik Gust. l' ö h I in U1au chau
i. :-;;1. ,
In. da" .,:-;vstem ,' tumpf" der
)Ifltll rp fl u .~-Fa br i k . U. 1Il . I,. H.. Herlin
_' \r . :i~.
11 . dl': ,.:-; \·s!l'nl
I" irrlla \r, [n t l' 'r i I p.
(.\ bl>. !I),
I ~ . der Fürst.l. :-; t 0 I h er g sc hu
?ll otorpflug " Sy 'tCIll Wurr" Alleinver-
kauf :-; c h r ö d e r & \ru r r, Berl in
w. 30.
j :t das .System \Vendeler-Dorn" der Deu tsch on Kraft -
pflug-Uel:il'II :·whaft, m, h. H., Bcrlin W. (Ahb. ()),
l -l. der nAkra"- illo to rp flllg' der K y ffh ii II "C I' h ii t t p
in Artern, .
l i). der " lli\'el'saI Ll ,l\Iotorptlu g der Universal-Mot or-
pflu g-G p ~. Q. Froih . v. \V :1 11 ~ C 11 h e i 111. Milnplwl1 (11 1' 1"
Abb. 4. Calerpillar-Motorpnug.
*) Die große Verschiedenheit der W rte des Gesamtwirkungs- ste ile r S a u n d e r s 0 11 & M i 11s, F:l s!ow· Works, Hcdforrl.
~,rad "s h~i den Apparaten vou . Ic. L 11 I'e n, 0 K e II~ 1111: ,I. II.. Co, (1': ng la nd).
a t Il I'P 111 a I' 11 lL r t . I' 1\ I' I' IIlId S t .. c k I t teilweise b dingtdurcli d ' • . I h f di hi ' 11 d ie sä mt liche mit Vorhn-n nun usmot on-u ausucriistet sind; da,'
.. 0 as Systelll de Traktors, toilwei e ll. leI' auc u I leI' WI • " •k.~lrhch gelrofl'ouo Annnluue lIuriil'lizufiihl'(\/I, daß dip Wert Y, II1 und pw (:l 'wi('hL der einzl'ln('1l :-;y .tc me (ohne Pflu g) schwa nk t zwischen~ur all" Apparate gleich groß vornusg esot zt werden sowie e ud lir-h 1000 und Dono kg. dil' Bt'w('gu ngl';!l'sdl\vindi gkpit zwisr-heu
larallf, daß die tnts clrlich o Helastmur der einzel nun I' raktoreu durch 0', ' bi "4 111 /:'" 'k., dl' r PI'l,j: inklusive Pflug zwischen K (,'.000 hi!'l~ouang hangouuu Mebrs 'harl'f1 ug (Jin e~ vcrschit'd 'ugroßtluProll utauteil
01' ~Ia imallei tUllg d Il ~Iotur, alllllJ1 l\cbte. :35.000. 0
20 1!1I4
Von den mit Da mpfmotoren Hu:gerü steten Tr,lkt oren
nll1l3 noch der der Firma .1, F ()wie I' in Lceds und ~I a "debur"
j!"llllnnt werd n. Die Gewichte der Dampftraktoren siIHf dlll'ch~
Wl"!!' h 'J utend größ 'I' wie bei den mit \ 'erbrennun!!: motoren
hct richcnr-n und finden ihre obere Grenze bei 14.000 bi ' Ili.OOO l'~/;
ihr Prei. beträgt za. I" :!O. OOO bio' :10.000.
Dip zum Betriebe verwendeten \'erbrennunus-
motoren . ind mei ten normale T 'pen. vielfach auc h
,'('hnelliiufer. die mit \rHo' 'er- oder Ölkühlung (/Ia rt-
Pa rr der einzige) a u )!erü..;tet sind und ' fast a u '.
schließlich von Ha nd aus ang eku rbelt werden ; der
I. 11. ( '.-:\lotor macht dicsbezüalich eine Ausnah me.
indem er einen kleinen :! I';< Anlaßmotor besitzt.
Di Zvlinder rind bald liegend, bald .tehcnd a ngco rd net,
zum Zwe .ke eine giin. t igeren .\ la: sl'na n: )!leiches auch
"e"pn iiber rehend. Die Größe des ~I ot ()f" wird aus
1{;'lta biJit ii tsrücksicht en nn)!l'fii hr dem normalen Acke-
lllng. b trieb angepaßt ; a uf eine größere Kraf treserv e
muß hier verzichtet werden, de nn da wür de nur a nf
einen größeren ~I ot or hinauslaufen, der im normalen
Ackeru ng 'betrieb nur wenig hela tet wä re, a l 0 einen
uroßen Brenn toffverbrauch auf wei en müßte. Viele
Siotorpflürre werden daher für den Arbeit bet rieb mit
mehreren (zwei bis fünf) (;p,.:chwindigkeiu. t ufen ausge-
rii rtet , die es bei ihrer l'm. chaltunu ermöglichen, größere
\rider tände mit bedeutend kleineren U .chwindigkeitcn
zu überwinden, da ja bei kleineren Ue chwindigkeiten
ein 'teil die Eigenreibungen g rinsrer werden und a nde-
rent 'il.' der ~I ot or eine größerc Zuukraf t ent wicke ln ka nn.
Die mit Dampf betriebenon T raktoren benötigen keiner
( h': chwind i!!kei tufen, da ie ja eine weitgehende Anderu ng
der Toureuz. hl .elb t prmötdil· lH'n und außerdem übel' genügende
Kraft reserven verfügen . um au('h in schwier iccn Fiillen weit er
zu kommen werden aber trotzdem !!ewiihnlic h mit ciner zweit en
(: e 'l:hwindi~keit, tufe ausgeführt, die ha up tsächlich für den
'I'ra nsport d I' ~I a '.chine in Bet r:l('ht ~omm t. Der Dampfmotor
i 't en t wcder a ls \ erbundm a .chine (.I' 0 wi e r, ~ I c . LaI' e n)
Oller a ls Zwillinrrsma .chine (K p in n a) geha ut und llrbpitet
te il' mit, teils ohne ·' berhitzu ng. Die mit Yerbrennungsmotoren
Ill'tripbencn Traktoren , d i(' el'pn:;o wie d ie DampftraktoreIl
Iust immer mit einer Iiir dpn T ransport :-;pezie ll in Bctra ~:h t
kommenden Geschwindigkeits .t ufe a usge rü:>tet wcrd en, s ~ nd
imstande. Brennstoff und K ühlwasser Iiir einen ganzen ;\ r LJ e l t ~­
\;- g mitzufii hren, d ie Da mpf't raktoren a ber müsse n zwei his
dreima l des Tages neue Kohlen- und Wasservorrä te ent weder
ich zuführen lassen oder, wenn lniiglil'h , selbst holen.
Abb. 5. Stock-Motorpn ug mit hochgezogenen Scharen.
Zur Verminderune der E iucu reihuu ueu die nach .\ hk :!
,.. b ,- ' . I
·IU liis (iOO° erreichen können und auc h tatsiichlich elTell' len.
werd en a lle La"erun"l'n und Getriebet eile äußerst solide und
sorufä lti ... a usffclührt und zum Schutze "e"en Verscluui crllllg
e- e " ,.., ,.. 1' ''11
verschalt. Die größte n Verlu st e werd en wohl in vielen 'a eil
durch die Fuluri id er, d. i. deren Einsinken lind Wühlen im .Er:d-
boden , hcdin ut . Auf hartem Boden sind fast keine ~ch\\'I Cl'1g­
keit en vOl"hal~d clI , dagegen auf sa nd igen, hezw, Ieuchtcn Bi!.d el~
he<TinnCll die Betriehsun sichcrh eit en ind em die 1<'a hrrad('1e i l~ i n kp lI, hezw. zu wühl en heginn e,:, so daß schließlich der
Abb. 6. Wendeler-Dorn-pnug in Transportstellung.
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der iche rhcit sgrad eines Eisen beto nba lkenc wcgen seiner Abhängigkeit,
vom Widerst and des Eisens nur ein zweieinhal b bis dreifacher ist (gena u
wie bei den Eisenträgern. wobei natürlich allfa lligo Einsp aunungcn nich t
be r iicks icht igt sind). und da ß di eser Sic herheit grad nach dcr Erfahrung
völlig au sreicht , so muß eine sec hs fucho, d. i. doppel t so hoh e , lieherholt
für den Bet on im Ei senbet ontrogwerk a ls gen üge nd . ja reichlich gelten.
Diesem tande unsen- r gegcnwä r t igen wissonsc haftllchen Erkenntnis
und unserer praktischen Erfahrung ist in den minist eri ellen Vorschriften
fiir Eisenbeton in zufriede ns te llende r \reise in der eingangs erwähnte n
Form ents proc hen.
Die Verwendung erheb lich fest eren Bet ons als solchen mit normaler
Güt e im Sinne dcr Vors chriften (d. i , 170, bezw. 150 und 1:10l '{}/ cm2 Würfel .
festigkeit ) ersc he int bei Bet onbalken der gewöhnlich vorkoinm cndou
Au sf ührungen fast. zwecklos, da di e Betongüte ers t bei we 'entlie h
stii rkc re n Bcwehrungen , a ls sie die P ra xis aus wirtsch aftlichen Gründen
in der Regel a nwende t. eine d ie T ragk raft bee in flusse ndo Bed eutung
erlang t .
Das Bedürfnis nach b sorern Beton (Quali tä ts bc ton) und h öheren
Sp annungon erg ibt sic h a ber hiiu fig bei kompliziert eren Tragwerkon,
wie z, B. Rahmenbauten. Yiorend eelt r ägern , ferner bei erhebliche r
Bedeutung der 'I'emp emturcn. von Wind - und Sc hneedruck u. dgl,
Am stii rks te n ersche int aber das Bed ürfni s nach höherwertigom Betun
bei Druckglicdern, da deren Querschnitt, von der Bau stofTgüte, als o der
zul ässigen Bean spruchung, mchr a bhä ngt a l bei Balken.
Di e V c I' w en dun g von B e t o n, d e s 0 n G ü I c ii h e r
da s in d en V or s chrift en gc fo r de r te Mit t elmaß
hin au s g e h t , i st d a s 0 I b s t i 1lI § 6, Pu n k t, i , v 0 I' g C s e h e n.
L l' i d er wir d d i " P I' a k t i s c h c A n w en d u n g d i 0 s e r
13e s I i m m u n g au ß o I' 0 r d c n t I i ch e I' s c h w er t , h e z \1'.
ni e h t z ug e l a s s en. Zweifellos würde eine gut geregelte und weise
Anw ondung die ser Bestimmung die Qualit iit sal'b ci t, fön lcrn , da s Ver ,
au twort lichke itsge fühl der a usführe nde n Ingeni eure heb cn und im
eminen ten volk swirt cha ft lichcn l nt e re se liegen. Es kommt nicht a llei n
dnrauf an, möglichst viel Zem ent zu ,'orw ClH!en, so nde rn YielnH'hr
darnuf, wic und wozu l'r vl'rwcndct wird. Auf d io wirtschaftliche ";cit e
möchtc ich hei unserem ohne hin sehr teu eren Bauen b onders hin-
weisen. da sich in zwei Grenzorten a us der ß eschriinkung der zuliiBsig en
Spa nnungen und der Au snutzung der crreiehba ren Bet ongütc Diffcrenzcn
der Baukost en UIII :lOoo und, "ic ich a u der Erfahrung weiß. U1ll noch
mehr ergeb en können.
Betrachten wir z. B. das \\'('rtvolle ~I aterial , das sich a ns dt'n
Versu cllt'n des ös te rreichischen Eiscn hct onausschu es mi t, haumäßigen
Säulon ,'on 3 his i m Höhe und rund 25 cm Dickc ergibt (Beri cht von
J. A. S P i tz e r. Wien 1912. D c ut i e k e). Die , ' ers uche crweisen für
di ese Tmgt eil e, hert'ehnl'! naeh der du rch di e Yorsc hri fte n festge etz ten
Art, Sieherheit..,n. welche iiher j t'Cles notwendige Maß weit hinausgehen.
, 0 " I' 'el 'en di, · liingsbewehrt en Siiult'n. je nneh Bewehrung nnd Bet on-
güte, i · bis 11i·2fache Sicherh l'it , im G"~lImtmitt C'1 f)·9faehe ~icht'rheit
geg cn 13rueh. Di p SielH'l'heit. der , ·jjulen. hC'zogen auf di" na C'hgewiesene
Wül'fclfestigk eit. ist noch \Iw;entlieh hölH'r. Da Verh iiltnis der Würfel-
ft'stigkeit 7,ur Siiulenfestigk ..it des Bet ns liegt nach den , 'ersu ehcn im
.\1it tl'! h,·i 1"1. ~omit l'rgl' hen di,' Vl'rsuehe cine ! Machc I-iich l'rheit, der
I' iiulen , hezogen auf die naehg ewic"l'u C' Würfelf..s t igkeit. Die Versuehe
mit unbC'w"hrten BC'tonsiiulen zeigen C' irlt' u noC'h In ·it. höhen'u Sicherh ei ts -
gmd; del",e1he st eigt auf das 40 - bis 5:lfachc und unter Zugrunclclegnug
d..r \\' ürfelfC'.' t igkeit auf meh r als das 60fache lIn. \renu II; r a uch d io
Ictztl'n W..rt e aussch pid..n. wl'il sie eine Folg l' der nicht zutrl'fT plHI..n
Art der durch die Vorschriftt'n fe, tgesetzten Kn ickberc chnuug und
nicht d..r zul iissigen 'pa unuu' sind . womuf ' hie r anko mmt. so ver -
bleih ..u doch noch immer HicherlH'itsgmde. weich t' tcchnisch ulld wirt ,
scha ft lich ill keillPr Weis,' zu rt'chtf('/'tigell s ind.
W ii h I' .. 11 cl a ls 0 f ii I' mit t l' I 11I ä ß i ge n B e t,o lle i n
Si e h t' I' h e i t s g I' a d d eI' :; ä u I e n. b e z o g .. n n a ch d en
V 0 I' 8 c h I' i f t c n auf d i ,. \\. ü r f e l f t' 8 t i ' k e i t. " 0 11 6 v C 1'-
l all g t wir d , c I' ge h (' n d i c \ . c rs u c h c IU i I g u t e m B l' ton,
in' I .. i ch e r W e is l' U e r" c h n l' t. 12 bi s I!) f ac h e. i 11I
~I i t t, e I 14 f a c h e ,~ i c h .. rh C' i t. ~I all wrgleielll' hiem iL z. B. den
Siche rl\('itsgra d dl'r Hiiull 'lI a us umsch nürtem Guße i:<" II; na ch dom im
Ol'Zt'mlll'r 19):1 illl mC'eh alli s..h-teehll ischen Laboratorium d('r Tech -
nischen Hochschule durch geführt en Ver:mch brach di e ä ule, welche im
Betons, ins-Die zulässige Beanspruchung des
besondere in Säulen.
ga nze Appa ra t s tecke n bleib t . Man ha t de ha lb zunächst sre-
tracht t, d en spezifische n Flä ch endruck d er Fa hr räd er mörrlichs t,
. 0
ZII yerl'lngel'll durch Ausf'ührunc von uroßen und bre ite n Hädern
( ~'? w I C l', H a r t - Par r, M. C., Me. L a r e 11, ~l 0" u I u w.};
en u re Fi rm en ( I. Jf. C., M. C. \r u r r) cnnöulichen auch ge-
ge be ne nfa lls daH \ ufset zen von Heseryekriinzen an di e bereits
\'orhandl'n 11 Radkränze (siehe Abb. :3). Bis zu einem uewi en
(: radc ge niig t das wohl , doch bringt eine weitach ende Ver -
g rö ße ru ng wied er nur Nachteil e : da . Traktorgewich t wird
dadurch g rö ße r und d as rc sc he \renden der :\Ja chine wird
~rschwert. Eine eig enartige Id ee, di e übrigen s nicht neu ist,
Ist beim Ca torpillnr a usgefü h r (Ab b. 4). Das rü ckwärtige Ma-
'hinen gewi cht s t ii tzt s ich hier auf kl ein e Laufrollen , di e sich
auf einer eigen n Schien mfuhrba hn bewegen , welch letztere,
al s end loses Band von za. (bi m Breite und :2 lIt St ützweite arn
Wll" cnrahmen bcfcstiut und in Bewe"III J1 ' "e etz t sich amt'l t'" C'" t'" e '
Erdboden abwickelt und eine entsprech end große Jnters t iit zungs-
/lüch e bietet. 111 das Ei gcn gewi cht des Traktor ' zu verringern.
sind auch einige Typen en ts ta nden , di e man a ls Tragptl üa e zu
bezeichnen pflegt lind bei welchen der Motor direk t a uf das Fahr-
gest 11 des Pflugc.'l aufgebaut ist, a lso Pflu g und :\[otor ein ein-
heitliches (:alllws bilden (A b b. 5, S t 0 c k , und Abu. (j,
W e n d c l I' - 1) 0 r n) . Diese Motorpflüge sind natürlich nur
für Pflu"zweck e greign et, wiihrend bei "!' sonderter Anordnuug
VOll Pflug und Traktor der letztere a uc h für a nder weit ige
Zwecke \'erw mdunz find en kann . Bei di r en nur za, ·WOO bis
1;")00 ky sc hwe ren "'T ra k toren (ink l. Pflua (jOOO bis !JOOO k,q )
Wurde der notwendirre Adhäsionswiderstand in a nd ere r Weise
!'rzielt.. Di' durch (!ie g röße re n Bewegung- ge chwind igke itc n
IH'dingten urößereu J~ i "en - , hezw. Fahrwider tänd e suc hte
Illan zu Ulll; }WII, indem Illll.n eille Bewegun"sgeschwindigk eit
Von nur 0'7 bis I 111 ausführte und d em en tsprech end di e
.\ rbe its bre ite dpr an "eh iiJl"t en Pflüge yerrrröß er t (Me. L a re n,
,1. 11. ( '. , l'llterpillnr I~llben~\ I'uei tsbrei ten von 12 bi.14 Furch en ).
On<'!\ leidet dlll'ch eine zu kl ein e Ge chwindigkeit eines-
t ri.IR di e Güte d er l\ rbeit , di e be i größere n G chwind ig-
kelten in ein er bess eren und inni" eren Durchmisclllllw und
l ' 0\ r iim el ung besteht, anderent eils wird der \rider'tand, welchen
der Erdhoden eine r VerschiebUJl'T durch d ie .FahlTiid er ent-
gegens et.z t, "crin" er die Gefahr (IC S Wiihlen s d er eIben daher
grö ßer, Ein Ent~H;tun" d s l\Iotorj)ftu" e ' ill hü rreli geUl Terrain
I c 0 v(lirch dauerndo VeITing eruncr der Arbei 'b re ite de Pfluges
hcdingt k leinere F liichenleist u ngen , ein e \'oriiLergeh ende Ver -
kl 'in erunrr dureh zeitweise ' Au, heben einzelner , cha re i 't nicht
mö gli ch , (la di • J.' u rehcllhreit c 'ill e , 'chleppZll"CS innorhalb ihrer
ga nzpn Lü ncre ein' kOll. tante sein muß, (S d d uB 1'01 ;.;1. )
Fiil' KOlls t I'IIkt iOlll'lI au s FIIIUeisen wirtl l'in • i..hcrl lPit sgl'lld
\'011 2 hi. :1 ill d ..r H"gt'l nl llus l'e iche lld U"fUlld ('II; di tOgl'g Iied"l' te n Eist'lI-
kOllstruktioll"II. z. B. d. 'r Hol'hhauten d..r 1l/'t'u ßi"eh ,'n ,' taa ts ha hll-
\'l'/'II'a 1111 ng. weleli, ' mit C'ill<'r 'rüßt"1I (1,·.nlll tl H'an:<pl'lIehulig \'on
1600 l'w clII " ll('n{es:<..11 \\'t'I'den. l' ITeichC'1I eI"n ge lllllln tl' n 'iclH'rh"i tsg l'llu
l'ltell. Eis"rne Walztl'iigl'r, welell<' mit 1000 I.Y.cm! ben n"l' ruc ht wt·rel,'n.
iih(' I'Ilc/m'iteli IIl1ch IIU. gefiihrte-n ' 't 'I'llueh' '11 lIicht dit' zWl'i"illhalb bis
drl'ifa ch( ' Hichcrh('il.
Fiir 'I'rllg tl' il" IlIlS Ei. ..1I1l('tOIi ist hin sichtJi eh d..1' B"lln. pl'llC'hung
d"s Betoll. ill (htt'rrt'ieh ein durch. ehllit tli ch scc hsflll'hC'r Si..hNheit,sgrad
f,·, tgC' C'tzt ill d..r Form. daß Bc.ton mit " iJll' r Würfelf ,·. tigk eit von liO.
lteZ\I', l.iO ulld J:lO log/clII 2 bis 28, Ill'ZW. 2;i UIIU 22 log '( 11/- auf re ir\('l1
Drut'k I" 'llllspr\l(' ht, wC'r<l"1I dnrf. Beim Biegedl'uck hdrllgl'1I d ie zulii ' i ' eil
,' plllln ulIg" 1I 42. hezw. :n uud 32 l ·y'clII ". welch l' \\' ,·rt t· bl'i einem 1111 -
g~'fii!lroll V"rhiilt llis dl'r Ilil'g('druekfestigkcit ZlIr Würfl'lf.,. t igk eit \'011
t'ln"lII hlllh ('I"'lIfnllll ..illl' s, 1'11. fllchl' ,ieherl l<'it dnl'St..II' ·II. Auch die
~.ul iissig"l1 , ·..hUltspIlIlIlUlIg"1I l'lIt I'rt 'ehell dl 'r ;:cehsfll..Il<'1I :"i..horh cit.
\\'I'n ll milu ill lletra..ht zit'ht, daß dl'r Hi..hC'rhl'it 'g l'llcl gowö hn -
lidll'l' Ziegt'iIlIlIlH'l'II (\'gl. dit o ParallC'ln'rsu"h,' Zll Kat oll alll al ll'rwcrk a ll
der Te chlli 'chen HO'h ch ule ill Wiell W!:l ) mei t geringer a l 6 is t, da ß
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Bauwerk mit 12!J t be l tet wird , bei 3!J5 t, ergab a lso nur wenig über
d rei fac he iehe rheit.
D ie Anw endung des § 6, Punkt 7, über die Erhöhung der zul äs sigen
Beanspruchung vo n Beton größerer Fest igk eit, a ls sie die Vorschrift en
verl angen , is t a uf Gru nd die er Zahlen ein Gebot der Ger echtigkeit.
Nach don Vorsch riften ist du reh Spiralumschn ürung eine Verdoppelung
der zulässigen pannungen möglich . dag egen wird eine Erhöhung durch
erheb liche Verb 'serung der Be ton gü te prak tisc h nich t zugelassen , während
doc h beidc ~I(' thoden im Grunde da elbe bezwec ken. Neu erdings wird
auch d ie Beweh rurig durch ge-c hlorsene Rin ge oder Bügel, welch e früher
nach . 5. Absa tz 20. als Ersatz der , p ira lumschnü rung berechnet wurde.
nicht mehr zugelassen, 0 11 r U In ist d a s B e d ü r f n i s n ac h E r-
h Ö h u n g de r z u I ä s ' i g e n Pr es s u n g i n e i n z e i n e n K 0 11_
S t r U k t ion te i 1e n be i d er A n w en dun g v o n Qua I i-
t ä t s b e t o n m it d em g leic he n ' i c h e r h e i t s g r a d w i e
f ii r m i n d er e n B e to n f a s t a I I g c m e i n.
Es ist se lbs tverstä nd lich. daß die Zul assung höh erer Spannungen
den experime nte llen Nachweis g rö ßere r Betonfestigkeit in jed em Einzel.
fall e zur Voraus e tz ung hat. Den üb erwach enden Baubeh örden erwäc hs t
freili ch dadureh eine ~Iehrarbeit; di ese kann inde en nicht so groß se in,
daß ie da Hindernis für d ie tec hni: eh-rationelle Au snutzung der wirk .
l iehen ~Iaterialfestigkei t bilden kö nne , zudem diese Ausnutzung imm er
nur bei einzelnen T ra gt e ilen von bc onderer Bed eutung. nich t a ber bei
den kurrenten Au Iührunge n in Betrach t kommen wird , da sie ja a uc h
d r ausführenden Firma eine E rschwerung biete t.
Projessor Dr. Im). R. Suliqer,
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
I' hl'r nt' t lllls~horns"' iIlC sprach auf der ·1:3. Delegierten . und 111.
g!'nieur- Versammlung d s internat iona len Verhandes der Dampfkessel_
(; herwac hun' vereine, d ie vo m :3. b is ö, Juli 1!JI3 in ~Ioskau statt gefunde n
hat , Oberingeni ur P i (' t s c h . Mannheim. Wcr ich üb er Beton schorn_
steine unterrichten \\;11 . sei e~ , daß 1'1' eine n ~olehen Entwurf st a t isch
nac hzupriifen ha t, oder sei e ', d . ß Cl' sich auf dic.~em Geui et e a ls Kon .
, trukteur z u bctätigen beab"ie ht igt , wird gut daran tun, den IV. Band
des .. Ha nd uuch e · für Ei enbetonbau " \'on F. \'. E m p er g I. l' zu Rate
z u ziehe n. Die Bem e 'sung der ß et onsch orJlJ"tein e nach lichter Weitc
lind Höh e i 't d ie gleiche \\; e bei gcm au ert en · cho rrl.~te i nen. Die Frag e
d('r Eignung von Beton und Eisonbeton als 'cho rnsteinba usto ffe kann
bejaht werden . Hitzegrade bis 300 ° C bedingen noch kein e ~ehutzmaß.
nahmen. wiihrend man üb el' di es s ~laß hinaus den Beton zweckmäßig,
wenig.<tcn s in dem unter cn Teil des Bauwerkes, mit einem. chutzmante l
a u ' gewöhnlich en Kl ink erst ein en \' er sieht; ein Schamottefutter anzu.
wenden crü brigt sic h. Einen mst and ab er darf der K onstrukteur nicht
üb crseh en. Beton und E ison haben praktisch genommen wohl gleich große
,\ u: de hnungs ko('flillien te n, dagegen ein se hr ve rschiede nes Wärme.
leitung \'Crmö gen. E i t dah er stet darauf Bedacht zu nehmen, daß die
Eisenbewphrung keine ~I öglichkeit erhä lt , ihre Temperatur gegenüber
dl'r C'mgebung d urch \\Tä rnwabfuhr erhe blich zu ve rminde rn, da in diesem
Fall e ein .\b lösen (Ahurückel n) des Zem ents vom Eisen eint rit t . Mit
ande ren \\Torten, ,la' Ei. en muß gl'n iigend ti ef in den Bl't on eingebe t te t
werden . Auch be züglich der Luft · und Wärmedurehlii ssigkeit ste hl'n
Bet on seh ornst ein e den ge mauorte n ,'eho rns tc inen nicht nach. Durch
d ie H.Luchgase der Ke~selfeu('nlJlgen \\;rd Beton für gew öhnlich nicht
angegriffen, Bei den Aug~ sen der che mischen Ind ustr ie hat man dagegen
zu lInt er seh eid en , o b ein Un..q ,-'ü ul'en en t hä lt , di e mit dem Kalk des
Z.'m ents liislich e ode r unl öslich e Kalksal ze bilden. Die el'~tl'l'en, z, B.
Sa lz. ä url'. E sig><ä ure , ::ia lpe tel' 'ä ure usw., !lind, da sie den Beton zer.
. tören , unm ittelb ar sch ädlich; di e letzt er en, zu den en ,-c hwefclsä ul'l',
, ehweflilTe .~ii u re, Flul1 üure U'lW. gehören. sind weniger gefährlich und
ma n kann ich gegen ihrcn chiid igende n Einliuß durch ein ents prec hen.
d ' Fut ter ode r durch eine n T eeranstrich od(' r dg!. schützen. Di e Heimat
d l'l' E i. enbetonsehornstein e ist "\ me r ika ; vo n dort aus sind sio nach
Eu r pa ve rp flanzt worden, wo ~ie ich nur a llmä hlich einz uhürgl'rn
"'winen . In Deu tschl and waren sc hon frühzeiti g, 'eho rns te ine au s . 't a mpf.
be to n \'on leichbleib endem Quer 'ehnit t wegen der einfa,chen Einschalung
üblich . Da ml\n dem Bet on ZUIl1 Abbinden Zeit Ins on muß, ist der Bau .
fort ehritt lan gsamer als bei gemauel'ten 'c hol'llst eine n und soru it stellen
sich a uch die Arbcit löhne für derartige Kamine höhe,', Dureh die An .
wendung de.s Ei senbetons ers t rebt man die Hel'!lt ellung von Bauwerken,
di e nach ihrer Erhärtung vom Fundament bis zur Mündung einen einzigen
i"teinköl'per (Mono lit h ) bild cn. Die er Zweck liißt sich vollkommen
dadurch erre iche n, daß man a ußen und innen feste Formen (. 'chalungen)
aubringt . in d ie d lU ~I aterial eingo tampft wird. Die l'infachste und
bill ig>; te Form i. t hieb ei der Zylinder. de sen Durclllne 'er von o~en..bis
unten 1111 \' rä nd 'r t beibeh alt en \\;rd , so daß eine ~chol'll~telllsaule
\'on du reh au gleich er Wand:t ärke entsteht. Zweck mä ßig ist c.~ . di,'
,'ehorn teinmündung durch eine in ~ich gesehlos.~ene C:ußei~..nahdeekung
;l;U ohützen und diese Decke mit der Liing bewahrung leit end zu ver·
binden, was dadurch ge chehen kan n. daß ma n alle senkree~te~ i" t~~~
an. einen,.Kopf~ ing IUlllch l ie~t und di esen mi t der ,Ahdeek~ng 1Il Kont~;lt.
bringt, EIIl weiterer ~Iet alll'lng, a m Fußende des Sc hornsteins angebra t
in leitender Verbindung mit eine r im Gru ndwasser befindli ch en l~rdr!a\~
ist notwendig, um den Sc horns te in vo r Blit zsch ad en zu hewahren- I.rf ~
d ieser Vorsicb tsm aßregel emp fiehlt, es sich, noch eine besonderl' , nl ~ghe IS
doppelte Kupferfeit ung au s 8 111m st a rkem Kupfcrd rnh t vo n ~er S~h~r~ :
steinabdec k ung unmitt elb ar zur Erde zu führen . Denn da d ie lon ~e...bo
Ei'lenbcwehl"llllg kein zusanuuenhimgendes Ga nzes darstell t - die ~ta e
ber ühren einande r nnr - so so llte man ihr die Holle einer Blit7. ahle.ltl~~g
a llein nicht z umute n. Außer den guten stat isch en Eigen sch aft en . <hc l,e
Eisenbetenschornst ein e a ls ~Ionol ithe besit zen , ze ichne n sie sic h beson~(,1 ~
noch durch ihr geri ng . Ge wicht Il US , das et wa 40% des Ue wichtes e~!I~
ge mauerte n Schorn steines vo n gleic her Lichtweite und H öhe bct l'agd•
ein . Il i~ht zu unt~l'schätzender \~ort eil. bei weni ger. gute m ~augl:u~~ r :
Bez üglich der I'r('lsf ra ge geh en die ~[elllungen uusoinunde r; die \\ ~. I
heit dürfte se in, daß kl ein e E isenbetonschornst eine ebe nso tcuer snu
wie gleich g ro ße gr-mauerte. Bei g ro ßen Sc horns tei ne n kann dngeg<'I;
ein I'reisuntersehi ed zu ( Iun xten des Eiscnbetonbnu cs eint re te n, der I~U
20% und mehr angegeb en wird. In der Preisfrage sp ielt die uu f die B,~U ­
m uteri ahen entfallende Fracht eine au sschl aggeh ende Rolle. ~ I ~i.ss..n
Formstein e (Rnd ia l- te inc ) von weit her bezogen werden , während h,~eu.
Bet on , and und Kies in näch st er . 'ii he preiswert, z u erha lte n sind. ~<:
wird der Ei scnbet on Heh orll.st ein trotz höher er Arbeit sl öhn e billi ger werdcn\.
wo abe r Formstein e unmittelbar zur Hand sind. wird " 1' im \Vettbcwe': ~
mit dem gem au erten Schornstein eine n sc hweren Stu nd hab en. I~ ~r
fr ühe re n Eisenhet on sch ol'llst eine zeigen ä ußerl ich d io ' Zvlinderfol'ln. ~ ie
mi t Rü ck sicht auf das Herstellungsv erfuh ren am vorte ilha ftesten ist,
,He a be r , das Ba~~\\:erk . nieht gerade zie rt. :\ lan hat. desh alb in l~~II'o:;;:i
wo der ZweckmaUlgk Cltsgl'l1ndsat z noch nich t all emhelTsch end ist ~ d
auch dem • chö nhe its. inn eine ge wisse Berechtigung znges tande n.. \\ :11' ,
mit Erfolg versucht, E i scnbct on sch ornst eine in eine r dem ."'uge ge fa lhgen
Form herz ust ellen . T'.
Uodl 'rl w Steilru hrkess l'l IIl1d ihre I'rroll:e ln deu let 7.I1'" .Ia hre ll•
Auf der 4:3. Delegicrten - und Ingenieur. Versammlung d..s Internationall'l~
Verbandes der Dall1pfkes~el.Untersuchnngsvureine in ~[oskau legt<
Professor Kir s 0 h, Mosk au, folgenden Beri ch t üb et, di eses Them a VOl;:
Eine richtig a ngelegte Kesselunlago verf olgt di e Aufgabe, dur? 1
eine möglichst klein e und bill ize, a be r einfac he und hetrich ssi eh ere. HeiZ'
Wich e eine n möglich st großen 'feil der Brennstoffwärme dem Kc.,;sehnne.rJ~
Z11 iihergeb en . Dies Aufgab e der Heizfläch e kann a her nnr dann gelo'ß
\\"C111en, wenn dio Feu ernng eine n wirt schaftl ich en Verhrennungsproze
er mög licht und die Vorbedingnn lTen eine r mögli chs t intensi\'en Wiirll,o.
a; lfna hm.c be.~onders in der ersteren Heizfläch e se ha fTt. . ~\'ä.h rt' nd e\ II;~
bkonoml~er emc sehr st arke GI tomperaturerniedrigung mogh ch .!na . .. ,
Aus eier Betrachtung eier Feu erungs. unel Wiirmeiih ertragungs\'erhalt n;",'"
der ers te n Heizli äch en kann wohl mit (w cht der Schluß gezog en \\'l'1"l l~~ :
elaß s ich eier Steilrohrkessel besonders gut für langHamm igu ßrenns:~ l~
eigne t.. Da viele \'on dies en viel Flugasch e ge ben, so ist gl'radc ell:S 1,1 ~
hier die Steilrohrheizfl iieh e erwiinseht , weil s ie eine hed eutend g~I"1! lger~
Verunreinigung durch Flnga.seh e zuläU t und l'ine bequem e Rel~lIgU."0
,leI' Kesselzü ge ('rmöglicht. Bed eutcnd !lchlee hte r heizcn ich <he ell~;
' eit igen 'te ilro hrkessel mit se hr klll-I.liammigen Brennstoffen, wie z. B, .11;\
Anthrazit. der fast gan z ohne Flamllle verbrennt. Hi er st ra hlt a lso nlC ~
mehr der ganze mit eine r kohl en st offr eich en Flanllue gefüllte FcuctUr~l;
raum, sonde rn nur das ~[auerwerk und di e Brennsch ich t sel us t. Es I;I'llb~r .~eh r schw~r, di e • ~rahlen eier l etz,te~en ~lIImittl'lbar ,der .~t e:lr(I(~II ;
h(,lzflaeh e zuzufuhren; em bcd 01ltelldl'r l'ell WII'(( lluf das stark, .111. 1I ,j13
Kessel herau~gezog<'11e Gewölh e fallt 'lI. dort ..inen hoh en \ er,,' II ~ 'h
hervorrufen nnd zugl eieh di l' nlllllittelhare \ \ 'ärlllea uga~) ' \~" ' '' It~ .I ~ 11
vermilldern. •'e hr g iins t ig \\'l'nlen ah er auch die Verhältlllssc n~ ~ IU ';>.
Fall Ill'i den zWl'iHI'itigen St eilrolll'kesHelll \ '011 S c h u I 1. • I~ I 11 l;l ei
•' e h u I 1. ' ehr i st () p r. B n I' k h II l' d t· l' i I' d b 0 e u f usw" 1 JerAnthrllzit hat dl'r St eilrohrkesse l in diesUl' (.'or m lluoh den Vortel 'I
S I .. In'kI'SSl' 11leichten Flug' .'clu'nreinigung. Im V('rgl eieh zu den • e J1'<1~~'O . :.ßi"
rhaltl'n di e berhitzcr der einfac hen I::itcilrohrkl'ssel verhaItIllSIII 'I!'~
:chr große Heizflächen und dieser ' ms ta nd wird oft als Bfwcis de~ gro bl('r
Dllmpffeuehtigkeit solche r Kessel llngcfiihrt. Ta iiehlich hän g t d1l:;-8 ':'~O"
nur damit zus ammell , daß \ '01' den .. uerhit zer ge wö hnliehscho n 6U bl sl, Jt'der ganzen Ke: selh eizliäch e gesc ha ltet !lind und dem en tsprerhen.\ ' tl~e r
eine r verhältnism äß ig se hr ni edrigen (: astcmpemtur \"01' dl'lI~ bel;1 1ft .
zu rechnen ist. \\'l'lIn nUll lluUenl'm di e Feu erung mit gl'r lnge m ,I "
I · '0 kllll1 (süb erschuß und gro Ul'r unmittelbarer Wiirmeabgabl' a r JOlte t . s. • ,hr
vorkommcn , daß bei klein en KI,~sclhela: tungell üb erhaupt .llIeßh\ ~ ,II,\,S 'die nötigen hoh en ÜIJl'rhit7.11ngcn zu erreic he n sinel. Wa s <he I e I1~CII.
siehe rl.leit der .Stcil roh~·k~sscl .~.nbut ri flt , HO darf n!an w~~I,1 be .::I1: : :cser
daß dIC \"011 leistungsflllllgeu 1' lI'men gebauten Stellrohrkessel \ . IUlIg
Beziehung keinen Grund zu Unzufriedenheiten geb en. Die \Val~vel >nil elll
selbst gilt bei richtiger Ausfiihrung bei geradem wie au ch ~e1 gc!Jogrdie
Hohre al s äußer!lt s iche r, Einen bedeutend grü Ueren Emliuß ;I~I 1'111'
Betriebssichcrhcit haben die Betriebs\·erhiiltni:He. Du reh die \"erse ~1l'1 .:'tZ '
Erwiirmung der Kes.~elt eile, hauptH iiehlich der Hoh n'. künlle~ ,u~'i l's;'
!lpa llnungen im ~lat ('rial en ts tl' hen, In den meisten Fällen. WI'I 1'1;.\gl'1I
Ers ch einullgen durch I'in " 'iehtl's Krummwenl ell dt 'r dunnl,n. i~1 hr
IIml dallt'r sehr IHlehgil'bigen Hohre llufgenommclI. Eill Anfrcss('n <~e~ . ~'riS
von innen kOlllmt selte n \ '01' wohl weil s ich di e Luftblasen nur SC 1\\ I n
an der steilgelegten H eiztläeiIC fe 'U;etzen können. desto öfte r hatte nl
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~Iitleilungen iibe r de n k iinftigen Betrieb d ie es Werke. sow ie übe r die in Ver-
hindu ng damit in Au sfiih run g begriffenen Kraftwe rk e ge mach t wurden . Die
Gem ein de Wi en erwarb im .Iänner J911 4:13 Freischii rfe, wel che eine Ar ea
von rund 150 km" bedecke n, in welch er d re i mäch tige Kohlen lager vorbanden
ind : in Zi I ingdorf, Lichteu wörth und olte na u. Der Kauf geschah in der
Absich t, di e Kohle :1tI Ort lind •. tell e in eine m K ra ftwe rke zu r Erzeugun g von
elektri . ehe r Energie Zll verwenden IIn,1 di ese in Form von hochgespanntem
Drehst ro m na ch Wien zu Ir-iren , bezw. in der Gegend zwischen Wleuer -Neu-
- tadt und Wien eine rse it s lind dem Wi l'nerwal<l und der Donuu andererse its
nb zuge beu. Gegenwärtig sind a n 600 Mil l, q Kohl e durch behö rd lic h kon-
sta tier te Bohrungen nachgewi esen . Ein T eil der Kohl en iu Zillingdorf, zirka
10 bis 12 Mill . q, läßt sich tagbaum ßig gewinnen, Ein Teil der tiefer lieg en.
den Kohl e, et wa 611 )lill. q, soll mittels eine Fördergesenkes zu m Abbau
he ra ngezoge n werden . Die Wa s erhaltunz erfolgt durch elekt risch angetriebene,
fah r bare Hocllliruekzentrifugalpumpen . Die vorn Haspel ge förde r ten Hnnte
werden von einem Gerüst IIUS mittels Wippern in Bunker abgelecrt und von
d iesen in elbs tent la dewaggons abgezogen, welche auf einer 600 mm Schmal-
spurba hn bis in das Krattwerk gescha fft werden oll en. Das in Eb enfurth in
Allsführung begriffene Kraftwerk wird au s ~ ...ei Ke sselh äusern , di e läng.~ei tlg
aneinander ge ba ut sind , ferner eine m Trakt für di e W ass erreinigunl;'S8nlagen,
de m )laschinen sllal e und zwei ehalth äus ern he tehen . Die mit den Selbst-
ent lade waggons RUS Zillingdorf zugeführte Kohle wird uns di esen durch
eine n einz igen Handgriff in unter den Schiene n befindliche Bunker entleert ,
gela ng t von die en automntiseh zu den Kohlenbrech ern und von diesen in
einen Hochbunker. von dem aus sie in die Waggouells eine r Elektrohänge-
bahn abgezogen wird , die die Kohle automatisch in die Kohl enbunker schaffen
soll. Von den Bunkern gelangt di e Kohle direkt auf di e Host e der Kes sel. Die
Kessel sind 'teilrohrkessel mit Überhitzer. Miltels Gebläsen wird unterhalh
der Roste Luft eingeblasen und die Verbrennungsga se hinter deu Kesseln ,
hez w. zn geh örigen Ekonomisern, mittels Ventilatoren abgesaugt und in .He
Dampfscho rnsteine gedrückt , deren je einer delll Betriebe zweier Kes sel dienen
'011. Da. KUhlwllsser wird RUS dem Lcitha·FischawllSserwerk kanal bezogen,
zu wel chem Z\Veeke ein e kleine ~ taulln lage angelegt wurde. Die Generatoren
liefern Dr ehstrom von f.500 V pannung und 4 ek./PeriOt!en. welcher bebufs
Weiterleitung nuch Wien und mgebung mittels 'j'ran8formlltoren eine
pannung erhöhung nuf 3 .000 Verfuhren wird. Die Leitung wird über Ehen·
furth , ieger. dorf, I'ottendorf, Ebreieh . dorl , Trurnau , Traiskireben, )löll er8'
dorf, Guntramsdorf, Laxenburg bis Wien gefü hr t werden , wo sie in einer
Hanptschalt, und 'fransformulorenstation im . " l I. Bez irk , P ollendorferstraße,
end ig t, in welcher die Fernleitungshochsl'annung \'on :15.000 V a u f di e
S pann ung von ööOO V behufs Verteilung der elekt r ischen Euergie in der
tadt reduziert werden wird . Überd ies wird di e e Scbnltllnlagc mit jener des
immeringer Werkes durcb eine 30. 000 V·Kubelleitung verbunden und hie·
durch eine direkte Unterstützung beider Zentralen ermög lic h t \\'erden. Behufs
Abgabe von elektrischer Energic IIn die Ortschaften zwischen Ebenfurth und
Wien wird eine der beiden Freileitungen an einer ode r zwei Stellen un1f'r·
teilt werden an welchen ähnliche 'ehah · und Tmn formalorenRnlagen zu r
Herstellung 'gelangen werden . R.
Bemerkenswerter Straßenviadukt In Elsenbeton . Zu den bemerkens ·
\Verlesten BrUekenblluwerken in Eisenbeton dürfte der achte tra ßen\'iadukt
i~ Allentown, Penn., gehö ren. Die Brücke üb erspannt ein Tul \'on 38'1 m
Tiefe . Der Viadukt hut eine Ge8Rmtlänge \'un i9:1 In, einschließlich der heideu
Auffahrtcn. Neun Bügeu \'on jc 36·ß In lichter Weite bilden den Il auptteil ,
mit anschließl'lIden acht geraden Brii ekenträgeru \'on je lti m /,aunweite. Oie
Breite der Brückenbahn beträgt 9' i fIl , die zwei Gehwege sind je 2'13 m breit.
.'uch Eng. ,·e w8. ist die Brüekenkonstruktiun in folgender Weise sus·
gefüh rt: Die großen Spnnnweiteu hest ehen IIUS ~wei nahezu halbkreisförmigen
Bogenrippen von 2'''3 In Breite. Die ~che ite l tiirke dieser Rippen heträgt
0'9 1 11l, die Kiimprerstärke :\'33,11. Üb I' dif' Breite der lUppen laufen ' pa n-
drillwände , welche seihst wieder Llingsbögen tmgen , zwi ehen denen ich hulh·
kreis(örlllige Bögen spanne,,- Dil' Deckenplutte wird \'on letztereu ge tragen .
Die klein n Spannweiten werden \'on vier bogenförmigen Lllngslrägern über·
. Ieek t, ~w isch e n weIchen die Deckenpilltte angeordnet ist. Für jede Bogen .
rippe ist ein Pfeiler, bcstchend aus mä ebtigen 1I1unolithen, angeordnet. Filr
T eml'eraturOOnderungen ist durch Dilat«tionsfugen \·orgesorgt. Die Kon.
struktioll seIhst ist in Eisenheton ausgeführt, und zwar die J:il'l'enplatten und
Illluptbögen ill Mischung 1 : 2: 4, die übrigen 'feile 1: 3: 0. Di" Baukosten
betragen rund 1'0 i\1i11. Kronen aus.'chli ßlieh Zement be eh atrung. Srh .
" Suddlt", ein Brennstorf aus NIIschllf. Von Professor II 0 e I' in g,
Be rlin , wurde versuch t, den in nngehenren . Iengen \'orkollllllenden Nilschilf
als Brenn toll' zu vorwerten . nnd nlleh einem \"on ihm erdachten \ .e rfnbren
w rd en die ~ehilf/,l\anzen zerkleinert und zu Briketts gepreßt, die den . ' a men
. S udd it. erhalten haben . Der H eiz\V er t lIes neuen BrennstotTe , der für
.\ gy pten \'on großer wirtschaftlicher Bedentnng werden klllln , heträgt 3086
Wlirmeeinheiten , doc h steht der eibe infolge . eint' hohen A chegehaltes dem
Brennholz nach. Der Asehegehnlt Sl.lIlnlllt, nuch . Dam pfk . und Maschinen betr .• ,
a us dem Kieselsliureskelell der Schilfpllllnzen, ScA.
b) F'
.Isenhahncn:
aber in d er erst Z · ' .. ß
wohl h , e n .00t mit a~ eren Anfr unge n der R ö h re n zu rechnen.
Ab orvorgerufen durch die zu e ngen F euerungsräum c. D u rc h richtige
eb~ . ung und Anordnung d es F euer murnos kan n man aueh di e Er.
crk eIn ut1 fast vollständig beseitigen. Es ka n n a ber a ls allgemein an-
rei ann , Jetra cht t werden, d aß hochb cl u stete I " I mit möglich t
g .meI? t Va.',scr, in d er letztun Zeit a uc h mi t. Dl'stilla t a ls Zusatzwa, er
a] peis weNl clI so llen. Alldl're l"l:lei t.~ können di e hohen \\'a nd temper a t u l"l'lI
o auch Rol I .. I . ,di, H I .11' iru c 1(', nur 111 d e r Ol'>l t{J1I Reihe vor kommen u nd gerade
der eV 0 Ire s m d in a llc n K ieln leic
ht a usz u wechseln. Z u m . chlu ß wie '
und ?Iiruge~de darauf hin, d aß d er . tcilrohrkcssel du rch a us n ic h t die
arr ercn hewahrtell K eSHelurten verdrällgell soll d ie vor chiodenon Bau -
en werd . . ' ,
Kes ,( ! eil nnmer lIehenelllallder bestehen bleiben . je na ch den
un die
eill se a~1 agen 7.U s te lle n rh-n Forderungen, untcr denen di \I ii.rj ie hk it
Cl' wirtsch , Itli 'h I' .' '"
wird ,I IC en "euerungsn nord nung wohl immer die erste bleiben
.
l',
Rundschau.
Milt ' 1 Ausgestaltung de s Lager ha uses der Stadt W ien . In E rgä nzung un ere r
g' e, nngen in ,' 1'. H des laufenden .Jah
rganges sei nor-h erwähnt , d aß der
eSlllllte Fntwn f . I' A f"l
d • I' wie l re ns u irunc de s neueu La
eerh nuses welche ei nes
er gr ößlc '. . " '"
, 11 . n nm Kontinente Ist , von der )la ·eh in enfubr iks.A ktiengesell chaft
-o. e 'd in Stock er I G I I ' . -di . an 11 s enera unterue unerin sta nn n t. Bek anntheh fuhrt
ese Unternehm . 1 . , . . , .die . ung ,I s eIDzlge öste r re lch lschc Speaial firm a seit .Juhrze h nlc n
I InnsehulClle Einrichtuug usw , von Lagerh äu sern a us An dem Baue des
'llgerhuus I .
8ch"f . es . er S tad t Wi en waren a uesch ließ lich inl ndi eh e Firmen be-
a hgt da die , . . d \\ ,. I' li . f .inländ' ' ,-,emein e wien IIUC I In uiesem Falle \\ ert darau le ·tc, di e
I ehe Indu. trie zu fördern.
ist . AUSgestaltung de s W iener Stadtbauamtes. Im Wieuer tudtbuualllte\·or~~ne. neue Fnehabteilnng für t nt i k ein gerichtet wurden . Die Ihe wurde
UtH uhg an dns 'tudienbureau angeglil'derl und steh t d eshal b wie di ese
er der I 't d!tu' .01 ung CI< Blluratcs In/(. Dr. ~1. I' n u I. Al s Vorst ndstell ve rtreter
Iglert Überingenieur In~ . Dr . Al. II a se h .
kon Der Neubau de s Dlanabades Ill
acht weitere 1"ortsehritte. Gegenwärtig
anen die k ' ..Werk I t t los enG las d ä c h er des Osterreichisch en GI ll."d ac h ·
Vor :sJ . Ebersp1icher zur Mon tie rung, deren interessanter Aufbau üb eraus sch ne ll~~l _
unter D~e neuo New Yorker Wasserleitung. Die in r . 6 dieser . Zeit hrift.
ersel ' OhlgPIII Titel na ch einem Bericht der , ' e il' ,"orker Handel zei t ung
bieml.len: nc Notilz enthält in den zilrermäßigen An gaben einigc Fehler, di e
176 ~t rtchli~ge8tellt seien . Die Zuleitung hat ei ne Ge 'um tl" nge \'on zirka
Von i~ Und Ist fiir einen täg li chen Wllsserzufluß \'on 2,:aU.Ooo m be rec h net.
10 k I' bestehen za. 78 km aus tollen , km a us Kanalleitungen nnd nur
81 ~lL ans, tnhlrohrleitungen , Das Hili View.Heservoir im :' tu d tgeb ie te, das~'as811~sgleleh behälter {Ur zeitliche ~ch wlln kunge n d ienen oll, ha t ein
'"ladt g.SVe rtn ögen \'on .:1 Mill. 111' . Außerdelll ist in" km Entf ruun~ von der
Ulllcri eUI StauIVeiher mit HO )lill. 1113 F sungs ra um vo rge ehe n, der hei
1C('ehllnge I Z . ,
nrheih'n n , s ,uflusses Illfolge von (.eb recben od er In tllndhllltungs.
als ' dll8 Wa ' 'e r liefert. Du Ashoka nrf' servoir in ,Ien Cu k illbergen dient
'nrUmelheeken und faßt Zl\. 1100 Mill. m3•
•VUc De~ . Verkehr Im SeInehafen von Paris. Der stalLti chen Z,·it . ch r iftfi~2 ;1~larllune et 8l1villle. i t zu f'ntn ehnll'n : Frankreich besa ß imJ ahr J!Itl
Hä fen II.
n
ne n h ä f e n Illit einelll i\lindestulII satz \ '011 IO.OOOlö VOll dil ,St'n
11 a f legoll 2titi Im 1o'lii . en 1111<1 :\86 1111 Kan illen . VOI' b d cut e n d s t e
eil i. t I' . .
a I' I s, <le8sell Warenbl'wegullg SICh zu ammen."tzt aus :
A!Jfllhrtell ' . 15.15:! Schille mit :I,O:!O.I'!I:l t oder :!30/ 0 ,
' \ IIk Ullfte '12 .J·\., 7 70') <fIiCJ t • ','jOI
'p " . . ' , ... .. . . Q.
Iransit\"erkehr H.WU I ,!llfl,/OO t 15°/0 ,
_.okah· ork eh r . UI21 :UIi.19i t :l 0/o~
I 1I1111I1e . . f,7.UG7 Schifle mit 1:I,03:,.2ö!J I.
\V'I 0 rn he<lelllell!lslell S., e h 11 fe n Frankreich , in MII~seilto , betrug <l eI'
I r\'erk,'hr 1'11 1 ' 1- " - f ' UO
(''''' ' I( erB ' . ,In , .6.2·1. I, al so Ulll aBt ,~ , O."", J t 11' e u I g l' 1', 11 S
. In 11c 11 W • • h IIRt der V . 11. e I' \' e I' k ehr I n I' U I' laU s IU II e t. ntere.. a llt
In ii 11 I "rglelch dio es letzt~ren \'''rkehres mit jenem der i n I' a I' i .' i n·
'e ndenF'
. ' eUlln • I • e n h 11 h 11 l' 11, wie die ' au nachstehender Zu alllmeu.
g er ohell wer<ll'1I kann:
(1 ) ll illllellseh iJlilh rt : ZufIIhr . :1 ,O:W,H!li'> I,
Abfuhr. i,i5:!. 90 I,
- - ---
-
umme. lU,i7:1.1i75 t.
Zufuhr . :1,Oi:l,099 t,
Ahfuhr , i,3ßVllO t ,
(' j,: eilt( 11 Summe . 10,:-\10,·109 I,
'Pa 11 Pli daher beim Pllri s er Wareu\'.r e h I' ;, Io'o d l'
a Ill t v k
11 n d .InoI e r ' e h r 0 S (:!I ,20H. :!t4 1 t ) a 11 f die 11 i 11 n e n l' h i f f a h I' t
• 0 auf die Eie 11 buh n. I . P.
8iCh tigU~om l'ZlUlngdorfer Kohlenbergwerk. Vor einigcr Zeit fand ein e Be·
"erkes d~ ~Ie. e hekanntlich von der Gemeinde Wien llngekaufien Berg.
re deli Wien er Gellleindorat slatl , bei welcher Gel egenheit nähere
2.12
Der Asphaltsee auf der Insel Trlnldad. Die In el T rlnidad he it zt eine
inzig d lehende. I rk ürdigkeil nämlich einen etwa 40 ha Obe rfläche he-deckend n A phal Cl , der oberO cb li ih . 0 hart i t , daß er ohue Gefah r be-~nl(.n erd n kann . Di Tief dürhe zi mlich bed uten d ei n, nach dem man
b i Bohrungen bi tiO '" Tiefe keinen Grnnd gefunden hat . Der ee wird ei l
lu bi :0 .Jahr n u gebeulet, gegenw rli~ werden etwa 200.000 t jä h rl ich aUR-Keliihrt, 11'0\ ou der !:rollte Teil nach den \ ' ereinigten taaten im rohen Zu-
tande geht \\U r zum . rsßen u gebraucht wird . und zwa r zum größte n
Teil zur Her teilung von Walz . "hall. B im Wa lu phalt wird das mit
Hitumen gemi. h te 'leinmal rial durch Wa lzen mit Dampfwalzen komp ri-
mierl W Iz phalt i. t n rlr' in Eu ropa ...enig bekannt, h in gegen liirdie Verein i ien Staaten von groß<or Bed utuug, da d ie Walzas phult t ra ßeu do rt
.e inen Fl eh ur um von 1 ~1 _filI. 111' bed eken. F wird , nuch dem .Techn.Gl'llleindebl., beab iehtigt, quer durch Nordnmerl kn bi an F ruucisco und
von tlort na ih dem Golf von ~[cxiko eine A pballAtraße zu bauen. Der Roh-
a "halt von Trinid d b st h au e lVa 300'0reinem Bitumen , 300'0WlIllller
und :iUO'o minerali hen B tandteilen . Srh.
Dl Abw ' sserbese ltig ung von New York. York hrun ..n zur Beseitigungder Ab.. er der Di trikle de unieren lIu.18On, de unteren Ea I River undder Baydlvl iun von , - .. York erhei iheu dil' unhaltbaren suuitä ren Zu stände
immer gebi teri h r.•'ur dem unte r n East River werden täg lic h et wa
00.0'_1 In Ab .. er zug führt Von de r zum Studium d ie. er Fra!:e ein.
be rufeneu Komuri ion wurde ein großzügi es P rojekt vorgeschlagen. . rnt-lich .\ b er d r genannten Di trikte ollen an einigen Zentralstel len ge-
11Im h werden , um durch andfämre und Rechen \'on den gröberen su .
ppndierten totTen befrei t %u werden . odann sollen die Abw er durch einen
a km lanlo: n l"nle" elunel na ch ein I' kün -tlieh zu erbauende n Insel ge andt
wertl n , uf welcher Ab itzbrunnen rh lUl wer den, in denen das A bwas.~e r
hr nd 2 ltl dl 11 pendi ren tolt'e beizen kann. Fall e rlll rde rlie h,
erden d~m bwa er vor Einlrill in die Ab itzbrunn n koag uliereude ZU.lltze
heigegebeu Di Brunn nabtlü w rden du rch rad ia l angeordnele :\ u I e inda< , leer ab el en . ueh kann ce.. r in die Brunnen zur vorhe rige n~Ii 'hun~ g pumpl werden , um die weiler , li ehung im ~I ee r zu erl eichtern .
Di : ehl mm ;en der At itz brunn n "fllen durch eigene chi. IllmbChiffe
I ilt 'r hin au in d&! ~I eer befördert . Dureh die Zeniruipulllpens ta t ion sind di e
Ab.. er et I -I '" ühcr die kün tliehe Ah.. erin el zu hebe n. Die zum
Antrieh rforderlit-he Kr ft ullen V rb r nnungs"fe n fü r täd ti chen Kehricht
1i fern _ Die Ge. •\lntk len ind mil el a llll ~Iill. K ronen berechnet. Sch.
Auszeichnungen für hervorragende Leistungen auf der Leipziger Bau·f chausstellung. In Anerkennunt: hen'ur r 'ender Lei 'lungen a uf d..r Int er -
n lillna l,'n lIaufllcbllu 'le ll ung iu Leipzig iSI die du rch Erlaß des Deut ehen
K i er om li. Uklober 1~l iI iftete Denli"nünze lü r \'e rdien tvo lle
Lei ung..n im Bau- und Verkehrs ' en verliehen wortlen: In '. i I her: dem
Ihu<!i r klor P rofe r Dr. In . v. B eh in dUllgarl, dem D eu t . C h e n
11 t" n ver ein e. \ ' . in Oherk I ( ieg kreisJ, dem Rektor der kön ig lic h
eh i ch n Teehni ehen lJ ocb'chule Geh. H ofm l P rofessur ~I . F ö r s te r in
Ilr. ' d n . •Iem la h I er k rh a n d , .\ .·G . in Dü e ldorf, dem V e r e i n
D l' U t s e h e r B r lek n- und Eie u bau fa b r i k e n in Berlin , dem
nnit:lich h i cben Oberbaur t Fa I i a n iu Leipzig und delll könig lie b
ileh i hen KOlllme rzien rtlt Ir a eie w k y in Leip %ig. In 11 r 0 n z e: der
Firma do lf Blei ch r t &: Co. in Leipzig , d er Firma C h ris to p h
" t'nmack in ,'ie ky , 0 .·1,., der Deutschen ~ I a c1Ji n e n· A. ·G. in
Dui bur;.:. der ~ irma G r ü n %we i g " 11art 11I a nn in Lud wigRha fcn a. Rh .,
d" m Dir ..kt"r Pr. Inl(. lI u m b I" e h in Andern;\I·h . •Ier . 1 a ns fe I d ehenK u I' I e r eh i e f r bau c n den Ge wer k c h a f t iu Eisleben, dem \. er·
b ndder deut ehen Linoleumfabriken in Köln. de m V erbandd u t (' her (; ra nil w r e. \ ' in Kar l ruhe, dem V e r ei n d c ut·
-eher 'piet:,'1 'la-fabriken n. Ill. b. 11. iu Köln , der Fi rma Kar!
Z l' i ß in .Jena und dem Ite 'ierung bau mei ter a. D. Ewe r b eck in !lerlin.
V.
Rumlnlsche Verkehrs bauten. It urnä ni-cb Blä u er s 'h re iben hi er iiber :
Im I ini t.'rium fnr tlentli che .\rheilen b fußt rnan ich ei frig mit der Aue-
arbeilung der 1'1 ne Oll' die II e l'\Hell uug neue r Dunau brüek en . E ist kein(i heimni ', daß .lie rnit ungeheuren Ko ten lIufgoelilhrte nnd crhalt ene Ei en -
bahnbrileke bei ('ernan)<la den g hegten E".artungen nic h t ent pri cht. Der
!-:unze kol ·.Je Bau dient einem einzigen Ei en bahng lei a ls Übe rgang, WllS
eine zu 'eriu '(' Au nulzung der aufgewendeten O pfe r bedeutet. ~I an denkt
dahl'r .laran , lli . e Brücke d u rch .Jen Bau neuer -' be rgilnge a uf rum nischem
lIo.len zu entlallen . In el'lller Linie !<Oll d ies d urch ei ne Ilrüch bei Hir-
rhO\ 'a ge .'hehen , et. a auf d m halhen Weg.. zwi 'h"n Bra ila un d ilist ri n,
• 0 .lie Dunau rm ich zu einern inzi n \'e reinigen und tIer Ban einer
llrilcke r eher und billig r rfolgen könn te a1 bei 'e mavoda. Ferner oll~ili.t ria mit delll rumäni ehen Ufe r "e rb undeu we rde n nn d der zu gn'ißer er
B deulllng be ti m mten Dobrud>cha eine weite re Verbinrlung übe r di e ()onau
bei G&1alz g i 'hert werden. \· ,.n lI'chni 'eher ~eite wird ebeu mit Rü ck ieh t
auf die Ubl n Er fah rungen , dic Ulan mit tIe r Br ück e hei Ce ru a voda ge mach t
ha t. di , I glichkei uni e r i r d ich e I' Ver b i n dun gen beid er
Don uu fer e rwogen . In rol ge der Erw ägu ng, daß Brücken im lil jen er von
. I t zu werd en ·Ce rna voda viel zu kostspielig siud , um meh r al s em ma gewag t
und daß ih re leich te Zerstörbarkeit ein ganz besonderes ungünsti ges , IO;~:tbil de t, Iern er , daß eiserne Brück en eiue zu kurze l,ehen sdauer haben , n
. 1 ' • geuommender Gedanke unterirdischer Verbindungen vie l Anklang, uie , Wie an V
wird , keine der a ngeHihrten wesen tlichen ' ac h te ile haben .
. In
Die Vergebung r umäni scher Tu nn elb a uten nach Deutsch la n d. dRumänien wird ferner die Vergebung g roß er Tunnelbauteu nach Deutsehla~
in den politi che n und industriellen Kreisen lebhalt besproch en , da mau darin
ein Entgegeukommeu der Bukarest er Regierung gegen iiber der dentse~en In'dustrie im ZU!!llmmenhan~e mit der politischen Stimmung in RumÄ.men/ r.bli ckt.
.
Vorkonzessionen. Das Eisenbahnmiui st crium hat d ie dem ln g. llngn
R z e I' p a in Wi en mit dem Erlasse des Handelsm inl sterlume VO Ill 15. SeI"b 18" - b '.1 E I . 1 I" b h ., teriums VOIIItem er ua, ezw . mit uem , r ass e ue s '.Iscn a UIIIIOl. r12. Februar UJOi er te ilten Bewilligungen zur Vornahme te chnisch er \ .or·
a rbe it en für di e normalspurigen Lokalhahnlinien, und zwa r a) von der StatIOn
Bor yslaw der Staa tsbahnen na ch Schodnica und b) von Schodniea bis znrStation .Jaw or a der ta a t 'bah nen unter den in den obbezoge nen Erlällsen ent-halt en cn Vorbehalten und Modalität en auf die Dan cr eines Jahres erneuerl;
ferner dCIII ln g, Hans Z ci I i n g c r in Himmclbcrg die Bewilligung zur Vor-
nahme teehuisch cr Vor arbeiten Iii r ein e mit Dampfkraft zu betreibcnde
norm al spurige Lokalbahn von der Station Fcldkirchen der Stn atsbahnen nach
Himmel ber g im inne der besteb enden Normen auf die Dau er eines .Ja~res
er teilt. I .
Vom Hafenpro jekt tür W ien . Bürgermeister Dr , W eis k i r c h n e rhat beim ~linister Dr . v. S c h u s t e r im Handel smiuist erium \·or gesproch en.
um sich üher den Stand der Wnsserstraßenfrage zu informiercn und ins'
besn nde re di e eud lie he Fertig"tellnng des 11al e n I' r 0 j e k t e s f ii r \\' i e n
7.U ur gier en . Der 1I111Hleisminister 'l"erspraeh dem Biirgermeister, sofort den
Auftrag zu erneuern , daß dic Wasserstraßendirektion diesem Projekte volleAufmerksa mkeit zuwende . I' .
Eine neue Seilbahn bei Meran. Die , tadtgelllcinde Meran fal\te den
prinzipi ell en Beschluß, di e H er stellung ein er ele k t risc hen Seilbahn aul den
Küchelberg, iuk lus ive der G ruudei nlös uug von K !/ü.OO(), bis zur \"l,llstliudigen
Betriebsfähi gk eit um deu Pausch a lbetrag von K 650.00:1 der Firma Ing. It i erh 1in Innsbruek zu übertragen . ~ .
Aufschwung der Rheinsch j(( ah r t . Das Jahr 1\1111 war liir di e große.nludustriehäfen des Ith einstromes eine Zeit seh r erfreulicher Entwicklung. DIe
Verwaltuug der Du ishurg. ltubrorter H iifeu gibt soeben die \'erke~Jrszi~ern
des Monats Dezember HIl :1 bekannt und damit läßI sich a uch eine Uber. lch t
übe r den gesamten ,Jahresverkehr in di esen II äfeu gewinncu. In den D~i~'burg. Ruh ro rte r II äfen verkehrten im ,Jah re l!J1i\ insgesalllt 1()().iI6i Schifte(geg en !J9.4ö1j im Vorjahr). Der Gütervcrkehr sti eg aul 2H,82-1 .ülli (22,962.;;,1) t,
Dui sburg- Ruhrort besit zt hek anntlieh deu Ruhm , über den größten Bionen-
hafClI de r Welt zu verfügen , wenn man abM die privaten H äfen und Lad e'
ste lle n \'on Itheinhausen bis Walsum die zusalllmen mit Duishurg-/tuh rort
das Au.Jalltor des rheini ch . westfälis~h en Industriebezirks dnrstellell, hin%U~
nimlllt , so erg ib t sich ei ne noch gr ößere Gesaml\·erkehrszifler. Diese wird tU.I
10 ~1iI 1. t geschätzt. Der g röß te Teil des Güterverkehrs entfällt auf die
K 0 h I c n a b f uhr; die se betrug in 1!Jl11 18'21; (lfl'09) 1I1i11. t. Stark gestiegeln
ist di e Au sluhr nach Hollaud mit 6'08 . I ill. t (mehr 1'26 WH .) und nac I
Belgien lIlit 3' 18 MBl. t (mehr 0'6 Mill. ). Nach .Iem Oberrhein ginfen
'I R MBI. t (gege n dns Vorjahr 1'1:1 1I1ill. t lIIehr). 1 ..
Die Fahrbetr iebsmittel der unga rischen Staatsbahnen Ende 1913. DIe
•
..., J h 191" .' berichtetun gari schen tnut sbahncn verfu ~ten nllt I'.nde des . ares , " , \\ le
wird , üb er fol gend e Fnhrbctriebsmittel : Lokllllloth'eu :1M20 StUck , elcktriscb~~I lltoren tjH tü ck . l'e rsou euwagen i jlili S tiiek, 1'0st -, Kondukteur· unI
Ge plleks wage n 31\)Ii tiiek , La stwagen S:t-1!l:1 StrICk. Die Wageu der im B~'
triehe der ung;lri schen ' tantsba hn"n hel1udli eh en Bahnen sind iu di csem Stan' e
. I . 1'.IIIClt au ·gewIC8s n. I
El ektrisierung der E isenbahnen In Norwegen . Dem Berichte der k~~
uorwegiseh en Was 'erfa ll ko llllniss ion entnimmt di e Zeitscbrift . E lek tro teehnl
und [as chinenbau c Folgendes : Zu den 29il; km bestehenden Bahnen kllmOll'n
noch i1j:I:{ km pr ojektierte dazu . Die e rste ren ben ötigen im ~ l axiIllU::.IS',.liOO KII" , hezlV. 118 Mill. KIV. Std. , fiir d ie lelztereu sind 8!1.200 PS, bez .
\IJ() Mill. PS·Stll. pr o ,Jahr er furderlich. Die gegen wiirt ig lIem Stnate g::höri gen 2\1 WasserHille liefern oh ne itegulierung IO~.2no K 11", na ch der Reg
lierung ;'42.500 K 11'. Vorhanden sind noch 1:1 Wasserfälle mit zusaOltll;n111.;,00 K 11". Die süd l ich vom Oooregebirge gelegenen Bahnen können von (er,
_.,
. . 100 k EntfernllllgKraltanlage • ore nllt 'I ransfo rmatorenuntcrwerken 11I Je In • 1
I K ft erk Willg('sl'e i"! werden . Das in (Ier Nähe von Christiania ge egene ra w
fü r 11 Turbinen \'on J' e 1-1.7,,0 K 11' und 2 Turbinen von je i100 K 11' Wass
A
cr'
d' n·lei tung geplant. Bei einer Höchstleistung von 116.900 K IV werden le XII'la geko teu mit 82'S i\1il1. Kronen lllltl die Strolllkosten tuit K 9i 20 pro . I
- 11' I Jabr Inund ,Jahr im Unte rwerk ber echn et. Oie Au sgaben pro K un\, 'stUnte r werk wenleu mit K 1-10'lO gesch ätzt. Für den Betrieb der Bahnen.1 t
. I . rcehnet 18 ,Einphasen st rom vorgeseh en , .Iess('n mformung ab er IIIC I~ ell~g e " r dieDie jetzt bestehenden li Bahnlinien können jiihrlich 2'1 ~1l11. Kronen fu
1:11 I ZJo:I'l'~( 'III{WJ' IlE~ () ~Tlm, (. 1. ' (:E NJ El ' r:,· 1'.' 1) A(W llI T J-; ) TI';! ' ·VEH,EIl ' E, Nr. I) 213
20. Einrichtung zum steuern elektrischer WeichensteIlvorrichtungen
durch elektrische Fahrzeuge mit mehr als einem St ro mabneh mer mittels eine
besoud er ges peisten tiicke s in der Fahrleit ung. gekennzeichnct durch eine
Ein r ich tung 1111 der F uhrlei t un g , die die Stromz nfli hru ug zu den übr igen
S tru mubnelnuo rn au fhebt, wenn ei ner d as besonders ges peiste t ück besehleilt.
S ie 1\1 C n s· ' c h u c k e r t . Wer k e Ges, m . b. H . , ßerlin. An g.
2~,. I. 1913; Prior . ~l, 9. UJl2 und 2. 11. W12 (Dl'Ul ches Heich ).
24. HlIIsbläserven til für Lo ko motivkessel, bei wel ch en die Il ilf sblas-
I itung heim Sch ließen des Regulat or sc lbsuä rig geötlnet wird , gekennzeichnet
durch ein en in der l l ilfsblaaloituug an geordneten , den Durchfluß beherrschen,
de n Knlben schi eber, welcher von einem in dem Zylinder verschiebbaren
Arbei tskolben betätigt wird , wob ei dcr Zylinder mit dem Schieberkasten oder
e inem vo m Dampfregulator ges te ue r ten Ventil verbunde n und in dem Vpr,
bind ungska ual e in Hiick'chlug'velltil a ngeo rd ne t ist . so daß bei oflene m Regu-
lator Dampf ode r ein sonstiges I>rn()kmittel in den Zylinder eins t rö men kann
und beim Schließen de s Regulat ors zurüc kge ha lten wird , wodurch der a us-
ges cho be ne Arbeitskolben den Knlben schieber in der Oüenstel lung Iesth ält,
bi der Zyliuder sich so weit entleert IoUI, daß der Arbeitskolben surück gch cn
knnn und den Kolben schi eber in e ine Drosselstel lung übergehen läßt. -
'I'heodor Lu n g' e r, Wi en . An g . 10. I. lUl:!
37. Deckenkonstruktion , bestehend an s au f den Hauptmauern liegenden
Hauptträgeru und nnter rechten Winkeln zu letzteren sich erstreckenden, al~
kontinuierliche Träger au sgebildeten Quertriigern : Die fege der Querträger
sind an entsprechend gewäh l ten rellen bis zum U nte rg u rte durchschnitt n ,
zu dem Zw eck e, di e Knotenpunkte der ~I omentenlinien nach Ermessen an he-
stimmte Orte zu verlegen. - Andren G h i r a , Triest. An g. 1. I;' 1912.
37. Elsenbetondecke, deren lIauptarmierungssläbe an Hingen ,'erankcrt
sind, llie auf dem zur Verbindung der Ubereinanderstehenden Sänlen 8nge·
orelne ten Trllgkörper gelugert sind : Unterhalb der 1I1Iuptllrmierungsstäbe ial
cin mit dem Trllgkörper nicht in Verbinduug st eh ender Verankerungsriug fü r
lIilfsarmieruu 'szugsmbe llngeorduet. - Robert T h 0 m so n , Glasgow . Ang.
1. 4. 1913; Prior. 10. ·1. 101:! ( G roßbri t au n i~ n).
4:!. Visierinsirument für Lu rtrahrzeuge mit eincr Visie rlilli e, die mit
e luste l lba re r Neigung llb, iirts und in ihrer Einstellebene durch eine Pendel ·
ei n r ich tung sta bili s ie r t ist: Es ist 1I0ch eine zweite Visierlinie vorgesehen , die
b i E instellnng der ers ten derart miteingeslellt ,vird, daß sie von de r LOl·
ebene. die durch die Pendelachse geht, stels in ent gegenge8etzler Richtuug wie
dic ersle Visierlinic und um einen Winkelbetrng abweicht , der z u der enl·
sprechenden Abweichnng der ersleu Visi erliuie in einem festen Verhältnis
steht. - Karl Z e is s , .Iena . Ang. 26. 7. 1913 ; Prior. 31. 7. l!l12 (Dentsehes
Reich).
'16. Anla ß- u nd Umsteuervorrich tung für mehrzylindrige Verbrennungs·
k ra ft m a schinen: FUr jeden 2)'lind r sind :11 Steuerorg8nc !Ur die Steuer·
druckluft drei Kegeh'entile angeordnet, von dr'uen eines ausschließlich zur
Entlüftung der Steuerluftleilung, di e beiden andcren je nach der Anlaß·
ri chtung cntweder zur Zulassnng der Steuerdru eklult oder ebenflllls zur Ent·
l iirrung der ' te uerlu ftieitung dienen . - Kar! F e i In e r, • 'ürnherg. Ang .
7. 7. HII:1; Prior . 30. 7. 1!ll:! ( Dt' lIt ' ehe" Rei ch ).
46. Rin gs chiebersteuerung für Verbrennungskraftmaschinen mit im
Z)'lind er ohe rha lb des Kolben"'..ge , u u ~eor<l n e l em , mit dem Knll'eu nicht in
n erühl'l1ng komlll "llIlelll hin und lu'r g"'Jcllde m :::iehil'her : Im Ziindzeilpunkl e
.i lltl d il' ulllerhull) dc Zylollelel kopfes in ,h' n VerhrellnullgHanJII mündenden .
dnreh llll'lIl1ng,'n de ' :O;cloid)l'rs geste ue rt cII EilllaßölrnungclI und di e elttr('h eI ie
unl"rc Kante Iks Sehi"L('," ge,tenert en Auslaßijtrnungell d,'s 2ylin,h'rs durch
,kn S eloiehe r überdeckl ullIl gI.-ic1lz"ilil,: di e dU! E,nlll ß sl euHllIll'n Ölli lungl'n
<I,., Sehiehel'd ein,'r,,,,il. \'011 d o'l' Z)'lirulerw:lnd , anderel"l'il' ,'um Zylindcrkupf
a ogeeleekr , so daß elie Verbrellnllllg-knlllmer im Zlllldzeitpullkte voll_ländig
glllll e Wandllllgell Oh'll' Ullehellheiten und . · i. " hen aufwei st. - Anto;'lc .Iean
B..pti le .J a 11 !.> e' r t, :'imiall ( F ra nk re ich) . An g. 2f,.•. l!1I2 ; Priur. 3 1. , 1911
( F r" " k re i,,h) .
11;. Verbrennungskraftmaschine m it durch kleine Öl!nungen mit dem
Ar beitszy lInde r s tä ndig in Verbindung ste hender Zerstäuberkammer : lJ, 'r
IIn'lIlI"o'l' wird ill ellO ZCl'st,inhnng-kanlluer a m AIIFung des Vertli ehtunj:'s,
huh"s fl'ill Zel'Slullot ,'illgeführt , so daß kein hrennllllreR Gemi clo in L1ell
Arbeitsz>'linde r iilJl'r,rill und eladureh die E. plosion in der Zer släub,·rL.amlller
lalllind..t. - ./o,,·f H u 'y, l:lluelllit7. ( Böhmen) . Ang. 30 . • . l!i13.
Aus Fachvereinen und Fachkörperschaften.
Ingenieurkammer für das Herzogtum Bukowina,
.\ 111 :! I . I )CZ I' 111 her 1!1I:! ra nt! die CI', t " :t llße l'o l't!e n t lieht' \ '0 1h' I'I',arll 111 ·
1111 dt 'r a u f ( :I'IIUcldc,' ( :1'-I·tZ(' ''' "0111:!. .Iiillllcr J!lI :1. j{ ( : BI. • . r. :1". ' 1!l1:1. in ,
1.1·1 11 g l' t /'1'1<'111'11 1III-(I' Ilie ll l'k a 11111"'1' fn I' das 111' l'z 0l!lI l1l1 Hllkowillll ullte'l'
eh'l' I...illlllg dt· ... I'l' ii... id, ·lIt<·1I Zi"ililll-( "lIi"lll"~ (: eorg :-; I I' i (' kl' I' slatt.
. ' ae h de'l' B"gl'iiUllng d, '1' 1'l'sl'hil'IIl'III'1I Kalllll" 'l'lIIitgli"II.-1' hoh d, '~ : VO!'-
s itz l' lId ,' d il' I" 'su lld e n ' Bl'd l'utllllg d, 'l' 1'I',t"1I \ ' 0 11 ""1' ,""11111 IlIlIg . flll'. dll'
\\'ci t 1'1'1 , gcd e ih lie h l' Eilt wil 'khllll-( d"r fitr dit , .\ lIw ' nlt' illhe il, sO wIChtigeIl
I 111 litlltioll der Zivilt cehnikcr 11/111 belr . aul. Bcrgballillgenielll'c helTtlL
elektri seh e F . b
. .ne rg lc ez Iden , we nn di e Bei ri eh au sgab n nicht höher nl beim
'eg:nll'äriigen Damplh etrieh se in ollen , Dem ents p richt ein Dur ch sch ni tts-
prelR von ",~ I 1\12 B h . :' .1 pro IV· Stll . In d en Unte r wer ke n kan n die Energie hei
w a nl lnieu un Du rch , ehnilt mit K I:!' 11 pro K 11' und .lah r bezahl t
erden . Fine ' 11 I" I' • . .K " '0 'alu Igf' blekiTl slCrung de s Net zes ist w"g,'n der hohen
I ~sten ni cht auf ein ma l durchführbar, F Ur di e sie be n Linien vo n 101i()kill
.ange d
d U' eren Belastung mit :\ :! .rI ~IO K 11' geehli lz t wird , betr agen die Ko ten
es mhaues 'l" ' 1' 11 K . . .
I · . , " .' I . ron en . P
robeweise so ll Ih'r el ckr r i ehe Betrre b auf der
.Inl eh' ..
rl lIalua-Drammeu eing e r ic h ter werden . 1'.
Patentanmeldungen.
(Oie ers,,· Zahl bedeutet elic Patcntklasse, llIU Sehlu "e i t der Tag
der A nm eldung, bezw. der PrioriU tangeg eb en .)
otlcnlli ~ii~ '~"l'hstehcnden Patentanmeldungen wurden lllll 15. F eb r u a.r 1914
k, k, I:
a
: , )e,kanntg~lIIac~lt und mit s ämtlichen Beilagen in der Au .'l egeh allc dc
Frist k e llt.lln te. f~lr die Dauer von z w e i Monaten au ge legt. Innerh al b di eser
ann gegeu di e Erleiluug dieser Patente Ein s pr u c h e rhobe n werde n .
V . . SchUlzvorrlchlung gege n das Überfahren der Bohrtu r mkrone bei
orrrChluugeu Z I I ' " I 1'1 00 • k .
cl"", K 1 .l III • u r! ern von ' nss lg eit en aus Bohrlöch ern: Zwi chen
fe t· k 0 ben und dem S
eil ist ein Zwi scheuulied einzesch alt et da große Zug.
• Ig ' eit . ' . . " . -
Ho . ' lerl och erne 'cwIge Bruchfesti gk eit au fwei t. - Le o v. 11 i k u c k i ,r~ slaw. Aug. 22 . :1. 1!1I:l,
trieb 11. SicherheItsv orrIch tung für vo n Wasse r- un d Da m pfturb in en ange-
Z\" . eine Maschinen: Bei Errt'i ehun g ein er he. timtuten Umlnufsxahl wird eine
IIse wn d .
n . er llugetrr"hellell un,) der lIutreihenclen Ma.'chiuc nllgeo rdu ele
Ingnetlllche K I . . .A I I • • upp ung " erullttel s elll es Zentrl fug al"ehah er a us ge cha lte t.
K. li , ~ f~I ':'~ e 1 ~II' EI: kIr i 7. i t ii I s . (; e' c I I s e h l\ (t . Berlin . ,\lI g.
- , Pnor. 10. h. HlIl ( O'·lIlo..he . Hei "h ).
turbl 14. EntlastungsVorrichtung für vereinig te Gle ich druck- u nd Überd r uc k·
erf ~en . mit Abdampf- und Frischdampfbetrieb : Die !Ur di e AhclallJpfturb in e
g lo ~, erhche Eutla8tuugstliiehe ist c1ul'eh eiul'n f'ingesehnlteten Übl' rclrue k tl' il'e I'llt
,. ,so c1aß vollkolllmcue Eutl~lulIg so wohl bei Betri('b mit FrischdullJpf
w auch mit AI I f
I\: P f . II alll!' uncl hei " eiclen zu gleich en iel t wird . - j I e I m s
I. 8 I~ u U I n g er, G . 111. h . 11., ) Iiiu ehell·llirsehau. An!:. . li. 1!J12 ; Prior.
. .111 ( Oeut.-ehe. Rei ch ).
\ 1 I 11. SchaItungseinrlchtung fü r Kondensations · An tri eb stu rb inen d"rell
. l' ampf iu eH 11 . I . .. . ' .IlIrI ' . e .'Ulllllir Hn"l1 gel l' llc t wIr,) : Der Au 'pu th la Ul!,f dcr II llf.·
lIne a rbeJl.()t I 'll I .
c1e r 11 . UI e" elllcr getrellllleu Diisellgrup!'e lluf d us Il oehdrueknlli
llUptturblll e eiernI'l I, ß 1 I) k' I I I . .. ßauf d ' '.1 ( e r rll e 111 , e r auplturbllle ohne b nllu
en Druck in Z ö .
cl " 1 .lIstr llJuu gsrohre , dlls 1"'Ißt nu f c1 en G"~endl'll ck der Kon·
""S.llton8·A, t . 1 t I ' . .Pr • I rte 18 ur lIUI' hltHht. - Artur It 0 z i u e k , Kllroliuelllhal hcill~..\ ng . fI. 111. 1912.
I';rötr H. Kolbenschieberst euerung : n er Kolben"chieber ist 111 i I mehrfacher
nung llll g"'lill t I I ' I> f
.·ehiel . e ,. un i 'Ie >ellU Sl'hl ,,"uug ,'rfol ~t uur nu f eineIII T eil eies
,erUlllfallgl' so I· Il I I .. 11' 1 I I f 'Vl'rkl . " , (.1 ('r SC Hf.( U' Il' tltUl1I 1('." () a lll l' lY!ln,h,'rs wesentlich
1'11Il'rt wird I" I I . . '~ l ' , . . - " t a) I s ' e llJ I' 11 t" I' I ~ 11 e t C 0 11 , t r u c t i on R
I l r : '- a u I 'I 11 l' S ullcl FrnrlC'ois t; I' 11 r
f I' 1."011 ( F ra llk reieh) '\ '1" ~ , Inl '"
lo r 2 - , , 01 • ..... . .. . " - .
. . ,). I!Jll Wrnnkreich ) ,
"(lill 1' 1,1 1. Schubkurvensteuerung für Damplmasch lnen , Iod Ih'r ,fil' \ ', ·I,t il .
I I .ohrullgcll· . I ' . .
rohrfo' 111 ('111 H'SOIl(krCH , ~cllkrcchl 7.lI r ZyllJHleraeh e Ilt'gt·lltlc8.
all " rillige l.ager;:e" iiIlSl· dl'r Steuerwe'lI,· einmülldl'n uml die :'teu erwelle
t 111 luh~r 7. •
nael ß ' ..u,alll mell IlIlt Lagorbiieh"'11 eHe Ahdicht ung des Lag,'rgdläu se~
J 1I11 en hm I . k [)ZIVi"'1 " 'w'r t : a" tf'ucrullgsgelilln e isl iu eine \'ollkolJlmen durch
UII I etu: 'llgl'sehaltl'l" (estl' Ahsc:h lutl"iidt'1I oe tr fmllie Eiulllll· nlld Au_Ia ß.eite
er "1 I II ..
I! I I I ( I) . - Ugo L e 11 I 7. , llerliu ·llaleIlSl'" AII I:. 2~l . I. J!l12 ; Prior . :!ß. 4
eUI'"h.,. I:. 'ie''' ).
"nl"r 11
1
x. Verfahren zur Elns a lzh 'ir tu ng von Eisen- un I Stahlgegensta nde n
wh'k. "11UI1.1111 ' I'ill t ' r di ckllij -;.,;ig'ell oder h·ig'nrli~clI I I Hrl('IIIH"'~(' : j\ lil ll u m -
111 dll' 11111 11 ;' , . ' . .F" I I .•rt. Itl l " ..s · uJ,('rzO~('IH'1I (.(",t 'w'1:ulll... 11111 (' I
lIef alJ~ 1110 .. 11(' 11"'1
U'r "'SI 'l I' ~ ~
Ira" k '.• 11. Ig"1l\ ~Ial ..ri :d !.>"Slel"'lId.'1I lIilld,' dip 11111 I'ill t'm ll ärl~'I"illl'l ge -
• 11 t I~ t I "' '
leitl I . I 11111 ulw rl.h ·hl hi el'auf dip 1'0 \'orlH'r~jh'l ('n (;(lJ.:I'II :"1l iiIUIl' mit ,..ill cr
.1' h'~l :illdi "t'n \ 1 . ' . \ . .ZI'III ' ,.. . n , I ' , \\ 11' 1011 ud..r Lchill . lIud ('r lll l7.1 die I'IIJ('II ßuf die
• t 'lIllPrll1l I
I HI:I ' P ' 1;.: "IIII'"r:1I 111' - ( ; l' h r ii d e l' :O; e lo ll h .. rl , 1I.'rl ill . .\II~ I:!.ti.
• nor I:> W . I!ll:! ( lJelll. l' he' · H"il'lo).
,.'iehnet:!"I' Elek~ri sche Freigabeeinrichtung für Fa hrs traße nhe bel, gd"' III1'
lurch elnl'n ' 1 I' ,h 'lI 'on I er m"I' llllllSClo"1I pl'rre dl" I'l\hr-tra tlenh eb els ge·
"rten , 'ehalter I b'
sp ie l d ' . ' ,pr Cl Be'l'i , ignng dcr lIIeehalli"'hen ~perre (Zlllll Bei·
as Anskhnke ) Ir' bdafUr I, r." 11 fell . rel gll eslrolllkrds d er Belt 'hl,telle unterlorieht und
I t 11 r "el 'ah('el k ..Ahhän i k . I' ' Irolllllgnl'l "n in den die elektri chl·n l ' be rwac h ung• . nnd
lfIagn Igd
g ell~kontak t,. enthaltenden :O;tronlkreis If'gl , so Ilaß der Frci 'lIbe-
e en I, ah r tr' ß h I I ' " -\fad" .1 eil I' le lIur 1>t'1 ordnnngsm ilßI 'em Zu-tnlll!<' aller l 'h r·
Ing , nnd Alln . k ' . .legen eh. . I I nglg eltskontukte frcI/!,lot , \lonlll·h I..tzll·rtl dnreh 111'
ge eh It ' " uh r trallenh"h..1 ,'on dl'm Fahrstrllßen.Freigubemllgneten llio
, II 1'1 und III " ,. •i e I I I f n Slgllullrel"ulo""lllun,'len ang<' ehllltl'l "erltenn ,. n . J " b ' •
I!ll l ( 0 8, I III k,' Akt. . (l es" Wi en . An g. :!. •. 191:1; I'rior I ~I , ' .
eut eh,· Ih'ieh ).
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dallkte für . eiur- \\' uh l ZlIllI er tr-n Kanunr-rpräsidentr-u lind entwickeln.
. IIda 1111 di-n pro rrammat i. cheu : t andpunkt dr- gpgl'lIwärt igl'lI Ka m mer.
vor-t nudc . wr-lcher in der An eh, unng gil'fpit. daß im ~inne dl's Cesctze.
ämt lk-lu-u :\I it gliede rn innerhalb der Kammer in Ansehung der ihnen
!.:h·idll'n\'l'i (' uferl en Pflichn-n ueh die gh 'i"hpn Hechte z nst ehen.
Hit-ra uf g"dachtp der Vor itzr-urh- (h· Ableben: dr- . '''''tor. und \ 'u r .
kiimpf"r rle-rösterr .ich i «hen Zi\ iltr-vhniker. Ziv ilingen ieurs E. A. Z i f f o r
Edl. \. Tl' eh p n h I' 1I C k. Dil''' Truuerkundgchung wurdr- von der
\ ' , .1' ummlune tehend mit' hört. . 'aelu]em d--r Kummerprä idont über
di,' \ ·IIr. tr-llung d-« Prä idium beim Lande präsident en (:rnf"n \'.:\1 e I' a n
1I11d den maß rehend n Funktionären der BlIkowina"r k. k, Lan des .
rv 'i"l ung, . cit en- wel cher eine t tkräft ige Fiiruerung der Ka m mer,
an "'I"g"lIlu'it<'n Zll ( agt wurde, :\Iittl'ilun' gemacht hut t.e, ..rwä hn t n
der. pJhe . --int-r l utervent.ionen heim k. k. LHm l('''ge l'ieh t ''p riisidill m in
Gzelllllwitz. k. k . Kreisgerichtspräsidium in . ·Iwz awa . bei der k. k, F inanz.
dirr-k Kill lind der k. k. lJin-kt ion d(ll' (:üt, 'r d" gr,·or. 1{l' lig illllsfon ds
in . \ lIg,·I"g(·n lu·it de-r im Int e rr- c eine-r g""ululplI It !'!'h tsp th'ge erford(' r.
lidll'lI f{!'gl'1ulIg: d p, (:eriphts., <'11\'('1'. t iilldigl'nwl' .,' ,,, für tl'l'hnis pJu'
J-'ii{·lu·r . d"r lI int a nha lt ung d"I ' un"tatthafl"n I\IInkllrr!'nz ,Ir' r" h O rgal u'
d"r k. k. .\ m t(·1 'owi(' j('nl'l dllr"'l fadlli"h 1II1gl·"igll(·t.· Pr i\·aIJH·rsolll 'n .
lI il' l" ' i klInn t" mil h''''flnd"rl'r B"fri"digllng kfllHtat i"rt werd "n . d all d i,'
in Ik t l'lleh t komm" 'll l..n Il'itend"11 1'('" iinlidlk"it"n in "II ller \\' iil'lligllng
d l'" In t " n l io ll" n .11'1' (n!.:l'ni..nrkanlm(·r ~d,ritt(· ..illg..le it f'l hahl'lI. I\ln
d i" sllwllhl im Int e l'('" '(' der .\llg..nH·inheil als allch iu j"Ill'Jll "ineO'ge~ lI udell
E nt wi"klllll!! d,· Zi\ ilt("'huikl'r'tandl'- gl'h·gl'ncn. ,eitt·us ,h'r Ka lllll ll'l'
!!c.:~\'hl·nPIl .\ n rf.' gungf.' 11 zn \ endl'klkhpll.
K a lll IlH"ITa l Ziv iling'f'u icur () k t a v !a ll ( ' 0 (' a l'r~tat l('tf' :,oda nl1
"iuen 1Il1sfllhrlichC'u B" r ieht iiuer di,' bi-Iwrig" T iit igkl' it d ..s Kall lllll ' r.
vor laml,', [J" !",,·lb(· ,nInIe 70111' Kcnut u i. g, 'uIIIIIIII..n uud hi..b"i d" Jll
I' lIJllnH'rVur t IIHle lIud dpm I' r; idl'ntpu dl'l lIa uk der \ '011< crsalllJll hmg
111 gl'drii,'kl.
\ ' izf'p rä _id " ut Ziv ilgL' J1 I1 t't " 1 kai-. Hat Em-t B u t t a referiel·tl'
lill('r dit· erfolgte \ r a h l von .\ u. ehi",--en für rii, ' \ 'o rbe ra t uug wicht ige r
Ka ullllen nlldf'gl'nheit<'n. und zwar fUI I. Hillt a uhllit ung dl'r unbefugtl'u
I· onk un f'uz. 11. Er,-tellllu' "ou 1I0no ra ' t .\I·ifl'n , [11. He \' i, iou d er lH',
t"hl 'IIlI"1I (,,' l'lze uud \ " 'rflld lluug('u lind {'hlif'Blidl IV. \\' a h..lIug dc.-
, ·t a ,u l,· 111 ,·h,·n .
\\' a lm 'ud iJ ' r..it frlllw r K lllll lll' r ra t Zi,ilgeulIll·tcr Ka r! H ,. j III b lL
1.11111 Olm l/\IlJll' d .. · Au ..hll . " I. Zi\ ilin ','ui,'ur IÜ' in r ieh " e h III i u (
Zlllll O" III.l lIn.. d 'r . \ u ,{'hii ,. 11 und I1I "'wiihlt wII"lpu wan·u . \ 'un h'
Zi\ ilill' ui..ur ( 'hri toph K 0 - i 11 k i \·ou d,·, · \ ·o ll\·....'allllllluug ein.
Iwllig zum OhlllllllJ\(' de .\1I ehu. ,. Ir \!,'wahlt.
Zi" ilingcn ieUl" Ht:'iuri"h " e h m i d t C1·.tattf'tc uf'n Ber id,t iiber
ditO bi,',,'rig('u . \ rhe it e u der Au .- (·hii . {' fur di e .. E..stelluug " on H ou ora r.
tarifeu" und dit:'" [{t:'vi, illu der I..· ·t ,'hend ,·u ( :t'-(,\Z(' lIud \ ·e ro rd n un gen " .
11< '1' ({,.f(·n ·n t \l'gte dl'U Eutwllrf der neu,'u .. lI o ' llll·a rbl'st imllluug" u '· vor
lIud be,m t m gt e u 111(' 11.' de letz\l'rwähntt:'u .\II,sehus'es di e Eiuleitnug
VOll ~phritt"n W<'!("U .\biilUlerllu' "iuzell\('r ( :C''' et ze und Vel'Ordu ungt' u.
dun'h weklll' ein"l"('it ' dic lu te res- eu der Bev ölk eruug ill ,ehä d lidler
\\' e i. ,. tangi(·r t. aIHler"r. eil> di" .\ rh" it , !!ebi..te eiuzt:' lner Iknlf,k llt egori en
,1,,1' Z i, iltl'l' llIIik" r IInnötigl'rwei.- "i ngf'eugt \\'t·rd,·u. lI ie .\ u t riig(· w"W'n
.\ lUkru ug dl' .- ( ;,·, ,·t z(·n t wurfe:·. "el""ITI'I\(1 d ie gr llud "i i"lll'r lielw u
T " illlll!!" U \'('" Kllt a.st ra lpa rz l' lI..u. die Zulä " igkl' it der gl' ril' h t lie he u
L' rk uud ,'u iih('r d ie E"wl' r bu llg g"rillgwl'rtig"r Lil'geu seh llft eu. .I.., La ud e,
!(" dz,' '0111 H. .\I a i I [NI\!. Il('t n·tf.·ud die Hin t a llh alt ung d er Z....sp litte rung
""u Ka t a "l ralp.lrzelll'u, \ 'e rwel\(l lIlIg der k. k. 1'; " id" lIzhlllt IIl1 g,'o l'gllne
al ( :I'r i" h t - aehn'r'tändig(" oU.\Jllt, wegen und E iule il llug \'(ln ~"hritt f'u
1.'\I·{ ·k g.. l'Izlil'h('1 Heg" llIu!( d ..r T iit igk" it d ..r Ziv iliugeu icnrc' rn r ~( ll .
"'Iiueu"au uud EI ·kt rot,·(·hnik . g..l.lIIgten zur .\ n ua hllle.
Ka lllnll' r ra t Zi, ' ilg"o lllt'\ e r K rl If ,. j 111 "a ",·richl"t .. iib .. r di"
Ti.l i ,k.·it d.· . \ 11 -"'lU C' flll' di,· .. H in l a n ha lt ung d"r IIn",.fugt,·n K OIl.
kllrll ·nz". Die \ 'o ll n ' r,'a lll Jlllllng prach -i"h dahill allS, daß d ie .\u.
I "g"llg,'n die ,. .\u '(' h lh, ,. , ill .\11 ..hllng' dt'l ..n 1)(''o ndpf"('n \riclt t igkpit
"1111'111 weit,·...·n rJlndliehpn ,'t udinlll zn unt{·r'l.iehpn . "ie\l.
'"dann ('r tattt' (' Ka llll ll("Tlll Ziv ilin!,(I'n ipur ( :rpgur 1I l' r a .' i.
m " w i (' z eI"n Ilt-r ich t iil,,'r di e \ om Kall,uH·rprä.-idpnlen all . gearltpi tPIt'n
Entwi lrfp eier (:csdtaft ordnungen für dcn K a lll ll\('l'\' o rst and und elie
r ,, 11< ,'1' .1l11 111lung. IJie ·lIl1·n wlI...lt·n mit einigpn .\biilll!l·rll ngen l' in,
heilig ILIlg,·n"mmcn.
Be i d"r ,0rgpnlllllnll'lH'n \rllh l ,on z ,\'(·i E r atz llliinnl' r ll d p
r .III,n\('I"\'or. tll 'I/It·, wurden Zi" i1 inl!" lIi" u r I' in t ea T (' I' n a \' ( a 11 11 lind
Zi\ ilg""lI1l'lpr .Io...f B cu (' 10 P I' t gewählt . Im w.. itpl'l 'n \ "' r[a llfp wIII'lh-n
" {'r d,j, d ('nc . \ n t riigp . dllrllutel ol<-lll' w"g"n d" r .\rl der Einzahl llllg
der I' llmlll"rhpit r;ig(·. d .. r wi""n""hllft lidwn IIlId gp:p l1Hp h" ft !i"h"l1 11...
tiiti/llln' .I,., [n "·lIi,,urk·I'III1I ..... d"r I':infid ll'l lllg "1111 IIfl1t lid"'1I L"git i,
IIla lioll"1I flll di .. Ka fllllll' rt ll it l!li"d pl ulld tlp('l'1I ' \ " istl' lItl' lI ZUIII 11t-.
. dtlll "(·l holl('lI.
Bücherschau.
Ilier werden nur Büeher besprochen, die dem Öslerr. Inge nieur- und
Arehiteltteu· Verein zur Bcsprechung einl;csendet werden.
11.:,:,:; La ehullff ~ri .. IIw III·r n,·, Alilllt'ntat ion d e s ehaudieres e\
t UVllu lt· r i,·" .1(' \lIp"ur par .la'· ' [I1"" ( : Il i I IHIl III e. ing,; nic ll r d es arh .. \
IlIIinut llet ll...· . ('\ .\ndrc T 11 I' i n, illgt\lIi"III'P d ,·. a r t pt IIHlIlIlfll,·tll J'('S,
r{'p"l it{'lIr .111 ,·our. ,!<- phy 'i' Jlll' illl lll.'t rip ll,' :'I I'{' '' ol l' (',' n t ra (,'. :.!l ;1I S.
(:.! I lf i cm ) m it:.!i:.! .\I ,h iltl ll llgPII.I 'a r i 1!1l:.!.ll.ll ull od pt E.1' i ll a t
(l'rci. hro,eh . F 10. gebd. F II ·GO ).
I n diesem Ba nd e si IId die Ke~selspe i sung und d ie l{ ohrleit ~IIIj!" '
anlugen in Bet ra ch t gezogell. Be id(' T e ile rles \\'e rk es hehand(' I~ 1 Ihrtll
(:egellstllnd 'ehr eingehend und sie würden unabh äugig \'oncullll~1 e r
, . I I )' " H' . I t T 'I uf d en zwe ite nsem, \~'c lln nie u , ure I ~,ulIge 1~1\1'I'"e I es crs eil . e! ,e~ a ." '. nll-
und ein t bcrgangsknpiu-l am Sch lusso des ersten I ciles uher (Ire , ..
gemeine An ord nu ug de r ~p('i,cleit ungen eine Art Zu sa m menh a.ng ,gl
.cha flen wiire. Im ersten T e il si nd die Spei:,ewasserreinigung, d ie \ .01"
wiirmung sowohl durch Da mpf a l, auch durch Ye rhre nnu ng"ga:,p. die f' pe l: '"
vo r rie h tungen. daru n te r a uch a u to ma tische H iickspei ,el'orr,i('h~ungl'J~ ,
und die Kon troll ., bezw. S ieh erhe il ' ei ur ich t ungcn he,proehen: I'.rwnh!lClli:
wert i. t di e großo Allza hl schemn t isc h a ngede uteter Di ~pos i t lOlI (·lI. UII'~ l
mü"l id len "'iHle d er Anord nungen fiir d ie S peisu I\!' k leine r und Wo. er
Ke"sc1anlagen ersch öpfe n. Ein e vo llko m men all ton~l t i-ehe I\ esse\ "p '''j' e .einrieh t u lI~ hietet Intc re ssnnte s ge nug. nm ihre .\ ufna h me ~u rcc It
r
:
fe ~· tigell. Il l'l' zwp ite T r-il ülx-r I{ohrl"ilu llgell u nd i nsh('sonde"" ,~ IJ(' [)II'UI' I
le l\un!(en be ha ndelt di e Druek - und \\·iirll\ ('\·CI'luslt., di o .\ u,fuhn ln),! unr
.\ nord n ung, He rst ellu ng und ~ich ('l'IlJ1g große r l{ ohrle ilulI~,anhgen
n" hs t d pn fiil' d i.. In'tge l'l' lIg . Liin g('ndehlln llg nm) Ent wiissprnng erfo rder:
I li"h en H ilf,,· inr ichtllng<'n. IJi(' Formeln, d il' zu • ' ae hn'eh nu ngcn - '"
. I I . I t . I .. . I . I I 1 I' t ·l l·(' l·ll" IIc! (·nKi lle (l' re n 1l1l' 1 \ ' Ie p n ot Ig wen ('11 . HII H t ur e, ( 1C e il :"i ) . f
Hi lfszahleIl uud T a!H·II('1I unt erstiitzt ulld Ipieht \', 'rst iindli t'h . Die ,\ u. ·
rll"S1 IlIg' und Behnn'lIung de s Thema " i"t e he nso in wi"" 'Il , phaft [i"h er WH:
ill p r."k t iseh el ' B('zicllllllg gu t du rchdacht und d nnk d er .. infael.IC n, a~)e l
deu t heh l'n Dnrstl'lIung >phI' h-hl'l'ei ch . J . .111cha/rk.
I:l .i:.!n Ili l' Kraulilll'i! "n dl'S sl ulio uii r,' u " II,kl risr hl' U /l1t-i-
Akk u lllu lat ors, Ih re Ell ts tphung'. Fl.,t ~t ellung. Be>e it igung, \ ·prh iit ung.
Fiir Batlt·rieh, ·silzer. Bl'Iri..hsle it ,'r. :\Ia sehint'nml' ist er und In st allat eun"
r on F . K Kr c t 70 s e 10 m al'. :\1 it H:I in d t'n T e xt ge d rlle k te n Ahhilduugcn .
lli:? S. (:.!:.! X 1.'5 ell/). :\I iin eh eu und Berlin 1\1I:? H. 0 I d en h o ur g
( I' reis g,·b. :\1 6). .
) n~~ Bu c!1 ist hauJlt ~äehli~h in der .~ h,ieh t. ge,ehri(·l le ~l . ,~em .~~
,I('r I rlIXI_ a rh(·Ite nden Be tnebslelt e r , .\ Ia seh men melste r I" W . e nle Z\\e(
mäßig....akku m u la to re n·teeh n i..PIIC" Aushild u ng zu ge be n, an der ..,
vielfach mangelt . wa s zu r Folgt' hat , d nll dem Akkumula tor ni ch t. imllH,r
jel \(, .\ u fnw rksa m ke it zugewe nde t wi rd, d ie notwend ig ist. da mit der·
,(· 11,.... le t s mi t 11I1\·.. rll1ind rt er Kapa zit ii t ZII r En e rg i,'l ie fc rung hernn '
gezogen werdl'n kann und L'n regch nii ßigkei ten reeht zeitig . d . h. se hon
im En tst ehpn. en tdeckt wel'(l..n. In einer kurzpn E inl e itung wird d,~S
Wi eh ti g."t e iib er di e [~'tdnng . den HuheZllstand und d ie Ent Indung ,uw,,;
iiher ,la s e1ektro.ehl' m i"'hl' ~[ eng('ll\'prhiiltn i s und den \\'irkungsgra.(
..iner Batterie k largele~t. .. (: es und ist. e ine Balt erie . wenn ihr d w
ga ra n tie rte K a pa zit ilt nach n o r III al e I' Ladung e nt no m men werd en
kann." Im ers te n K apitel werden d ie Krankheit en des B1c i .Akklllnula~Ors
he ' p ro eh en , und zwa r we n ]e n :1I Fälle e ine r wirld ieh cn und !l Fiille ('me r
sche inba re n E rkrankung I'eh alllleit. Da s Einsetzen a lter und nell~r
positi~·.er oder negati\'er 1:latt"n in ei n und di e ' e I h e Z ell ~: :o ,;: \~
da s I',mhaucn von negatl" en Platten ver~ehiedeneJ' lI ....kunft \\ 11.1 " 1
e in g ro he r te ehni , eh cr Fchler hez eiehnet. 1m zweit en l\ apitel. das SI' I~
mit der Feststellung d"r I\rnnkh t'it sur,aeh en hefaßt., wird gezeig t. dll
e ine so rgril lt ig ge fiih r te Betriehsliste die Krankh.. itl'n zwar ZII entd..e~ ;" ;
und !' ine fal ' eh e Bedi.. lllin g a hzus te llen gesta t te t. dnß s i.. jpdoP!l nl" \;
immer eillen~e i lldell t igen .\ u fs..h1u13 dariihl'l' g iht , 010 e inf' Batterie krau
is t u nd was ihr feh lt: d i" s " edarf g..e ignl' te r Prii f. und :\(eB"Nfnhre ll
sOl,'ie LTn te rsu chu ngen . di e (' ingehc nd ,' rii rt e r t \\,prd ..n. Pnt er d pm ~..hl~r
\ ort .. l'l lItten krit ik" wird a uf drei f-:ei tpn ge zeigt, \\'(.Id w S..h liisse ~Ie 1,
a u, dem .\ u 's e he n deI' Platten a uf ihren Zu st and und ihre B(:hand~.';n~
im Bl'I r i,·I)(' zieh t'n la , spn. Diese , Kapitel l'nth iilt a ue h \ 'ursehnft en u. 'f
d ie ' Jlla litat il'e P rüfull g " on ~iiu rp uud dcst illi....tem \\'It , spr. \las dr,t I'
Kapit ,,1 hand"lt vo n ' \('r Be.... it igllug pine r K rankh" it d (' s .\kk ll rn ll in t or~:
a l"o " on jCllen :\Iittel n . d i,' im Inl (' re ",e d e r lI althark e it d t'r Batte~~'
I' ; . I k" • n SO \\ IC\'orn ,e'l tzt:'r a ngewe ndet \\'cnlen 111 li s, (' n unI on n ( . 11
so lel,,·n. d ie nll r \' on d pr Fahr ik od{'l" \'(1II1 Be sitzt'r in d N "n Ein\·NnpllI.lle
ang(' wt' lIde t \\'erdpn d ii r f t' 11 . Im \'iNten Ka'"itel '\ '{'I"den t' JH ll ieh J ell~~Ia lln ahrn"n hesproche n , d ip gel'iglle t ~ i nd . d i(' Erk rankllllf! e ines A~ k \lIt : .
lat o rs ZlJ \'(· rhi it e n . Da s lt' i"' lt fa ßl ieh ge,ehrieht:'ne 111111 za h ln· iehe Za I c ~ h
angahen a uf we isl' nde Bn t:'h. in dessen niic hsle r AlIfInge wir g('l' JI{; t'1~.r
ein , 'a.eh regi, t('l" ~ c1I/' n m öeh h'n. kann a l" e in wi rklich brau e I lal ( ,
k · I I{ 1 k I \ j"stattllnl!"ra t, "e le r a tge ler warm c mpfoh lt' n werd en. DrrJ(" unI " I ", , '."
\' f'I'r1 ipllt'1l ,.hp1lfp IIs I.oh . 11 . I, ", .
I j:c ,]4.2 5 mnriihrnn l! iu di,' /l er ,'ehllnll" der im m ",'nh,'!tlllllill k
hriillfhli rhell hie::n ll::, ft's ll'lI Hah 1111'11, Von Dif~" Tng. Hllgo v: B r ° I;.,n.e t:'8 i
I~(i S. (2-t' ;j X l i 0 1/.) m it ] I:~ Abhildungen . Berlin 1!l1:1. \\'Ilhelru , I n
lind !' olm (Preis ge h . l\[ 6. geb. 111 6' 0). . ' . • ller
Mit der Einfiihrllng der Eiscnh!'tonhauwei",~ \\'lIrde dIe JtJllf\ren
Bcre"hnlln g der bil 'l!:ungsfl' st ell Hahrnen aktuell. In dl 'n I ?t zt ~n .: a T eil
!'I'selt il'n" n \' ipl!' . \ b ha nd lll llge n nnd VeröfTentliehllngen . dl." dlC~;1 ,'oll
der Ball st a ti k beh andeln . .Das vo rl il'gc llde Bli ch lll1terseh eH.let ~IC I wei ,
den a ntle rc ll dadllreh . daß .. für das zwar beschränkte C:eh~~t ( ~r ttlieh
st i"[igml Rahmen all e in der I'raxi~ vorkom menden F älle uh6rS}C. ; di e
lla l·h "iner ein heit li" ht'n :\ft,t hode beh afl(]t'lt. di e ( :ll'i ,·hllngen '~ . :jft, ·
EilltlllßliniplI ableit et lind d am", di e "rüUt en ~lurn"lItl' lind ()lIerh:I~lIlg
lwst immt. lJip dn·i Ab ,,·hni tt. · dp s B~IPhes hch and"ln di" B"ree sowie
d l'r Hah men mi t FIIUgl'kn k('n Illit "ollkornll lCnl'r I '; i n,pa n ll " n~ 'Iies('"
d itO g,·s(·h lo...·(·nl' n Halllll f'lI. \ 'i, ·I,: B..ispi"l" e rl" ie h lPrn d"11 ( :"I>ra"" I~h ';!ic
lI andhn,·h,, ·. \\'l'I"h"" für d i,' P raxis s,.h r zu e m pfe h len ist lind dill'
IIl1gl'lIwine F a ' ' \lng d, ·, l'rol>l "lll s l'in "11 Fortschritt IlCd ," te
/
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ßrüekcll bauteu .
Im o"erii.,t l'l'Il' i,' hiSI'IH'U Landt ng h('llnt WOl'te tp d,,1' :-'tatt halt "I'
eine Illt 'TI pt'lllti,," d l' ).andta ''Sahgeord IH't ,'n I ll',,,Bl'ul'l<'" ht't,I'~' ,I,T"lul d"~1
"'U"" II tll'1' It t'i ' h, ,'\. I'Il U,'nhlu,' k ,' IIber dl l' Il aun IIlIj,:" (' I H h l' r g . lind fl' ilt,' mit , d a ß \'IHn tel' llIlise h,' n ~t? l ll l J> u nk tll a lles
[j ~r die su fu l't ige All.' ,phre ib ullg 1111(1 Verg,'h un g de I' .\ 1" 'It " n \ ul g , o l'gl,
Baunachrichten.
d er Wiener Handels. und Gew nbokanuucr mitzutei len . die auch Pro sp ek t e
übe r heide Au 'I 'Ilungel(zur Verf üg ung 'tellt..
Lehrkurse. \ ' 0 l' 1 's u n r< e n üb e I' E I 8 e n b e t.o n b 11 u, I n
Entsprechu ng eines in der letzten Zeit wiederholt \"111 lngeniourvn und
Arc hitekten gciiul,\pl'lell \\' un, eh tv, die an der Tee hn i seh~n H l\e ~'e l ll,de
in \\' ic lI rehn ltcm-u \ 'o l't rüge üb 'I' Eis mbctonbau zu h ören. WIrd ,lIn
laufenden :-'0111111<'1""1110: 1,,1' der Vors ta nd der Le hrka nzel für a llgelllelHe
und augewandte )! I'c ha nik (Statik, Eisen· und Eis,'nb '1011111\1,1) a~l der
k. k . T echni sche n Hochsc huh- Pro f , 'sol' 1Jr. lng. R udol f ~ a l i r e I'
an jedem Dicnstag vo n :, his "'i Uhr ab 'n,1- im H örsa al e Iti der k. ~, ' 1":~h! I ,
Hoch sch ul e in W ion Vorh-su ngen über Eisen beto n abhalten, Zur I ei l-
n.rhmo a n d ie-a-n Vorl cs uugcu i 't entweder die In skrip ti on a ls Höre r
der T echn isch en Hoch sch ule oder die bei Pro f 'SOl' V I'. S 1I 11ger
zu erfolgen de An meldmur ,ds l,;'l..,thiirer ('r{ordel'!ich" \ 'on d en ( :ast :
h örern wird im Einveruclnncn nut dCIII Hek to rat e ine t,ebuh r \'OU K I .l
fü r dl~' I"c m ' uer eingeho be n. weich e bei de r Anmeldung in d,er \ ' 01' ·
ge nu nnteu Lehrkun zel gegen Empfang '~c., tiitig~ lI1g Zll. erle ge n Ist , IIl1d
a ls Legitimation fiir di r- T eilnuhms berv ih t ig ung g ilt . - Unter d er L~~"ung
vo n Dipl. vl ng. I~ I' b I' eie h wird im Sununers~mestcr l~l-l lm d er ~olllgl.
Hütlen schnle z u Dui s bu rg ei n ( : l eU ? I' ~ I t c c h n I s ~, h c 1', I' 0 I: t ·
b i I cl u n g s k u I' II statt fiude n, d en d er \ el'l' I,~ Den L, eh er 1 '.l se,ngl~,l3el' ell'~ l
in lli'rsseldod vel'ltllsl altl'l , Di.. \ 'o r t l'üge und Ubnngen so lle n dlC Ull'ßer el·
fac h lcu te \'on Eis, 'n . und , 'lahlgie l3el'l'ien lIIit den nen c.sten Forschun~en
d er T eehnik bek anntm u.chen und wenlen IIm{a.";" un : ) lalerialkullde,
)leßinstruulCllte fi'r r Betri cb siib erwaehung, Uasanalysen u, a , 111 . Ili e
Ueb iihr fiir d ie T eilnahme hetl'ägt .' 1 :10, we lche \'orhcr heim Ven'in
J)eut 'che l' Eisl'n gie ßer l'i en in lliis 'e ldorf zu cn t rie hten is t.
l c'rlll isch h'';, E n I SI' h I i c ß u n g z ur B au m 0 i t " r. T i t el·
frage a uf d e r H au ptl' l' r s u m llllun g d er D eu t s eh cn
T u ' h n i sc h e n ( : e . e il, l' h a f t. ZUI' Bau meist er .Titclfmge hat
lIue h di c D, T. U, ' te ilung gcnummen, :-'ie ha t lIa.:hst ehende En 'e h ti~Uu ng
a n uen Bundc.~mt ge fa ßt : . ' Di J)ellt..' ch ,' T eehl1lsch c 1;1' lIschaft l'I~htpt
lIn d eli hoh en Bu nd ~ rat d ie Bitt .c. hei d er gemäß . I :1:1, Ab ', 2, d er He lChs .
ge werbeord n ung beahsil' h tigt,'n H"gehlllg deI' Ti telfru~e fü r d as" Bau .
ha ndwe rk d l'n T it pl .. BlIulllei..ter" d en \'olluu"gehddeten hoh er en
.\rl'hitckt,'n lind Ingen i,' ur,'n , die di -en T it el his her, sc ho n m it FlIg
un d Heeh t nllCh .\b ll'g ullg d pr 11 uptstaat p r iif ung , gof,uhr t habl'n. a uc h
g "l'tzl ie h zu 'chiitzen und ZlIlI'id l' rh a nd lun 'e n nut t rafe zu bel~gen,
J)er Ti tcl ,. BlIum eist er " h 'zeiehnet n. h d er Bedent~lIlg und l :eseill chll'
des Wortes d en in a llen Ba ufm 'en wi, sen 'ehafthch , p raku 'ch ~ lIId
k iin ,t ier isc h vo lla u, gc hi lde tl' n höh er 'n ~'eehniker, ur, kallJ~ d ah er llJel ~t
d em H andwerk z ugC.'I"'uP he n wordcn, Die BlIuk l~nst Is t kl'm H andwcl'k.
In gl 'ie her Weise wie d er T itel .. lJ il'lom,lngen~eur" a llen d en cn, \ ' 01' ·
bl'halten ist, d ie eine T echnische H ocl l>ehule nut d er .-\bhchlußpl'l1f~lIIg
ve rla.,sen habcn, so muß d en l'n. d ie na.ch beend igtem H och schul t-udllu,n
ei ne \'orgcsehrieb cu e \u 'bild ungszeit d ~n'ehgel~lacht ,haben .. und dre
H lIupt 'taatspriifnng im Bl~ufaehc oder ellle ~lC1eh\\'cr t lge Pr.ufung ab·
ge ll'g t haben , der Ti tel ,. BaumeistCI:" geschlitz t, \\'erden , Es hundelt
sieh im vu rl iege nde n Fall nicht UIII ellle bloße T I t e ~ fr a g e, 8~nd~l n
UII\ di e Erhaltung cine r ,d tgc.,, ' h i~ tz tcu ~taudesbezClel,lIIuug, ,d l?, SIC h
im Int er esse d es bauenden I'ubhkllms a ls uot \\'eudlg l'rWelst , -:-
•. l~ t 11 I' S e h 11 t z p a I' k . L ot. to r i e. In d er Erkennt nis, daß dIP
ed lt'n. gro ßz iigige n Bc.., trcbungcn d es ,Ö " t e r I' ' i e hi s e )1 e n Ver·
e i n es .Na t ur s e hut 1. p a r k " z lIr Errichtung von .N at-ur ,d IlIt z·
' ebi el<'n in Öst erreich , in dl'u en d er )!,'nllehheit in mächtigen Landsl'hafts .
'~Il>'S 'h n itten Bilder reinl'n Xaturwalt ' llS cr halte n \\'erd"11 und \\'0 un , Cl'l'
SehÖIll'n. sc h we l' bedroht, 'n, ursl' riingl ich en T ier e lind l'f1an zpn hlei?eud,'
H e illlsl iitt,'n tind..n so llen, d ie \\,pit 's tgche nd ,' Förd l' l'Il11g \'erdICl1l'n,
wurde d em r i'rhrigell \ '"reine d ie \ 'e l'lln t altllu ' ei ue r .' a t ur .. u h ~I t ,z.
p Ul' k . L u t te l' i,' hewill igt. \ 'on dcm Ergebnisse di ' 'e r Lottc~,1C ~st
di rekte d ip I':nt\\'icklung d,'1' Verein ' in d er näch ,t"u Zukunft ~bhanS'.g,
ie :011 ihm nicht nur d ie ers l<'n ,\ Iitte l ZUI' \ ' er\\'irkliehung emer \\'elt·
ge he nd,'n PJiil1l' \'l'rsehafTl' n, so nde l'll " Ilnc h d em \ 'el' ,in' er mö glic he n ,
durph e ine IImf , ,end, I'ropagllnd , I' im' ed lcu Ziel e weit en K,I'l'i:..n
d al"J:lIlcgl'u uud so Anhiin g" I' lind wa rmh 'rzige F?l'der er Zll g~ \\'mn~n,
,'" ho n tlureh d en l Tm..tand , d a ß del' ..Ö t e r r el l'hl e he \ ~ lll l,U
. ' a t u I' s e hut z I' a I' k " in d er ku rzen Zeit ei ne r T ätigkl'lt du'
t :I'i'r nd llng zl\'('il' l' hl'1rli ..hl'1' • 'atlll chutzpa rkc in d l'n :-ialzhlllgel' . \ Ipen
und a uf d eI' d ahu atin i 'dllln In sl'1 )Ielt 'd a in di ' \r"ge gele i tP ~ haI, \'l'~'dlCnl
,' I' di ,' \'oll,'t e l 'llt el' li'rtzullg jed"" Kul t\ll'lllen seh cn. deI' dlt ' !lOhe ,de~lp
Iledl'ut.ung herrlieh !'I', unberührte r . 'a t lIr fül' d ie )!t'n-ehhl'I, \'011 1'111·
sl' hütz t d eI' ~e i ll Vat erland licht. Am ~ I. Febl'ual' I. .1. f"lOrl<' .He l'l'
( :" h r 'k ,' n s llell. d a.' ~,) jii h r i 'I' ,Jubiliium ~"in('r wis en s..haftheh,'n
,\l' hl' it" 11 ZUI' I-:rfol'sl'/lIlng de ' Hi 'nw llt r i"'Il", .\ us di e,;61ll :\n.J ~ s,' lI'ul'd, '
dem ,Jubillll' ill \ \'i i rd ig ung ,'I'ine r fa phll'i"_"lls('haftlieh('n \ e l'd leust~ \'011
l'illel' :\ bord n ullg d('r 'I\ ·l'hn i...-IICII Il ophs.l'hult, Ha nn,, \'1'1' d , ' I hplolll
ei n"" Ill', Ingen ie ul's hOllol'is "Iln sll iib erreleht.
Kongresse und Versammlungen, Ausstellungen,
Lehrkurse, Vermischtes.
liollKr '(' und Vers 11111111111::"11, ,I lL h r P v e r s a 111 111 111 11 Y
<l es\' e I' h lL 11 d r- s IJ e il t s c h " 1' I) i P I U 111 • I n gen i e 11 l' e, Die
alll I. )Iül'z I!1I1 im )lot idw,lIs ZII Uhnrillttcnhllr~ abgeh lu-ne .l a h r .
\cr, alnlllhlllg (AII..sc h uß-Si tz ung] wu rd e von <11'111 Vorsitzenden Herrn
I ~of' 0 1' IJI'. In g, \\"alt,' r R e i " h e l, lJin 'k t' lI der •'ielllen~,:-,,·huekel't·
\\ erke, Berlin, er öffne t. Aus a llen T eilen d, ' It eiche, wr ren \ 'e l t retei
CI chiene n. Den t ; 'schiL fts bo l'ich t d,'s Vors tundes erstat tete H e r r Pat mt-
alllnlit lJ!pl. · Ing, Dr. •\1 '. ta ude r L a n g. Herlin -t 'hurlot u-nburg, Dem uac h
h 'tl':lgt di e Zahl d e r )Iitgli "de l' zurzr- it, zn. 11M)" lin d d ie Za h l der B,'zil'b ·
I'el'em e:l , Die \\'ohlfll.hI'L.;einriehtungen d es \ ' .rba nd es. Recht .a usk unft s-
~te ll ~ und :-itell elll llu'hweis, huben "ich gii n~ tig eu twicke lt , in, he,ond"I"l'
IS~, di e HilfSkll..' Se dur .h Üb erweisung hedeut.end ' I' Beit räge ei tens 1'1'1'·
Illugendcr \ 'cl'b llndslllitglieder uud Kö rp er sl'h af ten großz ügig ausg",
st ',l1te t word 'n , Au ch di e literarischen l 'nt -ruehm ungcn. di e \ ' irb a nds-
ZCIL,chl'ift und d ie .. Schriften dr» Verhuudcs , iind weiter uu 'goh'11I t
WOl'dell. Von d en za h lre iche n Fmgon , di e d en \ ' r bllnd illl verll" ',,'lIen, J ~lIl1'? b, ehiif t ig t hllb en , sind zu nOllllOIl: I!i ' :-iach \' erst ii.IHligen . Fmg~' ,
die , teilung d ol' lliplulllingenill\II 'o ill d, 'u I\,oulln ulmlvl'l'w ,l1tun gen , d~"
B'lllIn eistertitolfrage, d ur IIUlllerus eillus us für It~giel'lIngsb,a ll lll,e ister, di P
I{egelung d es Zi vilingeni eudJel'lIfe,q,die Ehl' en gel'leh t., bllrkelt, dw H eraus .
gabe eino U biihl'un onlnung für IJipl olllill ' en ieul'e, die It e fol'lll d es~atont., Uebrauehslllu8tOl" und \V,\ronzoieh eng 'ot ZUil . der nat ional·O~onolßisoho ntorrieht an d en ~ I 'cehnischon H ochschulen . d as .. p rak.
trscho ,Jahr" dor Diplomingeni eure, Dio' Ort g rup pe n Wilh Imsha" C1~
und Halle a, ', w urd en al s llezirksvereine_d \ ' ' rbandes anerkannt . II I
der ,Ergänzungswahl ZUIII \ ' orstand wurdo ,a n . ' t eilt! d , au' 'chei~enden
Roglorungsbaumeister IJipl. · [ng, \Valtor W e I go I, llerlm. de r DIrekt or
der Hütgo1'l!worke. H err Obcrbaurat Erns t Tr o c he l, Borl in , g ewiihlt,
.\ US1 tl' lIu u' e il In t el' n a i u n a le " t" d te ..\ u ~ te l·II~ n g L y 0 n 1914. ' nter d elll \ ' 01' it z du: BliJgerm 'is,t ' I ~~ r, W e i , ·
k t I' eh n e I' fmld vor kurzelll illl \\'i en er It tha u " eme ,Itzung der
WiellCl' KOInm i. ion fiir di s Au , teilung s tatt, welcher auph der fn Ull,;;'
,i. c he Ho chaftcr huiwohntc , Biirg ' r llll'i tel' ))1', \\' I' i, kir e h n e I'
gab ~ kannt, d ß di e , 'e hwie rig ke iten. wel?he hin.sichtl ic-h d~r B tei liglUlg
an dIeser Au , Htellung h ' t anden , nun hlllwegg ' eh. ~t "'It:n :l11d .daß
de~1 le llle ind el'l III der .\ n t rag g stellt wer d e, daß",Ich "die U. mel!lde
WIen a n d er \usstellung bet 'ili ge, Au ch d a.- UIl1~ • 1L'der08terre~eh, IIlS·
b. undere d en ( : ewurbeförderunb'tidien~t , feme l' dl u ()onau .\{ egu hel'll11 :s.
Koullni ion di Handels . und Ue \Verbe kam llll'r , d ur Land ' 'verband flll'
I"re!llden ve rke hr in Wicn und .'ied rö: te lTl'ie h hab n 'ic h prinz ipiell für
dio Hoteiligung an d Ol' Lyoner Au tiStellung ausg~'8)lroehen un~, es ~! n un ·
1~lehr zu crwarten, dall eine en IMp l'ee he nd B ,tl' lhgung d e r \\ len er o fTcnt·
l ~chcn t lien an der im gr ölltl'n ~t il gedachten Lyon er A u " tcllunl:! ~ta tt.
hnden werdo, Botschafter D u 111 a i n e hob her l'lJr , daß d IC Hett' lh gung
der ~tadt \Vien und der Monllrehi e a n di cser in d er z wc itgrö ßten ~tll-dt
"'rankrei chs s t a t tfi nde nden Ausstl'lIung III Int er ' 'se d er intemation al en
,-Velt für die in Modell en Pl iinen usw, zur Ausst ellung gelang" lltlen (ifT,'nt·
!Iehen Einrichtungen \\;iens und der ander en ö fTe nt lie he!) S tellen ge wi l3
1111 größten Maß orwee ke n werde: Lande au sschuß B I l oh I a w c k
erklärte namens d es Landes , ied erös!t 'rreieh di e Borei twill igk ei t z ur B .
t~iligung Rn d l' AUHstelhl11g. ~lini8t 'rialr:tI !{ eie l~ g~l~ be kan nt, daß
th Donau .i{ eguli'l'Il11g. . KOlllllli , s ion b,'r"lt ' den , P ~'lIlz ll?l ell ,'n , Bc..,~h l uU
gefaßt hat, sie h zu bt't eilig,'n, und d aU wahl e hc lIlhe h en,lC I{e lh~ IIlt e r·
ant l' )Iodell, ' zur .\ uss tl' lIung gt' la ngl' n wird , KOlllmen :Jalmt I' Ist 0 I'
crklä r te. daß sic h di e Wi en er H andel '· ul1(l U" \\' r"ek a ll\lIler cl)('nfa ll'
beteiligen werde, j\ h llliche El'kl"l'Il11g 'lI gu lJl'1I Oh erk urat or . ' t ein e l'
Ua1nell> de Lande.w erlJIIllde ' fii l' Fl'ell1dell\'crk ehr, Ba um t B I' e ß 11' I'f~r d 11 • 'i u lcrö, t<Jrl'Oi l'hi ehe n (:, werh ev I'e ill und K um 111 C1:Z i lrat
h ,I' III e I' bedingull 'sw,'i~l' fü r den Wi"IllTr K un : ,t ' cw :b~ver ' IH a~,
Ulel'n.uf e rfo lgtc di e K OIl..,titu iel'ung ,h'l' W ielle I' I Ollll~ll' IOn fur dIP
Lyon 'I' int 1'II1Itiunaie ,' täd te. Au, teilung, ZUIl1 I' r" ' ld cnten wu rd e
Biil'gcl'lu ei , tel' I )r '. W ' i s k i I' " h n e l' I us('r, elwn , zu \ ' iz,'plä,'i ~en t(, 11
II'lIl'd 'n Vizebi'11' e rn H'is ter 11 i (1 I' h I1 UI 111 t' 1', La lld e au ,phuß B I e I o·
hin. WI' k, Ob ' rk llra t' lI' :-i t t' i n e r. Jlo{mt VI', Hittcr \' . E g" I' und B, 1I 1'1l ~
BI'" U ll' I' g('\l iihlt. 111 Deli ch la llli lindeIl i lll nä ' I 't" 11 ,Iah l'e ZW('I
hemel'k"11 WPI't e AIIHstelhmgen st a tt: d i,' D eli t , e h c H a ll d wer k ~.
Alls ~ t " I I u 11 I-( i 11 IJ l'l' I' d eli lind d i,' ( : I' 0 U(' IJ ü " : ," I d ,n I' f l' I'~\I~ , ~ t e l l ll ll g : ...\IIS 100 .Jahl'eu 1\ lIlt llr IIl1d rUII t ", d u' b"l d,' \'011
• ~ a l 1)(. Oktoll( 'l' l !ll r, dauel'll wel'd ell , Ili e l'r . t geu aullt" Au ' tellrlll!( so ll
~ 'III iilll'l'.i"'ltli,'ht's Bild d,'l' heutig"11 deut,eh t'1I 1I aud\\' el'k ~klll1l t ulI.'1
Ihl'l'l' Arbeit h"hl'lf" geh clI und wird Hoh stofTl' ulld Halhzeuge flll' ,h e
Il a lHlwcl'ke l', Al'h"iL~heh -If,' all el' Art \\'e l'b 'llge lind )1 'e!ullt 'n und
lI;lIucntlieh die Le illt llnge ll des Ha lId werke>! splb . t ill mögli chst vollen~ ' tel'
I·01'111 vOl'fiihl'l'lI, Die lJiillseld ol'f,'1' 1\ u8st.ellung findct ullter d ?1 Lt'ltUlIg
des Akildellli,'dil'ekt<11'8 1,'l'it,z It 0 u b ur s t a t t ulld wird ge ll1elll.all1 VOll
llcI,, ' ' tad t. IJiisseldo l'f und der KÜllstlr'r~ehaft. \' 'ranllt a ltet. :-ii ist in tel"
natlollal !(I'daeht Ulld Ro ll .. auf den \ "I sehi l'd en tCII Ue b ietell Zlll' Dar·~tellung bl'ingl'n. W I ~ )!t'lIsl'hl'ngeist ulld Tatkraft in deli I t 7.tl'lI 100 .I,ahn:n
v,ervollkollllllllt't od 'I' III'U g,'s, 'haITell hut " , IJi, Au :>tcllrlll Y Z 'rf, IIt 111
sIeheIl II 11Uptg I'UPP" " : " un I IIl1d \Vi, '(' li. "haft, Indu, t r i ~' IIl1d t 1 1'\l er~)e ,
.\ r IlH·e IIIHI ,\ ta l'ine V"l'k ehr SI'Ol't ulld ,J '~gd. La1lthl'l rt s I\llf t. Bl' ld, '
Au , f II • , ' I '1' I"t " , UlIgl'1I h" llll~pl'Ill'h en da.s 1'h ha ft(, Inl!'l'e , der ,,' t.cl,.g t('11 ~ "I "~' I"rl'ell'h , .J{'lIe Fil'lllClI, die grulldsät zli ch ge nt'igt wärpn. w h a n d," ' ,'I'
U , te llullg l,U h"'eiliW'II, weld"l1 ,'inJ{,'l ncl '11, d i,' d ei E . pOltaht'dung
:!ln ZEI ~('H1 1FT DE,' Ö, ·TE ln:. I ~ C:E. ' IE I{· r: ' IJ ,\ HC m TE K' I'E, '· VE HE I,ES Nr, 1I
-=
\ ,·r"h it',I,'",·- .
In Pr,~ nnk.-iH Verband ,,'h""hi c lu-t Ilt-zirke in .\l itt " l. lind
. ·oldhi.hm"n ZIIr Erri"hlllnl( "lIwr EI., k t r i 1. i I ,i I' 1. ,. n I I' a I " un
d"r ,\ litt"I,II... g"2;rllnd,'!. D -m \'"rI" nd" g"hi"lI','n di .. B"zirke Biilll11 ,
Br"d. (ll 1,". rhluuu-t z, I' "hl) UI" vitz, I'«lin, ,('hw"z. K" 'I <'lelz,
1'011.Im. KOlli' I dtl. .·ullbllr' lind Po<li"I...u 1 "11. ZlIm I' rii, id"nl " l1
,k inn-rum 11 vlu-n \"'r" LI IIn' r uu- '"1«(, d"r B"zirk obmann •'ovak
'''n lIohlll_ Bro,1 1(" ,hit.
In c1"1 Il'\z "H ilzllng «(,. B r 11 .. n ,. r (:eH\l'inclC't'al", wllrd(,
I"·,,,'hlo "n, d, n t 1 r t ZII I.. IIftr., ,..n. mil c1.'n BI'ÜllIlI'l' .\I'heiler.
I I',Ulk,'nk., "H 1!, 'nlt'IIl IIIIPf Eil idl IIng "in,' T 11 h ,. I' k 11.
I" ,. H h ,. Im, " h 1Il' EIIl' tIl. hnwn Z11 ,. z..n lind 111"'1 da ' Er,
",-Iml «(, 'r \"'rh"ndlun 'n .1.'11I (, nlt ind"1 11.' zn l"'l'idlt,'n. lJi,' An lalt
".11t (nr ,1I1"n B,'I,'srr nlll \On 11M) B,' !t'n ZII I'rojpkli"n·n .
(J. r 11 ud ., 1" I. I b I uf "rpm I'r"j"klierl c1i,' ElTiehlung
"ln"1 KUH I' I' L h n eI, r '.. K. t,n lIIil K IM'.'MMI pl'älimini"rt sind.
In ,kr 1,·lzl..n . 1 Znnl!' d, I..·.h ' r •. , m, ·mel.. u dlu " '-I' latt"tp
(."1111 il"I" r I Ilr, (.m'·lIl"l ,m K, f r t ul r di,' I", ,h iehtigt" .\u I!" laltllng
d"1 I Hit I dlt'n , h I 11I 11I (h u I" 1Il I. e 0 h I' H. ,,'oll/lPh di,'
\ "1 . 'hu,eI,'n I,'n I'rv),·kt,· lud" r "rd, n ' -li n nllll lII"n 1.11 delll ~:r~l'h,
nl "J(,'kOIllIll'" "'. d.,U d. "h • lounh "I nur c1ureh c1i,' Hl'h un ' "on
(",'ullll"" f'I lIIit "iH' lllflfn'wlII \\ , '1' ,'1' "1"1 w"l(lpn konnl', B"zil",
li('h c1"1 Hot "IllIi""11 Er ' .... IIIUH' d, ', \\' (.1' "il'n "i"1 I' ro j" kl" niilu'r
1.11 lucli"n'IL Znr llllr 'hfllhru n d"l '"nzpn ,\ng"f,'gellheit wurdl' ..in 1l1I'
d"11 H" rn 'lI k.li . H I .\Iurk". I'rof< or 1"'1' I IlIlfl Ilr, (;nlf·illl·1 h" lt'h"IHIco
1' ''111 11 '' ' ' ,. "lIhll, ,,·!dl' d, 11I 1'I,'II111n In 7.111 11ol('h,len ,' il zUlIg kOllkn't"
.\lItl" ,. ZU !f·llell h .
D ." k. ullg. Aek,·,IIl,ulllilli 1t'1 h.'1 (he 1'11'111' Ulld dl'lI Ko. lell.
\"ol'lln ('hl , g fllr d . 11'11" ~, h I (' h I hall .11I I' 0.1." O!I Y gl'lll' IUlligl.
11 daU Hlln ,\t'r IlIlllIg ll tI lla hlll" d,- Bau,· I\Ichl,' 111I \\ t'''1' sl"ht. Die
(:".allliko 1"11 -i IId lIIil 1., . :1 .\Iill. Knllu'n ' ·I'I'lIII 'ehlagt. Die OfI"rt .
\""rhlllld lllllg wird d,·mll.wh t abg,·hah'·II.
111 ,\t 'r It-17.1'·1I , ilJ.ulIl! u", (;"lIIein,h'ral", ill ;-; ,. r "I h (Bllkllwi na)
"urd" 111 .\ 11 eh, 'I'lIh"il d"r Errieht IIl1g " im', K I' Il n k I' n h all , l',' d ,'1'
B....hlIlß "faß. d"1II I. lI"I,· ,111 "h" ,. lIIiIZlll,'ih·l1. d a ß dil' , 'Iad l d" ' 11
L.uu \t· j,-d,·r-I."il 1'11I. '11 B.llIl'l. I. zum h"zt'ipIIllI'\N' ZWl'l'k,' zllr \ 't ' rfii ' IIng
1.11 "l"'h'H h,'r ·it Pi.
Di,' .\u tri I 1 ohrel1illdu r i,',. ," ·11 ehllft 11I. h. H, in .\ 11 . si"
h II I...i d .. r (.t'werL ·hehcird.. 1\11I Bpwilligllllg 7.111' ElTiehllll1g l'in,,1'
F 11 h I' i k 111 I I' (111' .\rm.1 ul'..n..\ I'pa nl l ' ·. .\Ia. chilll'lI. 1,'011110 1" -11
11 " fUI (, 1. ' . \r I "-I'. IIl1d I1.1Il1pflt-il1I11j('·I1. Klllla li at iOIlPH IIl1d . on '1ige
nHI"r, IIl1d ollt'rinli ('h, I...·ilull uII. 1 in .\ n i , .\ 11-11'1, 13" . 'r. 12,'" .
IHIo(I ' ""ht.' , • .
1l"' lIe r WIrd mit d'm H IU ,'m"r n,'u, '11 K I I' eh" .. '1.•Iuhallll " on
'\'I'0muk" m B u cl w" i h,· 01111 11. ,Die ~.irchc wird \"~1I1 t, Boni.
f 'iu· \ ' '' fl'm Iuf K, IplI t11 Budw"'1 ,'r K lre h('nhllU\'e l'e lll" au f (h'r
,\lIh,ih(' 7.wi dll'l1 t1"r IWllel1 I~\.nuw'hrk "nte und der K afkll' eh en Fahl'ik
im ....malli eht'1\ , lile in Krpuzforlll 1111 l'irll'lll Türmchell .Im Krpllz,· .
pHllkt<. ·rbllut. ZII bei,len : eit'-II d,' l I.llIpq~nrt a l . üher d!1.s s i':h ein
. Iatllieh,'r Turm pr heben nrtl, w"ld"1I zwei. eb('upllrtale IIl1t klt 'Ill,'n 'lI
TllflIlt'lI g, 'bildt'l. D r rl~1 d,,~ Kin;lw wurtl,· "on .\ I~toll .\Iollc l'. An·hi.
tPkt"1I ul\d t .dt haumel ter m \\ 111ft dorf. delll l~ rl lll lI l'l' d,·1' nPII('n
DOlll illik 111t'rkirch' in Pil on, L'lIt wnrfplI. Ili,' Kil'd ll' wird IIl1gl'fiihl'
IIMMI Per 011'-11 ( , pli IIl1d im l\ach,1 '11 .Iahlc • 11I Fp'le dc' heil. .lo hfllllH'''
"011 ,'l'pollluk ( W . .\Ia i ) ('inge ~'eiht wen!"II.
In d"r It- ztel\ , 'itZUII der B"1.irk., ertrcl ung ill K O lli 0 I II 11
( Bi.hm'·II) wurde lIIitgeleilt, daß fü I' dell .1II "h ehhal"'1' Z.eit znr AII,f iihl'ullg
kOlllm,'ndl'n . 'eu hau der lIIt"lflen \ h(('lllIn ' tI' B e 1. I r k ti k l' a 11 k I' n.
h 11 11 ." dem Bezirk I\U,' ehu ,;(. Li nUI\ I' U:!,OOO zur \ ' e rfiigung ste hen.
In (It'r letzlen SitzulI' de, Linz el' Gellleillrlel'a l"s l'efl'l' iel'l e (: e·
ml'ind"r,lt • ' ik h ,; über d"n projektil'l'tl'l1 B a u dp,' IIcuen \ ' 0 I k s b II d ,'s
ill L i 11 Z untl stplltp folgcl1d(' An I ""e. die pil1stimmige All lIahllu' fallll eu :
Es " 'irtl die Zu imllllll1g. "lleilt daß da- I' ro j,·.kl dps I' rn (('s"ol" Hoeh ,
,'.1"1' il1 .\li lll" h" n al' (:rllndh , de r Ar!"'il,'n d·,; Ba nkom il e," ,..'wühlt
wird, Dit' B.IIIlt-itlln(T wird lH'zuglieh c1el' "rt'hilt·kloni'chen. he7.w. 1I",·h ·
b,ltIILlI",it"n B Ull a l ,llIliu' Bio" ki . I"'zü/(Iidl dl'r .\[a ·eh ineH lind
t.I,. Ilt'izl,'('hni,<'!lt'n Teile d'l1\ .\11 ..hillt·nohel'kommi iil' In /-(. HIId, I{"dl
iil",rtr ,'n. Ih'" ,\ h. und Zwi I'h"llClllmpf i'l na(,h d "n \ '01'. t'h lilg" 11 d L"
LII" . 1{I·d l ZUI EIZ('ugung t'1t 'ktr i I'h"H ,' tr om,' zu "I'n en de n. Di,' 11<' ,
n -chnung lind Il llrd lfiihl'llng de-r 1': i' l'n he t onkon' l n lk l io l1 ist Her rn
I' rof,'" ol' ~alig"r in \ ril'n zu übert ragen .
1 f 1 .lnhrvDie ~I 'l(1t :\ a g v v '1 I' a d lx-absicht igt , im a u t'Ulpn ' tI
nach ck-n genehl1\il1len I'l rilll'n da, ru-ur- K ° 11\ i I a t s s p i 1 a I in .\ ngn
nt-huu-n zu hL''''''II. 71'rnl'I' d'L' ~ e h I 1LI' h I h ,1. 11 S gt'hiil1lJ,' samt t h (' I' rn p .
v h ,. rn i s c h ,. rn l n s t i t u I und dit o Erwl'it.-rllng d". ~Iacllhan""
durchzuführen k f
Il il' Hez irksvr-rt n-t ung vun I' i I s e n g"lwhmigt,· dl'lI An cnu
ciru-s Haup lat zr« Iür dir- ,1t'II I'eh(' ~ I a a t s g" w ,. I' I. L' S c h u l r "'II"n,;
der ,' t, u lt gen\t' ind,' ,owie dir - \\' iclrnung I'illt'" "'nl,pn'<'ilt'nd,'n Ballplat7.'·'
für d ie b öhmische L:,' w e I' h e S t' h u l e.
l.re r .\Iagi, t ra l ,!t." St .udt I' 0 'l. '0 n V hut, zur DI'Gk llng der ,h'ing,
lichsu -n Iu v v-t it.ioncu K I:! Sli!l ,, 10 in d as ' BllcI" et d es .luhrc- 1!1I-! nuf-
gcuonum-n, \ 'on d ie -e r i'1";IIllI: g,' }angl'n 11. a ."fü r d i,' Bet'llll ig llng der
\r a , , l' I' W C I' k , . ~: rw<, i l." " 'lIIg "Lrh,· i l en K :':\8.400, fii I'd as ~ c h i 11. l' h I ·
h, '~ u , K :\, 0 110.0111 1, [ i~ : d !1' 1';n,'eit Nung d ''; E .11' k. t ~ ' i 1. i t i~ '. S W C I' k ~;,~
K 2\ ~, Olll) . für d a' stiidt.isr- h» ~1 1I "" lUII und di« BdJltothek h . .1lI0,OOO u
I ür di,' Uni ,'cr,itii ls bihliol he k I\: :1fI11 .01l0 ZlII' Verwl'lId tlng,
Die Ang lobank heah ' ichl igt . un t er Mitwirkung ii, telTeie hi"l' her
In t l' l'I's';l'nten in i' 0 pr o n (Üde nh ul'g) eine K e t t e n f 11. b ;' i k 1.11 er:
ric hten, d ie a uf ( :l'IIl1d ein« neue n put cn t.icrt en Vorfuh runs Kctt cn vhn'
Löt ung hers t ell en wird , Da s nu-m ehmen wird a l" Ak ti l'n gl'sell ';l'h aft
mit einem Kap it al " Oll K :il)l). I)OO gl'gri"tt ldel.
Bei der um :1. d, .\1. in der Bezi rksh a.upt ma nnschuft. ;-; 1 c I' n b " I' g
untel' T l' illlah llH' "Oll V" rll' " I' 'I'n d e.' miihr ischen La lll!csam l e" fül' Ue·
wt'rbl'föl'llel'ung, tll'l' Hantll'l" und ( :cwe rLe·ka.mmcr. tier :;la,ltgcl1\ei.ntl,·
und tie r .\rhl'ill' l'sl'haft a bge ha ltellen Ik"p n 'l'h un" wl'''' 'n Einle illlng el/lI'r
..'otstflUlI,;aktion für di e Arl Jt'it KI" spn dl' r ~Iadt S('rnherg wl/ l'llp 1/, a . be·
,;"h lo,' "'n, eine umf'L',"'IHI" Akt io ll zweeks Indust r ial i' ie rung der ~Iadl
einzuleilt'n uncl a l, \ 'o l'ht'd ingung hit'z u da ' fü r h Hlu,;t r it' und (:I'Wl'rl ."'
~leich wiehligc I' ro jekt d" r T al " p e r 1'" in Uhl' rg rund Iwi den In
Bl'lnlPht kOlllmende n öffentlil'lll'n Fa kt ol'<,n in l'nergisch,'r \\'e ise ZH h,' ·
I rL·iben. f,'rnpr di,' •' t ad l gemeinde ;-; te rn berg um d ie e1H'sll' In a l/gr itInah nll'
dl'l' ohnehin I" 'ah , i('ht igl l'n \Ve" , und Fl uU.I{ e g u I i ern n g,; h aul ,'n
sowil' der K a n 11 I i ,; i e r 11 n g d"r i' l a(1l 1.11 el'';II<'II"n.
111'1' rnährisehl' Land lag ha i fii l' d i,' A d a pl i " I' 1/1/ g d l'';
\V S " h h 11 11 , ," lind .\ utsll' lIl/ng eim'" I) I' s i n f I' k 1. 0 r s in . ~lt-I'
B r ii n 11 I' I' La nd l', k ra nk"Il/lIIs t a lt d"11 B" t l'llg " on K 4.000 he wl lltgt.
111 dl'1' It-tZt"1I ,' ilzllng dl" La lld,'sa u,-' ch ns, .'s ill C 1. l' I' n (l w i I 1.
wllnlt· dil' F rag" d t', I. a 11d h au ~ h 1I U l''; l'im'I' l'illgl' h"lI dl' 1I I\l' l'a l ulIg
1I111"l'zogl'II, 1Jl'1' Hd el'enl Ba roll Flolld ol' Il' ilt l' mit. d uß 11 11 d"11I I' l'ojl'k t!'
,'ill'ig gefll'h('i~el ulld di,' OtI"rl llllssl'hl' pihulIg se ho ll d l'm lliiC'h, 1 e~fol~"11
wl'l'dl'. ))1'1' Kosl "Ha ul walld fiil' d"l1 La lldhau sh a u wird zi rk,t ,1'1, .\Itll.
K roll " l1 IJI'lragell.
111 de r IN zt"lI ::;iI7. UlIg d e, (: 1' 11 1.C I' I :emeindeml",s " I'~ ~ ,~tl ('\ "
( :"ml'illd ('rn t Obel"t'ggl' 1' eifll' lI Bl'l'ieh l iil)(.1' di e Erwl'itel'ullg der I.. u h I·
h n usa 11 I II g I' im , liidl iSl'h" n ~e h ll\c hl hausl'. Die IIl'Ul' Anl age ~(l ll
l'im' Vorh all e, ei lle zw" ig""" h,,,,; ig,' Kiihlhall e , Alli agl' fü r Eisl'rz,'ugulI~,
l' illt' 1I \Va" erllll'lll . "l'rSl'hil'dl' nl' .\Ia ...ehilll' nrii nme, ei n ]\.ohI I'IHIl'pot U"'"
IImf a ' ';I'II. Die KO"I" II " ilId mi l K SOO, llOO \'l' !'allsc hlng l. 1>..1' I\"richt ,
l'1'.-tattl'r hell llll'Hgt. d l'lI Allsh au dl'l' Kiihl alllag(' 1I 11eh dl'm ,'o l'lieg"IHI,:n
I' l'Ojl'k l(' des IlIgen il' lIl''; .\larhl,·r g l'\llldsiilz lic h 1.11 g(' llI'hmig" 1I IIl1d."1
dl'1I \ 'o!'anschl ag fii l' 1!)l.i K -! 0,000 l'i llZllstell" lI. Fiil' I!III ~ i lld \"'1'1'11 8
K :\:!o,oon im \ 'o !"allsehlng \·orgesl'h ell . Dil' Arheil l'11 so lIeIl ,;(.fol't a llS'
gp,'e hril'h"11 un d spiilesl" n' im .\ Iai d. .r. in .-\ ngritI g"lIom l1l1'lI WL' l'tl ~"l.
Zum Ba ll" d,' l' ZWl'it"1I .\ I' I i tl I' I' i e k a,; " I' n I' ill .1." I }'
m " r i I 1. hnl d il' (: l'ml' ind ",'"rt rl'lullg ill ih rl'r 1<-1 1.1 "11 ~il'l. lIng d ll' _Au .'
1I0hllll' l'i IH" Da rlt·I...II' VO ll :! ~l ill. K l'on "n I,,·i df'l' All 'l' II11'i IH'n 1"'n, lo lI"
nll'I '1.1t für ,\ ng' -' lt' lIl" h,',(' hlos""II.
Wettbewerbe.
(An .licser tell c kö llncn nu r olche \VcttbcwcrbslIu.-sPl,rt' ihungeu \;~~~
öffentlichl wertl('n, welehe nichl in ihren llnupl punkten mit J cu \"on un,se re ~l\ IJ'~:'
einc aufges tel lte Il . Grund illzen für da ' Verfah rcn bei \Vctth cwcrhen ,m (oe le ')
,Ier rchilektur und c1e gcsamteu Illgcn ieurwescDs im Widersprnche ,tp hen.
l' r ,·j,.;all ,.;s rl lf4' ihllll " 01 ,'''; " ,·rt'i ..",; 4; ruz,'r II ,'rb,;l m", "" , 1) .. 1' \', .r~ i ll
( :m z" r Her h'III\(,';"" ha I ; uf \ ""ra llla""ulI g d," \ ' l' I'l' iHe' hildl'lIde l' l\:ülI,,1 ....
S!t'i"l'\Ilarks cin,' n \\' ptlh"w l'rh zur Edangllng vo n I'l akalt 'lI ~w ll rf':I' ~
I . I \ I' \\' I I k " .- I , 11' 1'11 SI ""'l'lIll1l 'uu'g,'S(' Il'Ie Jen. ,11 'lCSl'm I'll )('w,' r, 'onlll'1I sJe I .1 ( , I"
g,' hii rtigl'1I oder a ll,;ii",ig" 11 d"IIt.';l'h l'n l\:iill 'llt-r IlI't l' ilig"II, LeI ZI('1' '_1 11 '
. . . . I ' I' I' " \"' 1'1 1<-11 \'1.1/1
'-l'lId ulIg, ll' rmlll Isl dpr h. AI'I'II IHI.! . ,,,, 'l'l lIIgllng, n (pt
\ ·l' I'I·ill,' hildl'lId l'r Kiin .llt-r ;-;teil'rm urk , a uf V"dallgell z ugl'''': I1 ~ I '
k iilllll'lI alrl' r a u(,h im ;-;"kl·"t ariul dp" Verl'illl' '' ( 1.:llltl"'" IlISI'IIlI. l\ll (' I'
I" 'r ggassl' ) t iigli l'h voll !l hig I hr hl'hohell Wl'l'tI'·II.
Offene Stellen,
. , I I ' . I) I t' I II Z w " i I 11 ·I i. 1\" 1111 KI II~ ,t " .all' Wl1st,· III a lI1 a Il'n g,' :lng'· - . H' 'os .
"l' n i,' n 1''' I ,' l I ,. n mil d l'1I s"slt' lI1 l11ii ßige n Ik ziig" 11 der IX , f"I1,"" ."
" . . ' \ I t 1 11 chh' lu ,11' 11·k"~s,,'. ItlHI 7. wa l' a U"'l' hh..UIlPh dllrl'h A '''0 ,"'11 " 11 "" 0 . I I'
I ' .. . . . 1 ( ' " ul' llI' 1111 "z ur 1\1', ,·t ZUII /-(, B..werh ,' r ha ,,'n Ihn ' g" ho ng 111. f l'lIl1'l' 1'11 " .s -. t ,;.
.\ II"" hIIlU tI" r Z"u gni ",, ' i'tl,,'r di to " I'folgn'i" h,' .\ h lt'g un/-( 1" 'ld ,,1' KI.,a,;u
pl'ilfung" l1 lIU l'im'l' in liim li. ,,1"'11 T " l'hll i.-"l ll·1I Il ol'h ',·h lll<·. IIl1d 1. \I 111
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eiller Flleh ' eh I f" LI 111'/ , u I' 111' , 0(' I nu r.Ix-igleit' hzeitiger I)llrl,'gung ihrcr cvcn t uc llenll ~ Je!'lgen D' , . I ' . , , "
vor" ' , ,' len ,t e,l"t llng und . ac hweisu ng der :--praehk"nntl1l"e Im
P/ :\e!,( hl " '~) (' IH' II J)" ' I1"!\\'t'go hi, :11 , .\Iih !; I !l1·! beirn k, k. :-;tatthaltpr"i-a Il IIlIn In ZGI'G ' I' I) ' I ' " \ . I ih I('I ' I ... " 1'lIIZIl '1'I11gen, I" de-Iinit ivo er L'I '11W (er au,u,·-
, Iru' " 'n"l 't .1J " , t" .. "nu I, , I" en wird \'011 der errolgrelehell Abk-'I In:! der Prüfung
g . l '}III , t unt 'ha ud iell, t "owil' 1111' d" 11 I,, 'id ..n Lande .prachen abhiinlTig"llla"II, e
I , ,18: I)i, ' ,'tad tgl'llIl'in d(' Ipck (.\l lIlIt cIH'g l'o ) lx-al» ir-luigt , ei nen
I 11 g " n I I' Il I' - . \ I' (' hit ,. k t I' 11. welcher dic A enden ein,',; l:em -inde-II lT"n" ' III" ' I)his K • ' 11111' Im vnyon Ip r-ks 1.11 f ühren h ät tc , mit einem .lahrcsgehultv
'j' " ()OOO It1Ifz, un,' llIn" II. Bl'\\'t 'r1", r m üssen d ie t r-ch u ische n Ho('h, ch ul -
'dl, 1('11 a l I ,' , I ' ' " 'I ' '"0 \ le i t rabvn : hl'\' ,"'zu g t worden solche di e eine Iänccrv Pnt XI '
,;,: :Itz: 'n, ~ :" ' 111'1" " m it ('["n erf,',rd,'r1iehL'1I i)"ku u;ellt"11 bele I. sind i,ei'\U~h(~l'! I~ "U,ldeVl'rwa ltll,ng (Op:'ti ll 'ka up n l\ a ), in II)('k einz rreic hen. Wo
hl 1J.\her cn Bedin ' IIng,' n z u ,'rfa hn'n sind.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
di» I I , In der :-;tat iOlI Bad Au. ".,. d er k, k, ii, teIT. :-; Iaat,bahllen gl' la ng t1''', n'tallntion dl'l' l' I l' k tri , e h ,' 11 B I' I,' Il ' hIli n 1 illl öfTent·
:': I l'l~ OIT,'r!\\'t 'gl' zu r \ "'I W'h llllg, Di,' Lid"l'lI ng ha t a' lf ( :ru nd d pr .. .\11 ·~~n;,.trlt'n .Bpdin n i"",. fü r d ip \ 'l' l'gpflttr lg lind L il'ff'r lln \'flll ~Iat t' r iali"n( ~' All '1'11 tung 'gpg,'n~t iitlll pn fiil' d ie k. k, , ' lall. 'l'i-enbahm' pl'\\a lt llng"
I'i 1,lfb,'e ,I!IIO) Zll I'rfo lgl' n. lJil' Offl' l'tfo rllllll a fl' sowie die I'l ä n(' können
t ',~ n,,, 11'1(' dif' B"din!-(ni, "1' lJl'i d er k, k, :-;ta at 'bn hnd in'ktion Linz (. \ h.
"llIng 1\ ' für Zug fijl'dl'rllllg: . und Werk~t iitt~nd i,'n t) bl' h 'Jbl'n o,I<-ry~;r'n E~n " IHl llng dl' Port o, I",zogl'n we"h·n. •\ n bot l' , ind bi, 16, .\ Ii'rz
I' ~ ,lJlJtt ag I:! I 'h r. bei d e r Einl a uf,t,'II ,' d er '1'lHlllnten :-;tllol t 'bahn-
( Ir.. · t lon "!nzlJn'iehl'lJ , \ ' 0111 Erl age ('im'" \ ' adilJ lIIs wird abge,>ehe n.
\. 2, 1)1" k. k , :-;tlllt shahndi n'ktion Lin z beabsicht ig t. d ie AII~führtll'"
°ll 11 nt I I ' ' I " • I f d I "I' , , ,. I' ' a 11 a I' ) l' I I ,'n 111 ( ,'I' :--tat lOn • eil I , ,'n er , 1I11l'
~tlZ , dz ta l illl L..iliiu tiw· n .\ II"lIIaß ,' \' 011 I:!.!lOll /Il s ErdarlJl'it'·II. .; 00 /1/
. a·lr"!'arb..it"lI fH) /1/ " (:l'lIl1dhllll IIl1d d" 11 I'ill l'hlii ' ig('n 'l' henll hf'it l'1I
SP1"n \ '. , " t ' f " 1 • I ' I' ,I 111l,1I 11111,( IlI1 . aehlllaß 11II OIT"I'(.\\" 'W' zu \ prg" )('n. )Il' ,e~ t tr ll ·
;"lJlgl'1I fii,· di l' Eillbl'illg un g d.·" .\ n bo t". d ie Illlg"nH'i 'lf' n ulld I)('~on ­
(IPrPII Bl'dingn i: p owip di " Pmjekt ioll "I'I i'11l' können bei dl'r ,\u tl'ihlJl<1 I11
, ''I' k k ' t I I I' k ' , I I \ I . d h ' 1- PI"l!lll ' '.' IInt, JII 11\( m ' ' t1~lll l' lJIg",,,, lClI w,'1'( ':", , !I )[)t~:11\ ,I' 1• •1 lrz
, '.llIttag, I:! PhI'. h"l der g"nllnnt ,'n IJln ·kt lOn " II\Z11 l'l'lf' lll'n,
I ' ,I, 1·'01' d, 'n Ba 'l d, ' ~ zWl'ill'n (;Il'i, ,'. ll' lf d" r ii t" J'I' l' ieh i c/Il' n :-;trpck e1~:~1'I1 "pit 'n, d ..r Bl'lri(,b:din ,1 ti on d er k, k, p r i\' . J' 1l,eh a u.Oderu t'rgl' 1'
, .1 I'nbahn in '1\, ('lll'n d ip Lif'fl' l'llJlg I' ''n ,. i (' h " n l' n :-; c h w Il e 11
;m OfTPl'tw ell,p ""rw'bl'n. lind ",wa r : :! LOIHI ,' tiick , 'd l\\'l' lle ll, :?'50 /Il
I;~~I~. O'IH bi. O':!,; 111 Im 'it lind 0 '),; lI/ "tark : ",a, 100 m3 \\'e i ehpl ~, ('IJ\\' l'II~'II ,
I:' " ,111 , t IIl'k. I': ~ , ind a IlHSl' hlil' ßli('h nllr :-;ehwell<-n II n~hwl'l sb a re l' tri·1;:~llh'l'hl'l' PI'O I'l'n i"llz zu otTericrl'n und ZII lid ern , Vie auf d ie Li ef('rllllg
ZlIghabendl'n B"hplf" I)(' ziigli ch d ('1' erfol'derlic h 'n ( :a tt un g. Liill g"
IIl1d IJilll " ' fT f I ' k "I' l'lI 'IOnen d pr \\ pidll'II "l')I\\'('lI pn und dIe 0 prt orlllu al'll'n 'onnenI ~,~ I dpr B tl'i eb "dil't 'ktiou 'in T I', ('lu 'u. ,\ ht" illlllg ( '. l'i ngl"l'lll'n oder 1('gen
.I,n'l'lIdllllg d e" 1'''1'(0" be",ogl'1I w('rdell . Anhotl' ' ind bi, :!O. ~liirz I!)[4 .
IlIlttHg" I:! Ihr, lH'i d"r Iktl'i pb..direktion ('inz lln' ic llf'n. \ ' ad illlll ,')1,<,.
11,,1' :1. lJi,' k, k , ,' tau h bn llJld in 'k t ion Lin z l' l' rg i ~,t iu! Ol! e rtwl'ge di e
I ' t, IIl1l1g d,,~ Ei " f' 11 I> l' tOll t I' 11 g \I' e I' k ", fllr d ll' L nt erfllhrung
; ('I' Bu,hn'i s,,1' .-';ehlpife in Km. 18,; ' i jx oIl'l' Linie \\'i cn - : nlzb lll'g ( l ·m.
f;~~" "PI' :-itation Lill z) im b" iliillfi '''li Au,maUI' \'on iOO lf/2 UrulldriU-
'lch", Di" I'l iin l' IIl1d t1 i,' iihl'i g< '11 OtT"l'tgl'lIIllll aW'1I lil'g('11 I" 'i d L'r g" .::lInnt,," , ' tnu t hahndi l'l'kt ioll (. \ btei lllllg 111. t: ruppe für J ~ l'Iil'k.~n.
1111) "'ur' Eill iphlnahll'" IIl1 r. Pliille könlll'lI IIl1('h gl' '['li \'o rhe rtg " 1',111 'i"ndung d, '" Bl'1I'Ilgl' " von 1\ :1 hl'i d l'l' k. k. ~ tllll t,ba h ndin'k tion-ka '""
1)l'~og"l1 w"ltI"n, AIII>ot" " im l his :!1. .\Iii l'z 1!l14. mi tt a ' . I:! 11hl',
"'I (1< ,1' k. k, •' tllll h"hlldil'l 'ktioll Lill z ei llz ul'pil'lll' n. \ ' adi llm 5" ",
,;, lJi,· k. k, ,' ta t t hn lt "I'l'i in I'ra g \' l'1', ib t im Olfl'l'tw('W' di l' He,r.
, t" lIung pill" !' Ei s ,. 11 b " tOll b I' i't " k " ü hpr d l'1I Bach .\!- eh l'lIo- Halll~I>(,I'~llIlb II vi:'.d :'t1 lm tu'i lIudin ( H('zil'ks hullp t llla llnsc ha ft Ha lldlli.t z) illl
1·lIg, ,h'l' Lana 1'lIl11l1it z,'1' Ih,iph ·"tl'a U,> im \"t'rall ' l'hl ngt l'1I K o-t"II ·
:,:trag" \'on K :1i.:17:!'OI , lJie fül' d ie \ ' ,,1' 1l'bllllg IIl1d .\11, filh,~"ng ma~.
\; hClIdpII B"dillgni " (', I'ollk urn'II", I", timlllllll!( 'n III1lI Pla m' :OWlt'
.OI'III1:rlla ß" lieg l'lI in d('1' Klln zl<-i t11" Br ilekl'IIb/lud ep a rt l' lII' nt ' de I'K~at,t hnlt"f'"i Zllf' Eill ,ieht nnhllll ' 1I11 f. \opil'n dl" Pl'o jl'k .tl" lIlId ,Ah .
, (hl'Jf!t'lI dl'I ' B"t1illgui , : e \l'l'l'd ell d 'l' lb,'I, ,ollln ,,' d, '1' \ o rrat 1';·J('ht.
1~g'l~1 1..:,'lng, \'On r 10 /111 W' folg t. ,\ I,l br!tl', ill~) hi , :?1. .\Iiir z 1!11 ·t, lI lIttllg~
111: 1"'1 d l'I' g" na n llt " n Kanzl<-I "lnzllrC Il '~l f'!1. , '
h, :-i"it"lI . 01,,1' k k lJil'l'ktion fül' di e LIIlIl'n d ,'r , t a at "I,'l'nbnhn -~,I'·.' :"" 'hHft gl'! 11IIgt ,li,, ' Lil'f"I'II11g lIud .\l ollti ~·I',lIng " d,' I', "i s.".1' II.L·II
0' .l.g k 0 n , t I' 11 k t i Oll ill Km. i '!l:l:? d!'f' LIIIIP Bnhllll'l'h .ll'11bll .',~:nlltz (0. kO\"llhf'iiek f' ) im a Pl' l'o,' illlll t i\"t'n ( :l'\I' ieht l' \ Oll I I Zlll' \ ~I' ­~~ I;JI~',11: [)i" \ ' ,:rgllh llllg prfo lg t nll!'h Eillllt'i,t,pn:i t'n p~~ I(~() ~'J .\~ l~ rtlll -
"I CI: ' n , l{olu'I."IIguB. :-itahlgllll lind 111<-1. IJII' lJet .lllpl nll~. dl' all ·~ IIl'ln"II lI11d Iw,o,,,I,,n'lI Hf'rlinglli . ,e und sOIl, t ig" 11 H,' , tlllllllung<'11~;g"I~ h..i d,'" /o(" II11 nllt ,' n lJin 'kt iOlI (\ \· it'II. I. •'l' h \\ al'Zl'n bergp l.lt z :1),
'".',t:'llul.11 11 1. IIrii l'k,,"h.I". Zllf' Eill i,'ht 1I ' lf IIl1d k iinll en dOl't a lleh
g g~II Jo.i'lu<1 \'on I....• • 1)" 1.0""11 \\,'n!Pn, .1 1' eill E,'l' mpl lll' d eI' Olf l'rt·grlln /1 '" ' . ,., k ' ' I) dI . ' ag"" li"gt IIU <'I I h..i ,1<-11 k. k, :-;tllllt,;hahllllil'l' · t IO""" 111 I'IlI!" 1111l~n;~'l'I'g ZI~I' Ein i"htllllhml' 1I11f. .\ n ho l" silld bi ' :!.1. ~I !irz 1:1).1, m.'tt llg~
\' , hr. 1"'1111 Einn'i,'hllng'l'rot ok oIIP dp r k. k. 1)lr..ktlon " lIlZlIb rt ng,· n.ll'hll llJ ;'''
r I i. S~i~ l'n ' u!'1' k k 'ordbllhndil'ektioll in Wi en !lp] ngt di All. ·
11 lJ'Ung dn Adl\l'ti':f'II;I~ 11 IId \ 't'f'gr ö ße n lllg de .\ u f n l\ h 111 s ·
g .. b ii u rl l' s in der :-;tation \\'Hdow iel' zur \ ·ergeb llng. nie \ 'er gebullg
erfolgt. fü r d ie Arbeiten oberha lb der in d en Pl än en fest geset zt en . ·o I'lJlHI·
lin ien nach Pa usch alpreisen. Die bezüglichen O ffort un te rlagen sind bei
d 'I' k. k, Bahnabt eilun g in Biel itz der k. k. •'ordbahn dirl'k tio n einzusehe n.
Die I'l iiJ\l' lind Kost enb erechnung sind bei der k. k. • 'ordbnlllll l irf' k t iun
in Wieu , Hochbnubureuu 11LjJ. di rek t e rh ält lic h " de r k önnen, und zwar
/I·IS.e hlie lJlieh nur 1"'1' Post.n nchnuh mr- \'011 K 8' ;;0 vo n d ort bezogen
werden . Anhot e si nd bis :!:l.•\liirz IH14. mi t t a srs I:? Uh r, bei m E in .
rl'ic hu ug." p rotoko l1l' d er k. k.• 'ortibahndirek tion in \\' ien oiuz ubringr-n.
Vadium ;;"",
8, F ür den Xeuba ' l des Sc hwnr zapnnier t ruktos der Uu ivcrsittit
in \\'i l'n . 1. ' . E l'k" Währingl'r - und :-;ehwa rzspanil'l'st raße . ge la ngen di e
er forderlichen Er d - u 11 d H au 111 e i s t e I' a r b e i t c n so wie d ie
Ei s I' n b c to n n I' bei t e n cer rennt ode r gemeinsam zur Vorgebung.
Die zu r Offort itc llung orforderlichen Behelfe (Kostenansc hlag. Heding-
nisse, Gcb ührou vo rs ohrift. ) k önn en beim k. k, Mini sterium fiir öffen t -
lieh e Arbeit en gl'ge n Edllg von K :? beh ob en und d uselb st di e Pläne
eingesehen werden. Anb ot e sind bis 2:1. .\Iiirz 1!})4. mitt ags I:? Uhr. beim
Einroich ungsprotok olh, des ge na nn te n .\lini,ter illms ciuz ubringc n.
!J, Für d en Xellba u d er F i n a n z w u c h k n se I' n " in Ha u 'I'n,
Ü,'t erl', .~chl esi en. gl'la ng pn di p erforde d iche n Bauarb eit en so wie di e
Ei.l'n li"ferung im Offertweg,' z ur \ ' ergeb llng, D ie \ 'o rau sm a ße und Be.
d ingn is., e könn ell bl'i m t eehni~ehen Dl'p urtell\ en t der k. k. ~ch l " isc he n
L. ndes r l'lTie rung in Troppa u be hohl' n und dru:;('lh~t a ue h di l' Baupläne
eing('se he n werd en. Anbot e sind bi, 2-f, ~Iärz 1911. mittags 12 Uhr. bl'i
dcl' Hilfsiimt enlirektion d er k k, se hles isl'he n Landesr egierung ein·
ZUl'eiel\l' n.
10. F iir d en .·euhau de o Kr e i s g l'r i eh t s g eb iiud l" und
( : e f l\ n ge n h all ses ill Zn a illl ge la nge n nachs tl' he ndo Arbeit en und
Lieferungl'n im OfTertwegc zu r Vergebung. und ZlnLr : a) Sehl oHHer.
arbe it l·n. b) Steinllll'tzllrbeit en ( r: ra n it ode r K arstmal'lnor) und c) In.
, ta lla t ion de r l'1l'k tl' isl'he n Bele llch tung. Anb te ~ind bis :?4, Miil'z 1914.
m it ta ', 12 I hr, bei <1 <' 1' k. k. Ba 'dl'it un g in Znaim ei nz ure ichen . Pl iinl'
und , on, t ige Au, se hn 'ibu ngs he hpHe liegen 1J('i der ge nann te n Bauleitung
1. Ul' Ein ,iehtnahnlt' auf. \ ' adium fjoi,.
11. Wegl'n :-;i ..herskllun g d er Ausf ührung d er Hck on struktion
dl'" B 0 0 t , h a f e n ~ in Bo: ;;ed l'llga bei C'apod istr ia find et 11m 2 . ~riirz
I!1I .1 b" i de r t l'ehnisch 'n ,' ektion d er k, k, ,'eeb eh ördl' in Trie 't e in, '
lilTcllt lic he UfTert verhandlung statt . Pliine. Ba!lb ·ochre ibuIl 1en . all ·
gl' mf' illl' und bp, ollden' Bedingnisse liegen bei der ge n llnn ten :-;ceLeh önle
z ur Einsiehtnahllle lluf. Anbot e si nd : pii t ' tl' n. um 10 Uhr \'orr nittag,;
rle.s o bg 'nallJlt " n T ages bl'im Einreiehung~protokolle d cr k. k, :"ee be hö rdp
in Triest ei nz ubringe n. \ ' adiulII K 500,
12, Die k. k. :-;tatthaltel'ei in Graz vergibt illl OfTertwl'ge di e An -
fl'r t ign ng, Lief"l'Il11g und Aufst l'lIung der E i Re n k 0 n s t I' U k t i on
der Brod ja" l·rbriick e . Kill . ,')'.')9 T au ern -Heieh sot raßl', a uf Grund dl's
Dl't ailpmjektes, d er a llgcn\l'inl'n und be, onderl'n Bedingni 'Sl', D,ie Brii~kc
be ;itzt e in,' Öffnung \'on !l'-flll sc hiefer (i'20 1 m se nkrech te r) LlChtwetle,
Die nutzbare Breite d er Fahrbahll beträgt -f'4 1Il. jen e der ueiderseitigen
( :ehwl'g(' je 1 11/. Das Cesamtgewi cht der Eisl'l\kol\stl'll~tion wl~~'de lII!t
1,;.1:10 k{/ e r lllittl' lt , Die fü r d ie .\ n bot,tdlu ng e rfo rde l'he he n Pl ane. d JC
( ;"Wil'/l "b ereehnung. di l' a llg lJll'inl' n lind bl'SOIHler l'n Bl'dingni : se. der
l'o~ten\'ol'llnschlag und Hegiepl'eistarif. d ' I' Entwnrf ü be r dn' An/? ·bot
lind das Akkordprotok oll so wie di l' K onklll'ren zb estillllllullgen hegen
bei d,'r :-;tatthlllt l'l'l'i in Gra", . D eparll'm ent fiir :-;traßen. und Brül'ken.
ha u. zur Ein' iehtnahm(' a' lf und sind d a<l'l bst geg 'lI Erlag \'011 K ,; pr ·
hiiltli!'h, Allhot" s illd hi, :!' . ~liirz I!)J 4. \'ormitta lT ' 10 ChI', beim g(' .
nllllnt ..u IJ"part,'n\('nt ..in "'lIreic'h en , \ 'ndium ,')" " ,
1:1. Für den ,'CUbllU der Br odj g prbrii ck e in Km, .;'fj!l
d,'r T au em·Reieh 's tra U' gl' langl' n di f' erfo rde rl iche n Arh..itell und
Lide rllll gt·n. Ilmfll" f'I\() di e Jlerst l'lIung lkr beidl'n \\·iderl agl· l'. der
Tl'lIgkon 'tl'llktion mit Au sIlahme der Ei...nbe. tandt"ile. d l'r Straßen·
llllse h liis,e nnd Baehkorrektion im \'el'llns..hlagt en K ost l'nbetrage \'on
rUlld K Il ,lIOO im OfTert\\"l'ge znr \ 't·rg(·b ung. Di.. für di e ..'I.llbot stl·lIl1ng
l'rfo rd L' rl ie llt'n I'l iille, I\ o'tell llwchl ägp lind Be'tillllllllngf'n , il\ll b"i der
k. k, , 't attlmlt,' rl'i in (: l'1 z. Dcparten ll'nt für :-;trllßen - lind Brüek enball,
zur Ein 'ipht IIl1hllle allfgel"gt Ilnd können dort,..lh.t gegen Erlng \'on
r" be ilOben \\"..rdell . :\ n bo t l' s ind bis :?:-;, .\Iiir z 1!l\4. \'lll'lnitt g 11 Uh r.
bl'im g" IHllIn te n Depart l'lIIl'nt einzllrl'ieh en . \ ' ad illm ;'''",
14. Für d"n • ' ('u hall d er b c i d " n .\1 ii I' z b r ü e k e n in Kapfl'n-
ber g in Km , ;' i ' i äH. bezw. ,; ':?4!l d er Wi en l'r R..ieh ·, t m U... g..lallgl'lI
folgend!' 1...·i, t llllg..11 im OlTertwl'g,· ZlIr \ ' l' l'gl'hn ng : Dil' Hpr"tl'1lulIg d('r
crfo l'd e rl ieh..n . ·o(,kom m ullika t iol\l·u. dip .\ u, fü h r llng ~iillltlieher l lltl' r ·
Imu lU'I"'i!<'u und di ,' Her",t(' l1 ll11g der . ' I ra ßenan" 'hlii"se, IJie,,, Leistllngl'1I
bild eIl W sllmll\('n für jed e d er b('idl'n Br ück en l'in unteilbare.s \'el'gpbung,"
objek t ulld sind vl'ransehlagt: für dip Brül'k ,' in Kill, ;; i ' i 56 lIIit rund
K 4;),000. für die Briil'kf' in Km. 5 '2 ·10 mit rund K 5:1.000, Die für die
,\ n bo t..s t<>lIung erfo rrIPrl il'hl' 1I Konkurrenzb . t im m nngl'n , di e I'liinl'.
tier K n,tl'lI\ ·oran, ehlag. di l' a llge mc il\l' n lind be ' onder l'n Bedingnisse.
d" r Entwllrf für ' da, Anh' ,( ulld d a ' .\ k ko rd pro toko ll lil'gen für j..d ' d"r
Iwid 'n Briil'ken getrenllt lJl'i d er k. k. :-;tatthaltl'rei in Gmz. IJeparteml'n(,
für :-;trafkn- und Brückenhau, ",UI' Ein,;iehtnnhm.. Huf und siIId dort-
,'l'lh" t gl'g('n Erlag \'on je K ;') erhiilt lil'i l. Anbot e."ind I,'i" :lO, .\Iä,rz I~14.
\'o rmitt<Jg 1I Uhr. beim ge nan n te n Oep artelll enl- elll zurell'hen . Vadium i.l~o·
15. .ei tl'n~ d er k.' k. Bergdirektion Brüx gelnngt der Umball
d er 'u r tiel'lmg de · k. k. l'5ehuehtcs Julius V "'111' Vergebung, Die Liefer.
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gt'gl 'lI t " lId t' m ii t'1I im 11I1.II\1If' a I- inl ändisclu-u :\l lltl' r ia lit'1I l'T7.Cugt
w..rd -n und - ind zur Au- füh r ung d.. Arb e iten inl ä-rdisc he A rl x -it e r zu
'·'·I"\" ..nd ..II, I)ie die lx-z üglichen Ikd i ngn i<~c un d Be helfe sind in d er
IIPt r ieh <k anz le i dt'< k. k . ~eh , htt'< .l u lius " in Tsr-hausch cinzu~e lH'n.
Dit' Kopien dp ' Pro jek tr- "I)wip dit' allgenu-ine-n I1l1d ht" OI\llerell Lide-
runz h..dilll(un~t'1I können durch dir- k. k. Ikrgdin'kti In Br üx zum
P rr-i t' ' on K li br-zogcu U .. rd..n..\nh ue , im l hi" :10.• liirz I!)( I. m it tnus
I :! l 'hr, hei der 't'n ' unten n..rgdin-kt ion ..inzureich-n. Vndi um " " ,,, 0
W, Der Frainr-r Bezirk tr ßt'II IL' I"cII'Iß . ~(·m ..in -nun mit <1 ..111
. l iLh r i-..h- Bud\\ itzr-r , 'traßella schuß, h..,,",iehtigt. d i-n Xe uh '"1 de r
.' t I' , I 13,' 11 " I' Ü C' k e ühe r dir- ,'ch" lIe ta ' l "011 :!:! 1/1 lich t ..r \\'e it (· im
Zu '., dr-r im Ba'l befindliehen Bl'zirk st raßi- "Klt'ill- Ilt'sl' hn\l - \\'isokeill"
nar-h t ,kr ., Ha k mva-uühle" sit -hr-rzustellr-n . wobr-i di« a 'ls Hmeh<tt'ill
g,'ma'lertt'1I \ r i,It' r111gt' r UIIO di« Traukon-trukt ion a us Ei-eu od..r Ei" 'I1-
lu-tonkoust rukt ion entwede r gt'trellnt ode-r zu'al1l:Ht' lI h illt all~t'gel)(,11
Wl'l'd,'II, .\II"ot.· "i1l(1 hi< :11 . :\Iii rz I !II". mittag" I:! I ' hr , Il('illl Obmalllle
Kar! Pa h- t in Lalld 'e1m u cinzubringell, Die ht'z ;iglieht'n O lTe rt -
unt,·rI , "en ( \' 1.111. Ko lenall 'ch la " und Bauh,·dillglli".. ) lit'gell ill d er
( :e lll t' illd eka llz lt,i ill Fmill zur Ein-it'htnahuH' auf.
I i . Die k, k. ' ItlLt<;ha hnd irck l io ll . ' t lln i, IILu " t' rgiht im OfTt'r t .
wegl' d it' Her~t ..tl u llg l·ines (: t' h ii u d e ~ ZIlr Uuter b ri ug u llg de r iirz t,
lie h" 11 O rd iulLl io n ziml1ler und d,' ,' eh u l z i Jll Jll er~ in d t' r ~ tal io ll ~ ta ni, llLu
de r Lin it' l..<'llIbe rg-I tzk nv. Dip B,·,tiJllJllungell Ill'ziiglic h d t'r E ill .
brin!(ung der .\ n b tt'. pr,n,·. Illlgt'JIleilH' und ~ bc,ondl're Bl'd ing n i, <l'
~owil' die ForJllulare für .\nllotl' -i nd Iwi 01'1'Aht~ i hlll" fü r Bahlwrhalt llll"
lind Bau der k, k . •' t , t<bahndirektion ,' t an is!a '1 zur Einsiehtnahlll~
Hufgl'I,'gt. wo~elb, t auch ,l i,' aussch lil'ßl!ch ZII he nutzcndt' n Forlllulare
für Anhote und Be-tillllllungen llu-gl'folgt wf'rden, Anhotc' ,.;i m l bis I. April
I!l l l. mittag, I:! l ' h r , I,..i dl'r Ein la uf,.; t plle der ge nannten Direk t ion
l'inzun'it'llt'II, ' "ad ium "",,,
I, Dif' k, k , , ' t a t,b' hndirek tion Lpm h,' rg hl'al J'i chtig t, di e
. \ II."fiih r llng Iier B,vlarheilen au.' .\nlaß dC'r H erst l'lIung d,' ~ uC' lIl'n
F r a e h t " n III aga z i n l' , in d l' r , 'tation Brody im OfTerlweg, ' ZII
\'('rgl'I,,'n, Di,' Bl'"tillllllllllgl'n für die Ein b r ing nng Ilt'r Anhot l'. femel'
dil' allgl"JI"illt'n und I... Ind"Tl'n Bl'dinl!ni l' _owi ,' d i,' allf d i.. '..n Ball
hezughllh 'n,lI'n I' roj l'k t pliin,' li"I!l'u iu dl'n Flichahtl'ilu lIl!I'n fi'tr Bahn ,
l'rhlllt IIn!! lind Ba'l ch'r k. k, . ' OI'd ha hnd irl'k t ion in " ' iC'n und d " l' k , k .
, 'laa" hahndin'ktioucn iu l'rag ullt l L, 'ml ,,' rg IVIf. wo auc h di, ' Anhot s .
forllllllan' - ,unt dt'lI zugt'h örigl'n :\I l'n ~,' n" l'rz l' ichn i l'n und dil' hesond,'n'n
Bp timmun 't'n für dil' Einhrill"ung d..r . \nhot., I'rhiilt lie h si nd, .\noo t,·
"iud bi IG. _\pril I!l lt. mittag ' I:! l"hr, beim Einn 'il'h un g- p rot okoll l'
d 'I' k. k, , 't,L'LI hllhndin'k iou iu L,'m l,.. rg ,'iuzllhring('n, " ad illm " " " .
Fachgruppenberichte.
FachgruPlle der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure,
1I,'rlrht iih t'r "h' ",'r,ulllmlllng am 11. n.'z,'mbt'r 191:1,
Den " o rt lll g de" .\bC'1I(1- hil' lt He r r P rof l', so r Dr . I ng , lt :--I a I i g l' I'
dl'I' T ed m i. ..h,'n Hoeh"" h llie in \r ien üb,'r " E i n i g e F r a ge n d l' S
Ei ' " n h (' t 0 u ball I' ,' ..,
. \uf l:rund C'iner , ' eN llt'h - ...·ilJ(' \'on "G Ba lk l'11. wPlehe der " 0 1'-
traul'ud' mit Lnler-tiitzlln lIll'hrerer " ' ielll 'r Fir m ,'n illl ,Jahre l !ll :!
IInS I!II:\ durC'lweführl und über der en E inzf'lh eit .'n CI' a ll a ndt' rer :--It eIl e
[,e r ieht .t h a t * I."'ge l, ugeu mC'hl'ere F ra " en d e< E i. l'nhet onba ll(·"; z llr B,' ·
_p rec'h u ng . wekhl' fiir dil' Erkenntni< d"r T n gk ra ft , ' on \\'ieht igk C'it s ind ,
r orbe/11' rhl/uJ.
. \11' " ,' r "llt'h balkl'n hattl'n ;l ' i 11I , 'p llIlIIWl' it " , :I:! r/ll Höh e uud
:1 "/11 I' la t tl' n b n ' it " . Dil' Hipl' l'n tll'r Ba lk " u wurell ~,um T l' il lli r /ll , z um
T " il i '" rlll breit. Die Liing,ei<,'n h....alle ll iu a lIe Il \ ' ('rsll eh -hnlkell d"l1
"kiehell ( :" lIJ1tqll,'r"C'huit t ,'on rllnd lti cm', \\ C' leh er a us zwe i ~liibC'n
~on :I:! 1II11l. dn'i ' t bl'u "oU :!ti 1//11/, filnf . ' t iihen vou 20 1/11I, . I ch t ~tiiben
,"on :!II 1/1 /11 und z wiilf , ' t n Ill'n , 'on I :~ /11/11 Dick ,' 1"''' 1a nd, T e ilw ..i..c g iugen
"IIC' , 'tiilH' g 'mdt' dnr<'!I, zum T ,' il war..n ,i,' aufgehogeu : d (' r 1)II..rschnitt
dt'l' ,'<'!Iriigh"\\'f'hrll llg helrug :!'-" , ,')11. ()ti , i" 1I!ld ~O()" ~k~ QII ~'rsehllitt ....
der Liillg I'illlagPll , Die Ei en !'l'lch t,'n 1l'11,.; "aml hc'h bl ~ III d,, ' Balk en -
"nden. t .. ils ..ndl't,·n . i(' frü lll'r, Ein '('t'i l der Bal k en wa l' o hne Biigl'l , ..in
T c-il m il Bu~eln uf\(1 ,nth'n'n ( ) 'It'rbew('hrun~ell " (, I'..e lll'll , , 'ämt lil'!w EisC'n
hattt'n H u nd hl keil un,1 la~l'n in eilwr P e ilw. iu z w"i nnd in ,' i" r 1{C'illl' 1I
il hpl't·in Illler,
f.' i nf I Ilß ,hr D ickf du Ei,'fllSlii '" bei ~,I.irh p lII (; P8fllllf'l ller.vrhllill.
\\'e llll k"illl' Bügpl C'ing.. I('g t ~illd. ~ tpigt d i" T m gk l'llft mit ah-
n hlll,'lId ..r Ei,,'ndi"ke, lli ' Tm!!fähi/Zk..it d ..r " e r..ne h" llIIlk"ll mit :!(j. ;lO,
Hi und 1:1 11/ /11 't a r k l'n f{un, b t ä bcll , t e iIT t im :\1itl " I \·o u li auf 2H. :10 ';;
und :1,')';1 1, l )(or ( :r und filr dit' \ " ' r1111'h l'ung d,,1' Bl'ueh la,t t'n li,' gt ill d l'm
mi t d"r nhnl'hull'ndpn Ei l'1l l ii rk t' wa,l'hS('lll ll'n ' ''' rhund zwi,.;eh" n Bet OlI
ulld E i..en,
,'ind die Ih lken mit Q \Il' l'büg In d pr in der P ra xis ii h lie ht'n Form
I)('wt'h r t, , " I ·igl die Br uc h la t in aIll'n Balken allnä he rn d od,'r ga nz
hi 7.U jl'lll'r H ö l.... w('lelH' d u rt'h .d t'n \\' id e l',.l a nd , d, ' r Z~lgei :,('n hegrenz t
i,t. Di('- e r W id e r. talld steigt meht el' hebhch n hl'r d ie :-itreek g ren zp
d e.. E isen "
• , ....~chtJh ....Hle ' tao I um! V rb u :Jd in f.~ l pubetolltJ .. lkflll a u f fjnllll~ " nu \~erB.ll c h
nud E r ta b ru IIM"'. lJ.nliu 191.'1, J Ulaul ,... Jl r i n W' er. ( Pr I Rf·h . :\1 !,.) - I· eru e r : .... t" U~
Ve r u h" ub r den 'c buuwldt're t&uJ"', . Zt'il cit riC, fu r Beto nbau l013, H . b u . 9, Ulill
Itl ., 11 I.
Die ltr;r,/t8fen J-: isensjl ann ungPII,
I )' I " I ' 11 I" 11 bC'l 'cclmet nach dem, ic ioc Ist crre ic I mreu , ',I ~ensplll~lI~mge: ,, ' ie Ei~ell -
üb lic hen Verfahren, u, z w, für d ie Sc h werl in ie . g lelChgu l!lg, ob d ,
, , L " I . l andel' hC'"ell.~tii he in einer L age. in zwe] Lagen " de r 1Il vi er agen u l('l'e~ I., ""'" llc
ühcrsch re it r-n n ich t mc hr a ls 8 b is !l° o di e xt rcck gren ze. Dies gilt f ür k -n
I" I L" " k I I" üt 1 'I die Fi sen~t a r ,ntr-rsur- iungen. r.I ,, ·n .;t a r cen unr ',I";t'lIgll en . wo H' _ ':~,o :1-tOO
:l:!, 2G, 20 . IH und 1:1 1/111/ lin d d ie :--I t roc kgre uzv n 2.... 0 . 21110..1I, f: len
IIl1d :1"80 /;:,/('/1/2 bet ragcn, Es WIll daher di e :--Itree,k gren~l' , a ls l; ~ ~eit~i ,'h l'l'h l'it ~gr'lllm 'Iß",'b ellll hr-trn cht e t werden lind ni cht di e ZlIgf es Ig k
" • e- , . , 1 I ,SI l'l'(' ' .
d (', I': i 'l'n ~, Daralls fulgt. d aß di e Verwendung " Oll Ei", 'u mit 10 icr. , .Ieh e
g rl'nzt' vorteilhaft er ist. Die Ern'ehnllng \'IJIl Ei , en spannungen., \\ ' , cn
d i« :--I ll'l'l'kgre nze e rhoblie h ühc rsch rr-it cn . fu ßt en t wedel' auf u nl'le~ltlgl I
"
I I f'" I ' I (' ' I I;' iß cren ~tal l~e IC'Iersuc 1(' 11 (J{ (' I" a n I l' l' tU IH ic ier )cu r tl- I ung ( CI' (U . k ' t
"
1 "1 ' I ' I ' ß I' I I ' I 1'I'a"wer nuPI' 111 t ms se. •etz t en - snu vo n grö t em ro a ng . ua 1'11 ' " 18 ..0
" k ieh..r :--I!lannwpit e und Abnl ,· ,.;.~ung pin e Tl'IIgk raft " on ... 10, "
" I I' Ik 'n , '111-lind iO! Iwsit z('n k ann . jP na t'lull'm e, ll l~ fn'i a nfli,'g" l1l er , a , . I
1!('<l'ann ter Balken. Hahm ('ntl'ä " e r o hne und mi t \\'i cll'r1ag~,'nut "n ",,\C';
ab ~tützlinil'ngl'\\'ülh,' wil'kt. wob" i in d .'n Iel~.ten d l'l' i Fiill( 'u :--Ie itp n;;e IU l
, 'o n 10 h i, :1., f wirk ..n,
Il ir VerlJII'ulfc8/igkeit und /Jpdeufnn:J da /liigel,
I>ul't'h di e Biigel e l'fo lg t je naeh Dick e d er Liing,.;ei ~en ," ine ~:(:' : :
ull' hl'lI ng d er ' 't 'rbllnd f,."t igkl'il und d a m it je nach d('n ~on~t1gen " ei lhiilt n is~l'n d t' l' T l'IIgk raft, l>'ie " l' r~ lleh(' zeige n , d aß de r Einfluß der BI~gt',
t ' I . I () I ' 1 I " " b " I I ' click e r (he '"p,l'opor lon a 1,IIIt (~'m ,"iu ers~: uutt ( e r :a!lg sla 1', wa e I ~ . ; Je " ' u dcn
s llu l. de~to großel' I ~t Ihre" Irkung; bel e llle r gt'wl~sC'n blsenlhek e (I
\ '..rsu ch sb alk en 1:1 11Im ) v el'lll ügen di e Bü"el k l'inen Einflnß m ehl' allS'
z uüb,·n . so fl'l'lI d ie Sehriigei spn Zll l' Aufnal~lIl e d eI' H auptzug. pannung~n
. 1 1)" • 1 I' - I L " ' Ilf" l'bogena,u~rC'le l ~n , . Il'S Ist ,~IC Ier( e r ~ a,ll. wenn ,0°0 ( ,eI' an"~els:n a . ", Ik-
,.;m d. B" I di ck en Langs.-Iahpn ~md a lso dIe Bu gel v o n el hebheh tr . "
d l'utung und ~ i,' s ink t. j" ~ehwiieher di e :--Il iib e sind. bi s a uf Xull. J)le."I~
"
I " It ' I ' I I ' , 1 f Dpsha Uel' Ja nlS~t' as~cn s Ie 1 t ll'ol'etlHch zutl'dTellll lUe It e r assen . ' r '
hiilt d l'l' Vortragende den Nachweis d t'r Vpl'blll1l1~icherlll'it durch Jll'
Bel'l'ehnung vo n Haft . ode r f:!<'i t spannllngen ni eh t I'ieht ig. Au~" en
\ ' ..rsue h,'n d l''; VOl'l l'Ilgl'nden und des Deut selwn Ans~t'hu~ses für, bi sen;
bl'l on la , <C'n si" h oe"l illllll l! ' ({t'gl'ln fü I' di ,' gl'ü ßlz ulä~sigen Ei~el,',dll'k,~'~1 ;
in 11I m dnreh d as ' \ 'I'h iiltnis ZUI' ~pannweit e I in III a b leitp u : I'ur EI"el
mi t HU1l(Ihakl'n so ll in Balhn mit
w 'ra d(' n Ei senpinlagpn o hnp Bü gl'l 1, = ·h , I.
:--Iphl' iig, 'isl'n o hne Bii gel ;" :'i bi s (i'" I .
, ,, ~ , ' h rägl' i ~en m i~ Biigl'ln i b i,.; 8.! . ,"" 1 bis
n ll'ht u he r"c h l'cltpn. DIl' g rößNen \\' l' rt e ge lten. w"nn ~amt hehl' LI, 'I
in d ie Balkplll'lllll'n I'l' ielll'n ,
A"'liillJiJI;el:f der 'fm]fii"i:,"'pi! VOll der Sfii r l.'e der Sckriiyfl Clreltrnllg lind der
RiI'PCIlbreif e.
1)' ' I' k I I' lk ' b ' I" ' t ' lll ('n Fäll eU,
, I" rag 'raft ~ ('I' >ll 'en mit r~llen . Ippen I"" 111 1 ,'. C' der
IU d eIll'n de r Bl'ueh m folge d ,'l' QIIPrk mft e prfo lg t "l' oßel' a ls J' n ,
B:tlkC'n, m it sc hma len R ippen . B,;i d~n B,~I~en ,o l;n~ Selu:iigei~en )k~~;
Langsl' lsen a \lfgeb ogl'n ) wnch~t (he 'll'Ilgfl1lugk('lt pl'opol'llOnal nll
BI'(·ite deI' :--It eg,,, .. k ,' t
Die ,'ehriig he we hru ng erhö h t in all cn Fiill en di e T ra gf alug ' I '
Hin~ ichtl ich i h l'e~ E in flussl's si nd z Wl' i Fäll ,' z u unt e rscheiden,
(/) D i e Brll c'hu r ,.; a eh e li pgt i m X a ehg eh cn d er ::-; chr iig·
e is e n , , ,Ich"
Die TI'a gk l'llft ist dann z usammenge~et z t an,.; der 'I,'ragkl'a,ft. ~:: ' ud.
der ni eht ~chl'ägllt'weh l'le Balken hesitzt. und dem :--Iehul)\ndel s •1 leI'
wekher du reh dip FaehwPl'kwil'kllng d e r ~ehl'ii "ei <t'n (beree lull' t na ch, ( ,
in dc l' (' ra . 'i , ü b lic he n \\,pi ~" 1 ,gpl~ i ldet wi!'d~ !)ie "pr~ueh: d." ~d~I:~\; '
trag"'lHll'n hal n 'n f'rgl' be n . dllr3 du' :-ichnhfl'stlgk"lt (Jps Bet on" n ~lt ( ' t
8Ph n it t lieh 70 = :m I;tl/e/ll ' und dil' :--Itl'l,pkgl'l 'n ze der :--Iehrügl'l ser I:::~'
'1". = :\:,00 l "l/rm 2 ) g!t' iehz l' it ig vol! in Au spruc'h ge no l11 l11l'n. d, I , '.
g, 'nii tz t WCI'I'I, 'n . (1<-1' ~ehuhw !dcr"tand i,.;t a lso durch di. ' Ikziehung a U"
gl' driiek t :
k " fl I di e Liiug
c
worin" di l' Hippenbl'l'it ... h den Hl'b el arl11 dl'!' Innen ' ra ('.' " t
11 11 • 1 .. • . ~n f(' ~ I~ •d l'r QUl'rk l'llft fliil'h l' , au f \\'l'lt-he d t' r QU l'r~ehn itt d t'l' ~e lI'llg"l Sf ' I ,iig'
Die ~ieh('rt' Erk l'nntni ~, d aß "~ sie h bei der \\'i rkung tier ~(' ~ren
, I' C' ' \\" I .. I I 11 'I 't au s d l'n a lt
" I,,'n 11I11 (Ie ,,,u 111 111 " ZWl'I('r I< l' r~t a ll< I' HilI< ". ' ' , I ton
ypr,ueh"n. in ,hesollll,'I'(' j l'll l'll d l' ~ Deut sph l'll Au~schuss('s für Elst'n l~'teilt
lIicht zu ge w innt'n Ih di,' \Virkuug d l'r :--I('hrägt'i ~('llals so lehe llur h.elul'l eil
wl'nlt';1 kann. w";\Il ' a lle a ndl' I'l'n Bruphurs llehen llu sg, ',.;ehalt l't • 1'1 l .
, I IC'S B l' t oll s
") D i p Brll ehur ,.; a ph p l i l' gt i m. ae hg p l en I '
d C 8 :--I t e g .' ~, ' ,' !t'r ,.;tand der
Dip Tragk l'llft hiingt nieht l11 ehr ,' on tlel11 Zug\\ I< • 1 per
.. , I I) 1" I " t IlII ,l I'< :--11 pgbl'lOIlS a l.:--I chragP I~pn , SOllt erll VOI11 l'\Ie, WIll'1 s II .• • , I ,' Ilrnck .
Bruch wird durch di e Z,'rdrückullg dp s B eton,.; ill der \{,~Ch!llIlgk~ (I licht
, Z ' I t I I ' c' t'llr'lgel <en a n ll It raj ek t ll ril'n pill ge!t 'lt l'l. D('r .ug\\ II er~ a ll' I e r ,.., .,,' "1" se h r
, . " I " I ,," " " 'I' , 1" 1' I angs~t a l' 11111ll, g,'mitzt wprd t'n. 111 a In le ll' r CI e \\ I< Jt'lll , '." "t der Beton·
,.; t ark Ill'wl'hrt pn Balk"ll . d"l'l'll Tl'lIgkraft dUI'l'h dll' I't'stlgkel
druck zone begl'l 'n zt ist. , '" Ichen des
Dil' reehnungsl11 iißiw'n :--Iehllbspllllllullgcll. 111 ~I ?n .\ L1t I handelt
Vortragendcll hahcn a ),.; t:rößtwert 80 kg{clll' e r rt' leh t. Illt Sl~t'h t l 'c h rng.
e. s ich a her ni ehl 11I11 Sdlllb., ,on dern UIll Zugspannnngpn Iln ( en hnungs,
l'i sen ulld Ulll sc hiefe Druck spallnullgen im Beton, UntC'r t C'r rec
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~äßigen Annahme ko nti nuierlicher Quersch nit t e beträgt also die schiefe
1': ung des i-:tpg1Jetons bis n J.:'1l cm2• 1nfo lg. der H i so tritt eine un-
gleIChe Vel'tl'ilullg der Diagonnlpl'Pssuugen im Bet on auf. so daß diese
uu] das ~!l'hl'fnl'hl' d ,'s Rechnuugswcrt o» ,tpigl'n können. Dies ist die
Bl'ueh ul'sae he. Die Vr-rsu ch « zvigen. daß im Ba lken ohne Bügl'i bei
sel~W~e1\l'1' i-:ehl'iiglH"\'l'hl'ung (et wn :10"" der Längseisen] dir- Zl'rdrül'kungI~el ellll'l' I'l'l'huung. miiUi ren , 'chubspllllnull" , '011 7.i l'y ,C/l/2, bei sturker
• elu:ug!.ewl'hl'uug (7,i% der Lä ngsl' i: en ) hl'i S!l/,y lclII 2 beginnt. \rahl"
Sd ll' lI1 lw h kii nn t l' die l'l'ehnungsll1ii ßigl' ~ehuhfl'.,t igkpit lu-i \ ' crwendung
von Hügeln noch erheb lic h gl'stPig"l' t wr-rd en ,
. i-:ehubf,'stigkeill'n bis S!l 1.:'1/clII" konnten bisher durch Yc-rs uch c
Jucht lIaehgewiesen werden . weil infolgc der Bauart der Probek örp er
d.e l' Bl"lIe h stds ,'01' d er E rs ch öp fun g' der Huup td ruek f(', t igk pit d r- Bet ons
ell1getrcten ist.
Auf dir- ( :l'1Jmuch sln"t l'n ühe rt rugcn. prg"hen dir-Versuc he folgend,'
j{(·geln. wenn :1'1) b is -l fuc ho Sil' Ill'l'hl'it g"g('n ~ehuh als h in rei elu-ud PI',
lleh t l'l wird (dil' ~il'ill'dll'it g('g, 'n die :\Iome ntpn wirk ullg bdrägt in der
Ih'gl'1 2' ,i h is :1): Bl' i ~chuhspannungen his :.! I l''1 cm! sind d('r Jkton
Und d a s E isl'lI a ls " ollwirk, um in l1eehn ung zu stl'lIen. Bei ~l'hub.
spann lnlgpn hi s :.!:\l'IJ/CIII 2 ist ,k r J\(o t on als hal b wirksam . Ill·i ~ehub.
~ Jllln n u ngl'n hi s :.! ,'} I.:[/Iell/" n ls niell t, meh r wirksa m z u hl't rap hten, wohl'i
IIn lelzt l'n Fall ,' all<, (J llerk riif t e dplIl ~chl'iigeiM'n (in \ ' e r b ind ung mit,
d ('n Bpt ond l'llekd iagonnll'n d (',.; g('dachtl'n Fllchwcrkps) zuznwei.'en sind.
Bpi i-:ehuuspu nlll lllg" n über :.! ,i I.:q/CIII 2 sind lIueh dil' ~l'hrägei"pn nls nicht
lIleh r ,"oll wirksam a llZll~l'IH'lI. Als volk W irksa mk eit i,t die .\lIslIützullg
der zlll ä tisigell Bl'all spnlChlln g Zll ue t ra ' hten (für Bet o ll, eh llb ol':i bis
(\ 1:'Jl cm". fii r d as Ei sPJI 1000 b is 1200 l ·Y/CII/2). Dip größtp ree hnung"mil Bige
. 'dll lUhl'a ll'prul'hu lIg, wl'kh,' nll" h d,-n ibterreichi'ehl'n \ '01'. ehriftpn
Li lo.1fclII" nie ht übl'rsehrpi t" l1 darf. könlltl' "Illl('h . IIf :.!.i l''1/C/l/2 el' hiiht
W,'rde n.
Pesliykril lIud f:ll/s/izilll/slI/od ul d •• Bf/ 0118 uml dir Gr'Jße 1'011 11.
AllS d"l1 g"IIIt'"se n" lI Dnl' phu i,'g lln gl'n hei d l' lI " om \ 'o r t ragell,dl'lI
a ll. 'efii h r tl' lI Ha lk"II\" 'l's lwh pn 111 ' ' ' ' li ,i"h 1I111l'r d,'r .\lInllhlll" l'UIt'S
dll n 'h d ip E i. "l lt' inl llg" " " 1'. t iirkt e ll h 1Ilwgell"1I IJ I":sphn.itt (i ii l' kll'int'
Bda:t un gell b is z ur Hißhild .lJlg ) 1I 11d ull t l' r d"r .\I~lI.'~III\"l'uH'r.,pal~lIUllg"
1~:"11 Z 'lg /'olH' (fü r gröB"n' I.a ·t " l1 lIa c'h dl' r Hdl h lld llllg l. d l" . 1II111I"n'lI
1·.la", iz il il t smodulll 8 /, d,'s Illl lk,'nl ll't Oll' Iw /'t,,'h IH'lI. I';' ergibt slC'l I d a l'llus
.8 /, :.!OS.Oolll'j / clI/" (Ill'i k k ill"l1 l. a ,t l' lI ) h is I l.i .OIlO kJ rlll" (bpi 1.' ''11'11
111 d"I ' . 'ii!Il' d, ',; IIrlll'h ., ·. ".. :1I110. "" I!I:.! 1:/ CIIl"). also It - 10-:\
h ~s IH·';'. B" i d l' r E i-,'nl ll'all p n lt'h 11Jlg "011 10," lo'J ('11/' i-t I,'b - I :!S,O 0
111. lolli.1I00 loJ 1'/,,2 . al. 011 1·1 '7 h is I tHI: Ill' i dpr B 'WlIpre ,ullg vo n rIllId
10 loJ 1l'Ilt2 ist I,'" l.iO,nOO h is 177.000 loiJ CIIl'. also 11 - I:.! ·I bis I·I-:\'
, Dil' W iil'f .. lrl' , ti gl;l'it d l',' ll"t ollS. wl'lch(' j:d)('h. hl' i ~),~ nl'llI , d l',r
\ ~'rH llc h halk l'lI voll all. g" nü tz t w ,ml,'. b l·t rllg ..1Jl.I . II tt ,:~ _.,0. loJ 1'11/-.
DIP RiUh ildllng \\' lIl'dl' h l' i ,'i lll'r l'el'hnung~lI,lll ß lge ll .Lllllg.l'h"lIZIl IJ ,
'P.llllnll llg VO ll SOO his 1000 l,y!clIl" (jo IJa"h der R l pp ,'"b. l'e l t l' ) , I ll' ) hach t l'~ .
J)~e Biegl'fl'titigkeit lInhe\\ 'ehrt ('r Bl't oll ua lk (' l1 h :HU/? Im .!tt tel H . die
rl'Ul1' %ugf e ·t igkt 'i t illl .\1it t "I I r.. d ip ~ ..llIIb fe , t Igkelt d es HlIue\\'l' hrll'lI
Betoll H :111 lo'1l clII".
Die hoph int , 'r p, sa ll tl' lI . \ Il:fii hrll ugell dl" \ 'o rt n I" PIH!l' lI fan den
d l'lI lehhaft l's t( 'l1 Bl'ifllll fI('I' zll h ln'icfl "rschil'lIelll'n ( :ä "t l' ulld \\· /'t' ill~ .
lnilglit 'd l'r, in d l'l'l'lI • 'll me ll d l'l' Oumllll ll H ,'rrn Profe '01' ~ a I i IJ e I' deli
hest( 'l1 Dallk a lls.sp raeh.
D('J' Ohllllllln : Dl'r Sc h ri ftf ü hrer :
.Iatte,.eh, IJ r . Su illr r.
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT
über die 17. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1913/1914.
(/lII slllg deli 7. Jhirz 1.914.
, In V"l'h illll l'l'IIn ß d, 's Pl'ä id ..lü, ·n .. ri\tf llt'l d ,,1' I. \ ' iz..· Prib id l'nt
/)11·..~t ol' Illg. L" IlI" 'ld .\la Y" I' d i(' za hl('('i('h .h('s llt' h tl' Vl' I'~a lllllllul ~g
11111 , Uhr fi .\ Iill, IIl1d h" ißt a llp EI'~('h i "II"Jll'n . IIlsIJesOlukl'e jl' dol' h d ll'
""I'"hl't,," ( :ii t, '. a llf d a s h,'rzl i('hs t e willk olll llll' lI. E r fä hl't fo rt :
, . .. ,\11I I!l, " . :11. isl 1111""1' langjiih r ig....\I it glil·,1 /il'rr .Iug. B('rnha l'd
. t I " It I (' I' v"I'~(' h i ('dl'u . ( Di(' Vl'I'. a llIInlIIn ' eda'ut sic h.) Dl'I': "lhe
g('hö rte III1Sen '1I\ V,'r .. in l' s.. it d "lIl .Ia hn' I 70 a n lin d zäh lt,· Zll d l'n
tn'1I1'st,," Besll ehpl'll IIn' e('('1' \ \'oph,'u v,'rsa lll11I IlIlIg,·II. dplll'u pr. sll w..it
t', ~,' i ll " an gegl'ilf('II" <:l'slllullll'i t gps ta ltdl' . h is iu d ~' 1' k tz tplI %' ;i! h.. i·
geWo hn t hat. ~i l' ha b, 'u (1IIr..h E rh elw lI " ou d "n ,'Itzpn 1hl'l'r I raller
.\ II:d l'llek !!"g(.I" 'II. "
1>.,1' \ ' 0 I' s i I z l' 11 d (' Iad(,t 11 111' \ ' l' n 'in"kollp ,,'n Zll d..1II am I :.!., I.:\1.
S~" t t fi nd""dl ' n \ 'lll'll'llg " on I n~..1. ){ 0 ß h ii nd I l' 1': .. Di,· EIl'~tl' i 1.i ,t iits .
W~'l'kp dpl ' St"i"l'lII ärkiseh"1I EI.ktl'izit ät ....gl.Splbchllft lIud di e (,l'oß,
'.\ ll 's"rkl'lIftanlagl' Faal 11II d .. r Dl'all " "o wie Zll d elll mu :.!(). d.• 1. s tn tt·
hn<!l'IHll'n \ 'ortrag ,'on Ub. 'r!ll u ra t Ing. F ra llz ". ( ' 0 10 11I U ic h i 0:
.. ,Die AIIsgl'st ll1tIIng d" s Trip t I' H a f(·n. in d ..n ktzll'n BI np ..riodell".(he b " I . I 1." b I ' .
. cu P m Im."'I'"r Fa ch g rllpp" d pr Bi ll' 11m r .l. l'n a mmg"l\I,'ure
IIn gr 0 ß (' 11 S Iln I (' a1Jgl'halt"1I \\'ordell höfl ichst "i ll lind lenkt d ie'~ lI f l ll e l'ksn lll kei t d, .1' \ \'l'cinHlllitgli ed ,'1' Illlf' d pn Illll In . d. :11. illl g l'oß('u
J :~lli e , t ll.ttf ind " IHI..n K ii n s t il' I' a hp n d . uei \\'(-khl'1Il nlllllh a ft e
~.lIl1 stll'r d"I' k. k. Hoft heall'l'. ,1,,1' \\'il'n e r Bühnt'n lind K a bare tt mit ·
\\ Irk"n w('I(I f'1I IIl1d Zll d elll Eintritt karte n im , .. · kr{'tl~rill!l' beholJl'n
w 'rd '11 können. Eing .fü hrt\) Uiist , ind herz licl l.l willkomUlen.
" '..iters teilt er mit. daß gc tern unser langjähriges lind treues
:\l itg licd Herr I ng. Paul KIll n z i n gel' in voller körperlicher lind
gp istiger Fri sch e d . s Fest rk-r d ia mantenen Hoch zeit gefeiert un d der
I' riisid plII IIIISe l'l'n K ollegen zu diCS('1II soltenen Fest « namuns unseres
Vereim-« nuf d as herz lic hste ln-gtückwünsch; hat. l ng. K I IIn z i n ger
gibt, seinem Dank.. Ausdruck.
Xach rlcm nir-mnnd zu ..iner .\nfragl" zu einem Antrage od er zu
ei nr-r Anr"gllng d as \ror t w ünscht, bittet der \ . 0 I' s i t z e n d e Herrn
I' l'Of,'ssol' Ar..h. Ot hm nr v, L e i x ne I' s" inen a ngekü ndig te n Vort rng
hul ten z u wol k-n : . , D on a t oll I' a n: II n t c d I' I' :11 e i s t el' " O ll
Sa n k t I' e t. I' I·",
AIII 11. :\l ii rz werden es olOO J a hre. daß Don a to B I' n 111 a n t e
ges to rhen. Die :\Ie is tpr der Rena issa nce bilden d ie :\l a rk s tpiu ,' ihrer E ilt ·
wick lung, B I' 1I 11 e I l c ~ c o, der El'fi lld er der He na issa nc... B I' u III an t " ,
der führr-nd .. :\Il' ist ..r der H och ren a issan ce . lind :\1 i c h l' I a n g e l 0, de r
da ' EndreslllJlc d r-r R e n niss un e..k unst zie ht lin d berr-it s d en ~ti1 d r-r
Barocke vo rbereitet. B I' 11 lJI a n t es Ein flllß ist we 'en t lieh geworden für
,lil' E nt wil'k lllll g d "s Zpn t l'lllua lll's der LOlJlba l'dl' i IIl1d fiil' dil' Dll rch.
hi ld llug St. Pd " l's in !tOlJl. EI' WUl'd(' l ol H in t:rhino ge ho l'l'n , " tu dipl' tc
zuers t Malen'i , s päter d a nn .\rehitektul' I" 'i LlI cia no d i \' I' a n 11 alll
Pal ast in lJ l'b ino, Di",<e r I' al : st in "l'im'r st rengen Al'eh it ekllll', se ine ll1
k lassische n Det a il ersc11eint ab ei n \ 'o r1Jo t " d,,1' Hoeh n 'n a i"sanee. %u
den Friill\l'l' l'ken B I' am a n te s dÜl'ftl' ~. Bern a rd ino in l Trbino ziihl"n.
weiteI''' weisen eille Heihc Baut('n in Imoill. Fal'nzn. Fm'l i u. a . O. auf
Bramantesehen Charakter, Um 147 !l kOJllmt dcl' :\l e i ' te l' nach :\la iland
und wird Hnfa l'eh itek t Ludo" ico :\1 0 I' 0 s. Sein 1'1' ' t es Werk in Mail ant! .
~a. :\1 al'ia prt·: so ~, ~at im. ist, berü h mt ge worden d urch d il' grandios(' ~akl' i ·
st ..i. l'ine :ll nst e rs l'!liip fung des t) ua t t l'Oel'n t ll.•\ n SlI :\Ia ri a delle (:razie baut
"I' d il' mi~l'htig" ('h lrpartil'. lIusgezeil'hnet d urch \'o l'züg lieh ('s pI< ' t isl'hes
Deta il in d.'n l:nll'rpartien El'ht uramante k der Hof dl'r Canoniea "on
S, ,\m Urt gio m it sei lwm "ol'züglichl'n ~i\ IIJl' Il(!et a i l. Au f B I' a m an t c
gphl a ne h di,' . ' isc he narl' hitekllll' \' on ~a. Ma ria in Ah bia to gras.so z urück,
.\ I h " I' t i s ~. , \ IHll'pa in :\[an t lIa erscheint a ls \ ·orhild . E in l' gl'o U,· Hl' ih e
Inm hardisl' hl'l' Z('nt ra lha ll t ('n im gl'ipehisehen K reuz mit u psid ial l'n
~chliissl'n ,t.- hl'n nnt,'r dl'm Einllllß "on BI' 11 man t e" \\' irk l'n. IJa llt' h, 'n
darf wn hl nil'h t d l' l' Einllul3 de- gwßen L i 0 n a I' d 0 ,·(' rges"en wl'lden ,
dl'1' sieh lphha ft mit d ,'m Zen l ra lba u "'danke n lH'sehiift igte, ~. :\[ul'eo in
Vl'n,'d ig lind S. L' III'nzo in :\l a iland ui ld l'n di e I'il'ht IInggeul' nden \ '01"
bildl'r. \ ' on d l'n vi,'ll'n uramanll',k('n Archil<'ktun'n Olw r it a li, 'n s is t hl"
sOlldl'rs d ie ~üdfront d l" ])OUH' . \'on 'omo her\'orzuheul'n.
XUl'h d" m , 't UI'Z" dl'r ~ f 0 I' Z a I ol n!l geht B r 11 11I a n t e nach
Rom , L i 0 n a I' d n na ch Flnrl'nl., In HOJ n ·t ud il' l l l' n un B I' am 11 n t e
mit FkiU di l' röm isch an tiken Ba :ll en un d arue ite t auc h in der Vill a
Had l'ian in Ti" oJi In spinpr K Illlst a nseh a u ung \'ollz ieh t sic h ein e Wand ,
I<lIIg im ;';iune des k ll ssiseh monunH'ntalen Baugedanken". Dl'I' Ba u d l'1'
Cancellaria in Rom wird al: sl·in erst'· \\'e rk ge na nn t . ei ne Ar uei t. d ic
allffa lll' nd h m 1l1 unt e , k . deren .-\111 I'schaft a1Jer n ich t f,,· tges tellt is t.
P riieht ig d l'r Hof. :\[ it d l'm T e1l1p ie tl D vo n " :llont o r io in Rom se tzl
B r a m an t e mit. d pr Hochrena i, sa nee ein. l'i n s t n'ng kl as sisch k01l1 .
poni" rt es \\'e l'k a ls dori se!w l' r llndel' Periptl' l'os mit, Kupp,·1. ~I'h l' fein
im D!'l a il ist sp in Klos t l'rhof \,on ~a. :\Ia r ia dell a Pa ce in Hom. Wl'l't \'Illl
weill'rs sei ne T ät igk eit an S, Casa in LOI'l'l t.o. l'n ter .llI li us 11.. d l'm
größte n Bauherrn d cr Hena is, ancl' . se he n wir ihn an den \'atika nisclll 'J1
Ba ut en t iiti g . gra nd io" gl' dal' h t de r Bel n 'd erl'llOf mit d er :\l onIl1l1ental·
ni~eh(', , \ lIeh dl'l' Hof \'Im ~. Dama so ge lJi\rt in d on lJn te l'pal'ticn BI' a ·
111 U n t " un. AIII hl'deut ellt lst en wird a1J"r sl'ine k ünstlel'i"eh e Tätigk eit
um Ba ll ,' on ~t. P!'lel' , d er 1I1iichtig>t ..n Kllppl'lgroßkonst I'lIk t ion.•\l s
Vorliillfl'r e l'sl'/Il'i npn d a s Pa nt heon in ROlli mit 4:\ 1.• /11 IJu l'l'hme"s l' r.
d i(' lI agi u ~o fi a . di p ers t(' mo nll ml' ntalp H ä u "'ku p pe l niit :lI'olO 11I Durch .
llleSSI'I'. lind dl'r Dom " on Florenz lIIit. oktogona ler KUJlppJ " on oll m
IJul' phllll'sspr hei 10i 11I lI üh l'. Die .\ nfiing,· d,, ' X"uuau," ,'on ~t. Pet el'
se hl' n wir unter . ' iko la us \ ' . Bern a nl o H 0 s se i i n o " I'sch eint nls ,\ reh i.
tekt d l' l' Trihuna. B I' 11 man t (' l'r hä lt , 'on ./ ul iu s 11. d l'n Auft ra g z u
l'i lWIII 1II0numl'nt al en • 'euuau, d l'. ','n ( :n lllds te in a lll I . April l ;iOü
ge leg t wird. E" si lHl za h lre iche St udil'n d es :I"' isll' rs .. rha lten. d ie m"i s t l'n
zl' ige ll ei lH'n reil\l'n Zpntraluau im gril'e hische n Kreuz m it :\Iitlplkuppl'l
und "ipl' Seit enkuppl'ln. \ 'on B I' u ma n t, e s T od bis z ur Ülwrn a hml'
d l' l' Baull'itung durch Mi,' h l' l u n ge l () wl'l'h sl'lt d ie Plan1Jildung se hr.
H a f a ,. I und d ann ( : a I1 0 wo llen ein großes Lan -ha u ' Vod ..gl·n.
:\1 i l' h l' I a n ge l 0 " el'l' infa eh t \\'iedl'1' B I' a m an t ,. s Plan ulld greift
au f d l'n re inl'll Zcnt ra lball z Ul'iil'k. ~ein \\'e rk , d ie K uppl'l \'on ol:.! 11I Du rch ·
IlIetis, 'I'. die dUI'..h (: ilU'OIllO d ell a P Ol' t a \'()IlPIHIl'l wi rd . Cn l'ln .\ [ a d a 11 0
baut, d ann d l s La ng haus lIIit de I' \ 'o l'hall e. B ,' I' n i n i di l' DOJlppl,
kolonnad en. Am I ., 'ovem be r ((j:!ü find e t d ito \\'l'ih e d e.; größ tl' n \\" 'I'ke '
d l'l' Ch l'is ll' n hei t s tatt. (,in Ban d e r :.!IO,lHl(l.(HHI :\Ia l'k gl'kos tl'l lin t.
Ih'i l'h, ' r a nha lt,' nd'r Beifall loh nt d"n \ 'o rt ra gl'IHI,'n fiir se in ..
Illln'ge lHlen . te lll(l"r:lnH'n t,'oll pn AI",f ührungen . wO!'anf d er \'ol'"itzl'nd '
um S Uhr .iO :\Iin. di e \ 'ersa mll1[un g m it folgendl'n Worten "c h ließ t :
.. DI'I' H err Vort l'Rg" nde ha t IIllS l·inen Wickul ick nuf d il' T iiti gk.'it
e incs d l' r her \'l llTugell ,b te ll \ ' l'1t l'N l' r kl ,iseher. ec h t..r und l'dler Hau ·
kil n t nnd .\rchitekt ur goboten. \\'o llen wir hotTen. d a ß die k ünft igen
UCllt' l'llt ionell , "iell cipht se h n iiul'r~iittigt " on :\l at e l'ia lismus, wi('del' a uf
ei ne cl'ha bplH' Baukuntit z nl'iiekgrl' ifen, (Je r H er r \ ·o l't ra g(·JHI.. hut durl'h
sei nl' n IIOl'h int <' I'l'ss an ll' n und khIT"iph('n Vort ra g. d l'1' le id l'r nur z u ku rz
d a ue rt e. un s ü h" r d a s .\lItii 'liehe erhoben lind d a fii r 'pl'l'chl' ic h ih ul illl
• 'il IIIcu d cr \ ' c r ' illllmhmg dcu herzlich 'teU Da uk I1US." (Laut.. r BeifalL )
1m}. Dr. .1/. Patll,
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Personalnachrichten.
KLUBNACHRICHTEN.
Donnersiaq den 19. ,März 1914
find et im g ro ße n Fest sa ale d es Ver eiushauses ein
KillIstlemhentl
unt er Mitwirkun g e rs ter Kunstkräfte der k. u . k. H oftheater und
sä mt lic her W ien er Bühn en und K abaretts s tatt.
Heg ieb eitral( pro P er son K U (fü r die ers ten d rei He ihen
reser vie rt e Sitze zu Kl O). Kurten s ind in der Ver oin skan zlei lind
be im Klubdi en er erhä lt lic h.
Beg inn d er Vorst elluug '/. 10 Uhr abends ; vor und na ch
de r Vor s tell un g kann in d en Klu br äumen soupie rt werd en.
Das a m 3. d . ~1. in d en K lub räu men abg eb nlt cne Sc h a c h-
m ~ e t i n ~ na hm eine n iiuBer>t go lungenen Verl auf. Der Schnch-
metst ur Herr Ing . II r d i n a wolch em sic h vier der best en
Spi el er d es Ver eines ent"egel:s to ll te n setz te durch se ine fa bol -
haft e G eist eskraft . die c~ in dcm i:i in; ult a n h lindli ll"sspiel zeig te ,
die zuh lreich erschiene ne n Zu seh e!' u m so mebr in<> ' tallne n, nls
e r säm t lic he G egn er t ro tz d er em b.., onnenen Verleid iguug skampf
hezwlIng . Z um Schlusse gllh der ~I e i ster noch e ine ~lli nzellde
p ..obo sei nes ge\\'alli " on Könn en s zum besl ell indem er d eli
Sland de r Fi gnrcn in "d er Se h lußs te ll u ng fr ei a~s dem Ge d iicb t
u isse h.'.'rsagt e.
Uber vielfnches Verlan g en so ile ns de r hegeister tCl~ Teil-
neh mer sll l(te der Sc hachme is te r in liob en sw iird i" er \V el se zu ,
e ine n Sc h ach kur s im Vereine a bha lte n Z~, wollen , in
welch em ~ r das Schachspi el in d er anregend st en F o!'m th eoretisch
und pr akti sch durch Kritiken \fnd Erk liilungen an im Gange be-
findli ch en Partien so wie durch Aufst elluug u nd Lö su ng von
P rob le men lehren wird. D iese Kursa ben d e werden ab 17. d . .\1.
a n de n b isherigen reg elm äßigl'n chachnbenden , d ns ist Di ell~t ug
nnd Do nn or , tal( vo n G h is 8 hr , a bgeha lten nnd s ind sä mt lIche
H erren Ver e in sk oll rgen fr eundlit'hst ei ngelnd en, sic h darun zu
bet eili g en. .
D iese Einladun g ergeb t nb er durchaus ni cht allei~. un d ie
hesse,'on S piele r, ,Iie s ic h noch zu ve rvo llko mm ne n wnn~chen ,
so nde r n ebe n 0 nn d ie Anfiinger, don en d am it G eleg enh,?I.t ge-
ge he n. werden so ll, s ic h le icht und ru sch ein resp ektahles h.unn en
a nzuc i/{ne n.
Di e T eilnahm e an d elJl Kurse verpflicht et Z U kein er
Boit rn " sl eistung . 0 0 0
\) n s V er z e ichnis d er in d erKlu blJ iuli oth ek
e nt hai t on e n h ell e tri s t i s e h e n \\' e l' k 0 i"t soeb en in
Druck erdd lie ne n und kann von d er Ver ein sknnzlei gegen Erlag
von 40 h hezog en werd en.
IlPr Kai~m' ha t dplJI Professor 1111 d(,r T l'clIni seh "n H och schule in
( :I'll 'l Ing. Dr. Philipl' F 0 I' e h h e i IJI 0 r . a us Anl aß dpr nb,'l' spin :,\ n-.
Ü I J I 'I" tel e il""s uche n erfolgte n ~(·:nah.u\(' in d,:n ble,i.1Jl'IHlpn I{ I~ I~stlt ~~( • ,en . I 'noldH ufrat " , d elll '\[ lIn '!<'rlld l'a te IIIl EI cnbahnm llus\('IIUIll J) J. Al
K I' U 8 n v d ' 8 gitterkreu z des Leop oh[ -ünlen s verliehl'nund dp n HOll.orar-
dozente n' und Konst ruk teur [n g. F mnz Li s t 'InllI a ußerol'd" nt lwhen.
Profcs '0 1' fül' .\l uHelIincnz ciehm'n und Buu deI' LustlIebplll u..~chinen an dCI
T echnischen H och schulc in \\'i en el'llan nt.
Zweigl'eroln Pll sen .
J I ituoocli den 18. ,März 1911.
I. .\Iitloilu ngen des Vor s itzenden.
2. Yortl'l\~ . von ,Dr. Iug. August Ge sne r, o. ö. P rofess or der rlou.~:
se.hen I'ech nisehen Hoch schu le in Prag : " P a n z o r p l n t t e n ,
mit Vorfü hrung vo n Lichtbild ern .
Beg inn: P ünktlich 8 Uhr ab ends, Or t: Deut sch e !l andel ~ak a(l emie .
Fn chgruppe der Bau- und El scnbahn-Iugenleure.
Donnerstaq den 26. :Jlärz 1914.
1. Mittei lun g en des Vor si tzend en.
2. YertrRA' vo n In g. F'ranz v, Colomblchio , k. k , OIJel'ba urat der
Seebehürde in Tri es t : ,,1> i o Au s g e s t a l t un g d e.s '1' r i ~ s t el'
II a f e n 8 i n d e n i e t z t e n B a u Jl e I' iod e u"; mit Vo rfu br ung
vo n L icht bildern.
Oio,.er Vor t ra g findet im g ro Ben Saale statt u nd sind I~ i ezu
all e Vcr ein sk ollpgen und von di esen e imre fü h r te Gäste freundhchst
ein ge laden. "
• Iacb der Versa mmlun g A'esellige Zu sammenk unft in den
Kluhrünmen•
'1' a 1-
be i
wirt-
Ei~entum d
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
All Yer aam mlunz en beginnen um 7 Uhr abends, we nn nicht
andere Stunde angegeben ist.
Fach 1'1I(1(11' der . [all chlncn-hl"Cul eul'e.
Dimstag den 17. März 1914.
I. ~I i t te il u ngen d!' VorsitzendclI.
,) Vortrag \'on ln". Itichlll'li FJ'eulld : ,.\\' i s s e n s e ha f t I ic h e B e-
tri e b s f ü h l' 11 n g 1'1'a y 10 l' S .' y s t e IJJ) 11 n te l' Zu g l' und e-
le/{lIng P l' ö n l i c h e r Eindriicke u nd Hiicksc h luB
uf die ü te rr iehi ehen \' e r h ä l t n i se"; mit Vor -
füh rung von Lichthildern.
, 'ach der Ver::·ammlunr: g se llige Zu sa mmenkun ft in dClI
Klubriiußlen.
3.
[ ' ;1 h 'ruilil rilt· r cl'l nltune - nllli \ ' i r l c ha rt Il' chulk.
Mantag den 16. , Iärz 1914.
I. ~I i ll l) i l u ngl) n (I,· \'01' itzl'nJen.
" \ ' or tr a ' \'on IJ r. I-:rn I e id ll'1', k . k. 'ektiollschef im Ack erbau-
ministeIiulll : ., 1> i elle u I) n \\' a s • I) l' l' e c h t ge se t z e" ,
Z;'I di em fu r die Technik und die Ingenieu re hochw ich tig
werd n en Th mll rden lIe Vereillskollegen treundlich~t ei n-
gchlden, 0 l' \ ' o r t rag findet im ' roßen :;allie statt.
, 'ach der Yer lllllmlu ng gesellige Zusllmmenku nft in de n
KluhriiuJllclI.
Fn chgru(lIIC fnr n undhelt lechnlk.
JliUwoeh den 1 . Jlärz 1914, abend8 7 Uhr.
\. ~I i tle i l u n "e n des \'orsitzenden.
:!. Yo rlrll" ~on Ing . ..L ' H(lo lll Ko . c t ,chc k , Bau in pek tor d es Wi en er
~tad t IJ a u am te : "Uu l' den U u u von S t rnße n mi t R ü ck-
i ht auf dio wichti" te n F o r d el'u n g en d er
II y ~ i e n c·'.
• ' ach de r Ver nmmlung ge eilige Zusa m menkun ft in d tln
Klubrliomeo.
Fa ch gruppe der ll cd r-nkultur-Ineenleuru,
FTeitag den 13, Jlärz 1914, abends I .7 Uhr.
I. ~[ i l t ilungen d, ·s \ ' 0 1' itzend n.
.) Vortru von Ho fra t hendnr )lIcklitz, o. ö . Pr o fessor de r Hoch -
schu l für Il od nku ltur: "lJ i e Z 11 k nn ft und A u s g e s t n 1tun g
d e w n I d- u 11 d Wie U' ü r t I , de r .' t a d t \\' i e n".
II f lIi.;
.', cb der Vers m ml unc ge eilige ZU' lIlIlmenku llfL in d..n
Kluurünm ou,
rnch groPlle tier Bel' • untl lIi1tten-lngenieurc.
Donner8tag den 19. Jlärz 1914.
1. ~I i tte i l u n "en de \ ' 01' itzenden .
" \ ' ortrag von lJr. J.!1lio . ni e Jer, ProkUl'i ton der iemens,' lI al sk e .
\ ., G . in W ien : r be l' elokt rische G rube n- u n d i:iig n a l.
ein l' ich tun gell"; mit Vorführung von L ichtbil dern . .
Zu die m Vortra"e sind auch die ~[ i tg l i eder de r Fachg ru pJlo für i- Ing. Dr. K a rl Ti 11. beh. llUt.. Zivili ngl'n icu r in Wil'n (.\li tg lied
Elektrotechnik freundlich t ein"eladen. Reit WOO), is t 11m 4. d . .\1. im 4:1. Lebensjahre gestorl,,· n. " t -I'
.'lIch de r Ve rsammlunlor gesellige Zu sam menku nft in den -', .Ioscf ~ c h a n d I Areh iü -kt Baudirektor i. R. , ::;t adtbaumel~ c
I ,'. . I. • \\" stor bcn.Kluhrlinßlcn. (.\Iitg licd seit ISU4), ist llm I .•d . .\1. im.IS. Leu en sJllur(J 1Jl .:e~:ß::"-- -
\'erant\\ortliehcr ~chriftloit(Jr: Upl. Ing. [)r. .\Inrt in l' au !. _ Vruck \'o u IC g pie ci &: Co. in \\ ·J(Jn.
\ 'or laJ; für Fachliteratur Ge3. lIJ . b. H ., W ien , 1. E, chonuac hg e!J.
'I'A ' E.'ORlh /0
d ' I' Hl. (\rO '11 n-) Yersnnnulune der 'I aguug HHa/HlI-l.
Sa lag den 21. März 1914.
1. Mitteil ungen de Vorsitzenden.
:!. Vort rag von Hofrat InO'. Al'tnl' Oclwt.'i11 : ,,0 i e
'perre der Wientalwa s o r l e i t u n g
, 11 t • r-T u Iin rb h I sin te hnischo lind
chaftlichc tudie r-.
.' ch de r er arnmlung ge eilige Zn ammenkun ft in den
Klubräum en.
TA m.'ORl)! ' 'n
der 1 . ( \ ' uch 11 -) r -r ammlun r der 'r a!!:ll lI !!: Hl1:l/HlI-l.
Samstag den 14. Mür z 1914.
1. it tei lunzcn de Vor itz enden.
2. Vortr 0' on In O'. UH o . lt'cIII : .\me rika nise hc
B l' t 11 n b a u t e n~ ; mit \.or fuhr uug von Lichlbi ldcl'll.
. 'ach der Versarnmlune ge . elli ge Zu nmmcnkunft in de n
Kluhrilnm eu,
eine
lUl4
20. Ml rz.
ZEIT. CHRIFl' DE Ö TERR. I "GE, 'IEUR- U D ARCHITEKTEN-VEREI NE .'1'. 12 221
Alle Reohte vorbehalten.
r Motorische Bodenbearbeitung mit Ausschluß der Seildampfpflüge.
\ ortrag, gehalten in der Ver -amm!ung: der Fachgruppe der Bodeukultur.lngellieure am 21. Februar 1!11 3 VOll I/I"". Llld wlg Orö or
SSI tenten 1111 der k. k. Hochschule fiir ß odenkultur in Wi en . g ,
(Schluß zu Nr , t 1.)
f ''' I Die gl'öl3.t r n Schwierigkeit n ergaben ' ich, wie be r its I (. ' t 0 c k , W en d ei e r - J) ° r n, U a s t \r 11 I' I' 11'\" ) ZIU ier CI'\ .001 t I . l1 T] d B di '1 k . . , . . ..11111HI mt, JCI n en ra , tOI'C' 1I au s CI' e lIIoO'lIIJf', den z.wecxe de Tran. porte des Traktors auf der ' t·I" ße dzenü , 00 ' , 00 e " . ~ , • ,. wer en
.genden Adha slonswld el'sta.nd der F , hrräder am Erdboden I die. e chaufeln entweder abaenomme n (:' t ° c k G s t ) d '
zu ichcr 1 I ' . , I ] di I ' Ienarti . I' e- , ' 1:S ° er\ f" n, IIn( n er zei gen , I? 1 a lle 1. IP versc nec ens rtursten III rar ialer Ri chtung verschoben (W e 11 d e l e I' - 0 0 I' n) oder11 tl~i "u h l: ,lI n~(' n, von denen enugc ~rl'(,I~ :S 1.111' ,~.nlpp l' d "I' ,.e il- e~ werden Fül~, tii ck e zwis?hl'll .die .einzelnen ,challfr ln eilIgelegt
! l:' flllIJen. \lIf hartem Boden -' II \( I d ie .\ dha 'IOn verh iiltnisse ( I 0 c k), Größere Vorteile Wie di e eben erw ähn te n Sehaufol11~1 großeIl lind ga llzell leicht 1.11 r-rzielen, doch beginnen auch dürften die Klappsporen-Schnufeln aewiihren die um R ndk"[\ll'Z'IIel' d' B 'I . . ' - . . e " • .. "W' Je et~'I' )S1l1l81Ch rhciten uuf sa nd igen und leichten Böden , drehbar allgeordnet. im Arhoitsb etriobe seit lich vorrauen lind
I' ie I;cl~~)n IIlJ vo rhergehenden gezeigt" ist , direk verwerflich. für den Trausport radial nach innen um geklappt 0 werden
(1 1' gl'nul!rllrll' Adhäsion durch da s Mll RchinC'lIgewicht selbst 7.lI (K e m 11 P, \ bh. 1', lind A " e I' y ). Eine a ll de l'e"" \ lIs~ i i h l'l1 ng \'011
Abb. 7 Hart-Part-Traktor von Hofherr-Schrantz-Claylon-Shuttleworth.
f'rzi Ien: ma.n sieht sieh dadurch zu Vorkehrunzen !!enöti "t. die
«nt • cl ' ' c- ~
. \\ er auf eIlII' Vel'''riH31'1'I111'' des BetJ'leh:m otOl" oder 1 uf
C'll1e V klei ... r- , I k 'IL' er ' cmerunu des 'Ill'zifi , c1H'1I r liir-hcm rue res 7.WI;' e ien
/" lh 00 1 r-E'rre".l'a( e,r lind EI:dl~()dl'lI hinauslaufen DaIJl'i . werd en . die
I';ff
c
~t.vel,lu to I:elatlv ""IlWI' noch gl'oß sein. d I' ~\'lr ' cha f t l ~c h l'
I) ," kt. WIrd gCl'lIIgel' worden , der Trak to r kann nicht mehr jede) 1ucke ' rI LI' .. k It" paSSIl'I'I'II , gun7. al'gesr lll'1l davon , n eme ,' t~ r 'e re IIn<
lefel' 1'1" '" cl I " . I I' 11 1 } f" I1'11 c lt~n l' \ 0111prt' Slon (e.' ...1'( ) 0( eil a IIC I 11I' (eil
11 1l7.Pllwuchs nllchtl.i li" wirkt. und solc-Iw Bad pl11'ell oft nochlIach .. ' r- , • I .{ ' ,CllllgCIl .Jahl' 'n ZI1 Crkellll('11 ,..;md. )l ulI IlIJ1lnlt dahel' (Il:s
,:e\~:lc ht. des Traktor,..; so klein wie mönlich an und trachtet, die
,..,e\l U"en I , \ lJ " . . e . I D' tB, ,.., (I j ( IHSIOI1 Hu f Hnc!l're 'V C1se 1.11 eITelC 1l'1I . . ](' CI' en
esl I' 'hullgell gino('11 elah in dil' Had kl'iin7. l' möO'lil'h. t l'allh 7.11
IIlac'hl'l • 1"" r- I I cl - )hp7.~' I , "':IS, (IIn'h .\ ufsrt 7.clI von Wl'Jl hl<',eh<, II (.\ ) l. ,," 1111 I.
' " " ()u ri lpl. (1'11 (AIJh. ;1 und auch bel nndl'n'lI :--Ylit l'mell)
( 111'1(' ) I ( • I . ' L f I Z'il \\[IJ'( I'. Dle: l' QUl'r1l'i.'ll'n wUl'dl'n Im au l' (t'r .rlt
n l llpr 100 ' • If I U' k).' '0 'er IIU nl'fiihrt. IIl1d huhl'1I hl'ule VII' He 1 11" -t l'on ...I.' ' I lnen VOll, '('JulIIfl'ln I'l'I'eicht. dil' IIlönliehst 'enkll'c ht in elen
. 1( Iod . r-
en elnstech n ulld ,ich e1>rnso wieder h rau 'hehe n
Klap)lsJlor 'n i 't die, bei welcher die , porcn IIlll zur Fahrrad-
a c hso parallel gelagertp Holzen drohbar ind ; diese Sporen
st ohen im f\ rbeitsbetriehe radinl und bilden nach ihrem Umlegen
Iü r dil' Transport telluug d es Traktor,' ont weder nur einen Teil
der K rnnaflächc der Fahrräder oder die gesamte
1\ranzf läche derselben (.\ hb. !l ). Die Fahrriider der 111ei ten
Tra ktoren laufen allf dem noch IInh('llI'heiteten Land ; hei
I ('inigon Ausfiihnmgen (:-- t 0 e k. \\' I' n d I' I er - 00 I' n. r. a st.)
)!pht dns pine Had in eier Furehe findet al. ° dort infolge des
{('steren Bodpns eillen griilleren Widl'rstllnd gegen Ulpitl'll. Zur
r el'größerllng des .-\ dhiisionswidersta ndes \\'111'(] , aueh die Uröß
der jeweilig aufliegenden Hadfliiehe erhöht ; Iwmerkens\\'l'rt ist.
in diesel' Hinsicht die .\nsfiihl'ung Syst em . 'tllIllPf. der die
I.'a hrriider [In ihrem Umfan ge mit fl'del'llden chllhen versieht.,
di l' . ieh fe"t U1I1 Erdboden nllf!rgell , während da.' Fahrrad s ,Ihst.
übel' (lil' \' el'hinullng,..;gplenke 7.wi ::;chcn Hadkmn7. lind Schllhen
hin\\'egfiihrt, lind die de l'atprpillur. dil' durch groß e Auflal!er-
tlächrn cinen ]deinen spezifi'c hen Flächcndruck lIud II ußerdem
geniilTel\(len Adhii iou wider t~nd gewährt. ZII den Traktoren
r. 12 1(H·l
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mii en such noch jene Bod nbearbeitun sma: chineu gezählt
werden, die zur Err ichurig eine Adhä .ion widerstunde iiher-
haupt , b zw. zur ' ich runz de elben [a ls R' .erv e) ein iiber
da Feld ge~p nnt " ~ il verwenden. an welchem sie "ich fort-
winden. lI i elrer ehören die Au Iührunueu von ; ö be l und
.. p i I man n in Hannover-Xltlnden, P 0 d e u in \Vi.mal',
der Deutz I' J lotorenf brik in Köln-Deutz, B re y und andere.
Da 'eil , dur h deren Verw endung ich die e ~y-teme chon den
• ilpfliigen nähern, i t entweder an den Feldenden direkt ver-
uikert od r n einer Rolle befe .t iut , die ich längs eine Ver-
mk rten F ührungs 'il ~ oder einer Traverse ver chieben läß t .
oder . wird tatt d ' en· d irekt in Ankerwagen an jedem Feld-
emir . n. ~phild t (B r I' ) .
Abb. 8. Dam pf-Traktor von J. emna, Breslau, im Arbeitsbetrieb.
t3ei lh-n Jl otorpfliigen . piolt weiters eiue wichtize Holle
dip Sicherune der •'eh, re gegen Bruch und ein lIochheben
derselben bei eventuell auf tr -tenden )!roßcn H i nd ern i ~' ; en . Zur
'icherunrr ge~en Brneh wird bei einizen .\n führungen der
Ant rieb von der Kurbelwelle auf die Fah rräder oder die ,'eil-
rrommel nicht . t rr, b zw. zwangläufig durch Zah nräder aus-
"'führt, ondern ein Bi mentrieh einge chaltet. der ~egebenen­
fall ' durch , I iten de Riemen Jl otor und Pfluc sichert
( i e m e n - c h u c k er t -Werke). Dan n werden auch
fed rb la te hare ausgeführt, die genügend nachgeben oder
" nz au weichen können, oder llIan leert die ~I ö erlichk ei t eines
Bruche in die Befe tirrung d I' .'chare 'eIl1" t, indem ein leicht
au wech- Ibarer, auf .\h eherung bel n. pruc hte r TIolzpfropfen
(I. H. C.) oder eim' Bruch 'phraube (K e m n a) da drehbar
anereordnete 'ehar in ein l' ,\rbei t· ·tellung hält. Die speziell
fü r Tra ktoren verwrncletcn lIlehrseharip-en Pflügr werden nur
elten al:. Kippfliigp, grwöhlllich al. nOllll,le. durch Laufräder
al)Cfr tiitzt : ngpftii~e au ·!!ebildet. Dic ('inzeIneIl .-·ehan> Waren
noch bi. vor welligl'n .Jahrrn in "im 1lI ;ta !Ten Hahlll cn eingphaul.
konnten 'ich dahpr cl 'n \'('1' chiedenen BodpnUlwlwnheiten nicht
anpa~ en und eprabpn ver;chiedem' Furehentiefen. lI eut e fiihrt
III n fa. t dur'hwrer die "illzc!nen ;-:char e fn·i beweglich DUS.
indem man "ie jede' für eich oder höch ten zu zweit an pinelll
IIrbel lauert, d I' ihnen die notwendi!!e Bcwegun ~dreiheit für
das L\ n ehmieuen an di' Bodpnunehr nhr it"n ge.-ta t tet und durch
d en Beü' tigun!! üherdies noch ein' Icichte Eimit"llbark eit
d I' F nTl·h 'ntiefe, hezw. rin volhändige; Hochh eben der . 'rh an'
l'rreicht wird. Bei jen n )I otorpfliicrell, welche die einzelnen
•'chare in einem tan n Hah men gelacrert hahen, werden zur
Erzielun einer trleiehmäßieren F urc-hent iefe entwedcr die ein-
zelnen ._ehare elb t ver teilt ( . t 0 c k). oder de r ganze Rahm en
kann zufo llTe 'einer ufhänguntr parallel zum Erdh oden gehoben
oder er ' nkt werd'n (\\'en deler- Dor n und Akr a).
Da - H o 'hheben der . hare zum Zwecke de' Tran sport es de.'
~l otorpßuge erfolgt dann entwede r durch Yerdrehen de ganzen
Rah mens um seine Fa hrachse oder durch vollstiilldiges. Hoch·
heben des Rahmens.
2. 8eilpflilge,
) . 'T I b t r i c be ll e.a m i t CI') I' e n nun g s III 0 to r I' n e I
I) ' .. I' I ' . '1 flü teht die ,lbse: samt IC ien • ystemen von ei P ugen s : "e.'
Windewauen ausuehildcte ~Ia sehine wiih rend des J\ rbCl tsgallo I
" r- . I' 'ciles un:
ell'S Pfluges fest a m Feldende und zieht nutte s eines "I d
einer \\' illlievorr ichtuncy den Pflu u an sich heran, um wa lren
des Kippcns des Pf1u"~s um die dOl1 11clte Arbeitsbreite valrbzu-. 0 d rse CIIfahren. Der Rückunnc des Pflu ues kann entweder von e I I 1
• C 0 0 ) ' 'I' elen)I asclune besorgt werden (Einmaschinensystem , 1Il \\ k . ._
Falle am -jenseitigen Feldende eine 'eilumkehl'rolle (Anl .el .wagen) erforderlicll wird iiher welche das Seil zur Maschl~n c
\\ " d ) k' . ite ~Iasc mc( 1Il ewagen zuriic 'geht , oder durch eine zwei ei d a
I . h I) (Z' I . ) 1:\ I ' . \Terwen ung~ eil' er sauart .weuuasc unensystem . v er uer 1Il
ste hende ruehrscharico Ptlucr ist fast immer als Kippflug aus~
gebildet und mit ein;r An t i l~a laneevolTi chtung ausgestatte.t'ßun
die Vorteile de rasc hen Wendens am F eldende zu genle/n,
bczw , das übe rmäßi« sta rke Wuchten des nicht arbei~Cldl cn,
f _ . I' L f . Pfl erhlll ern,ret In ruc u t raerenden 'I'eiles des uges zu v ie
seltener al Kehrl1 fl \~er nie aber als Ganz- oder. ·chleppflug. "'I
.. ", ~ Ilepp-
"11I die Traktoren verwenden . •\ lIe Seilpflüge haben den. Cl. .
pflügen gegenüber, die den Erd boden zuerst mehr oder welll rc~
stark zusan unend rücken um ihn da nu erst zu lockern . (Cl
groß?n Vorteil, da ß sie' infolge ihrer Arbeit.sw~ise ..die. \'~~~
Hetri ebsmotor zur Verfiurunsr ceste ilte En eruic 111 gunstlg:s~ 0 e 0
Abb. 9. Unterilps-Traktor.
Wl'ise für di l' Bodenbea r1 Jl'it,nng allSZllnlllzen ge,.;büte n, k~i.n('
I{ad ,.;pu ren hintcr!a ' scn Ilnd Betril'bsstörungen infolge ,"Jln-
,.;i nkPn dl' r Jl aschinen ode r zu kleiner Adhäs ion fast nie aufwc, s~n.
I nfol)!c der grö ßel'l'n Geschwindigkeit, mit welcher sie gewöhnhc.h
arh l'it en (2 his a 111 /.·ek.), erzielen sie eine bessen' Bodenarb Clt,
du rch intl' nsi\'eres Krü meln, Dmchrnischen und \Ven~en ~Irs
Erd hodl'n:;; allrrdings i. t die Fmchenlänge durch dIe \ er-
wendung >ines. 'eiles eine heschränkte und außerdem muß das
hint" r dem Ptlu er ab"ehende . eil nachuescblcpp t werdet
welche; zirka di; Hiilfte seines Eigengewichte an Zugkrr :
benöt iot, so da ß die dadurch hedincrten EffeHvcrlust e )~s
'" I. .? 1 d Elle!,"lpgegen 100 0 und noch mehr der zur Verfn g\lIler te ten en . ~ 0
erreichen könnelI. Eine durch das Zweimasehin ensrtem ~~­
din "! l' IlI11lll crellehnll' Einen chaft liCHt ferner darin , daß leo t""I t7". n .
Mas('hin cn dieses . y. tems int ermitti prend a rheIten . . f-
Der Bet rieb der . 'ei ll1 ftülTe erfolnt heut e durch Dnmp ,
c .. . ]{ a InnenVerh rennunl"- und Elektromotoren doch ll10ge Iln .
• 0 '.. .. 1 l' eIll-dICser Ausfiihrungen nur auf die bClden letzt eren nll 11.'
"eeranlTen werd en
,... 13ei allen . eilpfliieren kommt, abercsehen VOll der. fU-
verläss igen Funktion de; Betri ebsmotors und seiner GetrIc )C'
1!l14
~-
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Bei Durchsicht der Patentschriften findet man eine
größere Zahl von Patenten iiber die verschiedenartigen Aus-
fiihrungsmöglichkeiten von Seilpfliigen, doch 'ind nur wenige
davon tat .ächlich au: sref übrt und in Betrieb gesetzt worden. Von
I~inma rchinensystemeu ist außer dem ~y .tem "Hunger" der
71laschinenfabrik Phönix in Sorau, . -. L.. noch zu erwähnen die
Konstruktion von HaI' t man n, der den Ankerwauen als
zirka " 111 lange Traverse au führt, di e, auf vier gewöhnlichen
Laufriidem ruhend, durch zwei 1111 ihren Enden eingetriebene
Pflöck« festgehalten lind erst naclr mehreren Furchengängen in
der Weisc neu verankert wird. daß der riickwärtige Pflock heraus-
.!.(enolllmen und nach Y01' ichub der Tm verse um zirka ihre eigene
Liinae vorne eingetrieben wird. An dieser 'I'rnverse ist, durch
einen 1\urbelmecha.nis JIlU ver .chiehbnr, die eilumkehrrolle
fixiert, die nach jedem zweiten Furchen~,mge um die doppelte
Arbeitsbreite des Pfluues ver chohen wird. Von den Zwei-
nmschinensystemen sei erwiilmt der Ergomobilpflug der Firma
Friedrich Ku ö rs Maschiucnfabrik. Bcrlin-Tegel.Generalvertreter
Theodor K a u I e 11, Berlin C. 2 (Abb. J I), der mit, 450 1ft tahl-
drahteeil ausge tattet ist und einen rl'gomobilmotor al Antriebs-
quelle be itzt, und der X eu k i rc h ehe J\Iotorpfiug, der speziell Iiir
Mal' .ch- und ~loOl'böden ~ebaut i t und aus diesem Grunde zur
Verminderung eines Gewichtes (er wiest nur zirka 2000 kg) statt
dr-s Drahtseiles und der Windentrommel ein Ilanfseil und pill-
kiipfe verwendet; dieser \ '011 Ing. •Ye u k i r c h konstruierte
Ptlug arbeitet bereits praktisch, unter a nderem in der Nä he \'011
(:eestemiinde und , tettin.
Durch den bereit früher erwähnten intermittierenden
.\ rbeitsbet rieb der l\lasehinen de Zweimaschinen ystenu muß
jede Maschine, bezw, jeder \rindewngen '0 schwel' und sein
Betriel» motor so stark ausucfiihrt sein. daß eben eine Maschinc
. Ileiu imstande ist, den Furchenzug zu bewältigen. Hi r ist der
\'prhr nnuugsmotor gegenüber dem Dampfmotor insoferne
besser daran , als Cl' während seiner .jeweiliaen Betriebspausen
keincn Bn'nnstoff verbraucht, während der Kcs ' ,I de, Dampf-
Illotors 'tiindig unter D'llnpf !!ehalten werden muß. al 0 ständig
Brenllmaterial benötigt. ,"chon beim Dampf 'eilpfiug 'ind Aus-
führungen aufgetaucht, die diesen intermittierenden Betrieb ver-
meiden wollen, doch haben die -eIben keine praktische Bedeutung
l'dungt, 1 11 den letzten .Jahren wurdellnun auch bei einigen der-
zeit bereits in der PL'axis arbeitenden Kon tI'llktionen beide
.\111 'chinen fiiI' <le>n 1~'llI'chenzug hemllgezogen; Ver.lnlassung dazu
!ut j
AnkcrWIl~CII von Pierig·Eugcl s
( MI',\'cr , A. E, n,).
.\lIk!'rWlI ren \'OU B r 11 t s c h k e.
.\lIkenlugcn von Fi .!'h.er.':'; . S,.w,), Ankerwuueu \ ",/1 Kr o h n e (.\, E , G.).
Abb. 10. Ankerwagen des Einmaschinen-Seilpflugsystems.
tleilt' und ciner entsprechenden Kraf'treserve nur die Vorank eruno
(Pi; W' i I I .' e-
, " 1lI( e-, ) 'ZW••\n cerwagens In Betracht, der d urch den
'lcIlzll" wed 'I' umgckippt noch in das Feld zezosen werd n(1ri D" 0 r"
,,',' ie C1~ beiden ~I()menten j:t :chon 1 us dem Gmnde
I ed~utclld lewhtcr entgq~t'n ZII arbeiten als den fiir dCII Traktor-
Iptl']('h maßgehenden weil die Benuspruchung durch den ,'eilzu"
IIUI' h ' I t i I) I I \ I 1 r"
,(, I 1'(' a rvcr \11 H' ues . n , er-, iezw. \\Yinde·wa.g('"~
~~,',\(l 11111 n,l' I' s (' nk ~'cd.lt zur Fahrtrichtung desselben erfolgt.
/.I~. ,mklJ>pclI wlI~~1 direkt, llus".cschaltet ~u~'ch möglichste,,(~.I ",ICl,Il~'rung des J\lppIllO,J,nc,l1te" indem man die •'eiltrom.mel.
I ~\\. :-I:,dullIh·hn.;chClhcll1oghchst nahedem Erdboden, nhriugt.~elln \\ IIHIt'wagt'n wird wohl eme Grenze gesetzt, um die Seil -
t':OIlIll1l'1 vor Bl'~l'hii<ligung 1I1ld Verschmierung ZII ,wltiitZl'lI,
h'Il;!l'gl'n "pht IllIIII IH'i <11'1' ~,'ilullIkchl'sclil'il)(' oft his unmirrclha.rii~Jt'r dl'lI'" J';rd bodl'lI . I ~ i ll Wrgriicken des \\'indewagell wird
hllltlllll!l'lmlt 11 durch sr-in hodeutondcs Gewicht und durch auf
(~jl' ,"ahrradkriillzc aufge' 'ct zte l:Ieit'ehlltzpisell. l:rößI'I't·
. :'~'\I'h'l'i!.(kl'it('n f'l'gabclI .'ich heim .\ IJkc'r\l'u!!;ell , der infolge der
','!lfi~hrllllg c!('n dOl'IwltPIl ;-:('ilzug :llLshaltclI muß. Diese
',~ll\n('rigkeitl'1l :ind allch der (;/,Ull<l gl'\I'l' 'eil, \l'e halb das
hlll1na "l'hillPlI~\·..tl'llI sl'ilH'rzeit aa/' billd vorn Z\\'eima chillell-
:ystem iiberfliioclt wmdl'. Die derzoit ,,('hriiuchlich tell \ us-f"h t" r"I ~I ,~'lIll"ell dcr .\ IIkt'I'I\'ugPII, wie sie' spl'ziell Iwi dl'1l elektrischeIl
fluge11 \'('rweIH!t·t Wl'rd(,ll. z('i~t ill sl'!H'mati 'cl!('r Da/" tellun!!
di(' .\ I",. 10,
Abb. 11. Windewagen der Firma Friedrich Kuers, Berlin-Tegel.
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war lu upt 'iiehlieh die ~li),!!l i chk.-it. durch dicst' ~1l ßu hmo
sowohl da ~l ll , Thinen!!ewieh t a 1. ' <'ucl i die (; rößo des Betriebs-
11I0 or auf zirk die IIälft zu r xluzic rcn und hiedurch einen
!!eringerc n Preis der .\ pp, rate und eine leichter' TI'.' n rp ort-
Iiihiukeit der, ellx-n zu erzi ,I m. Ein c solche .\ usf ii hruuu ist
z. B, dit' von (; i "a , in t'ngam, der einen Zweitakt-Holinder-
I{ohiillllotor verwend et. .\"h. I:! z 'igt eine schein- tis ,he Dar-
Abb. 12. Zwaimasehinen-Seilpflug System Gibas,
ste llung die: es , 'y;'t('Ill:, aus welcher hpl'\'()JW'ht , daß es ('igpntlich
nur die Kombination von zwei Einm eschinem ystemen ist, die
auf eiuen Pflug zusa mmenarhei ten. 1). bei ist T die direk t('
ziehende ~piltrollJlIlel , l die indirekt ziehende . r die l"mkPhrrolie
Ile' indirekt ziehenden , eiles lind /' pilll' :' 111 Pflug befestigt('
I "Iltpr ,t iitzullg.- rolie. Dip heiden :-,pilt rollllllPln eines \r in,lp-
Wll!!('n ' könllen durch ' 1l Is('ha ltu lI;.! cl",; Tri ehwerkes in heidell
I>rehrichtungen a ng"t rit'lwn wt'rdpn. J "d,' ~I aschin(' llluß Init
('inpr ,eillüngp gleich dt'r dreifachen Furchenliinge ver.:ehen
, ('in. wolwi wiihrend der .\ r1wit i111 111 er vier 'oleh"r ,'eilliillo 'n
aln Erdbodcn liegen. I.,zw. iiher d('n:clhell gt'zogell w('rd('11
IlIiL :pn*). l 'n tel' \ .erJllI'idung d,·: • " ll (' h 'ehIt'pp.'!l.· ei11,,1' nlPlll-
weiter verlegt wird . Heide Maschin eu a rbeitun nun i!lllllN
gelllcillschaftlich auf cine ~eiltrommcl. hezw. einen Pflug, 111 (~~ I ,
\rei 'e, daß der Roh ölmotor jener ~laschine , ZII wel~her s~ch,: CI,
Pflu" uerade bewezt sein c : 'eilt ronUllel direkt autreibt . walll ',n,
r» '" o , , I ' I ' 'Iunt'der Rohölmotor der Geuenmaschine seine e1ektl'lsc ie . H,"" I' 11
'" _ ..\ lps ie'
ab Dynamo antreibt, die 'e den erzeugten St.rom u lt J!' ,~ " "
zurück dem Elektromotor des erste n Windewagens ZIIfuhrt. I ~~II
seinerseits den direkt auf di(' Seiltrommel u beitcndl'n Hoho '
motor unterstützt. Da jeder der beiden \r indewagelI ; Is :-'e1"~; ',
wauderer ausuebildet e rsc heint k önnen di es elben gegelll'lIellfa ,.,
an verschieden i n • 'telleIl für verschiedene andere "nt.riebe us\\'o
, 'I t S\'stemenverwendet werden. BCl den belden etztgena nn en ->» : ..
(G i b ri s und Fan t a & ::; c h 11 0 b I) wiire noch zu ('rwag~n~
in welchem ~l a l3 e ein uleicluniißiacs ZUS9.111 mena rlwitcn ZWCl el
Motoren auf einen Pfl u; . a lso ein ~ynchroner Uang der ~l ot ~~rel'~ 1
' I " I' \.. f I 1 " .. di V 'I 1111.1 hurue , -erzte t. wiru . ·,s. ur tl' c a le I em stri n iges orei I'n ' .
bleiben der ~I otoren , a llerdings in nerha lb kleincr (; renzen, z ' ~
I I ' I ' ' . I \\" d ß I,' I'l'ne 'loto!ieo .ia c iten sei n, etwa 111 I er eise, an, wenn c el . ' .. k
durch iruen d welche Zul älli...kciten in der 'l'ourcnzahl zurUI; -
e- , , '" " foltrebleibt und dadurch überlastet wird, der zweite ~I otor 1Il , '"
J' I ,. T \1' ilcu be"l nnt.momentaner -,nt astunu In seIner ourenza, vorzue "' , -
'ü'" 1 I -ieder Inalso einer berlastunu entueucnueht und dar urc [ \\ iec
r- e C' e-
seinPI' Tourenzahl zuriickbleibt. usw.
I ) E \ e k t I' 0 P f I ii g e.
I) \ ' .. d I' , , ... 1" l' '''1''-'' I'l'kanll leil orzutren 'r', i:tnzltat, (Je Ja zur ,en ,... -
" '" 'b I ' " I{ 'I J..hrellsl.lId.~st es ~I~Z~IS 'hrCl e~, daß lerClts ,Cltemcr CI le VOll, ' "wird,
(\te b lek tnzltat a ueh 111 der L, mhnrtschaft verwendet I
.. \ . . I ' I-I I ' UIIIhl'sondt'rs fu1' Bell'ud lt ulIgsz\\',,('kt, 11Ill . \ ntl'le JC In al,
1I 0f (!Jr1lsch. Fut t l'rk; n1l1l er usw.). In den letztt'n .Jahrcn ;.!I'h t
Abb. 13. Motorpflug Patent Schnobi der Fa. Fanta & Schnobi in Laun, Böhmen.
facheu "illäBge \\ urdp \'on dcr 1·'iI'lBll Fan ta " S e h 11 0 b I
ill LaUB. Röhl1l.'n. ('in' intcr!' ': a nte l.i) ung au g führt. di<'
IJl'r ·its clip zweite , 'ai 'on in Böhmen Po rb,'itet und di(' ehon in
da , (;ebiet dN l'lektri 'chen Pfliigt· iihergreift (.\bl>. 1:1)..Jeder
dt'r bcidpll \r iurlewagen ist mit eint'm langsam l!luf"lIdt'n j{oh-
iillllotor und l'illl'1ll EI"ktro!notur uu:gerii. tt't, der durch L' IlI-
'il'haltuntr uueh 1.' lh'na nlflllH , ('hint' arh<'it,'n kalln. Beide ('h·l -
tri :chc .\11', chin('n . ilid dllr('1i pill\' ill .\1,1 •. 1:\ I'rsi('htli(' hl'. losl'
HIli Feld boden li 'gendt, und iill'r pin., Fiilirungsrolle d('s 1'1I1lgl's
g 'hendl' Fcld ieit ullg verhundelI. die wiihn'IHI jedes Fu n 'hen-
!.!l'n~es de: Pfl n~es von delll:ell)('n uni. ('inl' .\ rlwitshn·it e sl' it lieh
.) • 'ach ' "e r- llehen d.'r .' Ia ('hin 'nl'riifung 'statiun für hUl< lwirl -
, cha ft liche ~[ chilll'n ulld U.'rüt.' der k. k. Hoch..chu le fiir Bodenk ult IIr
('1'1( h ich hci IlIchn'n'n l'ntl'r"u('jlllngen ,'on :O:eildllllll'fptliigcn II.,~
Zweilll.1 ,'hill"11 y'tf'1lI . bei ",,,kh"11 illllllt'r IIllr pille :-:pi llülIgl' gleich dl ')'
einflldlPlI FurdH'nlän~e uadll.ll, ehl"l'p.'n i,t. daß Iler Heibuug"koi'ftizielll
th' N .lhldrrht pile, lIuf deli. EIlII. dl'lI ruuel lI·,jll".. I"..t rügt.
111" 11 \ '01' allcm ,lort, wo g 'niigellcle EnergiellIengen b,'rl'its lzur
r " rfii"u n" stehen vielfpch dura n die:elbe ll allch fiir Pt UJ!'
., "" , , f " l I'
zwecke hera llzllziehell. Die ersten Ver ucbe reicJH'n. WIC ru Il'
lll'reits h"l'\'orgeho!wlI, iu die 80er .lahre dt's verglln)! I'n"1I . ~a hr­
hllnderts zmiick. !Jer erste El ektroptlug, der delll ZWl'illl 'sehln"lIi
",ptem angehiirtl', wurde im .Jah n· 18K:J \'on Si., 111 (' n,s Un(,
11 a ls k e, Ilerlin. i III :\ uft rq.:,e I! ('r nit'dl' rliind is('hen I{ I'gll'rllll~
,!!l'hl' ut, d ie fiir ihre 1\ i.dTe l'pl llll ll~ gen t,ill leich tl's ~.\·stl' lIl t.rlndtt'l ;
\\'ollte; die ,\ ngelegcnht'it \\'un l<, abcr nieh t \I'l'it l'r "I' rfolgt 11l1',
dt'l' Pflu g lIil' in Bt'lri eb gl'Hl'tllt. 18!Jr) wurd e von ~ i " 11 1e il"
111 I k ' , 1'1\ fl 1 I ·', (.'r dell1UII C - a S' I' ('In weltcrel' " e i:trop ug ge Jaut,_( er III C' . •..;
'/ ' . I ' I .. cl ' \ ft ,,, 'I' d, ·/, \\'ellllaSe IJ nensystl'llI <t ilge \O rte \Ln IIlI ,u .[..~ , .. ,
pr 'Ilßisc hcn la ntiwi rtsehaftli ehen "l inist erinll1s fiir c i !~e f)(~n H~~1 1
llnsoefiihrt wmdl'. IJitnn hdaßten sieh awh die l 'll1 on 1-" ' : '
I) ' z ' I' \ \ I ' ( ' S ' , 111 I' n H-) 0 r: I g, ,I 111 nl e r nl :t n 11 , " (' i: e I' t. .. '" ... ' I ' I q(l')
,,,, I' h u (' k c I' t Illit dl'nl Bau von Elek t rop flii)!plI, Inl .lahn' " i
hatt('n dit, ~ i (' 111 .' 11 S - SI; h \L C k e r t _Werk e in OsterrelC I
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Abb. 15. Windewagen mit Pflug der S. S. W., Berl in.
die erste elektrische Zentra le für Pfluczwecke errichtet, und
Z ~\"IlJ' in Taikow.it.z (.l\lähren) auf dem nute d Rittergutsbesitzers
~r 0 I d s c h m I d t. Daß die ersten Versuche der Elektropflüge
~ In allgemeinen nicht nach Wun eh gelanO'en, bezw. au fielen,
I ..t wohl hauptsächlich darauf zurii -kzuliihren, daß man anfangs
Viel Z~I kleine Motoren verwendet und uiedrice I pannungen, die
IIU ~' einen kleinen Wirkung krei zuließen. und daß endlich die
Lelsh lnlfsfiihizkeiten der elektri chen Zentralen für Pflug-
r
Abb. 14. An kerwagen der S. S. W.,
Berlin.
Zwecke ungenü gende WII ren.
Di ersten Versuche Le-
S 'hrünkten sich alle auf das
Zweimuschinensystem, wcl-
'h?8 im PrinziP ebenso wie
h um Dalll[lfllfltl" ausucliihrt.
. ° t>IS.t; die Meinun g, daß dieses
hier nur allein möulich wiir«
. °Infolge der Sehwierigkcitcn
tier \' eraukerunu dpr :-;ril-
"ulllhhrrolll' boim Einm -
:ehincllsys tem, wurde ers t
dUl'eh Ing. Frit » B ru t s r- h-
k » ers r- hü t.tert. der piIH'n
halhwl'g: hrauch harPII ,\n ·
kerwage ll knnstru icrtc (si ,lI('
a Ul·h .\ 1. 1.. 10), der \"011 dl-II
Bor i"werk l'n Iiir d i« ,\ . K ( ;.
<lu : gdührt wurde. Seithe r
sind 110 ·11 a ndl'I't, Au: Iüh-
1'l.1IIu\'n entsta nd '11 (Abb. 10),
di e, weiter verbe sse rt., fas t
tiiimt li'h während des
': t1 ug l"üekgllngl's . al-o bei bloßer Belastung durch den
I .l'!~1 ' flP:eilzug, automati sch vorrücken und von denen ~ch
Pllllg' in der Praxis ga nz gut bewährt hab en.•\bb. 14 zeint
z'. B. dit, dcrzeitig Ausführung der ' i e 111 e n : - e h tl c k e r t-
\\ erko , Berlill, mit seit lich auf die Hadkriinze aufgc'chraubten
Uleitsl'hlllzsl,!Jpiben einem weitem cheilH'npaar zwischen
Vor<.ler- und 1I intCl:rii<.leJ'll welches unter dir ekter Einwirkung
tl'r .' ihunkl' hlTol!e steht. l:nd bei größ 'rem I eilzucT tiefer in den
1~ I"(I "od en w' pn,l3 t wird , sich ab er a\l ('h von Hand aU "erstellen
laßI . llndt'lHllich rin elll ob 'n amWarrcn a ll"ro l"dnet('n Windwerk
Inil einem zirka l.jO /I{ langen. illl l~rd b(lJ('n verankerten :-'l'il,
an welchem si 'h der Ankerwll <Y('n wühr end des Hückgau lfes de '
Pfluge automatisch um da notwendige Wegstück vorwärt
bewegt. Der Windewagen der . . W. ist in Abb. 15 ersichtlich.
Die. eiltrommeIn des eIben sind auf der Achse der rückwärtigen
Fahrräder gelagert, eilführung rollen am Windewagen und am
Pflug vorgesehen. Da tromzuführungskabel i t am rück-
wärtigen Wacrenende a ufgehangen. Die elektri ehe Ausrüstunu
ist heim Ein- und Zweira a chinensystem die gleiche. .l\lit Rück~
sieht auf die Spannungsverluste werden fast immer Hoch-
spannungsleitungen ausgeführt, deren • pan-
nung durch die Zentrale gegeben i t, und aus
diesem Grun de jedem Windewagen ein Trans-
Iormator beigegeben ; die- . Hochspannu ngslei-
tungen werden entweder mit wenig An chluß.
.ste llen ver ehen, 0 daß ortsfeste Trau sf'orm a-
t oren verw endet, werden können, dafür a ber langl'
Nicdersp nnnungsleitungen notwendig werden .
oder mit einer größeren Zahl von A nschluß-
stellen, die nur kurze Nied erspaunungsioitungcn ,
daf ür aocr einen fah rbar en Transformator be-
dingen. Die .l -iedel'spannungsleitungen werden
z. B. von den , . . W. für I'Il11d 1000 T' pan -
nung a u geführt. Auf die Verteilung der Lei-
tungen , die Arten ocr . tromz ul iih rung, die ein-
zelnen Details der Winde- und Ankerwagen ei hier
nicht weiter eingegangerr"), ondern nur Folgendes
kurz erwiihut: Die Anschlußdo en ind so ausge-
bildet, da ß sie nur in spannungs losem Zu tand der
Ka belleit uuu gelö,t werden können. Das besonders
hieusam u1I. zebildete. 300 bis 1000 In lan sre trom-
zufiihrungskubel ZUIll · Windewagen selb t, bei
gröl3eren Liin)!r ll auf einer eigenen Kabelk urr
nnt ergvbracht ist, i t in Stücke unterteilt,
um bei kurzell"'Entfcl'IIungen die Leitungswiderst ände zu V CI"'
rinuern: diese einzelnen ' tiick' könn ui dur ch Kabelkupplungen
leicOht l;ml rasch verbunden werden. Der 60 bis 120 P , Motor,
der mit zirka 700 bis GOO . p. :\lin. umläuft, übert.rägt seine
Leistung durch eine Riemenüb ersetzun g auf die Zu-!rllJ'al.l-
iretriebe und kann entwedcr auf die • eiltrommel Oller auf die
F'ahrräder arbeiten. DasArbeit s<Yetri ebe ist mi zwei Geschwindig-
keitsstufen ausgerüst et (1'0 und I'G 111/ ek.). ebenso auch das
* ) •·ich.. dil'~bez ii gl i<-h ., LJ j~ El l,kt rizit ät in" der LI1Illh\.-irt C~lllft
und dl'!'l'1I IJcziehu lIgl'lI zu ele ll l;berlnndzentralcIl \"un Ohcn~gclllcur
H \V , 11 C In ProkUl'i 'tl'n der :-3iClllcn..Schuckert- ' Vcrkc, Berhn l!IlCi.
J;.liu s n p r i ~ g er, ulld " Elektrotec hn. Zeit schrift " 1910, H. 27 bi :$11.
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Abb.16, Motorwagen des Einmaschin en-Systems.
• ) ' iehe ) Iitt eilungen d ' k. k. Techn ulogis<'!wn (:cw erlJl'. ) !nSCIIIlIS
I 96 Der Pflug dc _enArbeitswei- c und J'riiftespicl" ,'on Ing. Professor
l~ e ~ ~ k. .
. h k d J' Jr .. ' · ' t l'eorcrcnweit ers e rannt i-(cwor en ( re von \. 0 II I g III • • ' . C'
bei Zürich lind von )1 I' ye n b u r rr Basel ; alle dr ei )lasehIJll.'lI
wei en sowohl andere . \ rbci tswerkze~;ge a l auch La geru.n" tl,er-
.elben auf und ihre Id een reichen auf eine ziemlichc Helhc ,on
.Iahren zuriick. T 'I
Dic Orunclicleen der neueren Hodenf riiser iind zum Cl
auf c: rund einuehender Studien iiher die Bodcnhcarheitu1n,'
o lI I Ho z-gewoune n") zuui Teil der Te chnolo..ie der ~ Ieta - unr I
0' 0 k esbearbeitunu ma schineu ent nommen und der Hauptzwec ' ( ,
Fräsens heidcn dort in Betracht kommenden , imm er hOlllogt~eil
) laterialien ist in der Billizkeit der H erstellung und zug elc]l
auc~~ in der durch den F,:~ ser erhalte nen, Jast. imme:' aUd~
erw iinschte n gla t.ten Oberfl äche de: Werk st ücke gelegen,
der Fräser da s ~ Iaterial in kleinst en 'l'cilch en lI'egzu~lClllnen
imst r nde ist. Zufolgc dieser I~ igenschaf t kann IH1~iirlich a~I~I~
der Bodenfräser einen höheren Cl rad der Fcinhl'lt der . 1~,IlI
melung erzielen wie de r hobelnd wirk ende, nur grobe ,Spane
abtrennende Ptluer und diese Fcinheit der Krümcluug Ist ~u­
hiinuiu von der Zah l der pro Zeiteinheit zur Wirkung komm en ench~cidflächell, Wohl ist aber ein Untcrschied vorhandcn
zwischen dem Friisprozcß der l ndu strie und dem des Erd?odt~t
Im ersteren Falle wird "allz a buc .ehen davon , daß hier HIS
, 1 \\' 1 f "' . "'I d \\ ' J tü I' die Seha t-Immer ua s Cl' , zeug l'st Ist unc as 'CI' ,s uc, •
I f" l I I ' '' ' . t 'l'TI"esetz tcnrc wcgung au s u irt., (CI' <raser Immer Im 1'11 gl'~ , 0 • 1-1'
' illIlC der Heweuuuu des Materinls anuet rieben , wodurch I Cf
Arb eitswider tall~l b~zw. die . ' pandicke~' on •T u/l alllll iihlich ~n
. '.. . bei 1 I" " 'S Clneden ) laxlInulwert. nnwiir-hst und die Arbeit ues craser
stoßfreie. ruhi gere wird . Daß heim Hodcnfriiscr die Dreht..icl,Jtl~n?
die umuekehrte ist. diirfte l'inzi" und a lll'in auf die .'chW1Cl'lgk~lt
der \re" fiihru n" des 10 "elöst en ~lat l'ri lll es zmiick7.llfiihrcn SI:JlI.Infolge~lcs ebe~ erwähnten Dr ehsinnes bl'ginnt nUll der j~ rb l' l t ~­
wider . tand , hezw. die Spandieke mit ihrem größtc n \\ cd, ;,l:
daß infolgc dpr Heaktionswirkun" zwischen ,\ rbeitsll'erkzeu~
unu Erdbodcn die Arheitst romlllel und somit auch die gesllllltic
I . I .. . h ' d J) . I t j } (JI'Cdurc I~lasc une nac I vorwa I-tS "et I'le cn wIr . >CZCIClIle ,
die Arbeitstroml1lel hervorgel'llfene vorwii rt strci bendc l\.l'~ f t ,
, 1 'I' I ' ht t \ rbelt5-11' dCII fast tangentla zm ,. rOlIltllc gcrlc e eil " JI'
widerstand, x den Neigungswinkcl , welche 11 dic I{ich t ung von
mit der Horizontalen cinseh ließt, so ist
j1 = 11' . cos a.
11' und x sind ah hän"i" von der Arbeit.stiefe, JI' außerden.1 lI oclJ ~~ ,., , " t t -J!lCn( l-
von der Festigkeit des I~rd bodens . DIe vor war s rc r _ lJ
Kraft P wird sich auf 1 rull reduzieren, wcnn cnt.wed?r Jl ~ts~
d . h. die Arbeitstiefe Nnll wird , oder 7. = noo, d. h, dIC .\ 1' e\tl
. f"h I ' I I 'J' II I1 e' ' CI' wird uml 111tIef.e un"e a I' "eICI (em romllle Ja Jmss '. t'
, e "', I '1 'I ' I ' .. 'I' "'lnz hestlulnl Inbpl "'c"ebenem ~O( 1'11 , 11' " P XlIllum Jel ~ Inl " ' ' I ' I '11
l:>, 0 . ' I" 't l ' t . .11I.d drr J CI( l
.\ rhClt, tJefc erreIChen. ~m wel erer 11 eIRC l I ' 11.
I ' d 11' d ~·I I' 1IIId , l ta~'räsprozesse liegt fl'mer (arm , a, 111 Cl' ? z- , : t 'rial -
hl'arbeitu ng die 10 "elösten ulld dad mch zerk !elnert.en • 1.1, ~ dplI
teilchclI eill oft IllaI liiRtigps . ' ('henprod llk t smd' hIPr .~b(I·I , '" c
') '11 I I . , dCl' llIllIstl 1l.J a llj)t zwcr'k dl'r .\rbclt 11 ( ('11 1I1l< C )ell '0 WIC 111 . I 'l ' , " . . I ftlWH'I.Imid der eillt' hald der lllldcre.-\rbCltsprozel.l 111 wlrtst; 1l~ •
, , . ' li f · ' . t ' WlrJ 1I1<111be"'" 1')koIlOllll 'cher BeZlehulI!! vortet Ja t el' IS , sO I I
" . " . . (" Jen
all<'h ill der La nt/wirtschaft. lIoch erwiigell JlIii s~ell , 111 \\e ,
, \ ' . ' ( I I I cl "ckhl'lI m,lllspezielleIl J<'iill ell Illall lIut ortel 10 Je II 1111 111' 'b I' 1
fräsen soll. MI1 ß"ebcnd dafiir kallll l.llU· sein 1. der I',n l
h
o
t
l CII' ,., ,. . f cl W c Ö 1111
selbst lmd :!. dcr b mfluß der Boclenarbclt all as II
dcr K ulturptlanze. b
D· I ,.. f' . k I I" ,:\' sei' Illlben a er,testalTenUJl( zwallga ulg Wl r'cnlen 'I, . , I
. .• I t 'I der dm c Ifür die Bodenbea rbeltull" " cl'wendet" emen • ac I CI , , ..t~ I I l1t'l en.d ie Beschaffenh eit des Erd bodens,dureh desseIl n lomogel . J' I
, d 1.,' • 'I" 1I . t ' ß ·cht· er·freu tr: 1,bedincrt wIr . .J' iir emen ISC I er 11' es gewI, 1lI , ' ' . "'
o . I' .. I' I f oo J.{ Izhea rhelt l1 l1cwen n seme 'Y erkzeuge, ( 11' sllmt IC 1C n ur ur 0,. ' (\
hcrgestellt silld lind Ilicht. auch fü r Eisen, bei der ArbClt auf eille
-- -- - I" • 'chicht liehO'
*) ~iehe z. ll. K. ,'. M c y ü n bur g S Vortrag: '. 1110 ges {' I tungwerkzeugteehni~che und wirt ~ehaftliehe ~tlldic üb~r " ln ,w<,lc l~(,I; ~ I~llot ur ,
/lollen wir da, Ackergel'iit der Zukunft (delll heutIgen :-itaJl(lc I er " I'cll'
K ' ß zlI , 111technik enl.6prechend) entwickeln ~", gehaltcn am (lngi<' ' f ·" I !JI U•
l00!/, lind ,,~litteihlJtgen der lJelltschl.nL andwirtschaft.-; . Uc...cll~c!~l;f~1l er.
H . 31: "Über den elemcntaren Erd,ehnitt .. von demselben \
, lolO f\lll 'CII \'011 ;\1 c )' 'r ( .\ . E, r; j .
Mutor wllgcu n lll Kr ohnc (A, E, 0,),)I 'J!orwagen der ~ r e m e u "
Sc h u c kc rt · Wcrkc.
/' T
)l u l o f\\ ll ' ClI vou B r u t s e h k t-.
Die \rindewagen werden von den einzelnen Firmcn ver-
Rchieden au 'ereführt und "ibt ,\ bb. 16 eine schemat ische Var-
;,te llung der gebräuchlichsten J\ on truktionen, die sich huupt-
'iichlich in der \ nordnung der 'eilt rol1l meln und F iihrull"s-
rollen lIntel" cheiden. Die Windewagen dcs Einmaschin~n­
: )"tel1l: sind natürlich imm er kompliz{erter ,gebaut wie die des
Zweinll ,'chinpn 'y 'tem." , da sie ja immcr zwei :-;pilt.J'OlJ1meln
bc... itzen . \'on denen jede nach heiden Hicht.ungen anzutreiben I
i t (\'pr \\, -ndun " der ~Il\ 'chinc aJ' H chts- und Link, mllschine).
Fuhrgetri ebe (0'24 und O··!Q m/. ek.) und i t eine weit ereÄnd ernng
der 0 schwindigkeiten mözlich durch Auswech ein der einen
Hiemen cheibe. Die Fah rräd er sind für da Aufsetz en VOn
Greifern und poren ents prec hend eingerichte t. J eder Wind e-
wa uen enthä lt außerd em noch die notwendigen chalt- und
. 'icherheit pparate, wie : Anla ser, Um scha lter für \"01'- und
Hiickv rär t erang, a utomati scher ~ra . ·illlnlllau chalte r usw, Der
Uewich mut erschied der \rindewagen de Ein - und Zwei-
muschinensy tem: i t nur zirka I bis:! t; das Gewicht des GO
hi,.; I:!OP. -Windewaeren ' beträgt ohne Kab el 8- bis 1:3.500 J..'g,
da ' d " zugehörigen Ankerwagens zirk a :!- bis 4000 kg. Das UIII-
setzen der ~Ia chinen, a l 0 auch der Tranr port auf der • traße.
kann, sofeme Leituneren vo rha nden sind , mittels Elektromotor~
du rchgeführt. werden. Die 1\0 .t en des komplctten Zwei-
maschinen ys tems inklusiv e fiOO 111 ~Tiede r ipauuung kabel , aber
ohne Pfluc bet ragen zirka K 55- bis G5.000, die des Ein-
masch inensyst em mit 000 111 Kabel und ohn e Pflug 1\ 40,000
his eo.(lOO.
.3. Fräsmas ch1/11'11 ,
Im .Jahre 1,'% wurd e der PtJ.u~ im teehnolo,!!iscJwn innp
ZUIl1 er, ten ~laIe . 18 \rerkzeuu und spin .\ rheitR prozeß als
..HoIJeln" hinge tellt* ). Wpnn auch die 'C neup Bpzcichllung-- I
wci e dllmal · in einieren 'I' 'ziell cinheimi 'chcll FlIcht, reisen
Befrl.'l1ld n crregte, i t ie heute schon in weite Fachkl'l·isc und
a uch in dic Literatur eiJllredru ngcn lind wird im c: ei-(ensa tze
zur .\ r hcit 'wei'e des Ptlu ere die der nelleren, mit rotierend
an rrctriehenen \Verkzeu"e~ arbcitenclclI Bodenbellrheit uno" -~ 0 .
1Il1 • Chitlcn als " Frä 'en", die)1aschinc 'd bst als Frilsmasclllne he-
zeichnet , während dcr ur 'lll'iill<Yliche rTame " Land I mu~lH~tor"
nur mehr wcnig verwendet wird. Die Bodenfräser t raten 1Il Ihrer
n ueren .\ u fühnul", f01'111 das crstcmal im .Jahre IDOD gc-
leerentlich der \Vanderaus tellnllg der Deutschen Land-
wirt ('haft '.re 11 chaft in Leipzi.r '101' dic Öffentl ichkeit ; die
dort erschi~ncn Maschine war (lip von K ö z I' g i I nga rn),
welche von der Hambur<Ycr F im m Gehr. P f a f f e auf die Am:,
stel/un" "ehracL t word~n war. Außer diespr Maschine sind I
co
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Erfolge aufzuweisen. Hll0 nahm er cemeinaam mit Graf
, z ec h e n yi ein weiteres Patent, nach "welchem er statt der
Hacken scharfkantige Winkeleisen ausführte, die fast tanzential
an auf einer Welle gelagerten cheiben befestigt waren, ~nd im
seiben Jahre noch ein Zusatzpatent, nach welchem die cheiben
nUI' mehr stemförmig auszefiihrt waren und die fast herzförmic
allsgebildeten Schncidwerkzeuse tanzential anzeordnet er~
h . " Clsc einen. Abb. 17 zeigt den nl Hauenwelle bezeichneten Fräs-
apparat, der einen Durchnie er von 1 m und eine Breite von 2 111
hat und, inAuslegern um die rückwrirtirre Fahrradaohse schwenk-
bar, durch einen Kettentrieb mit etwa 200 bis 2iiO U. p, Mill. an -
~ Tagel treffen. ..hnliche Verhältni c ind r ber beim Erdboden I
Immer 1.11 erwarten, die .Arbeitswcrkzeuse werden also infolge
der \'orhandcnen teine IISW. stiiudig der Gefahr eines Bruches
;~~~sue 'etzt, sein, Diese Gefahr wird natürlich nicht eintreten
\unnen bei Böden. welche schon lnnue Zeit unter Kultur tehen
II('i welchen also ·d il' in der 1.11 bearbeitenden Bodl'n'chicht~
l'nthaltenen Steine II 'W. bereit entfernt ind.
W('gen Einfa('hheit. der • l\ 'fiihrunrr werden hier die
Arbeit werkzeuge auf einer Trommel gelane;t, die vom Betriebs-
motor aus anuotrieben wird und die sich zwecks Einstelluna If . ~ Cl~II eine bestimmte Arbeitstiefe inncrhalb gewisser Grcnzen in t
Jeder JIöhcn!arre fixieren lassen Il1I1ß und die zur Erziolunn einer
• Cl Cl
rat ioneilen Arbeitsbreite mehr oder weniger In ng ausgeführf wird.
Abb, 17. Hauenwelle System I\ösLegi-Lanz, Abb. 19. Motorfräser System Köszegi - Lanz, Bauart 1912.
I''i ir dil'Anordnung einer Tronunel pricht der her -its oben hervor-
~ehob!'lH'wichtige Umstand, daß dieselbe zufolge ihre.. .Ynt riebes
Im Sinne der Fahrriider, hr-zw. der Vorwärtsbewegung nicht
hemmend wie der Plluc wirkt. sondern eine schiebende Kraft-Cl
wirkung uuszuiihen vermag, wodurch die Betriebssicherheit der
!rllnzen Muachin« erhöh wird, Allerdinu.. geLt dieser Vorwärts-
schul, auf Kosten des Betrieb motors, der Iiir die eigentliche
Boden bearbei tun~ dr-ment..prcchend weniger K raft erii brigt.
(:rgcn die Anordnung einer 'I'rommel im alleemeinen spricht nur
di > gering' "\ npH._ IlIlgsf;' hickeit der elben a n die Boden-
1Inehenheitpn, I!cgl'1I eine Trommel mit. tarren zwangläufirrrn
\\ 'erkzl'1I~PII (K Ö S 1. r g i) die GeIah I' \'011 Briichen. Die ' 1.11
\'t'rmcidpll, hezw, ganz auszuschalten, sind andere All.Iührungen
t'ntstanden die freifallende Hacken (1\: ö n i g) oder elast i ehe
:-;dlal'rkmll~n pi e yen h u I' g) vorwenden.
Abb. 18. Motorfräser System Köszegi, Bauart 1910.
Dip l der n r ö s z e" i s rciehell 1jis in das .Jahr 1905
~"l'iic~; im .la hn' JflOR rl'h~lt , K Ö s z e g i rjn P~ tC,nt ~iber eine
. Iu. C)IIIIl', \\'elche die Jlund hacke nachahmte. dJe IIJ Ihrer Be-
\I:~~lIn~ d1ll'ph EX7.l'nter zWlllIl!läufig creführt uud selb t t?rr
\\.1); dIe 'e Hack n waren ullf einer Trommel gelagert, cl r ellle I
j·,ggr , H ihcnsiicmllsehine lind W ~Ize folcrte, 11m in einem Arbeit:-
gang das :Feld fertig EU 1)(' trllen. Er hatte damit aber keine
getrieben wird. Die An. fiihrung der :\Ia.. chine aus dem Ja hre I!J 10
zeiut die Ahb, I .. I m Jahre 1911 ha t dir Firma Heinrich Lall 1. in
Mannheim da. An führungsrecht dieser Ma chin erworben und
die elbe weiter umgebaut. bezw. verhe ert und sich dabei
bemüht, die der Maschinc immer noch anhaftenden :\Iängel so
weit als möglich zu beseitigen. ALb. Hl zeist die derzeitige Aus-
führungsform der Ma chine Modell 1!'1I:2,
Die Au führungen von K ö u i g und :\1 e yen b U1'::r
reichi-n auf eine Reihe von (·tW<1 12 bis 1:1 Jahren zurück, Beidc
Ingenieure arbeiteten damals uemoinschaftlich ihre Pliine aus.
g'lhen aber das tarre ,-r. tem gar bald auf und hemiihten sich,
nachgiebige, voneinander unahhiin::rige Werkzeuge mit Erfolg
zu verwenden: sie trennten sich aber dann, 11m jeder fiir sich
seine Ideen weiter zu vervollkommen lind auszuführen, K ö n i g
freifallende Hacken und :\1 e y e n b u r g elastisch gelagert"
•·charrkrallen. K ö n i g erlangte 1!J0.3 ein Pa tent einer ?lIa chine,
die freifallende, um Umfang einer Tromlllel ancreordnete Hacken
zeiert, die an ver 'chieden langen. 'tiden befestigt waren; die
, ti e1e diesel' Hacken, welohr neb t .\nschliig n allch eine Fixipr-
\'orrichtullg fiir den Tmnsport auf der, tl'll.ße besaßen, waren
l10ch in ihrer Länge \'eriinderlich. 1!1I1 erhielt cl' ein writcres
Patent, "i"cleheR eine verstelllmrl' Fiihl'llngsLahn fiir dir Hacken
hetr,tf: diese letztcren hatten "in (h'\\'il'ht von etwll ;{ l·g. waren
ziemlich kompliziert. ausgeführt lind in vier 11111 Dill) versetztl'n.
zI\l'Trollllllelachi:i(' pa rl111elcnHeihen inder Zahl VOll :W Li 2(;, tiick
nebeneinander a n::reordnct. Dil' 11111' lang alll an"etriebrnt'
'frollllll!'1 (n = zirka 0) enllöglichtl' (·in freies Ilel"l bfalll'n cll'r
l'illzelnen Hacken, die in deli Erdhodell cin-chlugcn lind, 'tiick"
von sehr verschiedener Cröße loslöstpn. i\ bb. 20 zeigt die
.\ lasehine in ihrer Ge 'amtan 'icht. •'ie wurde nur in wcnigl'n
Exemplaren ausgeführt, scheint ..ieh aber auch nicht bewiihrt
zu haben, denn seit ungefähr zwei ./ahn'n hört lIlan nicht.. mehl'
\'on ihr.
I~ i ne interes ante Ausführuug i t die von Ing. K.v. ~l c yen-
bur er, der auf Grund langjiihrierer 'tudien über die beste
Bearbeitall1gdesErdbodens, über den elementaren Erdschnitt u w.
a1lf die chantiere zuriickkommt, die mit ihren Krallen jedes
"rößere Hindcrnis seitlich ull1!!l'aben IIUU demCllt 'preehend den
~'räsapparat seiner )I? 'hine al uchaJT\~'alzc a,~ 'Lilde~. Die
'inzeIneIl Werkzeuge IIId, charrkmllen, (be alls elllem elllfadl
ereboaenen Drahtstiick bestehen, \\. lehe zwei, 'pitzen aufwei t.
~lI1d ~o geformt i t, daß sich die e pitzen bei ihrer Abnutzung
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von selbst nachschiirlen ; diese Krall en sind ohn e jede Ver-
schraubung, durch einfaches Einsetz en in di e gabelförmig aus-
gebilde ten elasti ehen tiele befestig t, weisen also keinerlei
Gelenke auf. Die mit et wa 1"0 U. p. Min. ange t riebene cha rr-
walze, die ein Gewicht von zirka 100 kg besitzt, ist elastisch
uuigebangen un d kann unter " er chiede n sta rke m Druck gegen
de n Erd boden gepreßt werden , en pree hend der zu erzielenden
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Abb . LO. Motor-Fräser von König.
.\ rbcit , t ipfe. ~l e yen b u r g vertrit t den Standpunkt, dem
Landwii t. eiu c möulichst billige , leicht und viel ieitig verwend-
bare ~Ia8 ('h i n fl zu ceben und bild ,t a us diesem Grunde seine
~l a "('hine a ls niv I' lmaschine a us. Der Betriebsmotor der
let zten .\ u Iührungen ha t unzelä hr :20 bi :H P bei einem
~l ll chineu swicht von etwa 1500 kg. •\ rbeitsversu che mit dieser
während ein kleiner aufgesetzter Motor di e fü r ~ie Boden-
bearb eituna und F ortbewegung derselben erforderliche Kraft~ ~ . k
aufbringt. Weiters will er seine Masohine mit einem nur ~ll' ta
3 PS Motor ausrüsten und durch ein Pf erd üb er das F eld Ziehen
lassen , so daß das Zugtier lediglich die Transportarbeit.. der
Maschin e, der Motor ab er die Bodenbea rbeitung ausfuhrt.
- - -
Abb. 21. Motorfräser System v. Meyenburg, S. S. W. , Berlin.
Die vorstehenden Ausfllhrungen künnen bei dem
heute bereits so umfangreichen Gebiete der mechaniscb~;l
I Bodenbearbeitung se lbs tre dend keinen Anspruch auf Va .
Abb. 22. Motorfräser System v. Meyenburg als Karrenmaschine ausgebildet.
in hh.:!1 abgebilde te n J\la .chine haben erge ben, daß sell» t
urö ßere Ste ine der charrwa lzc nicht s anhaben können und
Jurch di eselbe ausfJegrnhen und an der Bodenoberftäche a bgcl et
werden. Die Ausfiihruna di .. r ~I a hine wurde vor etwa zW~'i
J ahren von den i e m e n -. c h u c k e I' t-\\'erkeu, Berlin,
iibernommen, die sie derzeit auch für elektrischen Betrieb UIn-
ba uen. Infolee des ger incren Eigengewichtes der Ma chine von
~l e v e n bu r tr i t di e im Arbeit betrieb durch die. charrwa lze
a usgeübte, vorwärts treib ende Kraft so groß, daß sich die
~ra. ~chine dadurch allein weiter zu bewegen imstande ist und
die Fahrräder gleichsam nur als Reserve dienen. M e yen b u r g
hat eine Masohine vor kurzer Zeit auch als Karrenmaschine
ausgebildet (Ab b. 22), die von einem Arbeiter nur zu lenken ist,
1· kci 1 b - b k . 1 h r einestoil~st änr Ig " C1t ia en ; SlC ezwee cen vie me I' nu , d
die den landwirtschaftlichen Betrieben ferne steh.enhe~
masehinen technischen Fachkreise, aber auch den prakt~sch~n
Landwirt über den derzeitigen tand der mechalllsC '1 '
Bodenbearbeitung näher zu informieren; und al.lderentelc~
weitere Anregungen zur Lösung der so zahlrelche~ ,lldor
unbeantworteten Fragen auf diesem. besonderen In
letzten Zeit so heiß umstrittenen Gebiete zu geben.
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Über die Selbstreinigung der Gewässer
und eine neue Methode der Reinigung städtischer
Abwässer.
Abnahme der ge lösten organische n ubstanz in derselb en treck e he-
g leite t wird , So mit können die Bakteri en nicht desh alb ubgeno nune n
haben. weil s ie ni cht mehr die ge nü ge nde Xahrung hub en , sonde rn m üssen
au s a nde ren Gründen a bgesto rb en Rein, Diese Gründe s ind einfac her
• ' a t u r. wenn man bed enkt. daß d ie Bakte rienarten. welch e dem wurm en
monschlich en Darm e ents ta mme n. im kalten Isarflu sse di e zu ihrer Ver -
ml'hrung un günstigst en Bedingungen ge funde n haben und grö ßte nte ils
Z~I G~'llI\d e gegangen sind. ,'fan hat ferner nicht in Betracht ge zoge n. daß
di e Sonnenbestrahlung eine bed eutende \\'irkung au sübt, daß also eine
große ~Ienge von Bakterien besonders an der Wa ' serobc rfläc hc ge tö te t
wurden. Man hatte ferner nicht bedacht . daß durch di e Sedimentation
von fein im Wasser verteilten Bestandteilen eine ~Ienge von Buktorion
nll'ehani~eh zu Bod en geri sen wird. Die se hr mühevollen Untersuc hunge n
der chü lor P et t e n k 0 f e I' s. di e s ich bem üht hatten . di e Selb st -
reinigung der I sar und der Gcw ä SeI' überhaupt nur a uf bakterieller
Grundlage zu erk läre n, sind vollst ändig gesche ite r t. Durch einwa ndfrc ir-
Untersuchungen in neu erer Z,'it wurde vielm ehr bewi esen, daß bei der
Selb streinigung neb en che misc hen und physikali sch en Faktoren (wie
l~ich~ und, Wiirm~ ) so wie bei besch ränkter bakterieller Wirkung haupt-
sächlich ni ed ere Pflanzen und Ti ere d ie H auptrollen spielen. Das Probl em
der Se lbstreinigung ist mit di eser Erkenntnis ein rein biologisch es ge-
worden. Man hat festgestellt, daß bestimmte nied ere Pflanzen und Ti ere
in den Abwii se rn, di e den Flii .sen zugeführt werden , a uftre te n. d aß
di ese Lebewesen in ganz bestimmter Weise di e Zersetzungsprozesse ein -
leiten , daß sie dann mit anderen Mikroorganismen den Pl itz tau ehe n
die wieder in anderer Ri chtung die Zersetzung f ördern, bis schließlich die
Bestandteil e dl'r Abwässer unsch ädli ch ge macht sind , Bevor ich auf di ese
niedere Leben swelt etwa' näh er eingehe, muß ich ge wisse r Vorgiinge
gede nkun, welche den Sclb streini gungsprozoß ge wissermn ßcn ein leite n.
ihn vorbereiten . Das sind ein ma l di e Verd ünnung der e inge leite ten
Sohmutzstoflc, ferner di e nllmii hlic he mech anisehe Zerkleinerung derselben
du rch da s fließ ende Wa 'SeI' und sc hlie ßlich di e Sedimentierung. Durch di ese
vor bereit enden Prozes se, welch e mi t der eigen t lic hen elbs t re in iguug
nichts direkt ZII tun huben. wird nur der opt isc he Effekt der Verunreinigung
allmählieh verringert. Die eige n t liche Selb streinigung. bei welcher die
e inge leite te n Verunreinigung s to ffe in Formen übergef ührt werden, welche
da s 'VasseI' für soino verschi ed en en Xut zungszwcck c nicht mehr sc hädlich
verändern, best eht I. in che misc hen Umwa ndlungs prozesse n und 2, in
ein er Zersetzu ng der organisch en Substanz du rch leb ende Organism en .
nt er den ehe mise hen Umwandlungspl'Oz('ssen \'el'Steht man kurz dl'n
friiher sc hou l'rwiihnt en ~lineralisi,'rungsprozl'ß ; er beruht a uf der Üb('r -
führung der organis ch en Subst anz in un organ isch e mit Hilfe ,'on Bakterien ,
ind em stick stofThalligl' Bestandteilp in Ammoniak und , nIpe te rsä ure
iihergdührt werden. Ah er au ch di eser Prozeß tl'itt in den H in tergrund
g('gl'nii!>pr ein er gewaltigen Xaturk raft. di p dureh die ~litarheit nil'd,'rer
Pflanzen und TieI'l' gpwährlpist et winl.
Was uun dil' Pflanzpn bl'trifTt. so ziihl l'u zu ilu1l'n ,'01' a llem da s
Heer von Alg en , Grün . lll\d K iesela lgeu. ferner Pilz e. von denen ins -
hesonders di e lll'idl'n typisch en Ahwusserpilze. 'ph:wrotilus natans und
Leptomitus la('t ..us zu nenn('n sind. Die letztpn'n waeh,plI auf Kost i'n
dl'r im \\'a ss,'r "orhanden"n or<.,:unisclll'n 'ubs ta nz. haupt,säehli eh d l'R
Zu ckers, zerst Öl'l'n die 'elhe und tra 'en dumit zu ihrer \ 'e rminden mg
\\'esen t lieh Ill' i. Dir, Flii sse können zu g..wissl'n l eit l'n so s ta rk mit {l'inen
Flocken durchsetzt . ein, daß mun kpin Gh s \\'asse r seh öl'fen kann. ohne
darin Pilzfiiden vorzufinden . Besonders zur kalten .Tahn>sz(·it. als o . ·piit.
herbst und W in te r. könn..n ich im Was ser ga nze Fladl'n und " 'utt en
die s,'r Pilze lJilden, Xel)('n ni ..deren Pflanzen ist I s aber ein.. nzahl \'on
nil' deren Tieren. \\"l'lohe an d..r • l'1hstreinignng beteiligt sind. Es sind
zumeist mikroskopisch e Organismen aus der KlasRe der Protozcen o~er
rtiere. wie \\' lm~l'lfü ß I I·r. Geißl'I· und \ r im[le rinfu -orif'n " ersehi ed pnstl'r
Art; ein großps Kontigent s te ll('n ferner. ·chlammwiirml'r. IrLektenlan'en
und niedere K ru ste r. Die Tiitigkeit dieser TieI'l besteht darin, duß sie
die am Hoden llbg ehlg erten Sedimente aufnehmen und in Leihessubstunz
umsetzen. Endlich sind in Il't zt er Lini e noeh di e Fisch e zu nennen. die
wied erum a ll di e gpn anntpn nied eren Tiere fres. en und so da Endglied
im ,'elhstreinigungsprozeß rll'S \\'a" ,'rs hild en.
,\ hnlieh wie m lUI nun 1J(·i dem Selb trpinigungsprozesRe zll'isph ell
dn'i \'ersehi ed -nun Graden der Abw u 'sen'eru nreinigung untersch eid t
(s ta rk venmreinigte. mittelstark bi schwae h ve ru n re inigte und wied er
reine Zone), auf ähnliohe Wei, e kann man auch di e für die elbs t ·
Vort rag, gehalten in der Versammlung der F ach gruppe der Bodenkultu r-
Ingrni('ure um i. Februar 1!}I:1 von \)1'. Oskur lIuI'/IIIII 'I. Privntrlozenten
an der k. k. Hoch schule für Bodenkultur in W ien .
Der freundlich en Einladung se ite ns de Vors tandes dieser Fa ch-
gruppe. einen Vorlrag üb er obige Thema hier zu ha lt en. bin ich mit großer
Freude gefolgt. Ha ndelt es sieh do ch U/ll e ine n di e Ahwass erfrage 1)('·
trefTend en Cegenstnnd, der Sie wohl all e interessieren d ürfte und der
Ihnen wohl sc hon öfters in ' Vor t, und chr ift begegn et se in dürfte, Wenn
ich mir nun heut e erlaube. über da s AlJw'·' oerthem a. bezw. e in besonderes
Knpitel de sselben zu sprech en. so tu e ich es in mein er Eigen schaft al s
Wa~erh iologc. Denn gerade dil' Biologie al s jüngst e Wis senschaft hat
lias Verdienst. zur Förderung. bezw, Lösung der Abwnssorfrngo Außer-
ordentliches lJeigl'tragcn zu haben.
chon in allen Zeiten hat der ~Ienseh . e ine Wohnst ätton a n di e
newiiss('r vorptlnnzt, um dieselben sowohl als Anfuhrwege für di e ihm
nö tigl'n Lehensprodu kt e a ls auch al s Abfuhrwege zu benutzen fiir se inl'
Erzeugniss(' wie fiir dito Abfälle gewerblichen und men schlich en Lebens.
Mit der Verd icht ung der Bev ölkerung und der Zunahm ' ihrer Bed ürfnisse
bei s te ige nder K ult ur sowie unter dem Einfluß des rasch en Emporbl ühens
indu strieller Tätigkeit konnte es nun ni cht au bleiben, daß un sere Ge·
wiisser über Gebü hr verunreinigt werden. Di e Abwas: erfrage ist heute
eine akute geworden; sie besehiiftigt in gleicher W eise . ta at und , 't adt;
Hygiene nnd Land wirtschuft . Fisch erei und ni cht zum mind ·ten die
I nd ns t ri ' selbst hnhen ein großes Intere se nn Il'iIWm'Vas.ser und erhe be n
Protes t geg('n jed e Verunreinigung.
Es liegt nunmehr kein e wegs im Rahmen mein es heutigen Vor -
trage. • über die verschiedenen Arten der Verunrein igungen mich zu
iiußeI'll. ' ie s ind I hnen ja hinlänglich bekannt. In Lai enkreisen herrscht
nun vielfach die An sicht , duß di e schwersten \ ' erunr iin igungc n der Fl üsse
von s ihm der che mi schen Ind ust rie herrühren. Di s ist ein Irrtum; denn
'" be teht meistens, ich sage meistens. di e ~löglichkeit . di ese Abwäss er
\I; eder auf ch emischem ' Vege in eine n derartigen Zustand übcrz ufü hren,
daß si", in einen größeren Vorf luter e ingeleite t . hier kein en ehade n nu-hr
anrichton. A her im Gl'lInde g('nommen sind l'S nicht di e Abwiisser der
<'hemischen I nd ust rie. di e un 8 di e größte ~Iühp und 'orge veru rsa ch en.
ondern insbe 'ondprs jene der Inndwirt, ch aftlich en Gew('rbe. wie
Bra u('re ien, B rennereien. ~lol k l'I'p ien , Zu ek('r- und , tärkefalJriken, Zpllu·
10sefalJriken. Ge rLerpien u, a.. sowip di e s tä d t isc hen Abfäll e. welehp
in. ge.umt giir ungs. und fiiulnisfiihigp f'ubstanz('n en tha lll·n. mit dell"11
ie den Vorflut,'r verpest(·u. In den w"nigsten F äll ,'n l'I'k('nnt man dl'n
Ern. t dit o er Abwij,;ser; man pfl('gt sie vielm ehr meist un gereini t dl'm
Vorfl uter ZIl iibergelJen und baut nuf di e merkwünlige. ,'on Gott dl'm
WUSser ve rl ieJll'ne Eigensch a ft , j('dl' ihm zugdiigtp V"rllllreinigung sJlurl os
verschwinden zu machen. sk h ... ellJst zu n ·inigen ". Das Wort .. 'plhst·
I'('inigung " ist heu!<' zum Schlagworte g"\I 'on!<'n; di e mei:t(·n. di ,' damit
OJll'rien·n. /(' Ih'n s ich dnrtmtpr g,-wöhnlil'h ' eh r \\'t'llig ,'01' und bleiben
iil'l'r das \V,'s,'n d('I'Sl'l lJe ll d ie Antwort schuldig. Es ist ilJlll'n ja dil' s ni"'lt
..i Illlla I ü lwl zu ne hmen; d plln sl'lbst ill wissl'n sehaftlic1ll'n Krl'isl'n haltl'
"llIn von dl'r .. Hl'lbstn·inigung" hi.s \'01' kurzl'm noch durch aus fals l'h, '
Vorstl'llungl'n.• la n hi"ll s ie ZUIII großen Teil als (·in pn direktl'n Oxydutiolls-
pro7.('ß. also ,·ille V('rhrl'nllung dl'r organisch"11 , 'uhslallZ unter Verbrauch
dps im Wusser gelös tpn HUllel'StofTe.. teil. a ls einl'n ~lillel"l\lisi,'rungsprozeß.
d. h. ms('tzullg d.s HtickstofThalti en , 'ub. UII\Z in mm onink- und
, 'a lpl'l e rnä un ' durch Bakt"rienwirkung, Dafür :praeh a uc h der hakteri o ,
log iscl ll' Befund . ,'0 fiel z. lJ. untprhnlh ~liinl'hens die "hr holll' Bakteri en .
zifTer deI' Isnr. in die a uf P e t te n k 0 f e r . V,'ranla. ung di e g('samtt'n
Abfiill ' der , ' t.ldt g('se h \I'pmmt wurden. s 'hr 1J(·trächtlioh. Es mußte sieh
ul. 0 d ie ~l ..ng(' der gelöst~'n orgunisehen SulJ. UlI1zen ,'ehon ,·rlll'blich
verringl'rt haben. Dies AnnahlJll' dl'r Hehule P <, t t e n k 0 f c rs hut
i,eh a ls unrichtig und völlig unzureichend erwiesen. Denn \'on der biolo ·
I,lIseh" n V('rs uc hss ta tion zu Münch en unge ·tl'1l1l' Vntersuehung('n zPigtf'n.
daU dor Ge hu lt an g(.lösten , totTen weit unterhalb .' Iünc hens . no ch bei
},' rei ing (30 kill), weit höh ' I' ist als din'kt na ch der Einmündung ( pr
K ana lw" ·er. Es stdlt somit uußer Zweifel, daß di e Abnahme d('r
Dakt ripnzifTer von München bi Frei.sing nicht von ('iner gleichzeit igen
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relOlgung wichtigen Lebewe en bet ra chten. In der ers te n Zone der
Reinigung, die von der Zufuhr des Abwnsscrs in den Vorflu ter bis 7.11 1'
Zersetzung geht, find en wir Schmutzwasse rfo rmen oder , wie dr-r vo n
K 0 l kw i t z und M al' s S 0 n geprägte Ausdruck lautet, polysaprob
Organ ismen. Die zweite, die bergan gszone, bei der die Zerset zun g in
ein anderes che misch tadium eint ri tt, zeichne t sic h durch di · o-
genannte III 0 ap robe Zon e, von denen die genannten Forscher die
;: und Ot meso aprobc unterscheiden , a us. Die dritte, die Reinwar -erzon "
in der der Endprozeß der elbs t rein igung sta t t finde t , weist eine oligosaprob
Leit tiora und Faun a a uf. Es ist natürlich klar, daß di e e drei Zonen sich
n ich t eha rf t rennen, daß bergä uge vo rhanden sind und dnß je nach
der Ar t de r Abw ä: er die eine ode r andere Zon sc hne ller oder a uch
ga r n ich t durchl aufen wird.
Es sei mir ge tattet, Ihnen a us der Pruxi. ein gut stud iertes Beispi el
vor Augen zu führen. Es betrifft einen Fluß in Bayern, die Pegn it z,
welche die Abw ii ser der . 'tadt N ürnberg aufzunehmen hat. Di l\liin ehcner
biol ogische Versu chsstation hat die faunistischen und floristischen Ver -
hältnisse dieses Flusses im farbigen Bilde zur Darstellung ge brac ht und
verd anke ich e der großen Lichen würdigkeit der Sta t ion leitung, Ihnen
die e Tafel hier vorführen zu können.
Oberhalb ~ ·ümberg führt die Pegnitz ein helles, bis über 1 7/1
durch ichtiges klares, schnellströmende Wa er, welches einen üppigen
Bestand an grünen submersen Pflanzen. wie Laichkräuter (Pota mog ton),
Quellmoo (Fontinalis), Tausendblatt (Myriophyllum), Wasserp t (Elodea)
usw, a ufweist . Auch hier ist eine artenreiche Reinwaaaer.Diatome nflora
(Pleu ro igma, 'yncd ra) aufzufinden. Die Ti erwelt be teht aus Formen.
welche für rei ne Wa ' er eharakteri ti eh sind (Ka t ha rob ien). Wir
tinden hier die beid en Formen des g 'mein en Flohkrebs Gamma , u
pu le.' und fluvi atilis , von Insektenlarven ste ht die Larve dor K rieln-l.
m ücke ( imulium orna t um), eine für di e Quellregion charukteri, t ischu
Ar t , im Vordergrund. Dan eben tummeln sich Larven von P -rliden,
Ephemeriden , Li bellen und andere Jugend ita d icn von Insekten im
Blät t 'rg wirr der erwä hnte n Pflanzen herum. Am Grunde leben Würmer
und ichnec ken. unter let zt er en besonders die für reines \\'u er be ond '
bezeichne nde F orm Aneylus lluvintit is, di e • 'a pfsehn ckr-, Kurz, wir
finden hier nur R einwn sert ier ' ; Formen, welche dngcgcn in sta rk mit
organisc hen ' toffen verunreinigt em \Vusser leben, kommen hier
gar nicht ode r nur se hr spä rlich in unmittelbarer .I. 'ne hba cha ft von
Ausll ü s 'n a us H äusern \'01'. Fischereili eh triigt der Fluß hier den Ch rnkter
der Forellenregion und ist uueh von Forellen reichli ch bev ölkert, Der
O·G ehalt beträgt hier i emai l. Unterhalb der ltadt N ürnbcrg du l'gpn ,
wenn die nur mechanisch geklärten Ahfiille dieser Großstadt zur Einl iit un '
in d ie Pcguitz ge ko mmen sind , zeigt das in .iner (; l'sehwindigkeit nich t
abgemi nd rt e, s tu r k ge t rüb te Wasser ein e braungrau Furhe, spin'
D urch ichtigk ei ist bis a uf :10 C7/l herab gesunken. Die grünen Pflanzen
ind bis a uf das a rn fer üppig wuchernde 'c hilCvoll tändig verschwund m ;
daf ür sin d der gunze Gru nd und Bodcn sowie da l f r mit ein em dicht e-n
I sn d Abw orpilzc •iphucro ti lua natar u überzogen, von welche m
größere und kleinere " OUl Boden a bger is rne Fl ockenfet zen und -Il d -n
im \\'u, PI' m " nhuft heru mtreiben. Die Tierw elt hat eine eben 0 inn -
fäl lige wie übera u cha rak teris t i ehe Vl'mnd .ru ng erfuhren. 'ämtli .he
für reine Wa ',' - typische Formen iml völlig ve rschwunden . F f hlt
\'011 t äudig der Gammnru s pul ex und se in Art verwandt ' 1', d r tlu viat ili ,
welcher noch ein zi nnli ch sta rk ' ·t'rnnrl.'inig!t' . WU'/'''I'r vertrugen kann, ist
nur in wenig .n dahin rek ümmert in Jo:. 'e1llplurl'n uuffiudbur. Voll t ändi
uu gl' to rbe n ind ferner die nur in reim-m \\'n. 'I' lebr-nden K rit bel -
m iickt:nlar\'cn; dellgleichcn dit , I' lllyg ln id ' n od. 'r Köeh erflit'gt'nllrv "n,
ja elhst di e Einlng fliegen . An ihrer .'t..1I1' hat Hich l'in sp '7.i1i c h \ 'It
\'on a pro bien eingefunden, welche ihr K istl'lIzbedingun nur da find et,
\\ 0 s ich s ta rke lo'äulnisvorgiinge uhspi -Ien. Wir findl'n hi l' in liPl'igst ' I'
Ent.faltung eine urten· und iudividuenreiehc Protozoenw It, oe t ·11t·ud
a us ' ul".lclfiIßlel'll, Geiß el · und Wimpl'rinfu ori 'u, und sc hon mit hlußem
.\ ug ' ind unter dcn I · tzte ren di ' su ehumkteri tiscllt'n grnuwcißen ItaB 'n
eine Ulockentier Curehc.~iulII pulypillUIII zu erkl'lIIll'11. Xoch sinn-
r "lIig ' I' und mit unbewafIn wm Aug fe tzustelll'n "ind (rnll'r gl'rau zu
ungeh,'u ~Ia en \'un ~ ' hla mmwün ucm (T ubifex ) owi e di LaI'\' '11
einer t, 'hlll üek ' ('1' ndipc ehirouomulI) cntwi kelt. Die oeid 1 Ti.'r·
rton ind iIl der l'egnitz untcrhalh. TümL 'rg in rie ig 'n ~h n \'orhandon,
daß n einzelnen Punkten der ' ru nd und du Pfl'r nahczu au eiIll'm
Tierbrei b teht. Infolgc ihn' rot chiwmemden llIute e eh 'in t d r
Grun d, n m ntlieh n ruhig n PI zen hin r
tränkt" ; 0 chaut für Laien f
ein • .hlnchtha u -ine Lluti sn
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lU It cl J hr J4f11 .\11('11 d ••1 hr I JJ:! h I,
I' 111 IJ. I.. /I unh. I \\ t I' \ ur '1111 • 11 'I '. n
nur L iwies '11, dlLß die Reinigung sich g nau ' 0 gut vollzogen hat wie im
.1 hro 1911. • 'ur war mit R ücksicht auf dic abnorm Kälte vorigen Jahres
der Abw eh orh blich geringer und betrug in den b ston Teichen nur
11 q pro ha, \renn, ie dem aber gegenübel tollen, daß die be ten Karpfen.
tei ch heut :! bi, :1,/ • 'aturalzuw h geben. 0 kann man iuch, wie
ich lunln-, mit dt'm Ertrag von 6 q ehr zufrieden se-in.
, 'it' .1ll'1I , dlLß \\ ir iu der Fi chteiohr -iui un T jedenfalls eine vor-
zu rlich Mt,tho<!!', gewiß bisher di vorz üglich t kennen, Sie deckt
nicht nur di Kost 'u - wu bisher VOll keiner \ra' ierrcinlgung methode
t werden kann - sondern bringt noch einen borschuß. 0 vor-
z üglich ie nber ist, eine teht f t, dcm Laien in biologischen Dillgen
k IIn ie nicht 011l1C' \\ eil ires nnvertmut werden, ' muß vielmehr eine
olch• •\lIll1g tälldig unter d r Kontroll von biologisch und chemisch
' 11lI1t ' 11 Leuten ..tehen, onst kann in kurzer Zeit ein Um chlug in
F iulni erfol n-n und dunn kann ein große Kalamität eintreten,
F 'pn wir das Hof c r sehe Fi chteichverfahren in kurzem
n hm I zusammen, 0 gc taltet e sich folgeudermaßen: Für je 2000
bi :!OOO Persem-u muß I ha G 'Iiind zur Ycrfügung tehen. (Im Vergleich
1.IIr Hit, clmet hode der zehnte Fl ächenteil, d bei Beri selung höchstens
:!OO Personen pro ha gerechn t werden k önnen.) Ein Teil dc Abwassers
\\ ird nnch Entfernung von etwa 500 0 der 'u. peudiert u Stoffe mit 2
bi :J T ilen relm-n Flußw rs gemi ht.. 'h' iuverhältniss d Teiches:
Am AbI uf I m, in der -'litt 50 bi iO em, am Hand ZI\, 30 ein. Wesentlich
. t <.1 ß die Orgl nisch n Abw " scr Iris h in dic Fi chteiche gelangen, nicht
tw in chon oder b. ginneudem zersetzt n Zu, t nde. Zu Fäulni proz en
<.1 rf e iu dtu Fi · htcich n überhaupt nicht kommen. Es d ürfen daher.
i in Lai .nkrei, ' 11 allgemein ngonommen wird, richtig geleiteten
Fi htei hen chlechtoCcrüche überha up t ni ht ent trömen. Die Besetzung
\\ inl Im b· t n mit zweisouuneri ron I'arpf n vorg nommen, al J.'eben-
oder B i, etztische können ichleien, He ht . Regenbogenforellen und
Zwc \1,,1 g wühlt worden.• 1 n kann pro lui auf ein Ernte von 10 q
K rpf n j ihrli h n-chm-n, w zur Z 'it im Durch ' hnit t einen Gewinn
von K iOO bedeutet. Inf lgo der geringen Aul ge- und B trieb kosten
1<'11' n dr-n An. nL n erhebliche Hein ewinne g g n üb r, 'ehr wichtig
i t • durch .r temut i h Anpflanzung von ubm sen W crpflanzen
fur ein. B' .tockung d sr Teiche mit denselben zu sorg n owi niedere
'. r rtcn, dio ieh nicht "on olb 't od r nur ,hr lung'l\U! inflnden,
in die Tciche cinzu~ ·!zon.
Di, I,i ht 'u1l1ncl ho<! . t in ,ini 'en ]-' ''Uon brei prakti eh
rprobl und h I in BIl.rprn und l'rcuß n "ollkollllllen befriedigt. In
KutZl'nL"rg in Ob, rfrllllkCll wenlen, wi i h chan erwiihnte, dio .Abw'" er
d 'r dorti 'n Kn'i irrenlln talt (zn. :JOO P 'rsonen) in inelll 1'5 ha großen
r nrpf"nt('ich el'{'inigt. \ußpr dies 'r Anlag b whon 'oieho in Obcn;tdorf
und in Obersuluf'lI im \ IIgiiu, w di .\bw"· r \'on :!500 P rsonen gc·
ini t \\ Id.n. 1'\ 'rIIt'r hnben di b iden siidbayrLchcn 'tiielte "'emding
und I h"nh u 'pn iuh d. H o f 0 r ch \ ' erfahren zunutz gemacht.
In I hl'nhnu 'n pa. i rt d Abml' r zunächst einen 'andfang, gelungt
d r uf in pint'n FaulraulII und dunn in den 't\\'1 6000 m
3 groß n Fi 'ch-
t ich, der IU h t ineu HC'jll\\'l rzutluß crhiilt, um für O·Zufuhr zu orgen.
In \\' lIIdillg Hi"ßt das Knn Iwu s.'r zuniich t durch zwei Ab 'itzbocken
u lJl'lon und gelnngt dann in d 'n :! lla groß 'n Fis ht 'ich. F ulriiume
iml hi,'r nicht vorh \IIdt'n, dn jll ~ I h ,'ollkommcn IIbortlü ig ind. Die
K t 'n fur di gnuw Allinge. ohne Grunderwerb, betra en nl\ch dcm
n chi !/;tl in 1,'I\('nh IU' 'n, wo di \ 'erh..ltni&e bl"onders günstig
'n. ) 1 1500. in H'emding :11 15,000. Außcr die 'en gonlllnlcn, hereit
u efuhrlt'n l'rojt'kten Jjl'gen olch au gearbcit "or für die wdt
~ nkl'nt h I in der Pfalz mit 20,000 Einwohn'm wICI 'tn ßburg in Elsaß
mit l.i 1.000, AU'h die ,'tadt )Iiincheu teht geg 11\\ 'ir t i zur Zeit mit
Prof. Hof t' r in l'n!t'rhllndlun und hat bel'{'i in T rl in aus e\\iihlt,
UIII dit 't· .lIuleu Ahwfu;s"r ihrer 600.000 Einw hner ozu 'Igon in Karpfen.
Ih.u h ulllzn\\an(lt·ln..\ uch hei un, in . terr ich beginnt III n, i hall·
m hli h fur t1i ,'ach' zu int' iereu, und ich habe di Hotfnung, du ß
u h \1 ir in I nrz,'r Zt'it di erste Anlag h komlllen werdcn.
znrr: In I I I~.
1.\
Professor Dr, Karl Pichelm "L,r , .
..
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TIteländerungen der Beamten der n.-ö, Landesbahnen. Der U.·ö. Land .
t/li( hnt in seiner itzung' um ~ . ,IKrz I. ,J. folgende .\ nderu ng der Dien ttitel
der Beamten der Landesbahnen mit voll tändiger Hoch hulhildung he ehlosseu :
Für ./ u I' i s t e n in der YI. Dienstk lnsse .Landesb/lhnratc, in der Y. Dienst-
kl . •' . Ober! nde balmrut c, für T e {'h n i k e I' in der \'1. Dienstklasse
ß u u r u ta, in der Y, Dienstklasse . O b e r b a u r a tc . ..,
Der druckende Telegraph, Mil dem Morse/lpparat wenlen beknnnrlh-h
Punkte und Striche übermittelt lind der emp fangende Telegraphist , dem .li.,
I Gehoirnni ihrer Kombinurion gelliullg sind, hat dann die
Aufgube, den
Tc . t de Telegramms auf ein Blatt niederzuschreiben , das chließllch dem
IEmpfilnger nu gehllndigt wird . Anf großeu "\mt
ern, wo die Fülle der anf-
'egehenen Tele ramme ein ra ehe. Arbeiten notwendig macht, wer den auch
Typendrucker angewendet, B{'i uns i I es der Hughesapparat, dem diese ver.
Iküret Telegraphierw i e IInfget ragen zu sein ptlegt. Hie r er. cheint da:Abb. 5. T lcgruuun in Druckschrift auf einem langen Pnpierstreifen, der auf .11'1'IlU k it guuuuiert i I. Letzterer brauehr also nu r in pa: enden Liingen ab-
getr not und auf ein Telegramm formular geklebt zu werden. Bei der Tele-
gruphie mit Typendruck be teht di Verbindung zwischen der sendenden und
~llIl'rllllgend -n 'I 'lle aus einem Draht, D. Prinzip des Hughestclegrapheu
i t nun dn folgende: Bei ihm hat der Telegraphi teine klavierartige Tastatur
mit 14 weißen und H schwarzen Ta ten vor sich, auf denen - mit Ausnahme
,'011 sweien - je zwei Zeir-hen angegeben sind, welche Buchstaben, Satz-
zeichen oder ZI/Iern darstellen, Auch der Hughesnpparat arbeitet mit einer
I 111 chalt uug . Drückt der Tclegrnphist nun eine Tasle nieder, .0 hebt sieh
hei einem ,\ pparat einer von 2 im Kreis stehenden tifteu etv aus dem
Deekoll'ille r runden Biich e hereor. " bel' die.e BUchel' gleitet aber ein im Kreis
beweglicher ';:ehlillen hili weg, der iu der ~ek. etwa zwei l ' mlliufe \'QlIcndel .
Er komml '''Ib,'i mil jedem I:ehobelleu lifl in Berührung, gleitet ilber ibll
I... IUII " .'ch\\l'II,· \0111 11. \\ u lIo'. (1",1' ..in" 1\111 Ei n . 11'," und . holt dnb.'i ,la Zeiehen in de r \
\,,'i c herunh' re , dnß ('I' die .\n .
"Ildung ein , kurzclI 'Irom toß." \'ernlllal3l. Im ElJIl'f nger d reht ich nn ll ein
'n rel'!l1 g{'.lellle' Pad , das all1 .-\IIßenran.1 mit einger rbten Drucktypen \,,'1"
ehen i. t. Dichl dur unler belllldet sich ein Papier tre ifen, 'c!'lcher in dem
lomcnt, wellll rlpr Te lcgrnl'hierstroJII einlan I, für einen AlIgcnbli"k g!'gen
.In 'l'n'Cllrtlll I:t'sehlo lldert wir. l, 0 dnß ich .lns g{'rade zn nntt'rst lehe lllie
Zeiehen ubdruekt. (T lld es ist k la r, ullter welch I' Be.li ngullg .Ia I·iehtig.,
Zeielll'J1 .'n;eheill"J1 wirtl. F mil' eil bei. re ' \I'pnrnh' dt'rart , ~'lIchroll c lanfen ,
dllll bei'l'iel weis., in d{'m Augenhlick, \\0 der ehlitlen übe r deli \'011 der
T·Ta (.' empo rg.'hobe llell ~lifl hin wegl(leilt'l - bezw. wenn .Ier bel reffend.,
. lrom, loß ill .Ier F{'rn., wirk . aIß wird - im Empfllngsupparat gerade die
'1."1'" T UIII,' 11 td, t, '0 doß ie abge.lru{'kt werelen muß.• 'atürlich i'l es uichl
le il'h l, einen ,il'lll'ren Gleichluuf zwi c1WII zwei Apparattn zu erriell'n, die weil
voncinander enlfernl hul. E. muü .Iaher öfter .le I' Gang nachr guliert wer.lell
nlHI uuller.l,'m be itzt "cl' II n hesuPP"rnl noch eine anl~mati ehe Seih t-
I' ){ulieruJ1g. weh'h' kl inc Fehler be itigl. Um eineIl gleichförmigen Gung 7.11
erzit'len, \'er"endel IIlan bei .Ien lIeueren Apparaten ein Organ, welches d"lu
Hl'gulutor bei Dnmp(lIlll-ehin{'n nae hgebihle l ist . Läuft der Ap pa rat, welc be r
.lurch ein Hiidt'rrlerk mit Gewieh l ant I'; b in Bewegung gesetzt wir d, Zll
,rhn.-ll, -0 pre",ell di wei"'r uu.ein IHlerg henden K ugeln Bre m klö tze gegen
,'im'n \tin/( un.l .Iamit wir.l die Bew('gung an fernerer ~tei ernng \·erbind!'rt.
.\u erol.'m In "'li ~ ich die !'cll\nll1gkn !'In mitl!'1 iner. chraube hiiher und
liefer lelll'n, so dal d,'r gh'iehm ßig" La uf hei gröllerer o.ler geri ngerer
(J!' dlWiluligkeil in tritt. T I K.
Funken~legrapbie . ZwiH'hen .h·r Funk!'nslRtiun •"anen bei Berl in
un.1 .1,.1' tnlion. nyville nn f Long I land ind Ve!'Suebe ange teil t worden,
I i "''lien e gelnngen iM, .Ii,' I'lwu 650H km weite Entfernung zu üherbrüeken.
I:ine ~Iurconi·\ ' e rbind ullg zwi ehen r lan.l un.l KRlllld lluf ungefähr 3200 1'1n
Eulf ruun i,t.lu 'I'g!'n ,ehon 'eil mehreren Jahren im Bel r iebe. Die Ver·
nehe 1. i cb('11 •'IInen \llul .'n, viII \cerd n nun fortge IzI, UUl di erforde r·
lich Unlerlag 1.111' Errieb t~ ng eine dauernden"'ad lrich tend ienstes zu
liefern . - ,'!'it eiuigcl' 7. il i. t llnf dem Dach e der Te lefunken station in
. ' U'-/1 ein Blinkfeue r ein ericht I, da die in der."ach t auf Fahrt befind·
lich 11 Luftfah rzeuge vor d n llllsge panDten An t nnendrlhten war ntn soll.
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Die Anlage he teht aus zwei lUOO Kerzen-Metallfadenlampen, die durch einen
automati chen chaltcr ununterbrochen das ~(or ezcichen N nuflcuchten lassen.
Das Blinkfeuer tritt jede.' ac ht vom Beginne der Dunkelheit bis zum ~Iorgen
in Tätigkeit. Von einem Freiballon, der zu einer Fahrt in Tegel aufgestiegen
war, wurde dns Blinkfeuer über Neustadt in eincr Höhe von 400 m in rund
40 km Entfernung gesichtet. - Der Leiter des Observatoriums in Florenz
G, AI I a n i hat auf Anregung ~I n r co n i s am Dome von Florenz eine
funkentelegrsphi ch e Empfangsanlage eingerichtet, deren Antenne im fnnern
der Domkuppel aufgehängt ist . so daß alle Teile der Anlage sich innerhalb
eine vllilig ge chlossenen Raumes betinden. Bei Versuchen, die in der Nacht
stattfanden, konnten Nachrichten aus Toulon, Paris und Madrid gut auf.
genommen werden; die Empfang tärke war nur wenig geringer als bei einer
Anlage in freier Luft, - Der knnadische Generalpostmeister hat einen Gesetz-
entwurf vorgelegt, betrefiend Bestätigung eines Vertrages mit dem niversal-
Radio Syndieate f ystem Poulsen] , wonach dieses eine lunkentelegraphische
Verbindung zwi sch en Kanada lind Großbritannien herstellen soll. Gewähr-
leistet ist eine Telegraphiergesehwindigkeit von 400 Buchstahen in der Minute,
Auf englischcr cite ist die Genehmigung zur Errichtung einer Vcrsnchstation
in Bnllyhunnion (a n der Mündung des. hannon) erteilt worden . Die Anlagen
sind bereits so weit vorgeschritten , daß man bald mit der , ' achrichtcnüher.
mittlung wird beginnen können , Das Unternehmen erweckt in En rlnnd nicht
nur wegeu der Vorteile des Wettbewerbes , sondern auch wegen der Frage
der Schaffung eines allhrltisehen funkentel egraphischen • ' c tzes besonderes
Irrteres e. - Dic Pennsylmuia Railroad Co. heabsichtigt, auf ihrcn Lini en die
drahtlose Telegraphie einzu füh rc n , um di e St öruugeu zu vcrmeiden , d'enen
der Bahnbetrieb durch Stürme, vc hne ebelll8t ung USll' . unterliegt. Die :'Ilarconi.
Gesellschaft hat sich zur ko tenlo en Einrichtun' der Yersllchsanlage erbötig
gemacbt, um die Benutzbarkeit der drahtlosen Telegraphie für den Eisenbahn.
betrieb darzutun . - In der letzten YersalDmlung der deutschen »Schiffbau.
teehnischen Ge"ellschaftc sind die Einrichtungen der Telefunkeu.'tstion des
.Imperator« \'on der Hamburg·Amerika·Linie hesprochen worden, dic sowohl
hin. ichtlich der ucnder wie der Empfäuger mit dreifacher Sicherheit angelegt
iud , so daß . elb t bei teilwei er Havarie des Schiffes dic Verbindnngen auf.
recht erhaltl'n bleibeu. Die Anlagen habcn sich bishcr durchaus hc\Viihrt und
gehen regelmiißig entweder direkt oder durch Vermittlnng VOll chißeu Tele.
gramme nach d cm Fe tland ah. Di e \'on der deutschen Tclefunkenstation
• 'orddcich bis auf eine Entlernung vou 4000 km erhaltenen 'J'ele/(ramme er.
cheinen täglich in der Bordzeitung, Bei dic em Anlasse erluhr /Dan such ,
daß die von Kabeln unabhlingige telegraphische Yerhindnng Deutschlands mit
"einen Kol onien weit \'orge, chrillen ist. Es ist bereits anlaugs diescs Jahre
j(e1ungen , mit den noch unfertigen Stationen Telegrallme \'on •Tauen nach
Togo, also auf Ö:?OO km ZlI senden, Yon dort wird die Verhinduug mit iid.
we tafrika hergestellt. Auch in der deutschen Südse.. schreiten dic Arheitcn
rüstig \'orwlirls und im kommenden Jahre sollen Yap, amoa und Nen .
Guinea in da' Nclz einbezogen werdcn, - Um den zahlreichen alljährlichcn
. 'chiff"verlnsten im Armelkanal nach Möglichkeit \'orzubcugen, hat dil'
französi che Regierung hcgonnen, lIuf den \'or Brcst gclegenen Inselu
(Jne ant und ~Iathieu versuch 'wci,e kleine. ' cbelsigna lstllt ioncn zu errichten ,
die den vorüberfahrenden • chißlm auf funkentelegraphi ehem Wege na\·i.
gnt orische Orientierungszeichcn und Warnungen scnden sollen, Wenn sich
llie e~ \"tem bewährt, oll di e ganze Knnalkiisle mit . olchen Warnungs.
statiollen ' aU8ge' tallet und au ch an die englische Admirulit,ll herangetrl'len
werden , vor allem auf den schilfahrtlich so hinderlichen normannischen
In elu AldernCl' und GUI'ru se\' ,hnliche Vorkehrllllgen ZlI treffen, IHe. e Hadio·
stntionen werd~n in den Leu~hlturmanlagl'n untergd>rlwht nllll henl,tigen, um
praktisch vcrw('ndhar zu sl'in , nnr eine Reil'hweite von 20 km, "nmit ganz ge-
riuge Gcb,·rencrgien . Die bci • ' eheleinfall in (Jnng zn setzeuden Apparate
j(ehen selhsllälig iu regeIru ilßigen Pau-en \'on 10 his illl 'ek . ihr eigencs
Po ition ignal ab, an dem .sie ZU l'Tkenncn sinIl. Auch in liane sind hercits
zwei 80lchl' talionen im Bctriehe. Schilfe. die IIn diesen ~l<'lIen vorilber·
fnh ren, ben ötigen l.oloß eine kleine Empfangs:\IIt\'lwe unll einen anges('haltetcn
lIörempfiinger, -omit k eine eigenc Funkenanlage, um lIach 80leh ..n • iglndcn
piihen zu k önnen; es können 'omit anch Segelschiffe und kleine Frachten·
dampfer yon die er Einrichtung ohue besondere Kosten. ' u t zen ziehen , wes·
halh die Ergehni e der in Ilics~m Winter 'ta t tfindenden Erprobung all·
gemeine Beachtung nrdienen. R.
Die Lokalbahnenvorlage. Oic im Ahgeordnl'tenhause von der negierung
eingebrachte Vorlage, betreffend die finnnzielle Beteiliguug dcs 'taatsschatzes
am Baue nnd Betriehe von Eisenhahnen, gliedert sich in drci Ahschnitte; der
erste regelt die Bedingnngcn fiir die finanzielle Mitwirkung dcs Staatl's an der
SichersteIlung von neucn Bahnen, dcr zwcite hezi"ht sich auf finnnzielle Trans,
aktionen de 'taales hinsichtlich herei s bestehender , hezw. sichergestellter
Eisenbahnen , ,IN dritte enthält allgemcine Bcstimmungen . Die icherstelluug
.Ier im Gesetzentwurf enthalh'nen neUl'n Bllhnl'n '011 \"on der H"l~ierung in
einem Zeitraume von 1ö Jahren in der Weise durchgeführt wcrtlen, dllß die
Au lagen möglichst gleichmäßig aul die ,·inr.elnen ,Jahrc verteilt werden. Im
Gesetzentwurfe sind 94 rocne Bahnlinien mit I'iner Ge ami länge von rund 2100 km
und einenl Anlagekapital von rund 4:n Mi!1. ]'ronell enthalten. Die staatliche
" . , d tll h n Reinertrags,Forderung :011 bei 49 Bahnen durch ZUSICherung er staa 11' e , ls
gara ntie lür die Verzinsun g und Tilgung de zu be chaffcnden Vorzugskaplta
. en er-
erfolgen , 31 Bahnen soll en in Aktien zu refundier ende taats..nbventlOn ,
halten , während 14 Linien vom tnnt und znm allergrllßten Teil auf seidne
, . ' Ben lolgen eKosten ausgelührt werden sollen. Unter S t a at s g u rn n t i e so I'n\"
I , . I I G' . ' Jaslo- Gra ll,.unen ge laut wert en: Ilei dorf-Ilartherg Görz-l cn'lgnano, '
( 0 I ' ) I' 11 ' C" ',' I I' I 'I' b rg (jutcnhrIllUI -e uen , ',( ItZ- ,rllnmenstem-Klrc I, c lag, " artlns c -
Weitencgg , P öchlnm -e-Kleiu-Pöehlam Braunau-Ziegelhaiden , IIaa/:- P ram-
Ilaag, Prägnrten-s-Llnter. Weißcnbach' Ilermagor-Klitschach, Klagenfnrt-
, I IIJlern-\ ' ölkermarkt, Renchi Monfaleone-c-]laIen, al vore-1' mago, Bezau- . .c 10
I ' C b A K ' ' , h f 0 h ' S ~atkll- adowa-au, .nvls- cm ra, rnau - önigtn 0 0 remtz-e- )'ro\,
, . E" I HUIII'Dohalitz, Haid-Pfrnumberg Hol'itz-Küniginhof- · chwallomtz- ~ I pe , I
' poste'poletz-e-Patzau, Klattau--.Plnnitz , Kleinkahn -i-Peterswald , KOlDotau- 'ha
berg , Kreibitz-Teieh. tndt- . ' ied er .K reibit z . 1Iinchengrät z- Böllln i..ch.AIC '
' I I • , " I .. t holen-Berg'PI gram-Rot i-Jte cltz , Pll sen-c-Manetlu-c- ' etsch etlll , c IIIt en U
. . " -, 7.ru '" nter'
reichen tein, Sonnenberg-CIITI tolhammer 'I'rhowv -~t epanow- ' , , I
, lowi " . ' . , " z u ~lährlSC 1-IHa oWltz-CechlItz, Wegstädtl -i-Daubnu Groß-Meseriu ch-Kr. ana " ßSchildherg-~Ilihrisch.Trii ban , " i ko l "bn~g-Uut er .Tlln n o \V i t z, Tetschitz- GrOk'
. ,. l' h,Klo!loU .Bittesch, I'rehitseh-c, 'chell c tlln, Wselin - (Aust)·) - Wallnc \lSC k
Zdouuek-i-Korltsehnn , Grätz - Wagstndt mit Abzweigung xeuhof-Fllln~k '
Olbcrsdorl - Hermaunstadt Krosno _ Brzoz"w, Podhajcc - Wisnio weZ). '
I'rzemy,;I-Krlll'icz)'n , Wieliczka-~lvi\leuice -. I"zann dnlna, BrOllina- - eletll~ '
Ok 0 tl <::' \V" Kut v t n at"na - nu 1- nmuszyn , Sereth-e-Synouth-c-Grenze. lzullZ . . ' . en'
,; II b Ve n t i n n e n sind fiir folgende Linien vorgesehen: Glinserndorl- icb I
brllnn-Leopoldsdorl, Krems-Gfllhl , Litsehall-. 'eu . Bistritz, St II111 111 er do:o-
Jcdlersc]orf, Gmuudcn- We)'regg, Ried " öeklam8rkt-,\ttersee, teyregg er
GI . h nberg-Urfllhr-Leonfelden, ' lauterndorl-lTnter· Weißburg Feldbach- eil' e , k
' \\r' Blr"Radkersburg, Luttenberg- Friedau f';l'el,ach-Turnau-G ußwerk , elz -
, p d ZO
leid . Op",ina- e aun , Lienz-Windisch.)latrei , Neumarkt-Trsmin- re aZ
(~I oen a) , Toblach-Cortinn d' Ampczzo, 'frient-Sarche. 'J'ionc mit Ahzweigll~lg
Sarche-Arco- (Ri"n), Annathal-ltothnu-Neudek , llechin _ Moldautheln ,
. M"hr. 'Böhmisch.Brod-l\Ioehow, Jenschowitz- l\Ielnik , 'J'nbol'-Jungwoscllltz, j u.
j ' cnstaot-L angendor fer Grund , Possitz-Joslowitz-Jo 10witz.~larkt, Chyhl-
I I (' b \V' k . '." b . I I' Weideulln, I' lwarzwnsser, • c 1111 runn- Il O\VIlZ-nömgs erg In I' I eSlen,
in () terreichi ch·~chlesien-Greuze, Alt. nndec- zczllwnicll , KoloJ1lel~::;
Ko ow- Kuty, Rzeszuw- . ' isk o, Zlocz'''''-Sas f>w- Uszuiu, Yom taate so.
nuf ei gen c TI e c h nun g folgendc Linieu gehant werden: Opeina-Herl'ellt-
Kozius, Ll1ndeck - Plunds, Zara-Benkovnc, Aigen- chHlgl - chwarzbae 1-
• tuben. Kolhnitz oder Pusaruitz -Ober.Velll1ch (Au ßerlrngllut), Domschal~­
G1ogowitz , Heilenslein-Fraßlau-Mllttnig, Jlohenelhe-~chw8rzenthal, . :8C~IO ~
h J I ZIIJlgrol ,Grcllze, Pet~c ek-Bad Podi'brad, chluckenau-, ohlallll , ,as 0- , I"
KaAtel nt'urnc-Trail, t . Lucin-'I'olmein - T olmein . Die Gesnmtsurnme der ur
alle drei Gruppen 7.Il gewährendl'n tantsheihillen wiirdc za. 'T7 :'Iti1l. Kronen
R.hctragen , d I
Schiffbau In Gro ßbrItannien. Wiihrcnd des )Ionat Oktoher t!l1a wur/'1
aul sch ott ischen Werften :1:-1 cbilfe mit 7ö .fI~n t yom .,tapel geIlIssen, In ~:.
e rs ten zehn . lona en 111' Vorjahres wnrden ~(I~ chille mit einer Gesa;1 e
tonnage von !)! r j !l:I~ t lertiggestellt j(egcn :121 Schitfe mit :1:).~ . f>2" t h~1 .J I1 I:: r1\1I~ und :\\0 . ch iße mit :.~lUHi3 t im Jahre 1911. EnglLohe ehlß bll
ehn
hrn ehten es im Oktoher Iftl2 auf 3ß chiffe mit llJO':)~~ t, in den er~ten ~beu
~lonaten auf ~74 :5chiffe mit ~H~.fI:-IO t ge ,l(en ~f>7 ••chiffe mit ' 0~ .4H2 t 1111 seZwei
Zl'ilranm des Jahres I!II:! nnd :-1 11 !'ehiß'e mit 844,617 t im ,Jahre 1\111. 'I.
I t UIJ"
,'chiffe mit zn ntnmen lti.OiH) t wnrden im Oktoher in IrJaud ge Illn. , h
d · , J I ,. I' d I)k I' .. t'n 1'1I11igretrJ: c~nmt wur cn Im \'ongcn . n Ire )I1i ...11 e plo ,er 1111 verclIJlg' C (' eU
j, ~ 1 S('hilJ"e mit ciner f1csamttonnaj(e \'on I ':IIW.:!' i:! t zu Wasser gelll'~e,~ '~h~lli'
,,!Ii, 'chiß'c mit I, 1~!I ,:.7 " t ill deNlelhell Zeit oie• .Jahres ]!11 2 u,"1 ,;.!- ~ V.
mit IJ .2/i,211 '1 t irll ,Iah re 1\111. deli
E in Rheintunnel bel Ludwlg ,hafen. Da die Itheinhrilcke 7.wi ehl·n , I t
. I ge nIl' Iheilll'n nreoßstiidten L n d w i g s huf " n lind ~I all n hel m SChOll an . I'
d ' \' kehrd\'er
e111
mehr deu modernen Anforderllllg('u g.'niigt, ammeln jetzt le er lu n I(
,I... bei den !'tlldte. wie herichtl'l wird , )Iah'rial fUr eine 11 n t e rt u nll e bl'III
II e s I: h I' ins statt einer zweit,," Rheinhriickc, Beknlllltlich i t diese pro \d
, I ' "'Ib I" t worden '11hereit s in Hamhurg durch die ntertunnelung I er r. e ge 0' lung
a uc h in DiL eldorl trägt man ich mit dem Gedanken einl'r üntertunne . 'e
, 1 "lt n l ,
d.,,, Hhein, • ' neh ~(illeilungen von ~achverst ndigen liegen die '\ er "'1 '.e
.. , . d I' C' I erverhll 1n' .nnch I( uns t I g C r als I n II nm bur g, a (11' ,runl \Va s . Elhe
he er "iUlI IInll der Hhein nnr ~ 0 m hreit ist , wilhrl'nd die BreIte der lung
- D' K I" , I I Unterl unnein lIamhurg 000 tIl hetrüg!, IC osten ur eme :0 e le 1 fiir
wiirden sich aul etwa 1i l\lill. l\lark hl'laufen, also auch nichl mehr a 81'.
ein e zweite Hhcillbriickc. . () 0 GIH)
Die kommunale HochbautätIgkeit In Berlln 1913. !'iir M ,li . hbau.
1I0chhauten hahen lant dem soebell "l'!ochieuenen ,Jahresbericht der Hoc en
. , . " I' h I' k '111 \'ergallgendeputatIOn de lIerhner. [Rj(1 tm d,e stä,ll! ' I'n Arc nte ten t I eil,
. f - öll e l3auan ag
.Jnhre /IU 'efilhrt Da\'on elItlalleIl I ~hll. ~Iark ßU 1,) gr er , Han'
die ehon vorher hegonnen worden wnr('n; für 2:1' ~lilI, ~lurk waren Jtj turen
llll iagen im Rau hegriffen unll rur kleinere BauteIl lind grö ere Hepar~'Il\l'r'
wnrdell ~I !lIif1,(I00 all ./:egebl'n. ~1'hließlieh erfortlerten die ISllft'n~I~.n"du /n
hnllllllg arheitell einen Ji:ostenaufwulld VOll iihcr:! l\lilI, 1IIsIk . Cl
1~1· 1 2~5
Patentanmeldungen.
-ammen 1 .UOO PS bewirkt werden . welche dem Boot eine Geschwindigkeit
von 2ti Knoten au der Oberfläche verleihen, bei einem Aktiou rudius von
'-,00 Meil en , Die Fortbewegung unter Wn:; er soll durch zwei Elektromoto ren
von zu. ammen 4lOU PS, bei einer Ge chwindigkeit von 14 K noten u nd
I ;' I ;Ireilen Aktionsradius . ~e"icherl werden. Es sollen :10 Torpedolaualcrrohre
und ffiuf 11 rm Sehuel lfeuerkanouen im Boot untergebracht werden. Sel•.
Neues Verfahren zur Herstellung von Ankerketten• • 'llch me hrjährige"
Versuchen gelang e dem Borsigwerk, ein mechanisches Verfahren zur Il er-
stellung vou Ankerketten auszuarbeiten, bei welchem man nicht wie bisher
mehr oder weniger auf die Geschlekliehkeit des die einzelnen Glieder
schweißenden Arbeiter- augewie en i I. Im wesentllchen besteht die neue
\I ethode duriu, daß die Glieder aus Flucheisen t äben hergestellt werden, die an
beiden Enden zuge l'ilzl sind lind in der chwelßhitze zu einem ans mehreren
La rcu besteheuden ltillg ,'011 rundem Iluersehnillgewalzl werden, 111 der gleichen
Hitz. wird nach .ler • Werksraustecliuik der kreisrunde Hing in die elliptische
Form des Ketten rIicdes gepreßt und bei Siegketten auch gleich der leg ein-
" elzl auf den du erkaltclldl' K'>ll eng li"d (elauf-chrulllpfl. Durch diese erSle
U1icd lIird ill gleicher Wei c das lIädl>te Glied gcwalzl UsW. WiihreUlI tiie
hi. herige EI·1.eugu llg \'0 11 Ha nd aus belrächtliche 'chwicrigkeiteu bei slarkell
,' or t(,11 verurslldlte, 11LSSen ,ich nach delll neueu Verfahren die slärksten
Kellen ohne Schwierigkeil einwalldfrei henellen. Sell.
(Oie ersle Zah l bedeutet die Plllentklnsse, nlll eh ln'se i 't der Tag
der Anmeldung, bezw. der Priorität a.ngegeben.)
Pil' nachstehenden P llle" ta nmelu llllgen wurde" am 15. Februar 1914
öffe lll lich beklUlIIlgelllaeht und m it siimtlichcn Bei la/(eu ill der Ausle~ehlllledl's
k . k. l'alt'ntllmte.s fiir .lie Pauer von 1.w e i • [ona len ausgeIegI. Inllerhalb dieser
Frisl k:llln geg,," die ~:rteilung di('ser Palellte Ein, pr u c herhoben werdelI ,
4i. Klemmkupplung: I IIIS g('tri"hcno Organ wird \'011I Ireiheullen
Orgull ( Had, eheib,') dun'h 1111 It'lzrer('m allgel,,"k:e. mil K lenu n ba ekcll all~'
I geriislel> lI ehe l mitgenolJlmen, 11elche eiller 'eil zur gegell.,' itigen LlIgerung
der Urgalle Ruf LlIll fk ugel ll dielIen und IInd,·rer.cit, durch cut~prechcnde Ver·
ehwenklln' tlie KUJlpl uIIg beider Orgaue oder die Bremsung des gelriebenen
Orgaue bewirkeu. - Leopold Kap e k, Poln. ·O·lrnu. Ang. 10. Ö. l\Jl:!.
·17. Zentralschmiervorrichtung mit im Kreise angeo rduelen un d d urch
eine 'ehi,'( eheibe ge meiu'am angelriebeneu Einzelpulllpeu: Die zenlrale, die
'chi rseheibe tragende AUlriebswelle ist mit Saug· uUlI Druckkauälen ver·
seheu, dernrl, daB je der n ach dem D rehung sinn ansteigenden Sehr 'gfläehe
der ~ehief cheibe ein SaugkaullI. jeder nach dem Drehungs ,in 11 ab falleuden
ein Orllekkanal eUIspriehl. - Hoberl B 0 s e h, tUllgar!. Ang. 19. I:!, 1912;
Prior. 13. Ö. 191:i (Deu t"chcs Ite ieh) , •
n. Elektrische Antrlebsvorrichlungtür Arbeitsmaschinen mit wechselnder
Belastung: Der MOlor i,1 frei peudelud aufgehäugt uud slehl ju Verb induug
lIIit ei ne /li Kra(ts lllllmier hel iebig" r .\rl, '0 duß d ie K ra fl . , bez w. \Yiukel ·
ge ..hwi udigkeil se h wank nllgeu selbstt ä t ig lIusgeglieheu werdelI. - J uSlU"
Fe)' e r , flur/lleu ( D('ul ·ehes Rcich ). Ang. i. . 1911; P rior. 12. . 1910
( O<'lIlsche, Ite ieh) .
-li. Selbsttätige Ausgleichvorrichtung für umlaufende lIlassen , di e sich
11m eine ihn'r Il a ul' ll rll >llI'ir<lIeh," " "reheIl k nneu, gekenllzeiehnel du rch
zwei oder lJIeh re re zur gt·o ll1ctrh.chefl .\ch. c der ~jch tirchcuuc il ..:' Ia~~c n kUli"
zelltri..·I.., I: ingkouä l,' , "ie 1.1111I Teil lIIil \llleeksilber, :\Ie la ll k u 'c lll oder
\lelllllsl'iiuell gemll t ·illl!. - ~ 0 ,. i ;. t (. An 0 u,\' 111e po U r 1'1':. P IIJ i·
I II I i 0 11 des Pro e (. d (. s W e I i u g h Olle· I. e IJ I 1\ u e, Pa ri s . .\ IIg.
I '. 7. In12; P rior. :!i. i . Hili (Frsllkreicll ) .
li. Selbsttätige Ausgleichvorrichtung für umlaufende Massen: 111 zu r
Welle tier Mn 'S"II kOllzelltri ·ellt·u Iti ngnuleu werden e1l1l1elzLare lide r IUbhare
Ausg leichuIIISSl' 1I IIl1lergehrach l Ulltl \I'jjhn',"1 des in \·er.ehielJlllIre ll Lngeru
'ur 'ellommellell ,\ n halanciereu tllis ig 1;cllla..ht, -0 Ilnß sie sich cu I. pn'cheud
\'erteilt'lI kö llllell, womuf "i,' bei for tge 'IZl,'r IJrt'llllllg \I ieder in de u fe.leu
Zu ,tulId iibe rgefü h rt w" n lell , 0 eie t (, A u 0 n ) m e p o u r I' Ex p i 0 i·
I II I ion d e " P r u I' " d (, • W s tin g h 0 u e· I. ch I u ne, Paris.
I Allg. IH. 7. IUI:! lll. ZnClll1. ZII vorstehender PuL·Amll.; P r ior . 13. 12. HIli
( F rullk reich).
17. Ausgleichvorrichtung für umlaufende Massen: Im Inllereu der zur
Aufullhlll" der .\nsgleichlliissi 'keit dienenden ItingklUliUe siutl Fliigel I\n·
l;elJnlncl, d ie fii r d cn Dnrehgang II,'r Flii' i ,keileu IAusgleiehlliis igkeil lind
IlälllpfulIg,lIii, igkeit ), bc1.\ . der Au-gleiehllli igkeit und der Luft mit derart
h.'nll' sell,'n Üllilllngen ver dIen sind, daß tlie 'eh\l ingnug n dcr Allsgleich.
lli.. sigkeil u u re idlell t! gedälllpfl werden, oh llc den Zu 'ulUmenha ng de r Flüssi;:.
keil ZU zer lön'lI . - '0 c i (. t (. A n () 11 ,\' /Il e po U r I' E .. Jl 10 i tat i 0 11
" " I' r 0 e (. d {' . W .' li 11 I.: h 0 u . I. bIn n e, Paris, All', :!O. 7. 191:!
111, Zu '1I1z zu I'lJr,I.'h" IIIle l' l' a l. ·A nlll .
/[I. Verfahren zum SchweIßen von Metallen und Metallegierungeo
m ittels elektrischer Widerstandsschwel!lmaschlnen: Wl hrend d ..r .t:an ze ll
DlIuer des ::;e!nreiLhorgll ll ,(·s wird der Lu fl1.lll ri tt 1.U tier Sehweiß. telle Ilureh
'r"ßer war ab r di e All ('h ing IIIJ1IJ1 d er BlIIII"n -Iil r d ie ersr'dieE U I ... ü r f e
1t.ogenornluen wurden, II Vorentw ürfe un,I :l7 ' oud rentw ilrf,- . eh li ß n mit
"Inem Ko lenllllsehhl" \'011 1.11 nunneu JIP/. Mill. . Ia rk I,. Der.Ge amtwert
al] r \'011 I 'Ill' II er . ' use I 11 Hochbuudeputarion im verg' ng nen Jahr ' be-llrl~ ilelen Balll-n bel äuü ich au] ni "hl weniger al. 1)1 t .Iill. . Ia rk . Deli
großteil Aut -il hieran huben dle " e h u I b a u I,' 11. iu besondere di. Gemeinde-
d"pp,·1 eh I n II11 eil . er g rli te Bau , der lIe 'enwllrtig die I idri hen Il uruei ter
I, hillti I . d •I g , I I er , ubau der vi e r I n Irr eil 11 l all i U 1111 .. h .
I e eil Ko tenun ehillg mit l:il/. ;llill. \lark ubschlir-ßt. Die Gebäude dies r
All tall iud ZIIIJI gr ßtcn Teil f"rli!:g" teilt lind die innere Einrichtung iSI
:~n ,ti_nge. Auch der Erweilerunl( hUII de Kai er 11 n d K i I' r i n-
, r I e d r i h . Kill ,I e r k r II n k I' 11 hall s e s, der :! MiI!. . Inr k ko-tet ,
wu . 0
I r Im kloLer IUJ:I irn we entliehen ferligl(" I '11 1. Außer ihren eizcnrlichen
lauarheil n hat die B"rliller H oe h hu u ve r wu lt ung für die Kuu tdeputation die
;rbcilcn arn \ 1 r e h I' 11 h r 11 11 11 e 11 im Friedrlch hain IIl1d dem Zier·
, .r llnllen auf dem Pupl,e1l'lal1. geleilt'l. 'Iudlhuurll! Ludw i Il 0 f f IJI a 11 11
laI aUßerdem "in n BehauUllg 1'1 11 riir den einzu n-meindenden Teil d r
; . u n g f ' r n " eid e ill (ll'meillse"ofr Illi' tlcr l'iefbandel'lItalion " r 'e'lelh
:':CII '" stlllllllll d"r ~:nl\l'lIrf fiir di .. UlJIg",tllllllllg ,I , l' n i \. er, i I ä I s·
\ I c r tel Vtln 111111 lind e"ließlic" hili er fiir die Park"en ahulI' EIII.
;~urf. nnd .\ u fUhrnllg zeil'hnllllgell fiir v,'r ..hiedcnl' "lIuliehe Aula en im
lei t par k ge liefcrt. 1'.
elb llrage nde Tunnelverkleidung . Vtln d r f "ltourke ~:ngiuc 'rill
~:"n IrncI;on 1'0 ., • ew \ tlrk, wird "r 1II11tlig eille iu ich eil. t tr " fäh ige
e rkleidnll;: RII, Beloll j fiir d,," ;" ,; km 1011 'en . 101l1lt Itov I 'I'lIulII'l der(' d' .r allo I u • ' or lhe rn It.\. \'l'rwenul'l. ,' II" h .Ellgilleerin' Itel'Ord c lutl der
b Ill1llel'Iucr "huitt 1'7 77' 'I'uuuweil" Ullt! ,ird dur..h ZU'lllllmeu' eIlte Betoll-
, I eke. in Forlll \·ou Wng cklo""11 \' , rklei, le t , tlereu j,'der 1700 k'} \\ iegl. Der
~u 1~'IIUlrll"all:erfolgt ohlle LehroerüsI 111111 die B eil \lerdell dllrch in ,lie
• 'ft trugeu I'ing I rieb, ne 1I0ltkeil(' Im;:en,) l(emul'lil. • 'uchtl,'m eill Hili
f"rligg "'Ilt iSI, kUlln l!t'r (tllg,·nt!t· IUllg Oll ho'liebi ' ..r ' I.ell e begonnell
werdcn . m .. iu 1I" m u. fIlIIeIl tl.-r ";lIz"llIcu ltin I ile zu \'erhiu,lt·ru iu,l iu
0I!,. Vor prUul(e 1'8 "lide All 'I'urull 'eil \'tlrg""'''eu, di IIat'h I :illlr~ibeu d rI\~'"e \ ied"r ellila lt'l wen!t·II. flic iitwreinlluder deck"n,1 u Fug 11 werdelI
1011 %. melllm rl"1 au "KO _eil. eh.
d DIe neue H IIinganlage der Firm Blohm.\ Vo in Hamburg . Für
I 11 .Bau der leIZI.-u It ie cnllumpf"r d" r H a l' ug zdg"'n j·h die bc Ielwndcn
Ie ll lll ullia eil un1.U1t IIglich, we.halh oI ,' r Deutschen . 11sl'hinenfabrik A ,.U.
'ler BRII . ..
, luer neu, ". Il eil lIll(Rnlu e In Auftrag gegeb'u \ urd ('I hc ,rohl
'.h gr ßle Li" r ' ..buule ein dürrle. • ' lIeh tle/ll 'e"ill'b:1U h I di,' neuII l' lI iQ ~ ')(11 I ..
.. ~U m .liug IIl1d rund 1;5 m heh "~ Bn'lle 1111 d r WR er '('He be ilzt
ZlIei \ bla fl d I' h" I" I' I" . . . '
. .. u, nf'll UU {'fm' IC t C, t Ru ' elC ueUI ZWeI :-'Cblfl \'011 :!.I
biS J;, m Brei lt. nelJl'neinllnde r 'gebllu l w rd'n köunen . Di· Iichl" Hohe bi,
z.llr berk lllll" I rallhahn i I rl ll;d 5 1 fIl. Oie '11111.e lI e ll iug brei le i I ill aehl
I\ ra llr,' ld e r g I. ilt . die \'UII j .. Z\ ci Lllu fk ra lwlI lIIil 7':, I Tr ('tihi' eil bedi"nt
~"rc.lell. A ul 'ni '111 I ufell au ,1,," [ IIlerg-urtell ,h'r Kmnh h)lell lIuch j,. zlrei
Z\I'·I...:hieuell.Fiihwr Illlld, llIuf knlzc lI Illi l j" [, I Tmgfuhigkeit. Ferner i I eiu
~'!: IIlllllllt' r Ver Rtzkrull all 'I'unlnct, w,·feher dllzu dienI , rall rforderlich ,
PIne gr /Jer .\IIZ.t1" \'011I La ufk ro llc lI \011 dner Laufbahn uf elie Hlldere 1.lI
Lri llKcn. cl•.
Apparat zur Anzeige von EI bergen. .'ad. ,'ioer dill.·ilulI' d,
.'chill""11 'unh' \'011 I'ro(e 'I" 11. T. Bar 11 C ,·in ' \ 1'1' rUI gehllul .
\I"II'I II'r dll 1I" I',UIIIUh('1I \'0 11 Ei bergeu IIl1kiillliigl 111111 111', _"11 Wirkllllg wei "
uur d r bkilhlllng d,' \V1I"e" dUlch eI..1I Ei,her' bernhL Dureh di ..", .-Ioh-
kllhlulIl( \lird irll :Irolll n.i ,-ill"s Tlwrm"c1emelll" dll el,klri cher ,'Irom
'·tz IIg1 \I,'leh r 1II,,'r . 'ill l t e lui .'ill '- IlIrmglockto h"1 'tigl el..
• LeCksicherungseinrichtung. 111 ticr engli .-11"11 II l1l1d" I' lI1 l1 ri ll" \lertl,'11
\ er IIch(, Illil eilll'r neueIl Leck. ichenlllg eillri ..hlUIII: geIllachI dito n eh dem
>: 'Ch ill hllu id. zlIfri" dell 11'1I"lId "rwie-ell hilI 1I11d 11II" Koutnklell he_leht,
tl." i ll \'l'r8ehied'II"1I 11 hUI 1111 deli ~chollell Iod,· ligl 11111 IIl1d h i \\'11 _,'r ,
' ~hruc;, tll( d"11 Brilek"11 LllIlIl' ell ZIIIII Lcllehlt'lI ulld Glltt·keu IUIII T lIell
l,r)IIgclI . Sell.
, Neuer ZIelrichtung ppar t In der englischen M rine . \ ußer dem
• ,·(>tl 'h '11 Zi"[rh-hlung I'l'ural, dcr lIuf 11('111 11 ,li ch n Uni n ehilf
> I'hull I . ) f " I ·tI·
, I er I gUI" He IIltalt. ' rgn h, wird "'gclI\\urllll' uur, CllI ,lilien ,'11
0 '1011 ('lu 1.W ilt'r d e ra rt ig,' r \ppallll, die roll n"f", ['hr erproLI. .' h
,1" 111 hitl'huu \\ urd 11 di,.. '.-Itie \'t'r u.-l..- anf d"m Orion b.·j hoh r F/lhrl
\'0
r 'en""I II1" II, obd Illil E rfolg (h Ziel 1.IJllli' uul r F,'u r 1.11 halt n ,·cr·
.
lIch l 1\ urele, wiihn IId du . ·... Iitl' mil li rlrueiN drehte. Ilit' er neue !,purRI
I I "ein . I • • f I I '('n .. 1I I, d/llJ 1111111 ,li .. .\ II,le r llllg tlt r Lnl • mUlIg UIII , 'r ,'11,'11-
\.er d li"hllng hle. cu kUIIII, \\ 1'1111 .Ii,' Fahrl d,· "i, '11 n . ' hilli· nnd d,-
{I t · I .
•er 0\\'11' ,He (>" il llu" d 8 Zi ,'le UII ihlll dllge 1,,11, \I erdelI . 'eh.
o g r ßle Unter eboot. \ ' uu 01, r ru i ehell .\umir 1il,I inl dem'
1I1l"h I heub' I" . I I . . h . fr kill
. . le _"gt, t 111 vom ru lHC Jen IIgt'lIlt"ur .. l' II r "I ( (
Irllle r l.. [ I I . , h' 1'1 1n r pe ,,,ut 111 11 (ha ' zu gebell , weicht" IInch .. C II 'u (. li"
r(.ßte I I I 1 I I0 1')1 I r:e,' Nlol .!t·r \\ ..11 w"n!t'1I \\lIrde. Bci dIIeIl) ·I .. nllen', la.I \On
J I oll lire I. lllg" 1:!2 1Il , di,' lI re i' •. 1\1" m uu,l ,fi,- Tiefe !" . m h Ir n
ulld tie r A . I.1III'I"u UII d" r U I,«II eh,' dureh Z\\I i fl ic ,,111I hllll'lI \oU 1.U·
236
F'lüs igkeiten ode r Gase abgeha lten , - Bel' n d 0 I' f e I' 111 e t a 1 I war e n-
F a b r i kA r t u I' K I' u P p, Bernd orf. Ang. 4, -I, 1913.
59. Schrauben- oder SChl euderpumpe fü r schäumende Flüssigkeit en,
bei der d ie im chaum enthaltene Luft durch die Fli ehkraft au sgeschieden
wird : Der R autn im Inneren der Pumpe, in dem sieh die abgeschiedene Luft
sa mmelt, teh auf der Druck eite mit der umgebenden Luft in Verbindung. -
Ei ' il Aa ge Ha n s e n , Fred erik 'be rg ( Dänemark) . Ang. 19. '6 . 191:-1; Prior,
:!O, 6, 1912 ( Deu t ches Reich).
59. Injektor m it he rausn ehmbarem Düsensatz nach Patent Hr. 58.8 44:
Zwischen di e oberste Düse uud den Injektorobcrteil wird ein e Feder ein-
"es,'hKltet , die beim Aufbriugeu des Oberteiles die Düsen iu ihren Lagen
siche rt, - Hermann W i n t z er, Halle a. Saale. Ang. 3. 1. 1913 al s Zu satz
zu Pateut Nr, 5 , 4-1 .
Ti, Spannsch loß, bestehend ais ein er mit Rechts- und Linksgewinde
vers ehenen Spindel un-l zwei Muttern, ge keunzeich uet durch je einen fiir den
Druh ta usehluß dienenden , achsial zur Spindel lieg enden federnden Bügel , der
mit dem einen Arm in ei nem zyliudrlsehcn Bund der Mutter dr ehbar an-
zeo rd net i t, wä h rend der andere Arm in eiue se itliche Ausnehmung d es
Bunde zu li egen kommt und durch eine n ringförmi gen Ansatz einer Gegen .
ruut ter, der über den Bund der Mutter greift , gegen Heraustreten gcsiehp'lt
ist, - ut on G 8 z d a jun. Lieslug. Ang . 16. I. 1!J1 3,
Ti . Trag ll äche fü r Flugzeuge: ie be teht an eine," di e obe re Be-
' pa uuung oder auch noch den vord er en Teil der unteren Bebpnnllung
Ira genden 'teile n Ge rippe und einem die unterc Trnglläehcnb cspallnnng
tragelIden federnd bie gsamen Gerippc, welch letztcre s I'o~ne n'" steifen Gerippe
hefc ,tigt, hinten dageg cn frei bew{'gli eh i ~t und zwecks Anderung der UllterelJ
Tragtläehenwölbung und des Ansl ellwinkels gek r iimJllt werden kKnu. _
Ferdinauu K 0 n c h sc I und AlIllreas • u h a j d a, Wieu. Ang. I. 3. 1913.
11. Aus bildu ng von Rohrenden zur Verb indung , insbesondere für Luft-
fa hr zeuge: Das It ohrende ist snml ciller cntspreehend i> lnrkell Hohrl'inluge ZII
l'inelJl Lappen IIneh ged riick t, dcr zur Yerb indunK der llohre di, 'nl.
Jak 0 b L o h n e r. - Co" \v i.·u , Ang , :J, r,. Hl1:\.
. Einrich tung zur Regelung von WasserstrahIturblnen ,lurch 1.11"i
.\rte n vou Itcgel uugsl'orriehtungen , I'on dcnen die cine .lcu Wirkungsgrn,1
und di c andere die Wa. ernlCnge verlilllierl , na ch Patcnt ,' I' . 53,191i , wollt'i
d ie beiden Regelungsvorichtnngen dureh einen einzi gen 'e r l'o motor unter
Yermittlnng eines unler der Wirkung einer äußeren Kraft stchenden und mit
eine m II alt e tii ck zusammenwirkenden Gelenk I'iereckcs bet ätigt werd en, dllE
a us zwei Hebeln best eht, dic einerseits durch eine Slange von glei chbleihender
Läu ge und Rnderer.cits durch ein Glied, desseu Län ge unler Betä tig ung cines
Katarakte.. _zeitweise I'eränderl werd en kann, miteinander \'erbundeu sind:
Der er vom ol or i t durch den eineu frei gelagerten lIebel des Gclenkl'iereckes
mit der auf die Wassermcngc -. wirkcndcu RegclungSl'orriehtung vcrbunden
nnd wirkt unler ZwischenschaItung des Ka ta ra ktes auf den zweiten, sich um
d ne fe~ te ,\ehbe drehenllcn und mit tlel' nnf deli Wirkungsgrnd wirkeuden
I:egel un 'sl 'orrichtung I' erbundenen lI ebei ues Geleukviereekes. - Leon
IJ ufo ur, Gen f. .\ ug. 2 .4, 1913 al s Zu satz zu Patent .' 1' ',:-l. l flti; Pri or .
1;, fJ. 1\112 (:5ehw eiz ).
I:!.- Sel bsttä tige Absperrvorrichtung für Wasserturbinen: Bei Erreichung
ei nc r be lilOlllt en Umlaufgeschwindigkcit wird llie.c Abspcrn'orrichlunJo:
( lti ng chütze, pnltschicbcr . Drosselklappe) von eineIII Fli ehkruftrcgl cr ullter
\ ' erm ittl ung eiue r zwi chcng e cha ltcten Ausl ösevorrichtun ' au"gel öst und
hie ra uf ,!url'h da eigenc I ;e ll ich t, ein c FeIler ode r eiu Bela stungsgewicht im
:-'iunc d<& ";chließeu~ bewe gl und spe rrt dadurch den WlIssl'rzulluß eulll eder
ganz odc r tcilw" i, e ab , wo,lnre h die Turbine entweder gnnz abg( 'slelll oder
ill der gl'wölllliiehell Unl1auf;:ebehwindigk cil crhallt'n wird . - ~I a s c h i ne 11-
f a b I' i k G. T ö nn i e" und Anton ,c hö n bil Ch , Lnibach , Ang ,:!l. 1:!,1 91:!
Aus Fachvereinen und Fachkörperschaften.
Architekten-Vereinigung "Wiener Bauhütte".
Ileric:ht iib er di e 52. oftlentllehe Jahr Hf 1IIltIltlun".
Am 21. .JÖnller l!)l .j fmu] ill1 grollen ,' it z uIIgHSltl\ le d cr
k. k. Akad 'mie) d er bildendl'n K ü ns t e die di Hjii h rigc Juhr I'CI: mnlll-
Jung der " ereilligung "Wiencr Bauhütte" st' , t ~ . Der. Vor~ltzc~de
Obcrin"eni ur ;\Iax Z c h n tel' gedachte der IlJI Vo.rJlLhrc dahlll.
geseh icd on en ~litglieder; Hofrat , ~sw~ld ~: I' u b e r'T' WlOn, l'r~fe,.s()r
K. L. ~l a y e 1', J nnsb r uek , ~rch. :::lICgfned f-; t I' I' n ~' IC !l , Areh. hdulIrd
)[ at aB C k , KlLiro, llaulllel s ter .Joluilltl n g (' r . Zn ulln , und ß.aul'nt
.\i llnfroo • c III p er, H ochkulI1l' I" ' i Alt onll , lind CI' t ll lt ~ t,~ . lllora llf
B ericht über di o T ätigkeit d c Hauptuu~s ' h u~' " welcher bOifulhg .t 1. 111'
K cnlltnis genomll1en wurde. I n deli HlIupt lLusschuß wurden WIed er.
gewählt : Areh . ,JOHef B ce r , Areh. K lem cn s ~ 1. J\ a t t n ~ r, l~au .
dir 'k tor lI c/'lnann ) 1 ii I l eI', fiirstlich Liechtenstoiniseh ' I' tlbu,:mgelllcur
.\1 x Zeh e n t (' I' III1tI '1l'IIgewiihit di e Architekten LUrlwIg Jlnron
F I c is n e 1', 1\11iuII ]\ ö h I e I' und H ugo ~l ay 0 1'; z u f{edltlung "
pnifcrn die Architekten i:iieglllulld K u. t z Imd August H e h a k, J)
wurde in
ordentlic he )[jtglied k . k, )linis t e ri al rat Ed ut\l'd ~ o t t, 0 I'
k ' Ehr c 11,An er 'l'nllllllg se in I' Verdi enst e UIII die ., I\auhiltto · 1.\1 11I
JII i t g I i od erna nn t. ~__
Bücherschau.
Ö . undHier werden nur Bücher besprochen, die dem terr . Ingenieur'
Archite\[ten.Verein zur Besprechung eiugesendet werden.
1'\ ~-, I I I 1 . , I Sch 'lltuugen
. . /.,:. se IU I ehre, An elt u ug zur Au smit t u ng I on , __ ' " rt'n
" le k tri ' eher Einrichtungen . \ ' on Richard L i s c h k o. )I it ' I J-Igu h-
und se 'c h ult tabc lle n. 151 s, (~4 X 16 C/Il). Leipzi g 1011. 11 s c
meis te r lind T h ai ( I' reis ) 1 ;;). , f 1111
Verwickelter elekt rische Scha ltungen. wie sie naUlen t ltch au I en
Gebiete d er Teleph onie u nd d e s Eisen bah nsichcrun gsweecne " orkonll~he0:
( " } ' ' } u I ft" n~ r't lJ\1IIl\lS ZII 11 Iren. Ist zwar eme sc 11' a n regcndt' . 11 I' auc 1 () RUI";' : 1 h-I'ol~~ und .'d n vie,ri re Arbe it, wenn sie nur m it H ilf e d er ElJ\!"~I'''.':I:;:~t.
goh!,h r t w ird. Die s hat ~ll11·tin B () da sc hon im .lahro I Ilb .~ C l" drr
darü be r nachzudenkon. wie Ula n ci ueu \re rwei: er finden ko nn te . ibt
n icht nu r leich t und sir-he r zum Z iel e führt. so udcrrt rle r uuc h nnjl', I;
a uf wie viel rl ei Ar ten pine lind eli ,,(, Ih.. :-'eh al thed illgllng e rfü llt w~~( '(' 1'
ka nn, E. ist , ihm a uch. lind zwar s l,ez i.. 11 hezügl ich ell'r e lek t r i"d H'1I hl 'lr\'ll'
I I . I . kiwI' C '
.Ja m sro lCr,ung ,nllh reu, ge lunge» . .. ine ,\ le t ho de zu t' n t wlc 'I' 11. . incr
in svmbo lischor Form ni ch t nur d il' Zahl u nd Gntllln jl d er l u-t e 'I t,-ch~ l Img erfonle rlichcn T a -uen ..uru le rn a uch d ie \rt IIl1el \\'c i"o nng l • ,
. . . . StrO Ill
wie die -e T a sten un tereinander. mit d en El oktron n gnctl'". dcr , I -it
q uelle und d en Lei tun ren zu I erb inden si nd , •'pi nt' gl'i nzl' nd .. .\1' l< it
, . 1 J I I I 'IIrd.' tllI"t rn I e n . n Iren [)I; ulld IHO:l in »rll l'k c r~ehiene ll IIIH 11 ,,(
Fr ellde begriiUt. ~m ,Jahre HilI.; hat !'rof" "or I,: d I c r . I'iellc ichl 1~ I:r:~ ~"
dlll'l'h B u d a . cme ::::ch altllng"tlll' ori l' hel'llll_gcg..b"n. wdch" , 'c 1 d
wieg nel mit : ch altun ' <allfgahcn a ll , de r ~tn rk _t rom teehn ik befn l3t JlII
I " 011 0 An erkcnnllllg fand . I 11
nie ,\ r bei t 1\ 0 d n . gilb nlln a ll<,h d cm \ ' crfn 'I'r d cr \'l,rli~gell'll:1I
1\(,1It'1I • <,ha It i hre. wie im Vorworlt' ausdrücklich 1'l'l'IIH'rkt WIrd. , ~tl.,r
Iml'"I -. di <, .\ ll' t hode. Sch altllngl'n ,y"tc mut i <'h zu e llt w ie'ke ill. ~r 11"
I\II,zuh il(le n u nd d ie ,e1he oh nt' E inschriin kun 'allf a l1l' . ' chalt llng" l'ro ; o'l'h
a ll\\"t'm lbar zu m ach en. E, so ll g ll'i<'ll l'orwt'1l g '~agt Wl'l'dt'lI. daß I 111',",
di e 'C ,\ r be it di ' ,' ch altung -tl ll' ori .· I'i llen 11 it l'l' ('n. lind zwar 'UIIZ h<,dellte
den f-;<,hritt nach vo r wii r tH gt' llllH'h t hnt. f --or
L i s e hk e, d.'r in ,einc m Bu<,he nu ch {la, \\Tcrk I'o n 1'1'0 (." '11
E dI e I' Illehrfnch Pl'wii h llt ulld d emselboll el ll i"e 13ci s l' iel e CI ~ t IlO:U~.l~ l _
hat. unter, dleidet 1. w ci Verfnhren: Da erste IIn teriiegt gewI ' 'c ll '"i,
,ch rä n k ll llg n lind iHt e illwandfre l nur anwcndbar hei B enutzung 1.111~('j
s Ie lliger Cm, ehalt ' r ode r Tn tellgruppen und nur fii r ~ehll ltu llgen . g"_
welch cn g le ichzeit ig n icht m ehr als ein m eh nlt<'r nll ' d er Au sgan' lr '
I1 b I I ' I .11 ull 11s te ung ge rac Jt Ol C I' cm m..eha lt l'\' ua ch d em a Ul cn'n I . f 19l1
iinder lieher Reihenfolg e inge. teilt u nd in umgekehrter 1.~elh~lI. °la_
ri ickgestellt wird. Dureh d a zw e it e Ver fahren , da ~kh - . I.t dIe', ~UI1
a llerkennen8we r te Hnuptl'crdien t do Verfa ~sNs - im Ge 'en~~t:t Z!Jt.i
er~tt'rell mit ganz lleUPI1 Problem cn befaßt . I..t di,' .\ u fga hl zu lo..el~i , -11"
gcgebllll l'lI , 'tl'lIullgell I'lHl Ta~t IIgruppen od <' r l 'msehnlt ern ,gl'nc ~_ ,
:-'tromwcge Zll t'l' z ie ll·n. wii h r<'nel hei n llc n iihri ' ('li m ögl i<,hclI ~ll' u:hell
ko m hi llil t io ll 'u c nl wcd e r kcine oder nu r zu)'j i ' l' ~ t rom Wl' ' C 1>~lt~ 1.11
eliirfe n . Dureh d ie 'c s \ ' e r fa hr<'n weHle ll jedem . '('hn ltN d ic n'~ I"u:;iclll
he ll' irkendt' n ,tromwl'gpii nd"ru llgen zugC \\ il"l'n und l'S ~J1110 ~te._ t '
durch (' inl' ll ziellwwußtt'll. \,on I{egl'ln lIntl'l' ,t iit z tt'n Vorgall!! t!w 'l e.1 1';1"
ge ho nde ,chil lt u nl-(",e rl· in fa <'lllillg . • ·ii h ..r c - h icrüh'r wird 'II~I'I" lle r-
H 4' 111I iu !<'rung dcr IU'U ei lig fii h r tt' n lIegritf.. .. ~ldlu ng IInlllnH'1'I1 . ... ,rn" .
'h" \\' I' " .. I' I I k" \. 1 . rrnll,"n llI' I e n . .. C ' 111\( ' 11 ' . .. na t u r I<' I<' UIII ' Ulls t I<' It' pe 1,1"11 '
I I K .. " tl".. !..{·nknummt'rn" U w. ow i IIn tcr . \ n\\t' IH ung Il' r .. U rZ \l ~ I" I ih<,l1-
fiir m ig 'I'. Ry m m ·t r i eh r. "l'\'kl.t!etel" ulld nnd .....·r .. ' eh ,Irt'. \pll.
j.!I'u I' l'p n" illl \ ' 1. Ab-chnitt a u,fü h rlieh dill' ' eh'gt und nn ~~<'I 'P\I'l! ' ­
rli(' haul'l >'ii ehl ieh llt' m ~ehwaehstromgf'''i <,t .... iu-<'hli..ß li" h dcr ~1CI)('1l
In hg 11 {'ntlHJmn ll'n ind. be ,'prodwn. . 11(1'111
lJa Bm 'h lic t ieh. II ns niehl 111\( ' 1 iihnt 11..1I'n 1ll8 ,l(. ~kr
I'ieh t. \\'l'\' jPd oeh b<,ntf lll iiß ig ,'ehn lt lillgl 11 n ll-r .\ r t : n ZIIfiih r;t 'I, /,11
"i<'h mit so \<-l1l'n ZII h.. fn . I'n hnt. d,'r m ÖJ.!t· ,idl d t·' ~Iüh l-. da t .ir..1
_' Uld il' rc n . 1I1it (:I'duld IIn!,'rzil'h, 'n. d (,1l1l er wird d nfiir ohnp ,\~ ( c!<,r
I'n t10h n t wt'l'den. Dem " erfll"" '\' ,eil , t wiird l'n wir im I n t cn'~l eho"
" aeh e pm p fc h len, . p iue ~ehRltlchre für eli lIüdl,t., .\ u f! ' e de~ ;1 \ U-
durchwe ' d ernl'l , 'orzuht'l'c itl'n , d nß Ihr •-t m li um e t wa - weIK~~ ·z;.
, t rl' 1l 'ung erfordert. IV. 1
1I11 111pf-I~ .:llll .\ lIlc il un J,! 1.IIf IInfrhfiihrung \CHI ""f nthcn Rn . gleiCh
11I:1""h itlt'lI• .Ulllllllfk."" t'hl~ 1l1l~lIll ltUfbit.,,·n untl ll i" " ~'IIIIl\"~!IiIl':~ il :;II ,ehr ­
HIlf bu ch fur dl 'n L nt l'rJ'II'ht IJI ~I II -d lll lt' lIl borut ol'l ell t( . hili \ " horel1
a n" tll ltl'1I I on Frnll1. " .. u fc I' I. It w cll il' u r. (II"'rlchrl'\' all der kId. '~'Oj ~.
\I a dl illl' nhau , <'111I1.. Zll ,· tl'l t ill. Drill l' . (' rw eitNle .\ u flll 'C. . g r
(:!(J ..-. I:l-.i f'I/I) mit 1:\ '\l,hildullg ·n . Berlin 10/:1, JuliuR , I' r 1 n
( I ' rl' i g ' hd . •\1 :! '~1I ). . .. 'tUI!! ,011
Die " , Bu ch c n t hiil t c illc gu t .A :~l" t ! lI U g 1.11 1' tlurchfuItI , \ 11 "-
\ ' cr ueh en llll Kraftllnlng 11 d er im Till'l 'CIl/III": '" \rt ~md z;~"':il t igt'
1I'('I'tUl1g dt · r bei '1l1~11<' 11 \ ' er'lIeh l'1I ~l'wonll("1('11 ~l<, "' 1Il L!. g r~.l l3c l1. 1, "oU-
Erk\'irul1g d er \ ' l'r, 'lI'h l' ill r il'h t.lIl1\! ul1d Il' i~~t ! I.Il iehe Er~nll~~n~~:~h nl<8tii ndi~,' r Bl' n 'dllll1l1gell Itr l BI" 1'1('1'11 l'!'I1I1l 'heh n l' ,dIC"" , \'il'!Ctll
LeitfadcII fiir I' l'lIkti e h l' \"('I _u('h <, 1I11d I ! · l\<,h sl'h lnj.(' u llI'h 1II1~/. Jf.
• · lI t ~ .' 11 711 " I,t'lI'l' l1d(·I1 . I-: ~ a l1l1 b<, t n <, lIIl' foh l.'1I l't·l'rI,·II.
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Wettbewerbe.
\~'iÜ'.'IH" und der EIl'klr~tl'chnik mit ~in igl'n, d a ' \richligst c aus die rom
( ,pul et e betreffenden h..ur ..en lind \ orles unge n vertreten. Die fünfte
1:I'n p pe umfußt, allgemein technisch e und wirtsch aft lieh e Themen, Dl'1'
Heitrarr Iür di e T eilnahme a n a lle n KUI'~en und Vorl e .uneen beträgt.
K 100 für einen Teilnehme r. K .iU Iür jede n weiteren Teihl~lmlCr einer
Firm a.
r "rmi"l'Ilh", End,' Fl'IJI'Illll' I. ,J. land d i» d iesj ährigo Vollversamm -
/l~ ng der F I' l' i c n V l' I' l' i n i g 11 n g f ii I' s t a a t s w i ~ s " n s e h a f t ·
11 I' h ' F 0 I' t b i 1dun gin W i e n im )[inisl e l'ium für Kultus und
l "n ter ric ht s tut t . DI'r Vo rsit zende , 'ektionsehl'f IJI'. I ' w i k li n s k i
er..latt ete d en Bericht iiher di e \Vil'ks a m k eit der \ 't' I'l'in ig Ll ng im .lahrc 1!1I:1
und II')h hervor, daß si\mIJich,' Aktion en im verflossr-nen .l ahre von
ln-stem Erfolge begleitot waren , Dic Studienreise nach Xordb öhmen und
. 'Ileh"l' n im Oktober I' . ". \', ' rlicf außerordentlich befricdiucnd Der
\\' llnd" l'k u l's !n . ·a lz.h u l'g im Okt o ber v. ,J, begegnet e dCIl1 "'eul;aften
Inle rl'ssl' d eI' nueressierten Kreist" und a uch die Vorl esungen des \\"ien l' l'
H "l'hst zykhl~ erf re-u ten ..ich e ine znh lre ichen Besuches. Dem Aktions.
p.l'ug ra Illn pro I !H l zufllige ~oll im H,' rh:t di "l''' .Iahl'e." l'iu mehl'\\'ö"hig" r
\ C1rl rag,zyklus in \\' icn ahgehalt,'n we l'd"n; in d"m"elbcn solll'n aklul'lIe
FrageIl .,1".. Ei" "nhahnl' · · 'u r t s bes ond,'I'l' B,'rii"ksi ehtiguug lindeu. \\"" it e l'
plllnt (he Vl'rl'inigung eincn, 1'\' cnlu,'11 aueh zwei \\"andcrk u l'~c in zWl'i
gl :öU,'re.n I'rovinzstiidtl'll. An :;tl'lIe Ikr iiulieh"11 grüU"I'en ::-tudit'nl'l'ist,
w~1'l1 "H' \ 't' ra n~t a lt u n g klt·inel'l·r ": xk u r"io u('11 l' r wogt'u. - Dip \ ' l' 1' .
e l u ,. deI' H o c h S I' h 11 I n s ~ i ' t I' U t l' nun d K 0 n . t I' U k .
t ell I' ,. hiellen "01' c iu ig l'n T agl'n in \\' ien e im' \ ' er"a m m lung au, in d ,' !'
den \Ylinsehcn nllch Reg ulil' l'uug ih 1'l'1' Stellung und \ 'c l'hcss c l'lln IY ih re r
B,'ziigt, .-\usrll'llek geg 'b t'n Wlll'{/to. IJie Rcdner fiihrl en au s. d~U die
.\ ..~i~tcIII"n und Konstl'nklcun' bi" 1'01' knrzl'll1 ul'im Eintritt in deli
Stalltsdil'Il"1 hloß als ausoh'i el'le Höre r der H oeh.,ehnll· b,'z eichnt"
wurden. Es ~e i auch ehllrakteri~tisch, daß die Hochschuhll "is lentcn lind
KOILs t l'uk te lll'l' als 'ie sieh \ '01' kurz!'r Zeit ,Iie Tcucrung:'!zuJage illl
I ~ ech l swcge crkiimpfen mußten, nieht iu dip en tsp n 'c hl'nd e K ilt ego l'i,'
l'1I1'el'eihl WUnll'lL Die V,'rsllmllllllllg sehloU mit der . \ un a hm e dcr fClI ,
g"lldt'n /{l' Jo llIl ion: ., Die \ ' e l's:u u m lu ng d, '1' . \ ..-isll'ntcn lind Kllllslruk.
tcul'e "illlt liehl'!' Hoeh"eh ul" 11 \\ri ,'n~ "rwllrtl'l \'on d l'n \'ol'gl'sl'l7.tell
B,'hönl('n. daU an lii ßlil'h rler 1)('n~rsl,'llt'nden Re ulil'l'IlIIg deI' • 'tl'lIung
dl' Hn" hseh ulll'h l' p l' l'~onllls lluch Ihn' bCl'l'chtiglen \ Viinsehe nil' ht wil'
' 0 ofl uei~ 'it<,gcslt'lIt, soud,'l'II hl'"timmt u 'riiehiehtigt wcrdeu, " - l'm
di,' h"l'rsl'!Il'nde \ '<'l'witTuug in dl'n a e I' 0 n a u t j S I' heu F il e h.
all s d I' ii e k I' n l'illig"rmaßcn zu k liil'en. hllt dcl' Vicrle ö tcrreiehisch,'
Lu ft "~h i fTe l' t ag ein V('rzc i<, hn is. \ '011 An 'd l'iieken zu,amll1cng ·" ·IIt. die
1'011 hH'h ll'uIl'n de r Luftfa h r l Jctzt dUI'<,hwcgs llngC\\'l'ndet werden, IJi,'
,i~t"rrl'id\i~<,hl' al'rO'HllIti ·c.hc KOll1m ission el'"ueht dringend. si<,h nur
dl ""1' . \ lIsrll'ii"k ,· ZII b('(honcn. )Ian nnlcrsch"i,ll't: L uft fah rt. Luf t .
fllhl'Zl'ug. Lu ft fllh l'e l'. Luftfa h r t gliedcrt sich iu: BaJlonfahrl odl'l' Luft .
-"'li/fahrt. Fl ugz,'u g fa h l'l odl'1' Flug. Zn den Luft fa h rze ugen gehörcu:
I. Billion': Fn ' i·, Fes' eI ·. K m ft ua lluuc odcl' Luft , hitf,', ::!, Flugzeuge
.. lull' "ig"nl' K rn ft'l ue lll' : Fallsehil'lI1l' . Dl'lle lll' n , Gll'itfl ugzcuge und
' " m ft tl llg zl'uge ; IJra ehen · , Schwingen.. ,--chl'lluhcnflng7.eugc. Laud · und
W 'ts ' I' r tlugz l'ugC. Ein . ulld h Wl' id l'l'kc l'. Dil' Luft fa h rt,!, erllll il'!\ unl e l'.
s ·hl' id ,·t IIllln in Lllfh eh itf l' r otlt-I' BlIllonfahl'cr ulld Fliq !I' I' od,,1' Flngzcu/-(.
fa h 1'1'1'. \ ' 0 1' kUl'zl'1I1 wllrdt' in (:,'genwlIl't d,'1' \ " 'l't l'e l ('1' der d a l·
IlIlItilli"eh"1I Stlla t.~· . La lld ,,~ · lind )l ilit ii r h(' hö l'd ,'n lind der gesall111'n
Bt'l ' ö lkl' l'lIn' di" El'ütTl1ulIg d,,1' nt' lll'I'Uautl'n W lIssl' rl l' it ung fiil' d"11 ~Illr k t
,' in j dlll'dl dt'lI Statt hllltl'1' (:ral A l t "111 s \'ol'gl'noll1l1lC'lI.
<An dieser Stelle können Dur wIche \ \' ell bewcrbsllu, ch reil>uugc lI \ ' 1'1"
ötl'clll iieht werden, welche nich t in ihreulillul'tpun kten mit den von unsercm Vcr ·
eine ßnfgcs lelilen . Gr und·ii!zen fiir dn ' \'erfnhl'l'n bei Wctt bcwcrhcn im Gebietc
der Are hilcklu r nn d de gesnmtclI I ,'genieurwe-ens im Wid 'r spr uche ste hen.)
"" 'tlh,'\\ ,'rh fiir "in K nllh"I1\ olli, · lind Uiir;:,'r,rh nl::,'hiind,' in
lIoh'·II.'III~. Dit' ~l a l'k lgt' lII l' i n d l'l'o l'~ I ,'h u n IY H o h" ne llls . \ ' o ra rl bc rg . sl' hreibl
unl<' /' d l'u I" 'IIl'n , ji~tcl'I'eil'hi~chl'n und ~t'hweizel'isl'h,'n .\I'chileklen nnd
Bau llleis l e rll ei ne n /del'n ·\\\ ,t t hl' II't' r b III IS . h UI' \ " ' I't e ilnng ge lllllgen
drei I' I'l · i ~I · . lin d zwar I. I'I' " i ~ K 7"". 11. I'I'l· i ~ K :.00 lind 111. I' n ' is K :ICHI.
Delll I' l'e i ~g,' r i e h t l' W'/riin'n an: Baulllt'i~l.. r Ih- nlt' d ius \V 11 l' k l' I' in
Bn'~I'lIz, Arehilt'kl ./. K ii h I \\" ,. in in L illd llll, Baulllei~lt'r H llns I' ii 111·
I' (' I in Feldkireh. Ort~~('hlllral~ . \ 'o l's it zt'lId l' r OUo .\ 1 a I h i ~ il1 H o Ill' 11 ,
"1Il~ und Bii l'gt' l'..ehnldil't 'ktor F" ldin nd K 0 I hin H" henc llls. Entwiirf, '
. ind bi~ Ic. ,\ p l'il Hil i. a/r"nd., fi l ' h r. h"i der (:1'1Ill'ind,','or~t,'hllng-"ill '
zlln'i ..h"II. lJi" lll'ziigliehl'lI \\'t ·t 1h"wcl'h~UIlIc'r1agen ~ind gl'g"n EI'!<I!!
\'1111 I, :1 dur"', di" (:elllt'il1d"""r~lt'hllng zu bl'zil'hl'lI.
"',·fth"\\f'rh fiir t'ill m,lrilihlirllnkt'lIhlln, in SlIraj.'ln. lJ il' lJi..t l'ikl ' ,
kassa \'on :'nl'llj"lo hat zlIr Er/an "lIIg I'on En l w iil'fcn fiir d"11 BllU l'illl·.·
J\ ra nk l'nhIlU'l" t'inell W elt lw \\"er h Iln~cr,·sl'hl'il'/rl'n. Die Bet,'iligllllg i~ 1 fiil'
,\ I'eh it l'k l l'n ht)~lI is,' h"ll'l'zegowini~l'h,'I'. I)('z\\' , Ö~Il"T.. nngarisehcr Au~ t a lll '
1l1UII/-( "If,·n. Z lIr \ \ ' r l e iJulIg g"]alllYt'n zwt'i I'rl'i~l'. lind zwar I. P re is r :1(1(/0
ulld 11. I' I'l' is K :?fH )O; I1l1fll'rdelll kallll "in Entwurf 11111 den Belrag \'011J, ,iOO IIl1g,' kaull \\"t'rdl·n. Il t' lIl I' l't ' i~ge rie /r l " ist es jl'doeh \'orl)('hll lten .
di, ' I' I'l' i ~, ' anderwl'ilil! zu I·,'!'teileu. Entwiirf,' sind his I. .\lai 1!1I1 bl'i d,'r
1)i~trikl,krnn",'nkassa in Sal'llj,·\,O ..inzureil'lll'n; lIiilw'l' . \ Ils k ii n ft "
dort ·t' llIs t.
"'.'fth.'\\ .·rh liir /lan, ·. \ iII.·n · IIl1d l.and,rhnf.,;:iirlt·II, . \lIliiU lieh
d,,1' illl . llIni I !ll' ~ ta"fi'Il""llll'l\ H' N 'n · Ulld ,' t a lld , 'na n" l<'lIll1Jg 1"1'1' .
anslalt{,t dil' (;llrl<'nhall. ( :,·,..lIs" ha ft ill \\' il'n \\,<·" h,·\\ t'dll' 1.111' Erlill\guug
,"on Enlwiirll'n fiir lI a lls .. \ ' ill,'n · ulld Lantl~"h il ft "gä r \('n . Di,' beslclI
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Kongresse und Versammlungen, Ausstellungen.
Kurse. Vermischtes.
KUII"r.·"., 1111' v I1"lIlbel' I -, . • !'rs u /ll m 1111 ;: , '11. In Bern w ird vom 14. bis :?1I. S ,·p .
. '. 1'1111' ' 11 I I' I' 11 1 t . I K f 'I j
, I' It pI. . I . I 11 n n r « " 11 I' I' , . n 7. v 11 11 e r e-
.ill,1 f jlllll · lllg l'lIll'III·I'n s ta tt tinden, Die Bel'llllllg" ," en~l iinrl( '
"g"II, '" I S ' I I " .indll tri ,11, .. .: ' I iutz '1'1' l'elog rup hen . und Tvl ephonk-ituugen 'egell
, .. l' . tr önu- .) " ' ,1' I . f . , .I·. rel. 1 I ' . - . ' I P 1011 n' 11 11 wertr - 1'.lItfel'nnngl'n sowu- durch
d i" l,,· lnf, I' l'lJk a h, '1
. :1, El'öl'l,'rlllll-( d,'1' ' ·' rag l'. bi o 1.11 welch er Ausd elnnuur
.111 11 1I'lIng IIlIt lllll 11' .. " \ . . T ' .. ~wr-n . I Isl \l I' • ppa rntl' IIlI elcphonbet rh-br- w ünsclu-ns-
. I~, lIud der \ ' )1'1 ,'1 ' 1 ,1 . \ .trlcb 'S I ] '. ' I ' (, c 11'1 • pparuu- vom St a nd p uuk te de" B,' ,
"raplI" 1~1" 1 ( er \\' II·t se hllft lil' hk l' i t. I. Vergk-ich vo n )I a .h inr-n tel«
.., CII 111 )ezu" f I' \ 1 '.Ll'illl ll ' .., 1111 (I" . 11 a l-(I' IIl1d di « Ilf'll'l ,·u ,k" ..t
en .i Ban ei lll"
g.;I.. ·t z,'. ln-i \IIW I " U' " " f ' I. . •
,"' haft ' '11 ' • enr ung vruiu I Il'I' 111'1 l' (, ('ul'n · IIl1d ( :'",1'11·
I;l'oUI,:"Il. ( 111. "(' ) IIl1d Stlldilllll d, '" hc-t cu Betl'i,·u,\'('rfllh rell .' f ür r-in
s • vtz /) . " I
Il " 11 t . I " , .'" III1 C Ist I' H uu p t \ ersuunnlung dc \ ' " I' C i n e .
. , 11' I' I· I . 1 .1l1l ...."'(h".1 s • I , p 11 I LI I t 1'.11 I' 11 I" findet alll :{. . I. i I. .1. ill
1:"lIe r lll ' . ·kl a t t. . \ lIf d[,I'~e1Ul'lI \\'11'11 /l l'. Ing . h , " , Fl'il'drieh S <, h n ( ,. I.
I (111' tor d \\" t k ' I' 1 I
'· hnft · \V. ." 1' I 0\\'1170"1' " 'I'g Hin· IIIH Ei I'n hÜtlen· <':c\\"'·l'k·
\"('I'gl l' i:';:" It~O\\'l\z, "im'll \ 'u l't m g hnltclI iiht,l' d"11 Talhotpl'ozeU illl
/1 11 t . 11111 al1d"l'l'n 1II'I'lIfI'ise h \·(·l'llIh l" 'I1 . DI'I" I. I 11 t " 1'.
11111111" t I . I K I
" v " , "(' I n I 8 ,. I e 0 11 g 1'" j f ii I' i n d 11 ~ t I' i " I I ,
Pa;' i
g 1'11 tl1,(: 1111 d LT n f all V" I' h ii t IIn g wird im .l lIh l'(' In!.i il1
. . a I lllden.
wird ill \~~ "~ l e ll ll ll ;: " II. ' 11 dl'l' Z"il \"1/11 I,i , . \lI'II .. t hi · H. , 'c p t,'m bl'l' I. .1.
. tattlill I , I 11 ~) k f n 1'. I n, )/ 11 i 11 t'in,· ,. I I' k t I' i . I' h ,' .\ n . s t ,. l l n l1!!
d"I' \\',:1' 11 . \\ t' lt-II!' "1"1' <:mppt'n IImfll'~('n wird : I. Di,· Elt-kt ri 7,it iit in
IIIld 11 Illl
Ung IIl1d ill1 /I/ln."ha lt. :? Dip EIl'ktrizi tiit im Kh'ingl'\\t'l'hl'
an, \\'I'I'k '1 I r "'1 kl .... . I I' 1 . .I%'k t r ·' '" . " . H' r. t' • I'IZltllt 111 (,.1' '('pl'O( IIktl (l/l'tedlllik. I. /lll '
I'on 1.,:~ l taktf 111 dl'l' lI y g il' l)(' , )It 'd iz in IIl1d Chil'nrgi,'. l> ' I' ,' t ad t l1l1 gi . tl'al
. a n Ill't 11111 ', . • I f" I' , r I I
" III" n ."u ' .\ Hili 11'(1'( nl" " . v ('ran~la tnng ("I' .\ n sll'lInl1g
/111 ,,1' ,/!,I 0 ," 1'1'11 Z Il..dllIU IIn ~t lidt i. (,1"'11 ) 1itll'll1 Ilt'\\ illigl·n. l'm dll
(. .' "', I' uh l' k f" I ' I Idl' fii' 1" I Ulll. 111' (11' ~"stl'(' JllIIgt'l1 ZI1I' wlil'{li "11 1:1',tHltul1/l
10/1) I ~ I ( I," ~tl\' .'t Jo: rf lll'l gl'plalltl 'l1 h l' l1l l'1l lfl'i" d hof,' zn g,'\\"inuI 'I1, lI'il't!
1.'1' i t" i " uni hiS I:? ,/uli I. ,J. il1 E I' I n I' I "illI' .\ n s . I I' 111111 fl. f ii I'
il/1 I 'I I 0 f , kiln s t 1"'l'Il1 l~tll ltl'l \\·"l'd"II. In Bill' (' l' I on wirt!
, 1 11'1' I 'l) - .
, t ,. 11 ' .) (t·\"(11(1)(' 11 I!IIH) "111" 1 11 t I' I' 11 a 1 io n a l e . \ n ~ ,
• ' u t . ~I 11 K f iJ I' (J I I' k I I' i . e h" I 11 d u ~ I I' i ,n u u d d (' I' I' n
7. .( U W l' 11 dil l I I ' Iunh'l' I) n g t' n \'l'l'lInslll ftol \\"1 '1'{ I'n, )11' l' . \ n. I<'I/nn t • II
ulII(' r l ' :/1) I.l'o tekl'1I'llt l' d ,·,. K i\lIij( VOll Spanit'n lind wird ,'on d c r St, dt
I' haftli~ll~ell~:I: \ ' t'.l'Im lt ung lind Vt'l'Ilul wortlichkeil o rgll n i.:ic r t. \ \'i l't ·
~c 'cu ." . . \\ I!d d H' \ hh altung der' An~. 1"lIung dllmit I)('IYI iindt't. daU
. \\ a l l ", 111 d"11 I' ,. ß , . f I . .Il1ag,,'" Yl'enal'n gl'o I' I'a tan IIgel1 Zlll' 1.(" 1IlI1IIJIg \'11/1
0 '07 .{t lli
t (~.:?~ )/iII, K IJ' 11usgChll1lI II'l'l'd"II, \'on den,'n hi~I,,'1' nur
'Ii"", .. ,I. 'ß 1\ I! \'('I'\I'e l1d un j( linden. Di, ' .\ 1". It'lhlJlfl, hat dcn h WI'<,k .
nutzb ~IO " ',.n l' l'g i"lJIcngc dt'l' ,tlld t lIa " ·t' lo lla und ganz K lll lllo n ipl1
, IUlgt'nd zng" j ' I I I' " I' ,. "'1' \
. t el l .: /lng H') 7.11 IJIIIC (l' I1 . 'nr 'I" (!l'SJa lI'Igt' . n s'
(:l' liin ,I: r~ g f 11 I' ( ; l' ~ 11 n d h e i t s P I I" g" in " I n t I g RI' t ist eill
"in \( 'I \on zn IIm ll1l'11 1I0,fHHI /II~ h,' st im m t. . \ n di,' (:"lI'l'l'h,hlllll' wird
tUI' ,I·n )lln mit In n ,' n ho f IInW'fl igl IIl1d jt 'nl'ih dt'l'. ,'Ihen ('in (;euändl'
kll lllll:~' vo lks tiill1 lidlt· ,\htt'i lnng l' ITie hlt,t. Ein gl'oßl'1' T e il d,'1' Banlt'lI
Und d i" r" uf •d~..n ',":1' ( : " II" ' l' h"h , ~I'" gl'/!.,·nüh,·r1i'·g'·llf]('n Holzga l' l ~np l a l 7.
":i n 'I' .'1fall . fu l' /' I'I"dhofHkllns t In d"n ungn'nzl'nd('n Ho pp en lllu frt ed h If.
Au. lt~i'll d.. , ' ladlgurt ..n . \I ird I'ing~ \,on H a l"'n .. in 'daßt. \\"""'hl' di, '
11'1' nK d, ' 1' lIiid ..1' lind 1 1I 1'01'll' aUf lH'hlllC'n ~oll ..n. In d ..1' H Ullp t ·' \I.;,r"-III~k h lllg d ,· · h l\'t ' ig \ '·I'.. ill" f :l'oU· II"r1in n, 'r 1)"Ul-,·h ..n Fn'i"n
d ip i; ~~ Ic nR"hll fl hi,,1t Slnd thallln"i"lt'l' 11 0 1' , I ..inl'n \ 'Ol't l'l1!! üu,·
''I' /11 ... I t' h t· \\' " I' k (, 11 11 d ..\ 11 . ~ I (' I I 11 n K 1\ In 1!1I4. \\,('kllt'
ul1d \\:"len lll'l'/li tl'k t III'K" . ..h ieh l )j,' I",n W..nrlt·!"l11kl im deli I "''''n K tlll,I ,
. " H' " I·k !..h(·11 hl' 7. l' i"h n('I , '. EI' hi.. 11 P . flll' "ill gllle Omell, d U W i" 11f l'1ih '~I .~~Z C~t 'I ~ II I. t \' .·..·t l'('I. '1I ~.. ill. 1\,'n!,,, wellll dt'i .eh, ('I' hl'fiil'chll' (in "in.eln
1'1' I . \ o l lrn!::e 11 111'1' \\'It'1I Im LI" h lt · lll'IIZt'lthehel' Bllllk llll t . l n'lft"l('1"JI I',. . ,d /l/l I) . t It ho h.. h llll>' t, illsh,'~olldl'l'l' n" \\ I"n('r ' ''"11 I "\\""r!lt', ).
. tl'pi!" t Ik1t .phl und a ueh Iwul<- 11O(' h nieht mit \ ViC'1I lluf di "",'m W" /l"
11 01111"
PHJ) · , . Kur '." ' I h' " 1\ " " 'I'.. ip hi~" h 11II/-(a ri. ,,111' \" ' I'I' ill d" r h, ·II,wtT· lind
"
111 "'lt'l1lik"I' , t " \ ' I ' 1 11 ' I
'''1' 11,'11 III 111 ~"III"I' Il'I7.tt'n 01' lallt It7.lIni: Jt· "10 'I I.
"170,'; ,,;.ulg.k ill', ,. fiit· d lls "'I' h lli~l' hl' 1'''I'SOIlIl1 VUIl I' IIJ' i.,I'· . h, 'lIl1lo. " .
%Wp"k 0 I: I!I,H ~ l'app" lIfa h l'ik" 1I ahzllhalt,," lJi,"" K III'. " \"I'l'folgt'lI d"11
1:I'bi 'I'" Il' 11'1111..111 11 1'" mit w i"h l i/-("n . ' . ·' It·'·lIn,l(" 1I "'1f d"11 \"1'1' ·ehi,·d ,·nl·n
'1 't 11 d l' l' I' . f 1 'k' . . . I
'1Ilt'lI I' a plt'l' a.1'I 'al 11111 ulI<llhl'l ' . " " ls/.\\( ·lg,· \"l'tl'lIl1t ZII 11111" ",n
.\ h, t 11 ',It, 11"11.·. t"11 El' lahl'lIl1g"1I 7011 \ 'pl'mitt"'II, 11""" .\l l <, h ilw n, 11" 11'
'l("11 1111' \ ' I " , . . ,
'"" hll lt,. 'l'l' 'l' ~l'l' nng('n zn I'l'klnl'l'II, dnl1l1t 'It dll " " 1·.l'l'nllg,·n
11 d (·1' 111' I 'I' I 'k ' I I 1 . 1 . ".. ,1II IIz l...· )( 1'1'111'11 "( ' 1111 . 111 ,,'n ~l'(l'Ie "'n, 111 ' 1'1lc'n '" t. t1g 11Il.
d. ,,' I llIg~'"<1 1"'l'w"1'11' 1I I l il' l ' III's(' tind"11 in <1, '1' h"it \'Olll !I. hi ' 14.•\I ul'?
nlit t; l/.:.lg l.l<'h 70\\ i~"'I"1I !I lind I :! t ' h l' \ ol'mittll/-( IInd:1 hi. -; t ' h l' nllCh
\" ' t" in;. 1111 lI all .·.. d ,·. ( ~I I.I'I'..ie hi~l'/lt·1I ' ngpn i..nr. IIl1d .\r..hilt,kl"ll '
I,ul" I"1I . lin d .. ..of,'I'II" i.. lIIit E 1" 'l'illll' lIfto ll lind IIl' i"htigllll/ll'n \"1'1"
't' hell 1~111~ 1. 1111 I'hy Rik lll i"('h l'lI 'ntilllt <1,'1' k. k. l'lIin'I', il iit. im "h"III1 '
I....hll i ,.;1 t Jl llt d,'l' k . k, T " " h n i. l' h,·n 1/0l'h ehlllt' lind im Elt-kll'o ,
/o(t't pilt 11; :11 III. l illl l ill \\' i" 11 ~lnll. Il i,' K III'. t, w"I'II"1I in llinl (:'lIpl','n
I'h\' ik 11' ('1' I, · 1:l'u l'I'" I"',i"ht ieh ullf di, ' allg"IIll'in ' 11 ( :,·hit'l.' dl'l( ' I ' IIl1d (' h· · , . . . • ,
." 'l ei I ' "1"'. (I" 1. \\'·lt,· U I'IIPl'" '·I.II't·"kl ~Ieh I llf das t'llg,l'
"11,· • ( 1'1' h"'l tofT IIl1d PaJ'i....fa (,rikat iOIl 111111 b..JllIlt!elt 0 7.iI" l1 lieh
I · . , Ih' /llIl" , I' .
,.
, 111 It ' ( ' ..,111, 1 I" "'11 d l.. 1'111 1:"hi,'1 (' 7.11 \"'lz,'i"hl1"11 IIId. In t I"
I .IUpp" i, I I' ' I" 1 'Il:lI ill I. . 11 • I.' \1 1" ,I 'l(s l"11 \\ u ·(' r! I'll/.{,'n ullfgen, '111111< 11: 111
lt'h l ig ' ·IIHI"I'. d n ( :t'(,i,', d" r \ h wa ('l'fl .1 't· "111 t' lw nd .' I~"I .Il'k
IIng Pl'fn l , I11" '11 . 11 d pl' I i"I' I"1I ( :1111'1'" I~I du (:p(,i..t ,lt-I' I ) ml' " I
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Entwürfe gelallgell zur All iste llung IIl1d werden mit Geld - und Eh ren ,
preisen prä miiert . Die n äheren Bed ingungen sind im Bur eau der UnrtclI,
buu-Ue ellscha ft in Wien , l. Kaiser Wilhclm -Ring 12, zu erfu hren,
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Ul'1' .\la ' ist rat Wil'1I vergibt im OITe l'1wl'ge E rd, u n d B a ll,
'11 ei . t c I' n I' h c i t (' 11 für nachstehende Bauh"I'Slel hlllgen, u, ZW.:
fl) für d~n L'm~nu I!C" Hauptl~nrnt<lkanul.: " a ll~ dem Ih 'nnweg \'011I Hcu.
markt bis zur s nle"lalll' rgns"c IIn II l. BI'zlr kp Im vernnschlagton Kosten-
betrage von K :l(\.;'!) I·4j (Offc rt ve rhu nd lung : 2:1. .\Iiirz, vonnittac.
10 Uhr): b) für den Xeu bau eine" H nuptuurn tsk annles in der Inze rs .
d~lI'fer~lraße von der Bra,ulI 'pergergll·se bis zur Fernkorn gasso im X. B,.-
zlI:ke Im llet~ag(' \'111\ .. K 1-l . !l2~)- 02 (OIT.ert ,' erhalld hlllg ; :!:l. .\Iä rz, 1'01'-
n~lttag, II .Uhr}: c) Iür rh-n Xeubnu "11)('" Hnup tunratska nule. in der
J\.I'uyg, ~'"e ~n. dr-r St.l'cek~' vo rn ~chpuIII 'Jl\~eg bis zur Kngraru-r Haup t ,
<traße 111I XX 1. Hezirke Im Bet ragl' von J\. :14ii ' I:1 (OtTert\"cr halHll lln',
~ I. .\Iä ,'z, vormit tags 10 Uhr): cl) für den Umbau des H aupt.nn ru tsk annfj.
~II der Luft badgasse von Ol'. -. ' r, 16 bis zur .loauell igas se im Yl , Ik zil'k..
IIU !~l'I l'I\ g<: \ 'Oll. K. ii ;):~ 'G:! (OITel'l\"('r111llll.lIung; ~fj . .\Iä l'z. \'urmittag,
10 l hl'). 1)11' bl'zugh clH'n OITl'ltulil erl ag"1I hegell b"lIn ~ Illdtllllunmt" zur
I,:ill-il hl lIahnle nuf. \ 'ad iulII .i o0' '
2. Der ~tadtral ,'on Prag \'crgibl im OIT" rl wege den Bau de
H .a u,P Isa mm l' I k a n a I ,. s • 'I'. I , ' a am 1'0 i'iC' \'on der Zilltnieka
lI~I,'e IIhpr deu .Josefspl atz bi" ZIII' Hyh el'llska ulic... Plän e ulld B,.-
dll1gl!i""l' .k?nnell während d..r .\ mt"st unde n ill der stiid l i"chcn KI1II1.)pi
fur Kannh~ le rung'nJlgel l'gp.nhei tell (.\ ll ,tiid tel' I'l nt 7. 8) ei llge,;ehen werdm ,
UlIsclh, 1 "11111 auch Ab"eh rlft en (h'l' OITert hl'hl'lf.. gege n Ellt oelt erhält\i" h
Anbolt· ,ind his :!.I. .\liirz 1HI-l, mittags I:! 'hl'. bei der Einl allfst l'lll' dp."
~tad t ra t e,; im .-\lts tädtpl' I{athau "p einz ubri nge n. \ 'ad ium K 1200.
:1. \\'l'gen ~ieherst ellullg der ..\lI sfiihl'ung dl'1' H il f I' 11 k 0 11_
: I I' Uk t ion" ar h " i t e n beilII Boot "IHl fl'1I in I'o"t ir.. ill pim'l
.'!llxjJlla l,w~ "cl' ti('f,' , ~'Oll .. :! 11/ im \·I'I'Il.nsehl agten. Ko: t.'·nb ,'l ragp " Oll
K 10,41 hndet am 2 I, .\Ia rt. I!III , \'o l'lllittags 1() l hl', hl'lm k. k. H"f(' II,
lind SCl'"all ität.s-K apil llllat l' il1 ,' pllia lo eiliP öll'l'lIt liphp llfTl'l't vl'l'halldhlllll
'~a tt. . Pl iille und Baub""phl'l'ilJlIlIgpn, IIl1g"lIH'inl' lind h", ond pl'!' BI',
dlllglll, I'. .\ lIhol fol'mnlllrl' lind "oll"lig'· B.."ti mlllungl'1I li,'gen b,'illl
.!!,'nnnllll·n Haf" II,K llpit llnlll ,' zur Eill"iphl llah llH' llUf. w,,,,,II.,t lIueh di, ·
I...ziigliehl'n Anb ole' einzu reil' hen "im!.
1., Die k, k, , ' ta~t>;hahnd il'l·.k t ion I' mg "I' l'giht im OIT"l'tw" g" dil'
I'r!ordel'hchcn Baua.l'l~eltell fiil' (hc Er\\' l'itt' l'\lng dl'l' H ai I e. t " II ('
\\ eb~l',ehn~1 deI' 1.11111' l'm.g-.\Iold au . (:('g 'ns tantl und l ' mfang dl'r
.\ rbellt'n "lIId dplI Anh otheIlagcn zu ,'nt nehmen , Die"clben künn en im
(lUl'el u für rIIvl'sti t ions bllute n ( I' rag , Kai"I'1' Fmnz .Ioscfll' Bahllhof) eill,
ge 'eh"n \\,pl'dpn; dor tselb st werd "n I!t'n Int l'n '"",'nlen nlle \'edan '11'n
.\ lIfkliin ll.1gen ~rteilt lind da,~ FOl'mnlnl' fül' d ie Anh oht l'\lung all" ,pfolgt.
.\ nbot<· "md hIS 2 ' . .\Iä rz IH!4. \'o l'mitt ag" 11 I'hl', I",im Einn 'il'lllIng ,
protokoll deI' k. k. , 'taat,ba hndil'..kt ion [' mg I'inzuhri ngen,
;,. ~ei t ..ns der k. k. Dir l'ktiol1 fül' di e Lini l'lI tipI' :-;taat. ..isl'nba hll -
l!" l'11;;ehaft ge lang t tli,' Li..r"l'lm g lind .\Iontiel'llllg tlel' (' i . "1' I' n ,. n
l' I' a , k 0 n s t 1'11 k t io n I' 11 in Km . .i (j' 8!l und Km, 74'17 ·1 ,ipr Linil'
Bi,hm.,Tl'übau- Olmü lz im I: ew iehle \'on zi rka :I:? un d :I.i I 1.111' \'1'1',
/-:,·lJnng. Di? OlTI·I'l..s te llllllg hat fül' jl'dl' tipI' beid PII Bl'iic'k '11 "cparat 7.11
..rfo lg"II. DIe V..rgehllng erfolgt nac h Eillh eitsprl'i"en 1"'1' 100 l '(/ .\Im·t ill
Ihl~ci"PII, J{oh ei"enguß, ~tahlguß IIl1d Blei, Di.. 1)l'Iailp liin ,' , d i.. 11 11/0(1' -
1I1l:II1l'n lind h ""Ildl'!'en 1.3cdillg!.lis.... IJI,HI "o ll"tig"11 (l 1' '' l il~ m lln g ' lI lie/o(l'lI
1"'1 dl'r genanlltclI DII'l'kt UlIl, \ \ "'n I. /'e hwal'zenl"'1gpla lz :1, ZUI' I':ill, iphl
auf und könllen tlort nlll'h Erl ag \'on j(' K .-, fii l' "i n D':l ailp l'oj"kt I,,·,
zo 'en wer dcn, l)ol't" 'III"1 "ind a"l'h d i...\ nh lltfo l'llIulal'c I'l'hiilt lil'h..lt-
..in E eml'lal' der Offt'r l un!t'r1ngl'lI li('gl a uph I",i dl'lI k. k. , 'Iaal ·ha hll
dil'ektiolll'n in [' rag und Ll'mlJt'rg ZlII' Eiu"i" htnl hllle lIuf.~Anh()IP . ind
his :!1'i, ,\liil'z I!l14, ' llil lag" I~ I' hl', I,,·im I-: i n l'e i "' llIng~p rotok" lI e' (!t.1' k. k.
Din 'kl iOIl .. inzllhl'ill g,·n. \' adillm ,iOn.
6. Di.. \YI ·~" l'ge l lO~"e n. ehllft Da milz, (l,'zil'k .\liih l'.·K ro ma u.
\ pr ,iht im OlTer twt'g(' d il' .\ u"fii hrllu/o( l'illl'1' [) I' a i 11 ag" a n la g" im
,\u maße \'on 110 Iw. •· Ill'h d"m \'lOIn Lal lll,·"haua llll t· \' ..dll13tl'lI I' rojl'kl '
Ilt'tragcn (!i,' Anlagpk" "I"n ; I. f/) \ 'ol'lIulh""eh nfTu ng (I: rlll)('nl1u huh,
Ei.enha hnu nt"l' fa hl'u ngpn, \\'il' t~ehaft ,llI · ii ekl·. IIl'Il.nst IIf,', Bl'lllllU' 1I und
,\ u, la ufobjl'k tt-) K ji'ii ; hl Erd arl",il ell fi'J l'll il' Dra inj.{ l'a lJl'II K :!:!.,i l l' lt i
:!. Hohmllle l'ini K !l2li2·fll. Di(, tl i& ,,,Ill'ziigl ieh"n f!il' I. lind :!. /l,·tn·nnl
('inZlllJringelldl'n .\lIb(,t,· "illli "i s ~H. .\Iiirz l!111. mitl ag.. I:! 1' 111 , 11I ' iu
Ob mall ne (k r \VI\., s,'rgl'lIo""l'n"l'h aft Biirgcl'lIll' i"t l'I' ( ',vl'ill Z ,. i . "I il
IJa milz bpi ,\ lif31 itz t'inw hri llgl'u. Vad ium .inn.
i , Die k. k. Dil'!'klion fiil' d"11 \la ll dl'l' \\'as: ,'r. t ra B"n \"'I'gihl iu
( llkrt\\'ege fiir die EI b ,' rl' g ul i t' I' 11 n g: I' red m,' , il' ,'mili.. I.
I. T eil. lIaeh , 1..1ll'lId l' H"gllli('l'un gsb aut, 'n : Bau eI ('" n"ul'n \\" 'h n ' und
Entwii ·....rung d!'1' :\ iedel'llllg Lu ziny ill I'r edm l' IiI', Di,' " " I'gphung um
faßt a ll m it elpl' ,\ u"fiihl'llllg ,lI'. pmjpkti l'l't"1I \\'ehl'!'" ulld de" En t
\ ,i ·1'I111g>'brrnhcII · \'e rbllllde lH'n Al'bcit('II, a ls; Erda rbt'it l'n , \ 'el"ielll'l llIlfJ
dl'r Bö '('hungen im En tw ii""el'un g>'gm!l I'II, d l'n \la u de \\'"hn·. (".· k lll,i\,
dl'r Ei I'nkon. t I'lIklion), deI' :-l m ß,·nbrüe ke. d, · ' I>ii (·k l' r~ , d.... I )1I 1'<·h
lil ,l' u..w. ein"c hlicßlich a lll'l' . 'p hpnll l'hl'i ll'u. ~ji r u t li " Ill' OIT<'l'lh..Ilt' I ,
und d ip nä h ' 1'('" \I" ,st imlllllllgl'lI fü r d il' OIl','rtt 'illhl'in/o(lIng , inel I", i d,
1':.-1' ' illir dl'l' k. I , Din·kt illli für dl'n Bau dl' r \\' , ""'r,ll'lIß" 1I in 1'" "
111. I'la 13g11., I' (illi, I'inzll"elll'n . Anh ol l' lu ii"'l'n his :10. .\Iar/, I!l\ I. mi l l.lg
I:! l ' hr, 1J.·i d, 'r t':illl nuf"tt,lIe dl'r ' <,na nnt"n E ' I'0"i t lll' l'illgt' I'I'ipht ,\I'tel.'II.
\ ' adium ;'''".
· k . . ' b ' OIINIWc>:"
. Du' . k. , t a I·b hndirektion Lf'lIlh" r!! \'e rgl I UlI . 'ln 11/
d ie Ausführung von Ba'mrh" itt'n unl äßlich der H" r"I" l\lIng t'II1C.\ ' ilcn
langen. gellla:lerl,'n .\1 aga z i n e sowie divvn -r .\dapli'·I:ung'" ~ :~ <11'1'
in der ~Ialion ~l\llIh -r. Dil' bezüglich en OITertllnll·r!a!Ct'n hege l~ . c; 'lI l.
gl'nallll!t'n Dirok t ion ZIIr Ein ichtnnlune nuf, .\ nhol ind his :1O. .\I li ~z .k~i"n
mit taz» I ~ Uhr. b"im Einn-iehung pr ot ..kullr- dl'l ,' I,I:lI ' bnhnl In
"i llzllh rillgell. \ ' uliuru .iuo' . . otTert ·
H. Dil' k, k. I{" i('h Irll13"I1\ «r wa lt uug in T" clu-n \'I'I-gtlJt I II~k' üher
weg" die I' tla - t" rlln/! dt-r im lIa I h('findlil'lH'n Hlieh Ir ,t131 'nhrllc ' I leI'
I ' I) trnwi . I uf ( :rllnc ,I U' rawuza Z\\ I" ien 1'0111 . ·0 t ruu IIl1d .\lalll. ·O-I I'l '1 a I lw·
1'1" I ' , . I . I 11 .jrn-n IInl ,ne unr euu- u~tt'n\"Ol'illl (' lI11gt·:-;. . O \ \){· ur-r a gt'I11l ")tl J/,'"
souderen Bpdingn i"" ,. Zur \" ·rw·hllno gelungl di, ' l /tor"It'l\lIng von ,'''lIül-
H I t ö k I I - '? . I I 1 11/ ( d ,° zs o~· pt astor sa mt lnlt'rh('I ' '1I11·'lInl!. I olu' rllllg unr L, • bei der
raudstoine, Anbote -ind hi :11 ..\I tirz I!III. \ ol'lnittag 11 1 111 . .hend
k. k. Baunbteiluug in '1',' ('111' 11 einzureivlu-u, l iie OtT,·rtl,,·IH·lf,', Iw-IC illen
nu- einem generellen Projekte, dem K,•. ll'nidll'r.l ·hl ,lgt'. den. nl\ 'e~l1~ der
lind hesonderen lIt'd inglli "pn "0\ ie einem OITprtflll'llllllal'!' 111'1"'11 'CI '011
k k I' I t '1 . ' I' I (,. . I f 1 kiillll,'11 ,, ' . ,aIH\) PI IIl1g 111 ,. (' WII zur ~III icht nu lIIH' 1111 IIn,
,lt'r",'II't'1I zum I'rt'i-t' \ Oll K ,i h"7.o~"11 worrh -n. \' ad illlll ,;0... .
. e 11 bl'llJl
10. \re "'11 \ -"1' ,,·tHlng der , tr a ß I' n b 11 11 a I' b " I I K ll'l~'
Ba llc dl'l' ( :" lIIl'illlll': l ra ß,· I. KIll "'. , .. 'w,· iolo BogdaUOll'ka \·on _ ,1I11:II<lct
b' " 1I '11'0 ' L ' 1- '1 'lI) · ,I; II. \.m, ',) Im ,'er.lIl~ehln~lell \ ' o. t ..llbl'trag . \·on " .,. ,;' "dII"
IIIIl :ll , .\liirz I!11 4, mitt " I~ I'h... "t'im Bezi..k all ehll , -I' ill Zh,ll 1I~ dl\-
ii!fellt lich ' OffeI'l\"er.Ill\III11~mj! lat~ . . '11111'1'1' BlIlIb('dill~~i~:~ ' I I ~I~~ III '-C­
f, oni rnk tfol'llllllnr konnl'JI Im 1"I'hTll'elll'lI BlII,'all d.. ' BeZIrk ,ll
ill ZlllIrnz pi ll~", plwll \1'l'ral'n, \ ' nelillm K l.i.:I ' ·!, I"
. . . r. edor' Cl'
11. Ik r Il.-O. Lalld all I'hll13 "l'r~!Ihl 111I OITl'r t \\l '" I 11 1 '1 <' ,.
lidwn .\rhl'ilell IIlld Li,' fl'l'llll " 'li fllr di, · K 11 11 ,I li- I I ion - a 11 ' \~Il
in 1' 11 11 11 . 11. zW.: ,,) I-: rUa l'....il ..1I im "1'1I11 "hl gl, 'n Ko \l.nllt'trj("1i ,'i,j;
K ~,IO(l; " ) .-;ohl:·ieh,·l'IIllg ill ell'1 .'.l lIhl" al'h. Irt'I'~" ill~ Bt't,:ag.. ~~1I1 IIdrllg"
f') l\. lU!n l ru~I,l' e Im Bd rllg,: '''n f :! , .i4 ~ ; d ) EIII I'I~ ehlll'hl' 1I11 1l, k,llllll.\'011 I . 14, .1; p ) ({"g"Ill'lIIla llf,' Im Bt'\ rIIl!1 "on I 111 ; /l./I lI -tr,ISc
, n, ehlll e, Pli t.·..IIIl!!' IIrl,,'il"n lind ,i,·... pimlt'1 ,·h ...b·r 111I I' .helfe
\,oll K :~ 1 4 (j, im I :" alllll"'lla"'\'oll K I I.I.-,ll . l) i,·l lt'zü rli..hl'lI B'lll " <1"-
I I, I' . k . , " !' Ihllre
all
tllU )(', II1glll . -,. 'Olllll'n 1111 \\ ,...lwlll ljo("n he illI I' m, u la . 'Iden.
1I, .li. La ndl': a ll · I'hll '.' ill \ri"lI. I 1I" ITl'lIga- " 1:1, ·illjZ,·,,·I.1I' 1I '~ ,', 'hcll,
.\ lIhol" ,illel "i :1\. ,\ 1'll z I!I) I I"'illl 1'1 I idi 1"111'1' III "1117. 1111 11
\ 'adillm ,io o ' . T' t1\ cl!"
I:!. Die k. k. , tallt b,lhndil'l·klioll \ ' illlleh \ "rgi"l 1111 01 , 1 1 dcr
dil' H..r"tt·IIII~ ,lg. dl'r, I ' 11 I (' 1'. b 11 11 ".I h " i I ,. 11 fiir d i "_~': f'\\' l' i~ e~; ::~~'1 i,tl·
Lad".-Ielle .\IOlIlI'hk lrclll'll Du' Arbel ll'n IImfn ','n Z,I. ,, 11(11/ • Ih'llI'
!>I'wl'glln!!, H,'r: I..llung .'Oll za. I i,-, 1/1.1 .\1 ,1' " I'\n 'rk . 1011 /11'1 ( :rllll( I ',Ii"
I · 1 k ' , . k '11""n 1111
1
IIl1d \'t'r ('11"( "Ilt' ' 1" 1111'1'1 ' H..r t .. lll1nl!"n. 1h(' 1'1'0)1' I-lInl"1 I .. I It 1111>:
IIplll'lfe 7.11 .. OITerth' 1 11 l1 g inel I"'i tI!'1' .\ hll' illlng 11I fllr Bahn~ ' 1 ,I~ ,a h ll'
lind Ball d,'1' k, k, ~tanl hahllllin·klioll \ ' ilhw h, d,'r k. k. '. O~I ' ,11M "
. ""1 "1'"
Idirek tioll IIl1d dl'r k. k. BaI1lwrh,dlung'-,,'klion ll , rt lw l'l! IU' .... \lI· 'I -·I'illzu ".h. 'n IIl1d k"nll"11 di ....11"'11 '1111 d"11 Bdl .l' \"11 K l .h,' l d.l'r'i .\l'li!hllhlldin 'klioll-kl - , ill \ ' ill.lI'h l,,·z, "'li \\ I·nl, 'n . ,\ III!OI" . 1I1d I>~"";h ..ill-
'
"I!II I. lI1ittag- I~ l'I1I, 1>..i ,\tor I-. k. .'taal hllhlllhn·kl lnll \ t ,I
r.llreiellt'l1 . . . ' . II<",hllll'll·
1:1. 1)1'1' lllt ..h.dml 111 l" l'd ll\l' r, 1'0 I K. ")O\lllz, , \er'
• I I,' - 1111 I\ t'p,ihl illl Off"1I \\.,' " d"11 I IIIh.llI d,' • I' h U l/l'- ,a 11' 11,, ' IIIlI
a ll '~ h l agl pn KO'II'III, Img" \ oll K :1 1.i:I!l·:~ ti. I' la llt' , I' o_lenal1-'· .... .I Il i I-
Bllllb"uingni""e liegunlwilll \ 'o l': ta lld dl'~ ll rt ,ehu lrntl'- , Jo~d f! ' ~ ~, I I'hr .
Zlll' Eill,il'htn 11111': 1If. .\Ilbol" ind bi "'. \ pl'il IlIll . lIadllll ltt ,1
" illz llr ·jch '11. \ ' ad illll1 10"0' I .i" ,n h•d ll l '
11. , ..·it,'n der k. k, I lin ·k l ion fllr dito Lilllt'1I deI , tn',.':I>" 11,'1l~, ...lI. ..haft gl'llIlIgl dip Lief" I'III1 ' ..im'" .. I ,. kIr i I' h h (' I , I , . , dn·i,·r
. . \ ' ' I ' 1 I 1I h n (' ,,0\1II . ,
, I' I e h w a g t' 11 ' flll' "lW' \ • g I' 11 ' ;-;" I ' I' "" .. L" 1111....111:\
· . , . 11 f . ! ' \\' . 'k lall" ;,,)\11 .
,.1 I' k I I' I . (' h h ,. I I' I I' I, (' n ,. 1', I' I (' 11' 'Il' '~'. k :-: I.." I~
zllr \ ',.1' "'hllng. Il i,' Lwf"I'II11 j.{ hilI ,l\If (:rulld l\tor 1>"1 tI..l . k, , '_.. _1) \\11
"1'\1 alt ullg 1l"ItI'lIdl'n nllj!"IIIl'illl'lI um l I... olld,·rt 'lI B,·d~ I.I!! ;II" fllr dil'
dl ' lIlit 1\.. el1I' ihllll" \ "r-"hl'lI,-n ,\ng"hol fOlllllllllrt·, \\ dClll lf 1"lIlllal
,.. f I I1 \Il ", ,I\ 1I1J0 tt'\ hll.l" \·' ·I'\\\·,\(\to l \I t'1I1"1I 1111113, Zll 1'1' 0 g!'lI. a', f" , I"rllllg-
r:- . • . I ' I , \ 1 :1 "fUI ZU!! 01' ..
ulI1t zllg ..hol'lg' ·11 dl"" ZI'WhIlUIIIl"1I I t "'1' I 'I' I 1111,.. . . ill \\ ...".
IInti \\'I' rk I ' ttelltli"11 I (.\ I> tl'illillg l\' /li ) d, r k. k. Ih lt 'k t llll1l' 'klioll,'1l
I. , ''''lW rzpnh"I'!ll' lnlz :1. f"'III '1' I, 'i d"11 k. k, , I, lIt l>l~h '.~' :.~'h ,i1t1i "'l.
I'mg Ulld L" IlIIH'l'g (, \ I.I,·d llllg 1\ ' ) 1111I d l'lI Bt'lrn' \"1111 ,I. ' f- t ,11" .11'1'
\ 11 1,01" ,iml hi , .\ I' I'II I !l 11. lIIittal! · I:! I ' hl'. I...i ,\tor 1',11,( ,,11 , ' .
1/"lIallllll'n I)in kl iOIl ..illZlibl in!C..II. .1 \1"'" .11"
),-'. Di,' k. k. Ikrgdirt·kl iOIl 1', ,In llll \l'I/-:il>l 1111 () II ~ ' I flll':' t'illt'
(,lt'fl'rllllg ..illt'r k01ll1'1t-1l1'1I , 11 11 g g 11 . 11I 0 I 0 lall ~ 1I 'lI kOll1plt'l tt'1l
1 "i" I II'll' \011 :10 I'. ' 1111 d" j lI a Ipt\\'I'II.., Iw,It' Ill'I\f1 "I "11\1'11 . fllr .\ 11 '
, ,.. . I I ' ( "'Ill'I'III" 1 (f
,L'I 'a lIIotol' . allli .\ lIla l3 ' >l l'Ie Itllllg IIIH "IIl"III' I' IlrI..illll1..
• ., ( ' I 'I,f ". ,hl' zit · od"r Kok \ "I'j.{11 Ull/l . alllt ( ,a I'!·IIII/l,'r.·a ' I' ··111\111--1'
• T f \(1 \. U IZ\\ i. ('h('11 (!t'1II ( .a "rz"lIg"r lind .\10101 . .\11 1'111 1111' UI I 11"- It
, . I I) 1 Ir >111' VIl.1I "pUIllP". [) ,.. ( :a 11I01· 'I' i,t ZIIIII .\III1Il" "111I' rl' I, , i ' . ',ih,'1
. l imlllt und 1111113 dlllll'r ..ilI,' ..lIt prt·el ll'lId,' TOlIl'l'lIZ1l hl h:' ': I~: iiglil'ht'1l
\ 11 kllllft,. "1tl'i ll ditO ,, '11,1111I11· Ilt-r 'din·kl iOIl 1"'1 eI.'1' ,I,...h d... "z
\lIbolC hi 10.•\ l' l'il 111( I ..inzll1·,·ielll'll illd. . fllr <1,'11
Itj \\' W'II , iellt'L tl' lIl1 l1/l d"1 .\I'I...it"1I ullel Llt'fto r llll 'eil l\rllck"
· ,. I f I lf I" ) I ' ZUhIIlI'IHlt'n '1'I 11 t .. I' I> lt 11 (1'.1 "11 'I'tonp al UII( Wl,'lIlg I "1 ,U ~II , , ,. \\, agnUII '
111 ...1' d i, 1I 1t,· 1)" 111111 ill Kill. :!':l d,'1' I ll'l'lln"l h (·,ch Ila~ ~ k Ball'
11',,13(') tillelf'\ ,\m ),i . .\ pl'il 1!II I, OImil~a' .11 l:!II, 1,,:11I1\1:' l i:,hi\f'" ,
lltl.il k \r i"n in l{e lC h 1I'I13"lInllg,'Joo~,'nllt 11. n 111 \\ lt'1I. \ 1. . 1)i" ,kl
Ir ß ' li "im' otlt-nlli('h, ('hl'iftlie lll' (lITt' rl Ilh"lHlhlllj! '1111.'1111111('11
I ' ' .J I' I h If k . Iwi 111'111 j.{' I\'"rhan(!l lllll!: ZII (:rnnd.. IlI'genut'n )nn 'I' 1" 01111' n
ZEIT " HRH r DE, ..,TE RR. L ' ,1i:r'IE R. r' J) ARCHITEK'l'E .T.VEHEL 'E, ~r. 12 239
.\ m t!· t' ill~'" .lu-u werd..II, C'bl'rd i " werden da "'Ib,t d ie g nm n-u . \IIS·
·''''lI'l'ib lln t. untorl ngcn geg"n Erlag vo n K 12 verubfol I.
I i . Di,' k. k. ~t aa tshahIHlin·kl i ull 11111. hruck ve rgibt im Otfc rt-
II"'W' di e " rfordc r liche ll . \ r1l1' itPII IIl1d Lil' f"r llll ~" 11 für d it' " l'rgrö ßC'rulIg
;11'1' .\1 11 g a z i 11 8 11 11 I n g I' in :'nalf,·ld l·1I im \ «ru n: chlug ten Ko .tr-n-
I'l'tmg" \' 011 K Iß .OOO, Dil' OfTl'rllllltl'r1ag"1I IIl1d d ns nll. sch ließ lic h ZII
':lIl1t zend,· . \ lIhu \'sfo l'lll ll].' 1' k i'1Il1l1'1I hei dl 'l' KII.. a der k. k. . ' tallt bahn -
'!IJ'f'ktion lo(I'g" 1I Ein selldllllg \ 011 K i 1,,'zolo(l'lI W"I'CI<-II, Anbot be he lfe
1"'Io(C'n auc- h IH'i d"11 k. k. Bnhll. 'rh lllt UII~. u- k t i01ll'1I :'al'/.bur' lind ,·all l·
fl'ld l'lI ..owie I,,·i d ,'r k, k , ~tll.lt hahnd irek t iOIl 11I 1I - b l'lI..k..\ b l ,·il llllg U I.
r"~' Einsi ..ht nuhuu 1I 11f. .' lIho tl' sind bis I.i, . \pril 1!1I4. mittag 12 l ' hr,
" 'I dl'r gl' lIl1 l1ntt' 1I . ·taa ts illd llltli -k tion cinzun-ie lu-n. Vad ium .;00'
. 1 " Di, ' k, k. ." tllatsh. dllHli -k t ion lnnshruck n'rgibt im O ITl' rt wl'gl'
d u' ""l'griißc l'Illlg d er .\1 11 g n Z i 11 " a 11 In g" in . -nalfckh-n im ver-
Ilfl' l'hla tu-n ( :e n m t ko. t llul lt'l ra gl' von I' Ili.l" "I. Die O ff r-rt unu-rlum-u
"!Id d a ' 11 11 . •-h ließ lich ZII hcnutzende Anbot oruiular k önnen bei der
1\lll'sa dr-r k , k. ~ t aa t. bulu uii rcktion gegell Eill. l' lId llllg \ un K • h zogen
wcr~cn. Di,' .\ n bo ls lll' hp lfl' liegl'n all ch Ill'i lIen k. k. Bnhncl'h aItJlng, ·
. cktlOnclI ,· n l'/. hllrg lind ~aalfl'ldC'n so wi.· lJl'i d,'r k. k. ," tliatsbah lld ire k tio Jl
: 1! lI s hn ~ C'k . .\ b le illlllg 111. z lIr I·:insiehtllahllw a uf. . \ n bu te si nd bi ,
.). Apnl I!11 1,IIIitt ags 12I 'hl'.lH'i dl'l' gl'nannt ell ~t aa t shllhlld i rpkt ion C'i n,
ZIII·PIChpn. \ 'adiulIl 50".
I !I. \\"'g l'n \ '('J'g"l)\In~ d, '1' lIlit d l'r geI Jlt·ill. a lllt'lI H t' 'u I i I' I' 11 n fl,
d::. )11l1'C'htlu •. in d l'1' ~t I'l'ek, ' z \\' i~e l \l'n dl' 1' .\1 , 1'c1ll'g ' . Dp\' n\'lIjfll h lC'r
b Sl'nbahnbru ek ,' und d eI' ( :clll eiude Dilll\' ,i l' ( I)illl lo n l'g ) in Zu. alll ;lH'nhang
It'h pnclen fol!!" ' IH!<'n .\ r hcitt' lI u nd l.il'fel'un g,'n: I . a) ()u l C' h ~t i <,llIU'heitC'n
::lOi.l:!I/l/3, " .). Flußbdthag g" I'II11/!sal' b" it t:U 11.!J:Ji 1Il 3 un d r) E nt ·
t I ~1I1~lg a lt ,,1' • k in lind Pfahll'l'. lt- a u. uelll /'lußbctt e :!:lIi',; 111 3 : 2. Bl'ueh .
'1 I t~ lII hefc l'u ng ,il. , il l lindet UIIl I•. \pr il ! !)(4 . \'orlllitt 1! 12 ChI'.
',"I d eI' k. u. Expo,'illl r dcl' • lal' ch l'l'gulicl'uu , ( Poz.OI\\'. (, l'ößl ingga'-l' li )
""H' iifTl' n t lie /1l' OIT"rt\'l 'l'h llndlung sta t t. Die tl ITC' l't llllt l' rl lIg,' n künnen bei
1/"1' ~"uannt ('n Expositul' e ing ,·, ('he n werde n. ,'ii hC' ll' illl .\nzci,l(l'n tl'i l.
r :!o. Fiil' d,·u BIlII d t'1' Eis"nhahnliuie Kn in Pr ih lld i,' iSI c1 i" . \II~·
,"lrl'lIng de. I' n 1 (' I' hall e s. c1.,1' 11 ,' s l' h ol t ,. I' U n g uucl () h I' 1'.
I' ," 11 leg u n g , d"s 11 0 (' h h 11 U (' '. d,,1' B n h n I' i n f I' i c d 11 U I!, d l'I'
,1..c"I'IIUg lind V' ·l'sl'! '/.lIng c1••1' 11 n h n '/. e ie h " 11 ,uwi,' d ito Lil'fl'rnng
d"I ' ( ' I' ., ()IT I' 1.'11. . " ,. 11 z. t el 11" 1111 l'l't \\'l ·W· ZII \'crg< ,,·u , DIt' \'ol'uI'zl'le h ul'ie
,' IIIIIIIIt' IIl1lfllUI dn'i lIalll o. " , 11 , Z\\ ,: Baul"s J \'IHn End.' d l' l' I", Il' he ncl,-n
, Ia l ion I'nill Kill. 10:1'000 his Kill. !On·ti,iß, 7. L. (l-(il kill lang : lI udo. :!
~'III K~I_IlI!l'\;.iH Ioi. Kill I1 i'ioo, za. '0 2 k'lI l la u ' und Ba u!" . :1 \ on
111. 11/ '" MI hi ' Kill . 12.i'l fi:l g('ll'ge nl' U Laud ' grenz" hi~ I'l'ibudil·.
Z,I. i 'l I:! kill lang. Dil' dl'l 'i Baulo c werdeu ull r a l ein ( : UZe- eb unden
~;::Ig< ·!'.':n und ind ui l' . \ n l~o t ", d C'mgelll iiU zu . t,,11 n, !) ip Ul't ailpliir~"
I" \. Igphun 'sol" 'mt
"
. 0\\ 11' d,, 'Druek,orten , a l : 1.l'·'ll lll lll un ' fü r u",. I n hr i ng ll n~ d el'.\nhut p. d a ·.\ n ho!.< f"rlllulal'l'. di e Pn·isli t l', d er ,·um llla l'i·
.rht. K,,,t"n\'ol' llIls('hlag , di e l\todinl!nis I' IIl1d di e sOI\.- t ig" 11 Beil agun
\ .'" .\ n hot",' , . ilHI I)('i dt'l' k, k. I·: is.'n ha h n lonud il'ek t i.. n in \\'il'u.
, I. (:IIUIJlPlldol'fl'l'stl'Hf,I" 10 , lind Ill'i deI' k. k. Ei. "nbahno.\11leitllug in
, plllnt .. "inzlI, ,·h('lI . Ili(' 1II'IIl'k.... l't.·n nnd di. · 'I'\'p"npliillt' fiil' di(' IIo('h·
l'aUIt '1I kiinnl'lI h" i d pn \'orl"'zl'i<'lll\('t"n k, I. Eis;'nhahnlwhiird l'n kiiufl ieh
;:!:wol:h"n Wl'l'dl'lI, Anhot(, ..ind his :!i. ,\ p r il 1!J1-4 , lIlitt ag: 12 l 'hl', hC'il ll
.11 11·('leh llnl( pl'ot ok oll .. IIt'r k . k. Ei,', ·nh"hnIJHudin'kti.. n in \\' i, 'n .'in ·
ZlIbring'·II .
Vepeins-Angelegenheiteno
"b BERICHT
U er die 18. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1913/1914,
ISm/lsll/,f] deli 11. .ll ii,'.. 1.'1/4.
_ 1)1'1' I' l'iis id l'n t 01" '1'10,,111 al . \ II'h. Ludwi/! 11" n 111 ,I n n I'l'öfTIH'1
. I : ~ ; :, : ~ 'hl' s, .\Iill . di(' H'h l'.~ lI t h" .llI'ht,. " I' I " a ll l ~ n h II/!, i.nd '·1II "\ ,,11,' ,EI'-
I. Ut ""11. JU . I,,· "nd"n' d". t :ii,t. , "uf d a !H'l'zllI'h . tl' wlllk oll1l11l'n hl 'IßI.
lind fährt f..rt: '
, " Il'h 1111113 Ihl1l'n " inl' 1...ll'ül" 'nd,' .\l itt,il un /l 1lla ('h,·n. .\ 111 i , d..\1.~It . ~ ' II 1'1 .l lIhillll' 11,.11' 11111 d il'"kt ..1' . \ r(' h. .JoSl'f :' l' h a n dl. Ih· r l'r I \ 01'
,.. II~"111 ' ,I" ./Ilhil il/IIII H'i nl'l .;Ojiihl'i "'n .\lit l!lilllsl'l lllfr in 1111"'1'('111 \ ' (' 1"
,I.n, gl'f"" '1 I haltt ', \. '1 lorl" 'n . (()i" " l' 1' I l/ n ll1 l un ~ l' r1l1'h t il'll \'1111 dl 'n'. It Z ( · ~ I,) B.lIId in.klol' , '" h 11 n d ! tmt nlH'h \ 'olkndllll "i n"1 t l'chn i, ('h,-n
. IUdll'n 1I1 I I' " I I ' I' I' , t ' \'11
I (11 1'I \'Iltllt.'ll<'r \ on 1'l'of. ·....1' , UI \\I~ ' . \ ' •• 0 I' ,r (IIn. hat ' I' . I"
. In I 11 ' 1'1 . tl'lIl1l1l( tu'l'\ "l'l'ng"IllI"n .\ n t l·tl , n d ,'n " I, I" n \1II1l'
IlaB" lIhaut"11 ' I I ' I' I ' , 1" . I ' 1'-
" \1 g"II01II1I1I'n , . IH' 11 C'III "1' \lI 'lt ,1' 1111 1('1 \, 0 I ,
" 111"11 111, I ' f ." I I I ("1 1"(g," . K" " 1 I fllhl'l 'IIII,,1' .\lJt al'b' ·lt,,1' 1" . '/.U Il1 • a u" ), I IIIWi:~" I'I~ \\""'. IIl1d il1 di" ,'el' :"ftolhlll,l( l'illl' .\ nzllhl .\1'lIl11l11l 'nt .i1bnuten,
\ / .llIs .\llIslln'l'r"insW'h iilld •., <In, Pnlni,' t '.. lIol'l·d.. ·.\la n fl'lti IIs\\ .. ZUI'~ ,us .u h l'lIng W·h ...lt'ht hatt,,, wmd., "1' im FI ühj ..hl I ' tm , e it " n <11'1' Ill'n ·
fit ~r~ ;lIl. 'tl'lI ,\ lIg" ll1 " in('n (I. 11'1'1'. lI"II/l( 's,'II. ch afl '/. 11 111 . \ ht('i lllng. \' ''I'~t llnd
111
1
.' ".:hh"l1 1"'l'Ilf"I1, \\ ol'llllf "1' h('I'l'it .. im .IRhn· l e':? in fo lge , ..ilH'1'
, I, ~"l,"" 'hll"ll'lI 'I' iiti gk"il ZlIln Baudill'kto r "111 lIlnt \\ \lI d • . In d ie 1'1'
I' IIl1g h"l I:lIl1dil'l'ktol' , •. h .. nd I "ini' I/: roUl' ..\I~ Ih! \'on h,'I'\ '''I'-
1I!("nd"1I /l a t , .,. " f I \ 1 . ttI"l ' \" 11 111 1111 t " '1111 '1IId" ,I(,,1 111'\ " \ on ,\ 11'11 llll I.!" u Irt. , I,I C' 1 I
. ' ,. 1 'I . tOIbl'n,' /luult 'it l'l' un . "1'1 ' \"'I'I·in 111111 ,. 1l1'\\ ,. t'n ..\ 1 B,I/llh n·kt ol'
dil ki ll nd I illl ./lIm' IHIlI Il/I('h f" I d ... ißi/lj llhr i!!,"1 l iit i k ,·ir 1I B 11·
•. tOI' 11<. , I
"1' \' I' 1 gt' lInlln t l' n Bau,l(t' 1'11. l' ha ft 111 d'lI Hllh tand \I 1I1. \I ure
illl '~II II "I ill d"n \'l'l'\I'altung. rat elel' (;. ' ..!I. ('haft bpJ'IIfl'n. I hO h 11,1'
• allll'n UII 1'1' " erc ille dpl' Familie dl' " , torb n n IIn I' allt'r ,
herzlichst es Beileid zu d CII1 sc hwe re n Vcrlu rte a usgesproche n. Ich bin
sicher. daß all e. die Baudirektor ,<; l' h a n d I gekannt haben , ihm ste ts
ein ehri-ndes Andenken bcwnhren werden, Sie haben sich zum Zeich en
di -r '1'1'11111'1' von Ihrr-n ~it zl'n erhoben uud danke ich Ihll C'1I für diest-u
1I"w.'is Ihrer warnu-n Anteilnahme.
\ ' 0 11 unserer Reisegesellschaft. dil ' bereits ~Iolltag früh in '\' iell
vint rr- ffcn wird, ist IIUS Port ~aid ein Telegrnnuu eiugelnngt . d a ,' die Be .
endigung d er gliinz"IHI verlaujen en :-Itlldil'lIrl'ise meld ot , lind vor eine-r
~ t undo ein Funkcntcleg runun, d n- v.. n der Hoimreise d er heutigen "('1'.
s.un m lung di e lu-rz lich steu <:r iiß l' der Re isete ilnehmer ü be rm it telt. Ich
hi n Ihrer Zust iuu u un g siche r. wenn ieh uns er e Kollegen , die 1II0rgC'n in
Triest einlungc n. nam ons unser, Vereines telegraphisch zu ih re r Ankunft
uuf lu-imisch cm Hoden auf d , s herxli ch st e begrüße.
\V,·it ers hl'l'hre ich mich IIlIc Vereinskoll egen z u d em .\Iontag den
IG. d. .\1.. • l 'hr a be nds . hier im großen Snal o sta t t.tind onden Vortrag
vo n ~ekt ion C'III 'f Dr, Ernst ~ eidl c r: "Di e n e u c n ''' as s e l'-
I' e " h t s g o s l' I '/. c·· b(',sond"rs e inz nladen nlld g lC'ichzl' it ig da~ Er.
s ne hl' n zn slt' l1en , a n lliesem \ 'ortragsabende, dcr ein für un s lilie so
wichtigl's Th,'m ll hchandeln wird, ich m öglichst za hlrc ich bctC'iligcn zu
WOlll·lI.
Di.· :-;chachgl'~l'lIschafl IIll 'e l'l'S " I'reincs \' l'ranstalt et in dcn Kluh.
räu me n einc n l-4tiigigl'u ~ehllehkul's fü l' Anfängcr unu \'ol'geschl'ittenc
~pieJ<o I'. Der Kul's. wclch er rl'gchuiißig an jed cm Di enstag und Donner~tag
a hge ha ltl' 1I wird, hl'ginnt bCI'l'i t.~ Dicnstag d en 1i. ,I. )f. AI' Lehrnwister
wllnlt' hil'für (ll'l' im Vcr ein c ber eit · bek annte s chaehmei tcr Hcrr Jng.
Ir I' d i n a 'ewonncn . Dic Herrcn " ercinsmitglied cr werden zur zahl ·
rl'iche n Bct cili gung fr l'1II1dlieh st einge la de n und ge bc tc n , ' ieh in dcm
I>ctl'l ' tTendcn Ansehlagl' in d en Kluuräulllen einzu t l'llgen. Fiir ui e T eil·
na h nIl' a n di sc m K\II'~e ist ein Beitrug ni c h t zu ent r ichtcn.
\\'il' hpreit " mit gl't l'ilt. findl't 11111 [)onnel'l'tag d en l!l. d. .\1., 12 10 ChI'
a b,' nus . in d en Hiiumen unsel'l'S " I'I'C'in hause cin K ü n s t I c I' ab e n d
st a tt. ol'i l\t 'm naeh dC'n bishl'l'igen Zusagl'u eine Hcihc \'on Künstll'rn
clI' I' HofoJll'r , dl' s Hofh llrg t hl'a t ers, d es DC'ut ehe n " olks t! l<'a tc l's, eJps
Haimllndthl'atl'l's, d"r Hülll', d es Theater. an der , r i(' n, de~ Etablisscments
l{onach<,l' sowie des .10. cfsWuterthclller" unu cin e Konzl'r t pia n ist in
mit wil'kl'n wl'rcll'l\. Die Eilltrittskarten zn diesem Abend können im
,·ek n· t a r ia l lind im Klub gegcn Edag d c ' HegicbC'itrnge crho bcn wcrdcn .
t :lt-i l'hzl' it ig möeht .. il'h fl'stsll'!!en, daß Karten für I'c"el'\' ie r tc itze
11 i ,. h I all sgl'gl'oen wI·l'den. E.. ist in tier gc trigt'n • -Ull1 l11er d er .. Zl'it.
phl' ift" infolge l'in es unlicb 'amen " l'rsl' hens irrigcrwC'ise cin ui sbe züg.
lielwr ' '''rml'l'k in dil' " cdautbal'ung unter "KlubnachrichtC'n" aufgc ,
nommen wOl'den. l ' m di l'sen .\ ue llll. dl 'l' e ine n glänzenden " erl a uf Zll
lIl'hmcn \·l'l·spricht. hat s ieh He rr kab. Hat Ludwig Ba . c h bcsondcre
\ ' l' rd il'ns l l' erwol'bl'n. Ieh hel'hl'l' lI1ieh, all e " cr l'ins kollcgcn und dcrcn
Damcn '/.u eilll' l' zlIhlreiehcn Beteiligung an llicsem Abende C'inznladl'n.
Jo:in~efiihrtl' (; iistl' sind her zliehst willkommen. "
Xachdl'11l nil'lIHlIld das " ' or t wiin~cht, ersucht der , . ° I' i tz c nd I'
Hl'l'I'n Ing. Olto .\1 I' c ul 1', mit seilll'm a ngckü nu igton " or t m ge: " A m CI' i·
k a ni s ehe B e ton bau t l' n" zu beginncn.
Di,' am,'rikanisl'hc Ill'l onhaut echnik hat ucn holl<'n Anspl'iiC'hl'n
('ines gc.steig,·rteu \Virtschaftslehl'ns dllrl'h Kürzc dl'r Bauzcit. niedrig!'
Herslt'lhmgskustl'n. Fl'uersic!ll'rlll·i(. dl'r Konstl'uktion usw. in j, 'dl'l '
,,,,'i~t ' Hechnung gdragen und ist dahel' ihrc große " C'rh l'e it ung untl
re ich lichc Anwendung \'01' all cm ihrcn hen' orragenucn technischen und
wirt-chaftliehen Eigcn, chaften sclb.'t zllzuschreiben: d cn cncrgi'clll' n
BC'miihllngen dcl' a mc r ikan i chc n L"nternclllner ist c gclungcn, den
llC'ton a uf all l'n (:ebieten dl' s Ballw 'en~ cinzufühl'l'n, D llm el'ikanische
\ ' l'r ·lIehswe."C'n ist für diC' Er'folgl' UC!' Ei 'on bC'ton hllues bllhnhrcchl'1ll1
gl'wol'den, ui, ' großartige Organisation d 'sclb,'n (('onc re t l' In. titutl'.
.\ m. :-:ol'iety for Il'sting ;)Iaterials usw. ) hat 7.U l'iner gemeinnützigen
1·'.. rsl'hpl'I\rhl'it a ll"I' wissen8ehaftliehl'n \ ' crs uchSllns la lt l' n geführt.
\\-n.~ (lil' anll'l'ikanischen !ll'!ol\ballvorschriften bet ritTt . welche
a us tll'n Leits ii t z('n dl'r gClllllutll'n K llInit l'cs fiir , ' crsuehswescn hcl'\'01'·
gegl\l\gcn sind, s......11 lIur hel'\'orgpllObl'n wl'rdC'II, daß sie in bC'7.ug auf
d as nlrgl'sl'lu'il'hl'lIl' .\ lischungsn·rhiiltnis dN' Bet ons (1 : 2 : 4) lind di e
7. lrlii, s ig" n :;;!"lIlnung('n, welch.' :10 his -40° " hühl'r als di c bC'7.üglic lll'n
." ' '' ll\n ung<'n IIns"I"'" \ 'o rschr ift "1\ siud. grüUel'( ' wirl.<;chaftlichp YOl'tl'ill'
.d. di .. b"hördlil'hpl\ " .. rsehriften in Österreich oder Deutschland bil'ten.
Dip h"I'\'OI'sl('l'!ll'ndstl'n Eig,'nheiten der llml'rikanischcn I.lct<Jnbau-
t..e hn ik lil'gl'n in tll'r rl'ichliehl'n Anwendung der Baumaschinen, W1\.8
e inl' Folgl' dl'1' hohl'n Arheitslöhne ist. Dieser t'mstantJ hat aueh dic
Jo:illfiihrtlll' d es :'l'hwel'kraftsy",tC'lI1s für die Bet onföl'dcl'ullg und uic
rl'iehli( 'hp AnwPllllllng \'on h,'wC'glidH'n ~ehahlllgen zur Folge gl'haht.
\\'. 'it günstigl'1' lipgell dip \"' I'h ii lt n i ~'l' U~II BUlIIlIlltl'l'ialienll1arkt: In fo!!;e
d ' I' ,\1aSSl'n p l'llll llk t ion dpr l\IJlI'nkaIllSI'!~ n Por t l a~ld zelllcn t lll du ~ t l'l c
(Zll, 1,;i Oo.nOO'\'aggons ZII 101 pro ,Iahr) betragt dl'l' Pre!. fur crstkla. slgC'n
POl'tlandzl'lI1ent nur zn. K :1 (Fa h l'ik ) bis K -4 pro 100 l'g (.Mal'ktpl'eis).
Di, ' Pl'pisp fül' Sta lll'i"'l'n sind l'lWIIS hölll'r al. bei lIns, wa nd und K ies
-1,1I"n s iC'h IlPi gfinsti 'eI' Zu~uhl' nul' auf ~a. K. (i bi s K pro . 71l ~: . \ us
dip-t'n ,' l iß\,pr hiilt n i",sen '/.\l'1sphen .\latenalprCl en und ArbClt lohncn
<' I'k liir t sich au <,h die Anwendllng \'on .\Ia s i\'konstruktioncn. wie z. B. der
lhll'hl'n :?,i r ll/ . tlll'ken Pla tte ohlH' l -n!<'l'7.iigc für hoh c • 'utzlasten: in
I{I'O ß,' n ~pullnwC'iten o,'i Ind lls t ri l'ba llll'n, " .
()l'I' " or t nt l/:" Illie !fl'ht dann z u den Lll'htbtluern \'on pl'l\ktl~chen
,\ u, firhrtlllgen iioer lind <,~liiutert zuniicld da ' ":ehwerkl:llft y..tell1 mit
I{ollwugen\'erfiihrung UIII ,:\eubau der gro.ßcll Fl'8e~tenstatl.?n dcr entl'nl
T rminal Railway in ChlC'ago. welchc rueht werugcl' als / %ha ,rund,
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fläche einnimmt. Das Prinzip der Arbi-irsnu-: hod.. besteht. darin. daß der
R iton zunächst nu f eint- Höhe von za..,0111 gehoben. in einen Vorrats .
trichn-r r-nt leert lind v on dort durch otTCIlt- :'ehi"lttl'innen in \"0rrats ,
h..h ältr-r auf d ..1' Plattform gt'lpitpt wird, von wo aus dir- Vt'l'fiihl'ung
mit tel- zweil'ädrigeu Hollwagt'n erfolgt. .lerh- \ '011 den drei vorhundeneu
)[iseh · und Fr>l'deranlag"en leistet t äglich zu, :\110 his :\;)0 111" Bt-toll.
DlIs reine ,· ..hwe-rkruf t-vstem. br-i welchein der B..ton durch \ 'er.
u-iluugsrinm-n bis zur \ 't'I'\I ','n;lung,,,,,u'II,· gt ·lt'itt'l wird , fand am Xellball
dr-r Ford .Automul .ilfubrik in thicag« t·l'folgn·iplll'Auwt'ndung. Ilit' ~l'hwt'I' ,
kruftsförderunu st'l~.l rli» \ 't 'rwpndung von plust ischem Bt'l nn mit 12
bi l.'i°o \\'lI- "' I'ge ha lt vo run s.
Einp bes tlndpn ' .\ 1'1 von ~e II\\'(·rkl'llft,fiirdpruug für lallge Trunsporr .
wag"n in kl .. inr-n Bt'l onm"nW'n ist ht'illl BIlU der großt'n IIpullfpldl'ig('n
Bog l'n),riic-k{· von .'~ 10 111 Länge ülx-r der AI'0Yo :',·co in I'usadena , KaI.,
in (:{'bmu('h ewcsr-n. ~it' lx-steht darin. daß man di .. Kippkurren durch
ei n. ' Drnht» ..ilwind.. a uf r-iner zu, I" ' '. ,ig cn I{ampe hoehzir-lu-u und dann
durch d l' Eigt ·ng cwi cht. imm er ru n " "inrl"cil hiing('nd. hi o< zur V"I'.
wendungs-telle heruhrollen ließ, von wo IIUS der Beton durch \'t-rmittlllng
eines Vorrat trichu-rs in Vertr -ilnng-u-innr-n in dio :' ehalkiislt'n dr-r Bogen ,
rippen geförd ert wurde,
Von den lx-wegliclu-n ~"hlllllngen wurden insbesondere diejenigen
rh-r HIIlW :--tcel ( 'omp. in znhlreicheu Beispielen wiedergegeben. Di.. bei .
gebracht en Bild er von vinfach en " 'und cha lungcn im Hochbau, von
fahrbaren :' ehalgeri"lsl ,'n im )laut'l"\lt ·rkshllu. im "t iidtiHche'u Ti ..fbau und
l 'uu-rgrundbnhnhau III1S X(,W York und Boston zeigten dir- vielseitigr-
Anwendung dieser moderneu 11 ilfxmit tel der amerikanischen Betonbau,
technik, Eine interess ant e Xi-uerung auf diesem Gebiete si nd di .. von
d"1 . 'pezia ltirmll Englar \ritherspon Comp. Chicago. lingewendeten
patcnt iert en \\'ind"n\'oniehtungcn zum Hochziehen der Wandschalungen
für kreisrunde ~ilozpllen. Da." Heben der :-:ehllluug gl'schil'ht durch ,:eeh s
11 111 L'inlang jedr-r 2"11,, ungehracht Wi\I(lt-n. den'n Exz,-ntel'hebel IIn
ti.· ('inbl'toniert en, :lfl 1It/ll s t a l'ke n Un,rohren angreifen. Die Al'beits.
plattform i"t lI1it d eI' :'ehahmg in fe..ter \ 'l'l'bindung und wil'd mit deI' .
,,·I),(·n gll'iehzcitig gehoben.
Im .\ n"ch lu ß lln die in zllhln'iehcn Bildern crliiult-rlt'n . \ I'bpits.
methodcn wurde no ch dl'r Tl'!lnsport eine ' fel'tigen Ei"..nbl'long"'liiud....
\·orgpfiihl't. welches nach d..m groBen Bmndc VOll F;11Il Fl'Ilnci"eo infolge
dl'r ,'euregulienlllg der ~tadt dt'1' ()pnlOlierung hiittl' \'t'l'f"lIpn "oll('n.
))('1' Tflln.-;pOl't dl'~ Objekt.,,, auf ;,110/11 Entfernung nahm zirka z\I,..i
)[Ollatc in An 'p l'lIeh und h llt kt'illt·rl ..i ~ehiidl'n fiil' die Konstruktion Z111'
Folg e gehllbt.
Dic nrchit ..ktoni,:l'!l sehiillt'n Ei"cnbetonbogenhriiekcn der ~ta(lt
l'itt ·b urg. weicht· :'p"nl1\l'l·iten bis zu 1110 /11 lIufwl'isl'n, dip Hoehbllhn.
\'iadukte der Bo"tonC'1' :, ..hlwllbahn und ,leI' ~tadiollbahnhof in C'nmbl'idg('
wurden a l.' Bewei.- dafiil' IlnW·fiihl'1. daß ,leI' Betonbau /luch in deI' llmcl'i·
kani,:chen Y"l'k ..hl'"tl'ehnik imnH'1' größp!'t· lind \'ieJ,.;eitige'l''' \Tpl'w..n.
dung find't.
. 'chlipßlich wurdp noch darauf hing('wi('spn, daß die Eintlib~e d.,1'
Ilmerikllnisehcn Bctonblluteehnik lIuf den dpuL~chen Betonbau ul1\'cr·
kenubal' sind. Dic,: hat seim'lI (:I'und haupt.-;iichlich c1al'in, daß in 1ll'lIt,.;eh.
land . ich ähnlich l' Tendcnzen geltend machen wil' in d"r Xpupn "'elt.
,\Udl dort stchl'n den hohen ,\rbeiLslöhncn J'('lativ ni ..drig(· Zellwntpn'i"..
gC(f('niibel' und i.-;t dUl'eh die ge. tcigl'rtC'n Anspl'iich... weicht' von der
Indnstrit· und \'crkehl' ·teehn ik an dl'n Betonbau g.."tellt \\'el'd(·n...illt·
~Iod rni 'ie l'lmg des Baubetriebes zu I' Erzit'1ung griißerl'1' L,'i"t1l11g. ,
fähigkeit notwendig geworden.
J){'r \. 0 r . i tz e n d e dankt{, dl'm \ 'o r t rageIH!<-n fiil' "einen hoch·
intel' -, unton und fl's~ellHlen Vortrag. dcl' mit vielem B..ifallllufgpnomllll'n
wurde, auf da ' ·l'rbindlichste. indem cl' hervorhob. daß dio \ ' ..1' all1mhlllg
mit großem Interes. e dcn iiheraus griindliehl'n und slIchgemiißl'n ,\ u,:,
fiihrungcn und bildliellt'n Dal'"tcllungl'n dps \ ' ort m gentlen gefolgt , ei :
dicser habe an dpr Hand ein('1' gl'oß('n Anzahl "on Beispiell'n den Bpwei"
erh rae ht , wip großziigig und originell in Amerika auf d{'n\ (:l'biet(, dps
Bctonbauc ' vorge 'angpn wird. Hierauf schloß dpr \ 'ol'sitzcnde IUI1 hr2., )Iin, di(' Vt·r ':llmmlullg. ll/g. Dr. .1/. Pmd.
'l'AGE ORDNU G
der eu, ( Woehen-) Yer. ammlun g der 'I'agu ng J9J3/HH4.
Samstag den 2 . März 1914.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden. .
2. Vortrag von R e gierun g s b a u m e i s t e r Lungen (Ber lI n):
"Die Sie de lung d er E rde und die Zi el e
des 'V a n d 0 r mus e ums f U r t 1td t e ba u .
' i e d e l u n g s w e s e n und Wohnwesen"; mit
Vorführung von Liehtbildern.
•[ach der Versammlung gesellige Zusammenkunft in den
Klnbrilum en,
Fnchgru ppe filt· Architektur, Ilochbau UI\<1 -·t ild h -ha u .
Dienstaq den 24. .1lärz 1914,
1 Mitteil ung en des Vorsitzenden.
2. Vortrag von Arch . Hudolf K r a u s z : "Eigenhausbest reb u n~
der Kiln s t I er s c h a f t''.
Nach de r Versamm lung gesellig-e Z usa m me nk u n ft in den
Klnbränmen.
Fach gruppe fllI' Pat entwesen.
Dienstag delt 24. •l/ärz 1914, pilnktlich abends (jl / , Uhr.
Die Mit g I i e der der F ach g r u p p e we rden .!Jitlnli~ J~ l1
der am obigen Tage im \ .erei ns haus, I V. tock Citzungszlmmel ),
stattfindenden Aus s c h u ß ' S i t z u n g geladen.
b e·Gegenstand der Beratung: H e g i e I' u n g s\"o 1'1 ag e,
t I' e f f end das M u s leI' s e hut z g e set z.
Tlleh der Ve rsammlung gesellige Z us a mm e nk u n ft in clen
Kluhriinmen.
. 'achgl·OIIIIC der Bau- lind El s enbahn-Ing enlenre .
Donnerstag den 26. März 1914.
1. .\Iitteilungen des Vors itzend en , t der
Vo rt rßg \"on l ng . Frallz Y. Col o m b lc h lo , k. k. Oberbß~ra t el'
Seehehörde in T riest: "Die Ausgestal t ung de.s r rlf~: ung
Ha fe n s i n den let z te n B a u per iod e n"j mIt Vo r u I'
von Liohtbildern. .d . d blez u
Dieser Vortrag fiudet im g ro ße n Saale s tutt un sln drehs t
alle Vereinskollegeu und von diesen e ingefüh rte Güste fr eun I
eiugeladen.
Naeh ddr Versa mmlung- g esellige Zusammenkunft in d en
Klnbrlinmen.
KLUBNACHRICHTEN,
Von den am Fa s chi n g. Die n 8 t a g a ben d e auf~e'
. Ir' I beHIl
nOlllmenen P h ot 0 gr a phi e n können weitere \.0p lel
K lubd iene r bestellt werd en u u d zWllr Postkarten zu 30 h , B ildAr
, <) "0 K F 'O.
auf Bilttenk a rt on zu 0 h, Vergrößeru ugen -4 X i> CI/I zu •
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Personalnachrichten.
1'AGE tORI)
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Alle Versammlungen begiune n um 7 Uh r abends, wenn nich t
eine andere tunde angegeben is t .
\ ' f'ra n t \\ o rt licher 'chriftleiter: Di,l Ing. I r . .\.I.a rt in 1',11. u I. - Dme\' "on H. ~ I' i 08 ,'i l ' u. in \\'It':l.Eigentuin dC!' \'('re inos . - \ I (;. I 1 I 'J\ ' c rlag fiir F ehlilorat ur (:e' 111 j, 11, \ Ion. . ", f' 1Im.:1 19a..~. c . .
, . • I k 01 . . ' 'ur im )Iini.l>('r Kai'il'r hat dcom Ing. ",md" 0 I an e·. ,,'rmg' ~lll J ..cph.
"terium für iifTl'ntliplw ~-\ r b l' i t :n. r1a..~ I{iltprkrl'uz, {~,." I ' ! ' ~l n~ i;lo ;)rag,
Ordl'n". ,!Pm Ing. Anton (. l' d 11 C z k a. beh. aut. B.~lIIngl'nllll1. . t 'riUl1l
d.n 'ritt,1 Baurat und dl'1II )Iinistprialrntl' ~tll Elspn"ahnnllnl~':ucru.
T(j Ing ..loseC Bar t a k. au . Anlaß (h'r ('rht,tcnpn L bernahn)(' In (.It:nh{';l1 uh('stnnd. da,.; KOllltl1l'krl'uz dps Fra 117• •Jospph.On!Pns Vl'1 he .".
•101' 1H. (Woeh en-) Versllmmlung (leI' 'l' llg un ' I!t Ja/H1I4. Ollt'rhllurllt »1'. Ing. Fripdriph Etll. ,'. I,: m pt', I' g," r in ;~l:~':~
Samstag den 21. 'März 1914. \\un!P "0111 .\ rc'h it l'k tt 'n · \ ·..rpint' in Bprlin zum Ehr{'n.)lJtght·{h' prnl
. \ 'unh- zu nl1 Mittei lungen d e s Vorsitze n den . Ing. He in r ich (: I' ii n. ~tlllltsbllhnrat m . tlnlln.~, 1 " " und
. D' 'I' I \ 'o r"t a ndp de" Bureau,: 2 dpr .\htl'i lun.g m,r .den Zugfon ..ru.I~~' iUlhll'
.) Vortrag von lIo fra I n g . Artul' Oelwein: . " leu - \yprk"t iittl'ndiPI18t dpr Oirl'ktion für dl .. LmICn d..r _ tllll PIs,n
per red e r \V i e n t 11 I :' ass l' ~ e I tun g b. e i ( :"""II"phllft in \yi..n ..rnannt.
nt e 1'-'1' II Il n e r b ac h (e w e techll1schc . u nd. wl rt-
r h tl lel . . . , . H ( \I itg licdschl1ftliehe Stu die)"; mi t V orfuhrun g von ..IC I I e rn . t l ug. \\"illwllll Edler ,'. I{ .. z 0 I' I. )lJlu"t{'I'II1!rat I; ") 1t.I".n'"
. d ., t·l· t 1 iO). ist 1I111 10 . d.. I. nlll'h langem. schwerpm Lt'ldpn IJIl 6_.•
• 'ach de r Ver ammlung- gese llige Zu sa m m en ku n ft In en
Klubriium('u. 'lIhre in Wien gc torbeu,
:!4 1
Alle Rechte vorbeh alten .
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Über den Hochwasserverlauf in Flüssen und das Retensionsproblem.
Von Ing. ,I. Ko2cnf. Konstrukteur an de r k. k. Hochschule für Bodenkultur in Wien.
empi rischer F ormeln zu ermitteln und. erst in j,ünge. rer Zei tI . A II!lclil r ines. d d dhaben sieh namhafte Gelehrte*) nnt em tu IUm es
Um den IIoehwassc rv crhccrungcn vorzube ugen, hat Il ochwasserverluutes wel
cher für die techn ischen l\la l.l -
Inan sic h fr üher dami t begn ügt, das ,\7as er müglich st kon- nahmen von grundldgen
der Bedeutung ist: beschäftigt: Di e
zentriert abzufUh re n. Man suchte di es zu er re iche n, ind em erst e und grüf3te
ch wier igk eit, au ! w~lch ~ m.an bei der
lIl an dem Flu ßschlau ch ein ge hö riges Durchtlu ßprofil gab, Bchandlunz die ser
Aufsrabe stö ßt, Ist di e Erm itrlung der
eventuell durch Errichtun O" von Dämmen ein Hochwasser- Wusserges~hwindigkeit. ° L etzt.ere wird n a~h e.ll1 p i ri~chen
profil . ch uf und durch AbkOurzung des Talweg es da Gentile Formeln mit grüßere
r oder gen nge rc r Ge na uigkeit err m. lt te lt,
und hiemit a uc h di e Geschwindigkeit vergrüllerte. ei tde m und da die 'I'heorie de
s Hochwasserverlau fes zum I'eil a uf
aber der Ged anke iine r geor dn ite n und ükonoUl isc1~en di esen empirisc hen Formeln aufgeba ut ist , so hilngt ihre
W
ass
' rwirtschllft immer tiefere 'Vurzeln faßt e, haben sich Anwendbarkeit von der z
u Grund e geleg ten Form el ab .
di, Verhilltni so zenndert. E s war schon lanc e die Er- J eder W asserl
auf hat einen bes t immte n Cha rak te r,
scheinung bekannt. daß der w, se rsta nd von .Flusse n, welcher um so ausge prägt
er in d.ie Erschei.lJuIl~ tritt, . j e
Welche eine n ee pas sieren, unterhalb de se.lbe n ,:ICI kon- mehr se ine Entwicklun z vollendet
is t, das heißt, Je stabi le r
stant r ist a ls ob rh alb und das näh sre tudium di eser Er- 'ein natürlich es Flußbe
tt i 1. Die Aufgab e der 'l'h eori e ist
sch 'inun~ erg ab al s Ursache eine ruckhaltende Wirkung die Ergrundung der gege nse it igen Bezieh ungen j ener
Welche d I' oe dadurch a us übt daß von dem Zutluß ein Größen b welch e di es
en Cha~akter bestimmen' dag egen sucht
rl~eil aufgespeich ert wird und zur Erhühung .des eestand~ ' di e mddern e H ydrographie, unter ~erucksichtigung vor-
dient. Diese aturer che in ung sucht man In n uerer Zeit a ngefüh r te r Beziehu
n gen, durch stetige Beobachtung pra~­
k~nstlich h srbeizuführ n, indem m un in geeig neten F äll en tisch e Meßerl7ebnisse zu er la ngen, aus den en dann di e
Inlt ? en He~uli erul\gen in o ZurU 'k~Ialtu? O" der Hochw ä ser cha ra k t ri stis~hen Grüßen ihrem absoluten " Terte na ch ent-
verb\ßdet . Die Forderung nach e ine r Zuruckhalt~ng der nom men werden können. Di e Charakterversch i.edenhe i ~ der
!l ach, se r wird dort O"ebi eturi sch a uft r ten wo eine un - Fl üase wird noch mehr
ausgeprägt durch ge wisse typi sche
gl.eichfiirmiO"e j ährlichee Nied er schlagsverteilung herrscht. Witterungserscheinungen, wel che wahrsch einlich
mit den
'.1'1' I' rn Ilrt)rl'd en \Vest en or dame r ikas ode r in den süd- I . I M
n 0 hat man
Hochwassercrsc Ielllungen zus ammen lan ge .I~alieni chc n Provinzen (Kalabrien , . izilien ). In sol~hen erk annt daß die. Luftdruckminimas spez ielle Zugstraßen~egenden zeigen die Wasserlnufe. eine n wddbachurtJg~n zcrne v'erfolO'en **) und man kennt ihrer in Europa fünf.
C'!arukter' zur Zeit der zroßen 1 iederschl ge stü rzen sto Eine solche e Zug tr
aße ist di e v a n B eb b e r sehe Zug-
mIt verni~htcnd er G walt zu 'r ale während zu ande r n stra ße Vb auf welcher ein Minimum vom Armelkanal über
%.eitcn ihr Bett trocken liezt. Anfangs fand en sich zwar Frankreich nach O
beritalien geht, um von da in eine m
vl~le Geg nc r welche behaupteten, da ß es ganz unmöglich Bogen über Ungarn, Österreich nach den. westlich en Teilen
:CI, inen b' soude ren Einfluß a uf di e Hochwässer auszu- Rußlands zu verlau
fen . E s ist nachgewiesen worden , da ß
libell. ohne dal3 man ri es ngroße Talsperren errichtet : nt er- ste ts ein e solch e
W etterlage in den Qu ellgebieten der
des en habcn ab I' di e praktischen Erfahrungen gezel~t, von Weichsel und Oder, eventuell auch der EIbe, Hochwasserw~lch groß mutzen auch kl einere Tal sperren für (h~ Ver- erze ug t hat. . .
II
lJ
llderun" der Hochwasscrgefuhren sein können (Re iche n- Da die Fl üsse durch .ge,~issc EigentU~llChke~ten au s-
!J,el'ger I ' p~r ~e 1Hl 0 und preußisch-schle isch e T Isp ir r n). aeseicbnet sind künnen WIr ie au ch grupplCren. 1 aeh der
II,.S wird neb en ge 'ignet n KulturmaßnallI~en (Auffor tung) ~eol7ra ph ischen ' LaO"e unter ch eiden wir tropi sch e und
die grrichtunl7 vun 'ammelbecken ste t elD hen'orrag nd es ~k t~op isch e FlUsse; ° erstere liegen in der heiß en Zon.c und
; ~ ittel zur Er~iel un g e ine r g l ichmußig ren Wa er fuhr ung ihre Hochw!lsser sind stets di e Folg en der starken h egen-
hrld
en.
.
fnlle . Da hier die Zeit der ' iedcr'chluge sch arf au 'gep rllg t
Bei der Aufst lIunO" des Projektes hanuelt ieh \'01' i t so werden auch die 1I0chwl1s"er mit einer g roß
ell..Heg el-
all ' ln Um di, B sti mmung d 'r Abtlußwell c, bezw . de ' IlI ~ßiO"keit eintreten. Di e Hochwl1 sser der F'IUss? lll~ Alluat!!r
hiiChstell e wasser standes au d l' beobachtet ~ .1I0ch wass.er. werd~u zweimal im J ahre eintreten, wenn SIO nIcht, WIe
lV.ell e, welche in den, ce geflossen i"t . D ab 'l 1 t natUrhch zum Beispiel beim
il, d rr ei~m.al im ,J ah,re Hoch~v,a~ser
U\!: Kenntnis gewi sser Größen vor~ u . ge etzt.. ~u ' der hat, uurch die Hochwl1sser der sCl thche n Zuflüsse mod~fizlCrt\~ Ichtigkeit dcs Probl em s is t c IClCht begr Ifhch daß we~dcn . Di e tropisch en Flüss' in der N1thc der W~nde­
(ho. e AUfgaue auf di e verschi ed nste A~~ zu behande.l.n. ver- kreise haben nur einmlll im Jahre Hochwasser. Un s Int er-
lIcht wurde. .' 0 hat sch on im ,J ahre 1 /3 ~cr franz~sl .che cs icren di e ektropi sch en FI ü 's e, welche ~ir ihr;m Gefil~le
Illg 'ni 'ur H. ,I' a f f*) ein e Denk 'chn ft. der 1 an er na ch in Gebirgs- und Flachlandsflusse.
tOllen . "l1hrend Im
A~ademi e d l' Wi ssenschaften Ubcrreicht m wel~hcr er ebirge meist di.c große? Rerenfälle dIe .Urs,ache der Hoch-
IlIIttel. iller genllhert n I' chn eri sch en ~I ethode d lC Auf- ",Hsser bilden. Ist es Im I' lachlande dlC ~chneeschmelze .
gilb, zu liisen versucht . G ruphisch ver 'u ht en (!,a r~ Oft sind auch Eisansch oppungen, welchen durch erpen-
la c h . 1'**) und I I' e s ni k *"'*) di e Aufgab e zu lu en, t" en Vorschub O'eleistet wird, die
rsach e seh r rapIden
'r stercr mittels 'chablon n, letztcrer unt I' Anw endung vO,n \~~ eransti eges. ° Für Gcbirg flU sse wird die Hochwasser-
I 1~IIIß1cnkurvell. 1n neuestcr Zeit hat ' ich Ruch E k d a h IT) I\' c~fe immer viel st eiler sein als bei Flac.hlaDd~ü ssen;. daher
\hIt dem Proulem b 'sch ilftigt. sind uie \ 'erheerung
en so gr oll und dIese (·IUsse smd es,
'
Um die ufL!'ab' e_"ak t liiscn zu könncn mUßte .man fUr welche da s Retensio
nsprobl em erh~hte ,Bede ut ung f?e -
die I U II k B her . t D ' \VI'nterhoch/luten de
r Flu e IlIJ l'lachlande Illn -
' 01'111 d reintr t nden I1ochwll. er w c -enn 'n. I ' wmn. le
. . h lId'
hat lJJan sich b ' m Uht, di, ma."imalen Abllußmen l7 n mitt,l O"e l7en lassen sich d
urch tauwclh cr IIlC t reg e n, ( a le
* ) n ~ le lllo i r 8ur le mOllvemont de eUII 'I, Pari6 I 7;1. * ) P f Dr F 0 r c h b tl i me r, ,," ber das l.'orlscbreiten
** ) Z itschrift fllr d n öff ntlichen Bnndienst~ 1 !J'. • 11 'bl ':soseers~rol s~chw ~llllnoren in Flußläufen ", diese "Zeit8chrifl" 1 ~j07 .) Z
·
I 11 d' t" 1 9- ' ou oc \ " ., Cl 1 . ,. .) A n
" 'tllt8cbrift fil .. den üll'llntlic len RU Ions I . **) 11 an n, " Lehrbuch der Met oro ogle', _. u age .t> "ii f"' r di lIel egull g de I! Wa 8 r in I\ lln äl en ~ , L ipzi' I ~JI 2 .
v = no' VPm
T + 1 . " d Ähnlieh~
wo 110 = 11 ,0'. und 1) = - -; - 1St. aturhch Ist as .) . 11"'-~ . G 'chwln{ "keitsgesetz so aufzufn ·sen. daß man nur ImIDer el> Illtiv
keiten in Punkten verO'leichen kann, deren Tiefenillge, rC Bei,
zum Querschnitt gengmmcn. konstant bleibt; also, Zl1~li,ren
spiel GeschwindiO'k iten in 'der halben Höhe des J;tf~ dcr\Vasser~tandes 0 daß eiO'entlich die absolute (11 I v',
• ' . • 0 . ' S· I nUIPunkte, 10 denen sIe wuken, verschlCden 1St. In{ . drei
, .. '" 'G h· d' kel'ten belV". v'" und tim, Vm. tim zugehörige 'sc WlII Ig •
renz~n künnen sich zu beiden ?eitell der .Tren~l1ngss,cl~~h~~
ausbilden und um so größer ist dann die \Vubelst,lr
Man kann also behaupten, daß der Widerstand :" U~I~
so grüßer ist. je größer die Rauhigkeit der Wunde Ista,1 egrüßer di e Geschwindigkeit an den Wllnden Vm s un J.
grüßer der hydraulische Radiu ist, oder mathematisch aUS-
gedrückt Tl'= (( . Vs m . "',
wo a den Rauhigkeitskoeaizienten und 1'5m die lIlit~I~;'~
ohlen- oder Wandgeschwindigkeit im Querpronl durs e.
. \Yir könne~1 sagen, .daß ~i~ Verteilung d.er Gesch~v~fe~!~
kcit eine uhuliehe sein WIrd wenn bei yerschle h
' . h 1i 0-Wasserständen die Querschnitte einander geometrJsc. B-
1ich sind, Wir ziehen die allzemeine Formel für dIe ~r
wegung einer reibend n Flussigkeit in den Kreis unser
Betrachtung; sie lautet
v - ~. ~ V2~
-.- + (u grad) v = P - grad P + _1- grad div tI + -; .
r t p ,
hierin bedeuten (v grad) v die konvektiven (von der O~t:;­
vernnderung abhängigen) Glieder, P die nuüere Kraft, 1) en
Druck in der Flüseigkeit, ~ da kinematische Zähigkeits-
P . sieht,
maß und \72 den L a p I a e e sehen Operator. WIC man en:
ist auf innere Bewegungen keine RUcksicht gen?n~\::1_
Wir werden die Glieder mit dem kinematischen Zählg e~cr_
maß gegenuber dem Einfluß der inneren Bewegungen' erc
nachlässigen und letztere in RUcksicht ziehen. Er~olgt ~nscr-
'trömung in der x-Richtung und wirkt bloß dJO SC IW
kraft, so ist unsere Gleichung aufgelöst
v 0 v p
at + Vs 0 x = - o x .
ht .,.c-
Wenn die inneren Bewegungen nicht in Betr~c ö
zogen wurden, müßte für ähnliche Strümullgen -1 = 11::;::::::
1 'rcrend
= konstant sein, wo l irgend eine Länge ist, welc iedl ~Iar-
eine Abmessung bei dem zugehürigen Wassers!an ~ttlert'
stellt. Wir künnen als solche Abmessung auch dIC mi
Geschwindigkeit in der Lotrechten wählen, so daß
v2 .
- =n 1St.
Vm ' . 1t
. R"cks1C I\Venn wir aber die inneren Bewegungen 111 u· I · aUS
ziehen wollen, so muß das Verhältnis der Druckantel e Be'
den konvekt'iven Glied.ern zu jenen au~ den i~~e~:~ztcrc
weO'ungen konstant bleiben, Jedenfalls kunnen '\1~ d'crkeit
Druckanteile als Funktionen der mittleren Geschwln !ö dic
in der Lotrechten tim darstellen, und zwar wählen w~ üße
Form / (tim) = IX. tI~n' Hier trägt der Koeffizient ~ de~u rallc
der mittleren Geschwindigkeit Rechnung und ist .1' di"'-
Höhen konstant, während r die Verteilung der Ge~chwl~ ab'
keit berucksich~igcn s.oll u?d d,ahcr f,ur ycrsch~edeÜöben,
solute Hühen eine Variable ist, J.Ur ~IClchc rela~l\'e, ,doch r
zum Beispiel fUr die jeweilige halbe Wassertiefe, ist JC
konstant zufolge des Ahnlichkeitsge etzes.
v2 . oder
Es muß dann = n = konstant seJII
Hochfluten selb st aus dem Flachlande stammen. Flüsse,
welche Gebirge und Flachland durchfließen, werden in ihrem
Ob erlaufe meist ornmer hochwä sser. In ihrem Unterlaufe
hingeg clI meist Winterhochwasser h~ben.
I I. Ober den Hoclurasserrerlau] in den Flüssen.
tI) Bewegung des Wa:ser ' in den Flji ' CD und tli!' l:csclmintligkcit..
rertelluug,
Das Was er bewegt sich in den Flüssen im Beharrungs-
zustande so daß die beschleunigende Kraft aus der Schwere
durch den Wider stand a ufgehoben wird. Der Widerstand
rührt hauptsächlich von inneren Bewegungen wirbelnder
und schwingender Natur her; diese innereu Bewegungen
werden durch di e Unregelmäßigkeiten. durch die Rauhig-
keit der ""finde hervorgerufen und pflanzen sieb von den
Wänden in die Flüssigkeit fort. Der Verfasser hat schon
in einer Arbeit.") auf die "'estigkeit von Grenzschichten
hingewiesen. Eine solche Grenzschichte, längs welcher ver-
schiedene Geschwindigkeiten zu beiden Seiten herrschen,
besteht au lauter Elementarwirbeln (siehe Abb. 1). Diese
=---.-
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Abb, 1,
Wil'1JCI üben aufeinander Ansiehungskrnftc aus, welche für
die Grenz 'chicht als innere Kräfte wirken und durch
welche die letztere eine gewisse Elastisitut erhält. Die An-
f . d 8
2
. l' GI . hziehungekr-ä te stn P = - ;;2 r3 ; In meser ClC ung be-
deutet . die Wirbel tärke und r den Abstand zweier Ele-
mentarwirbel. Diese Wirbel streben stets einer stabilen
Lage zu; Verfasser hat drei Elementarwirbel herausgegriffen
und für diese Dreiersystem die tabilitll.tsbereehnung durch-
gefuhrt welche ergab, daß der Winkel, unter welchem die
Wirbel I und IIT von TI aus gesehen werden, für die
stabile Lage 1 00 beträgt. Dieses Resultat erhellt auch aus
dem Kräftespiel, wenn man bedenkt, daß Wirbel I auf JI
mit der eiben Kraft wie UI wirkt. Durch diese wirkenden
inneren Kräfte erhalten die Grenzschichten eine gewisse
Festigkeit und sind für ganz kleine Deformationen als
ela tisch anzusehen. Diese Grenzschichten lüsen sich an den
n tetigkeitsstellen von den Wandungen ab und pflanzen
sich als Trennungsschichten in das Innere der FIUssigkeit
fort. ßs werden sich um so mehr solcher Trennungsschichten.
welche wir als Körpergebilde betrachten können, ablösen,
je mehr Unstetigkeitsstellen die Wandung aufweist, oder
'wie man sagt, je rauher dieselbe ist. Diese Wirbel-
gebilde werden um 0 ungestörter und leichter sieh in das
Innere der Flüs igkeit furtpflanzen, je grüßer der Qu 1'-
schnittsauteil ist, bezogen auf die Länzeneinheit des be-
netzten Umfanges, Um so leichter und ungehinderter können
ich neue Trennungsschichten an den "runden bilden und
10 lü en, so dal\ kinetische Energie zur Erzeugung gewisser
innerer Kr äfte der Trennungsschichten verloren geht, und
hierin liest die Hauptursache des Widerstaudes. Es kann
. ich dieser Umwandlungsprozeß um so leichter abspielen.
je größer der hydraulische Radius ist. Die sich ablösenden
Körper stoßen - in der Ji'IUssigkcit herumwirbelnd. - . auf-
einander, so daß aueh dureh diesen Vorgang lonetlsche
EnerO'ie verloren O'eht. Es wird um so mehr verloren gehen.
j grüßer die inneren Krllfte der \Virbel~ebildesind;. letztere
hitnO'en aber wieder von der \Virbelst1lrke Sund dlCsc von
dcr °Grüße der GeschwindiO'keit ab. Denn je trrüßer die
Ge hwindigkeit ist, desto 0 größere Geschwindigkeitsdifr -
* ) Zoitschrift fiir deli iifl'tllltlichell BalldiollBt" I D14. "Cher
\\. Irhelst r;illl llllg ell lind Kolkwirkllllg. l l
r
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Aus dem vorstehenden hätten wir also gefunden . dun
ID einer Lotrechten an cenuhcrt das Gesetz gilt
wo jetzt v, di e Sohlengesrhwindigkeit darstellen soll.
Die mittlere ohlengeschwindigkeit im OUl'rprufil ist
dann
l l ier ste llt b di e Gesa mtb reite und J bein lnt erva ll
dar. Ferner kann die mitt lere Profilgeschwind igk eit aus-
g-edrUckt werden d urch
~ ull1 , ~ b
1' 111 = b
(J daß WII' schre iben k önnen
wenn wir g leichc Inter vall e J b nehmen, und
rla nn di e mittlere Suhlcugcschwindigkeit n n
ausdrücken durch die Gleic hung
*) ~i ohe " Hund LlIl'h der Ingi'n iellrw i sensc hafton " , ( ; ewä,scr ·
kund o, ',:?!I!I.
wo I"m di e mittler e Profilgeschw indigkeit da rste llt, lt ein
Fa kto r ist welcher di e G röüc der mitt ler en Gesp}mindig-
keit ber ück si 'htig t uud der K'ponen t q die Gesc hwindig-
kei t we r tei lung bor ücksieht igt. Es g ilt hier das nämli che
I Gese tz wie für die Lotrechte und es lnllt sic h d ie 'es Gesetz
IHlR den Messung serg ebnissen leicht nachpr üfen , wen n man
logarithmi sche K oordinat en ver wendet. Es stellen dann Ig vs =
= P , Ig Vm+ Ig 110 und Ig r 'lI1 = q . Ig Fm+Ig 11die Gleichunge n
von Geraden dar. I~ ' sind versch iedene Profile benu tzt word en
[si he Abb. 2) ' 0 ge ben die Gerad en, welche di ' Pu nkte 1, 2. ;)
und 1° verbinden. die Beziehungen zwischen ohlcn-
g-eschwindigke it und mittler er Grschwi ndigkei t in eine r
Lotrechten bei ver schi edenen "Tns er"tä nden beim Kan ale
\'on runn eno erg a n, Die zugehiir ig-en Lotrechten sind durch
eingekla mmerte Zahlen gek 'nnze ichnet. Die Gerade 1
0
-te ilt di e Bezichung der Ooerll iieheJJO'eschwind igkeit zur'
mittler en Geschwindigkeit in der Lotrecht en 0' 0 dar,
f . Ian sieht, daß das Gesetz ziemlich gut er fUlIt wird. Die
Ger aden mit den Punkten -l und fJ <reben die Beziehun g-en
7. wischen Sohlengeschwindigkeit und mittlerer Geschwindig-
keit im "'itte rs toIIen (" Die Entwicklung der I1ydrom('tri e
in der :-;chweiz ~ ) an; die Grrad e 50 bringt di e Oberllllchen-
g'cschwinl1igk ·it mit der mittl er en Geschwindig-keit in deI'
I Lotrecht en in Relati on. Die Gl'rad en Ci und I)' geben di e
Beziehu ng en fUI' den Hhein bei Lcub dorf an. ffir welehen
Ilu er schnitt man auch die Konsumtionskurve bezogen a uf
dpn Pegel \'on Linz ';;') a. Rh ein als gü lt ig- a nse hen k ann.
Und zwar g ibt ß di e Beziehu n<r zwischen den Geschwindig-
ke iten in der Höhe \'(JIl 30 eil ilber der Sohle und den
mittlcr en Gl'sl'hwindigkl'iten an, wllhr end Ci' j ene zwischen
den Grsuhwindigkeit en in der IWhe von 0'1:) tII über
Flu ßsohl ' und den miul cr 'n Geschwindi O'keiten dar stellt.
Die Geraden, welche di e Punkte i mit ein and er yerbincl en.
hezieheu sich auf (Ien Rhein bei Obermörtel'. Unl1 zwaT
h ziehen sich die Punkte i' auf d ie Ge chwindigke it in
:30 ein Ilübe ubel' der Sohle. die Punkt ,'auf die Ober -
t1 llch engeschwilll1igkeit , Die ' :-: tr ichp uukt ierte L inie ste llt
di e Tl ziehung zwischen der mittl cr en Ge,'c lrwin digke it iu
eine r Lotrpcht cn und der Ge chwilldig-ke it. welche immer
in der .ieweili~eu halbcu Ti efe de ' W as er. taud es li e~t.
~ran sicht, daß diese ' ieben Puukte bei nahe alle in die
G rad e fall en ,
Ab ' r man kaun noch einen weit er en indirekten Beweis
anfil hrc u. Es mUssen. wpnn wir in der EntwicH ung- unser es
1'0 berechD8t Ull
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*) Denn ('
Was erständen
fUll en . ollen, J u müssen sie wenn sie Gleichune a) er-l' Bedingun g- ents prechen ") e
I!!'", - Ir- 1,11 !" ,,' !.... 1'''
. , l"" rot fI1 rn
I ,r v' _ -Jg V'" = -I ' I ",'
h g Vm - tr Vm
I.' Vorfa se r hat dieses Gese tz rech nerisch nach dieser
h o,rmel nachgeprI1ft und hiezu eine \Va. r me sunz am Kanal
CI Ma~n..enberg- ** ) verwend et.
. Die 'c lnvie r ig ke it b i solchen Forschu ng en liezt zu-~?Ib~ darin , daß man gewöhnli ch nicht j ene Größe n i~ den
hc.o ,Ichtunge n findet, welch
e man in Hczieh unv zue ina nde r
f1n rr 'n '11 \ I' 1\ e-B 0 IVI. " n li es i m I Ta nge l kranken fast alle unse re
eobachtungen und es wird mit der hvdraul isch n Forsch une
ers.t dann besser werd en. wenn dre B -obac htuncen th co-
retlsch fundir-rt se in we~den. W eitcrs fehlt e an ent-
(rech nden k ünstlich sn Gerinnen den n an eine m offenen
.:e ~vusscr IUßt sich direkt kein Uesetz ntwick eln: ma n muß\Ir rn.eIlI' vom einfac here n zum verwi ek lt en Verg ang
j.Cr eIt 'n, ind em man da:, Fließen do " Ta""er in kUnst-
/c icn Gerinnen studiert und nachsieht, inwi eweit d ie rrl"
tund enen Gesetz e auf offene Wasserl äufe in der at ur Ub~r -
ragen werden können.
I' Das Profil des vorerw ähnt en Kanales e r fü llt a nsren hert~~]:s~l l~uptbedingu,ng, dal l die qU l'r se? nitte b~i w chscl ndell
, ,.el stä nden iinande r ähnlic l, sind. DIC t r ümu uzs-
~erteIlun g- ist hier zwar kein e ideal e, denn man ers ieh t ~u
I 'f IRlJtllchen die seit liuhe Ver seh iebunc wor a u.. man en t-~ el;mell kann, daß sich noch ein bcstinuntor äußerer E in-
ku. gelt end macht. I'~ s wurden die Oberllllclll'nge: chwi lldirr.
belten mit der mittleren Geschwindigku i] in R lat ion «r~_
l' rl
llch u nr] e ' rg-a b n sich zum Beispiel für die Lotrechte O:'Gfl I
10 i{ 'nd \Vert
l '.
r (1'4:l1; 0 '2 7 l ' li l
rI ()'illi4 O' I!);) I ' 'Ii
111 O':!H1 (J'14 :!'(lO
1\' 0'204 MI!' ~.:?.'".
Y 0' 10,; 0'0;/ 2'12.
Daraus <' rgehen Rich folg Ilde Quoti f'nt cn :
I" ,: _ Irr '" Irr,,' _ I.. ,,'.
n () n I" _ O'4l) n .'" ~ ••••', = O'4~ ,
I ' U I -
. ,
gl'.. Ig- vI) 19 1'111 - - 19 I ßl
J~ /, - Jg 1'::' Ig ":n Ig ,<::
1,'1: 1" ,,1 \ =-= O'!)!)i. I ' I 1 \ ' = O'f)"
" fl 0 0 g 1'10 - g 1"10
I[!' 1)',,' _ I, r "m I " I '"
.....
t"\ { , I ~ ?1 f1l {{'1m
" = ()'4~ , " 1\' -=U·44·,I~ l ' " Irr"l \ I" vm - I" vrnb lJ ,.., t)
I' 'I [)ie her echneten Quotienten stimmen p llan~ei se ziem-
110 I g-ut IIher in wenn
man bedenkt, daß die .\ hnlichke it
I er Q ,R uers hnitt h ' i versehi eclenen \Vusser stllndcn nur an-
g(On h e~t erfUlIt war. Es ergah sich fllr di e ber llttchcn-
esclnvlnelig-keit in der Lotr chten 0'6 :) llll"enllhc rt
() , _ I 4"VIJ = l i ,11", •
Q D r \ Terg l ' ich zwi. chen den b 'rechn et n und g- me. senen
\V escl'hwindigkeiten kann aus narh st h 'llller 'faoelle gewgen
erl en,
1
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k ünn en• [un ist a be r a llgeme in
lIie grüßtc Ti efe 11 e inf uh re n.
Daher ist
( Q) d 11 d Q (m 11. + 1 ) d h .dQ = Q , 111 + j{ 'h ode r Q= t: T '
( mK+ l )folelich ist Q= 0 (h) K , d ie Gl ei chung der Kon-sUI~tionskurve; g ew ühnlich wird auf den Pegelnull-
mK+ l
punkt bezogen, so daß Q === 0 (11 4- z)- K-, we nn z die Höhen-
lage des Pegelnullpunktes übe r od~r unter der Flußsohle d~r­
st ellt. \Vir wollen f ür J( = 2 einsetzen, doch kann di es
bed eutend kleiner se in, Dann ist für ein Rechteck m = 1,
111K +ldah er = n = 1'5. a lsoII.
Q= 0 (h 4- : )1 ' ;
für e in parabolisches Profil ist 111 = : ' folglich n = 2,
al so Q = 0 (h 4- zj2 ;
für ein dreieckiges Profil ist In = 2, folglich n = 2'5,
also ist Q= 0 (11 4- z)2'".
Da die Profile in der Natur m ehr zwi chen dem para-
boli schen und rachteckizen liegen. wird t~ zwischen 1'5 lind 2
um h äufigsten liegen. e 0 fand T ell b e r t für di e Elbe")
bei MUhlberg Q= 71'13 (I! + 0'40)1'687,
bei Torgau Q= 61'21 (I! + 0 (2)2"OU,
bei Barby Q= 4'17 (11 + 1'13 )1'627
bei Artlenburg Q= 10fr4ü (h + 1·45)I·ti66,
bei Lentzen Q= 141.'94 (11 + 0'7 "')1'368.
FUr di e 1\1aas***) gilt di e Gleichung Q= a (h + 1\)'1" (:t und
K sind Konstante.
Für die Waal ist Q= 92 ,6 (h + 0'616)' " bezogen auf den
Pecel von Amste rdam.
FUr d e~ R hein bei Kö ln ist Q= 104'11 (h + 2'0)1 882.
Für den Pczel von Liuz arn Rhein ist Q= 54 '2ö5e(h + 2'f)3)2'066.
FUr den P o**) ist Q= I 2" 1/1+ 1'0 )1'6.
FUr den J.: i l·:t**) ist Q= 3 3 (h+ l-l)'/'.
FUr den 'l'icino t ) ist Q= 223 (I! + 0'52)'1, bei Sesto
Calende.
P'Ur die Tiber ist Q= 40'43 (11 - 3'66)'1, bez ogen auf den
Pccel von Ripett a .
FUr di~ Loirej t ) ist Q= 1 0 (h + 0'2,'1)' ,'.
Aus den anuefuh rl en Beispielen ist ersichtlich, daß
sich der E. -ponent n tatsllchlich in gewissen bestimmten
Grenzen bewcgt.
e) }'ortllllunzullgs resch ""illtllgk cit des Il oclma se i'!!.
J.: Tachdem wi r nun die 'Vassermenge als J<' unk tion
des \Vasserstandes ausgedruckt haben , wollen wir zur Be-
,tim m Ull'" der Fortpflanzungsgeschwindigkeit chreiten.
Lotztere bkün nen wir a us der K ontinuitätsbedingung
~ + div (l' u)= 0 ableiten;
t
in vorliegendem Falle ~eht diese BedinO'ung uber III
oF + (F v) = .-!.- + ~ Q = O.
t x t x
*) ' ieh e " li ulldLucb de r Illgell iourw issellschaften", II I. Teil,
I. Band, S. 29 , k d " 1 n Q 174
**) Zeit scbrift für Gewiisscr un e " . " .
***) '\\~illcOeks, " Egy ptian Irrigation" (Lo~ don 1 . 9), ,. I~,
.1.) "Lezioni di idl"l\ulica" dei Pr of. Euel ll1e 1I v e s tri,
PolitecllLo di Torino 1911. , . ~tt) G r a e f f e, " ~ l ou\'elJlont de eaux U811'.', ParIS 1 13,
so ist ang' nuhcrt
V d hn , p=
+- }\' I.
'
0
wodurch der lin a re Zu sanun enhan z" : zwischen der T iefe tmD~d der mittleren G eschwindigkei t Vm bewi esen erscheint.
R re PrUfung di eses ese tzes hat ein hr befriedizendes
\ esultat cr~ .beu (s iehe A bb . 3 lind 4). nd zwar ste ll t
I bb, 3 di e Icss unasereebni se a m Hhei n bei Leubsd orf
und bb. 4 j ene de~ Hh eins bei berm ürt -r da r.
Der Wid ers tand lnßt s ic h nun darst ell en durch
11' = a r ,m. R = A I' ::, . R.
Wo A = alt e ine neu e Konst ante ist.
hi Was nun di e Ählllichkeit der \;uerschnitte bei ver-be . ledenen \Yasscrstl1nden anbetr-ifft, so ist di e e Bedingung
. el dreieckigen Profil en vollkommen erfüllt; doch a uc h di e
InI d~r ~ Tatur vorkommenden Profile genügen wegeIl ihrer~~ atl\' rrroße n Breit enuusdehnung al)O'elläh~rt ~ie er ~e­
. ngung: so lange di e And erung der Breite eme steti g e~st. Dahel' kunn A und q bei verschi ed enen \V ass r st ltnden
In eill em Profil al s k on stant betruchtet werden,
\Venn wir einc stationä re trümung in Au g e fa sen~o mu~ fUr den Beharrungszustand (v g ra d) v = lV se in ;
1111vorliegendem I;'nlle woll en wir für v di e mittlere Ge-
sf lWilldigkeit im Profil se tze n und wenn d s e in W eg-
e ement darstellt 0 ist
( 1 /'(u g rad) v = IJ • -- = .1 , t"I . R
s
oder au f die Längeneinheit des \Ycce bezog en und um-
geformt
1'1'
-/( = k on stant =; 00, wo 1\ ste ts kleiner als 2 i ' t;/';:) ,
K
oder CIl ist v = CI \ "n (\ und K s ind fUr e in und das-~7lbe Querpro61 konstunte Größen . Um al 0 di e mittlere
'Ve chwindigk eit v in einem Profile bei \'ers~hieden en
asserstllnden berechnen zu können. braucht man m inde tensZ\ ' ,
vel gute Messungcn aus welch en man dann die Kon-~tanten <1. und K b r'echnen kann, 0 hat HaI' I a c h e rk~ , einem klas ischen \\ erke Beiträge zur H ydrographie
oh mens , Prag 1 75 für di e EIbe bei Herrnskretschen
, I
o:m~ie Gleichung aufce teilt v = 0'7026 '\/ R, doch leitet sie
l a r I a c h raus bd er allgemeinen Bezi ehung t' = ;1 R J y
ab , wllhrend unsere theoretischen Botrnchtunacn crzeben
daß das Gefltlle als solches überhaupt in der Formel nicht
vorkommt.
b) IIIIl unsu mrlon kur ve,
k l' un könn on wir zur Bestimmung' der ronsumtion~-
~rve Ubergeh n, Die \ Yasser meng-e Q= v . F, wo v di e
lhl tt( re Geschwindigkeit und F den Querschnitt dar 'tellt.
:T. ••
1 un Ist die Anderullg
tl Q= /', cf F + F tl 1' ;
Q~n ~vir p -= ; (h) sotzen, so ist d P =;/(11) J 11 . a lso
-v ' ~ '(li) d ll I :(h) Jl'.
Ferner ist UII dcr fruh eren Beziehung
l' tl R
d I) = -f{ I? '
ode r Wenn ho dic llIittl re Tiefe bedeutet
d v - v d ho ( 11.
- J\ ,-;--: al ,o i t d Q= t' ,;/ ho) ( 10
o
:::::: (~ -~ ' (ho) I CI d IIn
' '; 0) ( 110 +- - .- ,
lI !tn
ei' "' ) , 'ueh Ure v s Messungen w ehst an der \\"es rund
t .nlgen ihr r Nehenflüss die mittlor Ge chwind il-:keit inne rhalb ,de sla pezf" . I . I öß er
" tr ec VT!llIgen Teiles dos (Juorschnitto Illngorer ~ elc} ," Ig
sirld ke~ nac h d /Il G s tzo VIIl a , + b, . h, wo a 1 und ~1 l~ onst~ll~e
de' I h ,"'0 r c h h 0 i III 0 r S lIydruuhk " in der " Enz)·klopihh e
r math llIutl c1llln Wi ss n c1'lIft~:I".
Ho 'h "'''') 'iehe auch 10' 0 rc h h e i '" 0 I" eher dn Fort ehrei te n "on
e \\' S S h . " f I' - , 32-ersnsc \ ollungen", Dieso "Ztlit8chri t" ,tUI , . I.
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Die Lösung ist Q = A . (h -I- z) t + B; de r ober e Tei l ~~r
Konsumtionskurve ist vi el flach cr geg-cn den ubrJg~n '!-e1:
welcher der Gleichung Q= O. (h ± Z)2 genUgt. Die hO ll
sumtionskurven setzen sich also, wenigstens in den unteren
Flußl äufen, wo also wegen des Jüngeren zuruckgelegten
Weges ein Geschwindigkeitsausgleich stattgef~nd~n ha:~
aus zwei Asten zusammen . Man kann dies in WIrklIch gf>
messenen Kurven an gewissen Knickpunkten sehen (Abb. ).
(Sc hluß folgL )
3000 350ZSOIJ30 00
Abb . 5. Wassermengen~urven.
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trigonometrische Tangente an die K on sum tionskur"e. Da
a U 1 u 1 02 Q sriht sich
nun - - = 0 = - - -- + - - - , so ert:>1
a lt u2 h u h2
U &2Q 0 I (u) 'C} Q
darau s di e Gl eichung u l - ' 2- ode r - - /t- = 1 12
• t II ~
als Bedingungsgl eichung für den obere n 'Teil der hon-
sumtions k urve. Fu r ein rechteckizes Profil ist b k onstant,
I:)
also ~2,~ = O. Folgli ch ist Q = a + ~ hj der obere Teil
der Konsumtionskurve ist cine Gerade.
FUr eine Parabel ist b = a . Vh , folglich ist
l (u) ] . Q 1
--,-=~, als o ist ~ 12 =~.n :t: fl U n _ u
Zur Knickfestigkeit gegliederter Stäbe.
Von Dr. 1ng. n udolf ~lnJer. :tI ita, Karl sruhe-
o nbe gibtFür die Berechnung de r Knickgrenze g egliederter ",ta di er
Herr Professor Dr. Ing. H. S a I i ger im Jahrgang 1912 les f
u usr aUZeitschrift" . 5 21 und G3, ein Verfahren an, das unter vez 0 •
" . ' . '. . I l a n 111die [ormalfesttgkeit 0d seit 1!1l1 auch Herr Professor J. ~ e
seinen Vorlesungen emp fiehlt . Je
f 1. b t.' mel ,,"urD ie von Herrn Pro esso r a I g er an gege ene r or
" B • • Abhandlung
von Herrn Professor Dr. Ing. I- r. Eng e e r lIJ seiner der
Üb er die Knickfest igkeit von Rahmenstäbeu'' (,.Zen tra lbla t t Ilt~ h fgeste ,Bauverwaltung" l !lOft, S. 13 ) auf Grund der H ypol ese au
bIlII'
daß die Festigkeitsminderung eines gegliederten Druckstß es des
mittelbar durch das Produkt aus den Fe t igkeitsminderun gen
Voll stabes und der Einzelstäbe dargestellt werden k önne. I S
Ist k" die Knickfestigkeit de s vollwandig gedachten ta)e;
r ~ an llllllok1 die Knickfestigkeit der Gurtungen, so ist, wenn Op ure p . das
de s Materiales an der Proporlionalitätsgrenze bedeutet nll d j" .er
. . h frei I . d d T .. I eitshalb ll1es•Verhältnis ZWJSC en rerer .ünge un em rag J
( chlankheit) für den vollwandig gedachten Stab,
r.', E f 1. - 1)k. = - . - ür h'O<:0lJ nach E 11 1e r, .
Ao'
10 = K - G. 1' 0 für k" > Op na ch v. Te t m aj er
und entsprechend fiir di e Gurtllngen
/" ,= ;-~ , ~ filr k, <:: 0", I .2)·
~' I J{ - GA , für k, > op
-e,
.3,
'1 ,
Q stellt die sek undl ich hind ur chfli eßende Wasser-
menge dar. Also ist die Fortpflanzungsgeschwindigkeit der
Hochwa serwelle . aT 0 Q 0 / (h )
. dT=-F = ~/ (h)'
Nun ist Q = ? fit) = c (h -1- z)",
also ~' (h)=n . c (h +- z)n - l
und dr ücken wir F aus durch ; (It) = a (h +- z)rn , so ist
:;/ (h) = III a (h +- z)m- J, al so ist
11 C n - rn Q
U = - .- . (h +- Z) = ~. -, = E vrn •
In a j
lJm ist die mittle re Profilg eschwindigkeit.
FUr ein Rechteck ist 11 = !-f), In = 1, da her E = 1'5 = ~j
. 2
für eine Parabel ist 11 = 2'0, m = H), dahe r E = 1'33 =
4
- 3 '
für ein Dreieck ist n 1 2'0, In = 2 0, daher E = 1·2fl = ~ ;
m +""9 1n _
oder E = - = - - - = 1 + -2 fUr K = 2 genommen
m 11I m
n ( 1) 4P.+G.6
oder allgemein s = - = 1 + - K .
111 In
Man ersieht aus diesen Gleichungen, daß die Fort-
pflanzungsgeschwindigkeit größer ist als die mittlere Profil-
ge chwindigkeit und daß sie um so größer ist, je gleich-
mäßiger die Tiefen verteilt sind.
Bevor wir an die Berechnung VOll Beispielen gehen,
welche die Fruchtbarkeit di eser Methode besonders vor
Augen führen, müssen wir einiges über den Hochwasser-
verlauf selbst erw ähnen. Aus der Kontinuill1tsgleichung
ergibt sich für ein zylindrisches Bett
o lt+o Q = O
t x '
Da da s
gefalle,
zu etzen, als o Q = k onstant; nun ist aber
Q 0 F . lJ _ F _v I . . 0 It _ 0
------",- - + u , V ~ -.
s: z o x
fUr die Linie der Höchststände in allen Profilen ist
a lt _ 0
ot -
Gefalle im cheitel gleich ist dem Flußsohlen-
. h 0 d ibt si h F 0 v 0o Ist ~ = un es erl:)<TI t SIC - = . wor-
uX x '
au man ersieht, daß die Fortpflanzungsgeschwindigkeit
des cheitels sich in einem zylindrischen Bette nicht
ändert. In einem zylindrischen Flußbett ändert sich also
nicht die Amplitude der Hochwasserwelle und es schreitet
dieselbe mit konstanter Geschwindigkeit fort.
Bei der Welle un te rscheiden wir den Anstieg, den
eheitel und den Abfall. Die W assergeseh win digk eit des
Scheitels muß zugleich die Geschwindigkeit des vorderen
Anstieges der Flutwelle oder mindestens seines obe ren
Teiles sein. Denn wü rde die Geschwind igkeit im ~ cheitel
g rößer sein, so wUrden sich Anst ieg und cheitel so lange
nähern, bis ein Ausgleich der Geschwi ndigke it stattgefunden
hat. WUrde die Geschwindigkeit im Sc hei te l kleiner
sein als im Anstieg, so würde sich de r Anstieg vom
cheitel so la nge entfernen, bis durch das verminderte
Gef/tBe die Geschwindigkeit des Anstieges auf jene des
cheitcls gesun ken ist . Das kom mt natU rlich in der
Konsumtionskurve zum Ausdruck . Die F'ortpflanzullgs-
o Q __1_ ~Q_. oQ ist die
p u a lt hge chwindigkeit ist
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Durcb I) r I Gleichung 10) d ie Kni ck-ivision mit:! Pg ,0 gt au
spannung
el'setzt, wo IV da s \Viderstand smoment des Gl iede rs tabes is t. F ür
Weit gespruizte St äbe is t nllherun gsweis
P" . /," f) F" h-
.1 =- - - + ~.J,, = -_)- ,i ~
11).
0: , = 0'658,
" , = 0' 792
)0 = 92' 9,
)., = 56'3.
der Krohn sch en F orm el.
Die zwischen den Abminderungskoeffizienten:x und den im
Maschinenbau in susgiebiger Wei se verwendeten " W ir kungsgraden"
1j bestehende Analogie entbehrt nicht ein es gewissen Reizes. Der für
das n- stufige Druckglied gültigen Formel:
k = ["0 ' :x, . . . .. ~ n-tl · T{
ents pr icht dort die zwis ch en der zugeführten Arbeit A und der nutz-
baren Arbeit a bei n Umsetzungen der Arbeiten mit den Wirkungs-
graden ' ,0 ' 1h . .. . '/jo- I gültige Gleichung
a = [r,o' "1/1 ' ••• '/jn-t]. A .
Man kann hienach die Abminderungskoeffizienten 0: geradezu
als \Virkungsgrade an sprechen.
Für das . 21, Jahrgang 1912 dieser "Zeitschrift" berechnete
Beispiel sind inzwi schen an drei Versu chestäben die Knicklasten zu
bezüglich l 'O, 83' 5 und 9'4 I, im Mittel 84 '6 I bestimmt worden
(" Verhandlungen des Vereines zur Beförderung des Gewerbfleißes"
1912, So 507).
Die chlankheit A der Versuchsstäbe war für den voIlwandig
gedachten Stab
Nun is t aber " , =.!l. d ie Knick span nun g für die GurtungenFIl
- 1\ - G i·o '0 I A b . dnach Gleichung 3) = 0:, • Ii. und K = K = 0:0 (er mm e-
rungskoeffizient für den voIlwandig gedachte n ' tab, wona ch
Gleic hung 11) in 1: = :SO' :X' . K I :!)
übergeht in Übe reinstim mung mit Gleicbung 4).
I~Iit K = 3'1 I/CIIl', G = 0'01 14 I/CIIl" und )0 = h erhält man
au s G leichung 10) die übli che F or m
13611
p = ['. . 6 /t
für die Gurtungen
Hienach wird
~·o = 3'1 - 0 '01 14 . ~2'9 = '2'0411/cm'j
~', = 3'1 - 0 '0114 .56'3 = 2'457 I/cm';
und somit nach Gleichnng 4)
l:= 0'658 .0'792 .3'1 = 1'615 t/cm'.
Da die se Spannung unter der Proportionalitätsgrenze liegt, BO ist für
die eedruuzene Gurtung (A, = 56'3) nach Te t m a j er, für den Vull -
stau(1.0 = 92'9 ) na ch Eu I er zu rechnen. Uan erhält mit E = 20'27 Ifem"
(Vers uc hswert) :
- . '>0'>7 2'3z'\
1 - .. . - - = 2'320 I/elll" :s - -- = 0'74o - 9~'9 " - '0 - il-l
! , = 3'1 - 0'0114. 56-3 = 2'457 I/,m'; :x, = 0' 792
und somit nach Gleichung 4)
l:= 0 '74 .0'792.3'1 = I: 31/cm".
Di e zugehörige Kni ckgrenze ist
r, = », 2 PlI = 1'83. '2. 24 = 7'9 I,
was mit den Versuchswerten gut übereinstimmt. Für denselben
::;tab berechnet Herr Professor a l i ger ( . 21) die Knickgrenze zu
"i I, entsprechend der oben berechneten Knickfestig~eit~'615t/cm" Dieser
Wert ist zu ungünstig und beruht auf einer unrichtigen Anwend.ung
der Gleichung 4), deren Abminderungskoeffizienten :Xo lind :x, b e i d e
aus der v. Tetmajer sehen Formel hergeleitet werden. Rechnet ~lIall
die zu l:= 1'83 I/eilt" gehörige Schlankheit A eines vollwandlgcll
tab es dessen Knickfestigkeit gleich groß ist wie die des Rahmen-,
stabes, so erhält man _ _
IrE \r 20'27 . r;A= :: 7~- = r. 1';<3 = 104 .J.
Dieser Wert ist ganz we entlich höher als der Wert A", bei
dem na ch der v. TetlJ1l1jerschen Formel die. pa.n~ung an der Pr~.
portionalitlltsgrellze erreicht wird, welche aus drei Zugversuchen mit
4)
3),
).
7)
9),
10)
Gur tq ue rsc hnitt es
1\ - 0 1'0
man nun, wenn man
Knickspannung aus -
') P
I' =- - ' . (/\ ('1. 0 )tc
I' = '2J1\ . [/\ - t • ioJ
p _ , I' 0 . 1'0 I= .E. .
I - r. 2" + :! (1\ - C 1'11) '2
Defin iert man die "Alllninderungskoertizienten~ durch
:X o = · : .)
:x = i J
so ist auf Grund obiger Hypothese d ie Kn ickfest ig keit des Glieder.
stabes durch d ie G leic hung
k =CXO • CXl·1\ • .
gegeben, welche mit der Form el von Herrn Professor a I i ge r fü r
das "zw eistulige" Druck gli ed völlig identisch ist.
Die Anwendbarkeit der G le ichuug 4) is t aul de n von
lIerrn Profess or Eng e B e r a, a , O. behandelt en Fall des
Hahmenstabes naturgemliB nicht beschränkt, da j a die Quersc hnitts-
bemessung der Querverbindungen in dieser F ormel nich t zum
Ausdruck kommt. Imm er muß j ed och für das Best ehen
der Glei chuug 4) die Vorauaaetauug erfü ll t sein, da ß di e Quer.
verbindungen des Gli ederstabes so bemessen se ien, daß bei der
Knickfestigkeit " de s Gli ederstabes nicht Querkräfte zu r Wirkung
gelangen, welche di e Widerstllndsfi.ihigkeit der Querve rbindung en
geg n Bru ch oder Kni ck en ü berschreiten. Diese Vorausset zun g hin .
reichend s te ifer Qu erverbindungen ist a uch bei der Anwendung der
unt en angeführten Krohnschen Formel notwendi g.
' jnd d ie Qu erverbindungen sc h wac h, so empfi ehlt sich na ch~r. En g e Be r (a. a, 0.) cin e Beri chtigung der Gle ich ung 4) durch
einen Von der ' teifigktlit des Qllerverbandes abhän g igen Koeffi zienten
O~:X'J < I,
Wonach ,, = :X'I • :Xo • :x, . 1\ . fJ )
zu setz en is t. Für den Fall s tar re r Querverbindun~en is t :Xq = 1, für
vollk onunen weiche Querverbindun gen 0:'1 = 0 zu setz en und zwische n
dies en Grenzen 0:'1 durch Versuche zu bes ti mme n. Bei sac hgemäßer Au s.
bildung der Qu erverbindungen kann, wie die g ute C'bereinst immun g
der Glei chung 4) mit den von Herrn Professor ' a I i ge r ang ezog enen
Versuchen lehrt, genau genug 0:' 1 = I vor au sg esetzt werden .
Wie bereits Fr , Eng e Be r ('1. n. 0 .) gez eigt hat, i t Glei chune 4)
mit der bekannten Formel von Kr 0 h n ("B eitrag zur Untersu chung
~egliederter Stäbe", "Zent ra lb lat t der Bau verwaltung" 190 , S. 559)
Identisch.
1 ach Kr 0 h n ist für die bei der Ausbiegung 0 im s tä r ker
gedrilckten Gurte auftretende Kraft
/J, = I' . [~ +11 (i),
Worin h den Abstand der Gurtschwerlinien bedeutet , die einz elne
Gurtung kni ck sicher au szubildclI. Hierin ist aus der - nicht wid er-
sprucbsfrei en _ Annahme, da ß in den v. 'I'et maj er se hen Formeln
das Gli d '. A den von dem Biegullgsm omente P . ~ herrührenden
Teil der Bruch spnnnung im gefl1hrli chcn chni tt darst elle, der
Bicgung pfeil a durch G).. IV
~ = P
Wo Pg , .I g !<'Iäche und Trligheitsmoment ein es
Inessen und
Woraus
Aus d n Gleichungen li), 7) und ) erhält
in Gleichung 7) noch den Wert P durch d ie
drück t, also
setzt,
fOlgt.
2-1 r. Ia
Ilog. J. George Hardy t·1
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
i'bl'r die im Iüs 'l' I' IICi"" \HI-ser l'nthaUI'nl'n odn Ihm znl!l'';I·tztcn
- rh ädli ch l'n U" tandtl'lIc nnd d,'n I':inllnß d,'r ICdrit 'b';.IHlnnnnl! anl dil'
Wirknm: dt-r ICI'standt l'i!t' berichtetc Professor BI a ch er, Higa , a uf
der 4:1. Dell'gierten. und I ngenieu ITermlll ll1. l u n~ d,\~ In t eJ'llll;t ioua len
" erbande ' d 'I' \)nmpfke:' 'l'liiberwachungsverellll: 11\ ;llosk all, \\1l: fOllft :
" ou d n allgcmein vorkommen.deu orgaIllsl' !.ICJ ~ Be. taudteJlen I t
die Kohlelli'äur ' im allg meiucn al mehl. sl'hr sehnd hch nnzu. ehen; wo
I it St " . I h k .' loch in diese förd~rndierer s "orungs p roze e vor sie I ge en, rann Sie Jet .' . k der Atz·
eingre ifen. Sie ist aber v erhältnism üßi g leicht durch At zka.l . 0 chnden
nat ron zu entferne n. Dic Luft muß zurzeit a ls in erster LIIlIC lers im
bringendes Agen s angesehen werden , da in der Praxis, bes~J~oaehtet
K esselb etriebe di e schüt zende Wirkung des Sauers to ffes wed~r c scltener
noch na chgewiesen worden ist. 'Vährend sa ures ,,'assel' C1nCJ~ • Fliiehe
vorkommenden gleichmäßigen AngrilT de Ei sen s a~1f der g~lI1ze~llen und
bewirkt, verursacht gerade di e Luft in Anwesenheit von ChlO~~1 cn An.
aur-h unt er ander en 13edingungen di e gefürchtet en p oekennar ~gch nJit.
Ircssun gon, wob ei fast immer der mit dem Spe isew sse r me~hnr-I~ dureh
g:fiihrte Luftsau er st off das Unheil nnricht et. Er dringt gewoh~ ic Iirgend
di e Packungen der Pumpe ein. Dah er läßt man a m best en, \\~nn t nach
a usfü hrbar, das , poisewarser der Pumpe zufließ en oder ~'erklel!lr 1l'ieht
M ögl ichkeit d ie Sa ug höhe. Auch durch Anlage zu kl ein er . SIC 1 Kessel
leerpumpender Speisowasscrvorrntsbchä lter wird vi el Luft 1~1 fen'
n
den
gesch afft. "ehr zwcck mä ßig ist e. • das 'peisewas ser entwCl er 1damit
Dnmpfraum ode r dicht unt er der Wnssertl äch e m ünden zu..In s~n, onoer,;
di e Luft unmitt elbar in den Dampf a usgeschiede n wird. 111(: es I sein,
vi el Chlor ide im 'Vasser vorhanden, so sche int es angebrac It zKe ssel.
die ses 'VasseI' ga nz zu verwerfen. Geht da s nicht , so muß man da:. s von
inn er e sohr aufm erk sam be obachten und im I,'a lle des Auftre ~nlcgen.
I~orr.0s.ions!mrbcn .Zi~lkplattel~ in metn.I.li s~llCr Verbil~dung v~~ Luft
l at ürlich Ist dubei eme m öglichst vollst ändige Ausscheldung
Z
' kübel"
nicht au s dem Auge zu lassen, d u sonst der Sau crstoff das _111 .. liehst
ra schend schne ll aufzehrt. Di e K esselst einbildner werden mog dnes
durch di e \Yasser reinigung, gege be ne nfa lls unter Zuhjlf~n~llIne liei'CS
I~ eagenzienüb er:chu sses en tfern t , wob ei di e schä d lic he Wlrk~~gr~hkeit
borsehn sses durch Einst ellen von Sonde ra rma t.urc n na ch ;I og Ieiden.
a usgeglichen wird. i"teiu kann man a uf diese "'eise fast in~mer \'e~l~nt in
F ür di e Ab sch cidung des . ichlnm nu-s m üssen jedoch , wie es sc el •
erster Linie di e Dampfkessclbaucr sorge n. I I)t .
:\I " I en laUIm Anschlusso hieran besprach H e i s c h i c, ' un c I ('r'lpIJit.
säc hlich di e Wirkungen der verschi ed en en T eer -, Asphalt: und b' ~htrlc
an strich e und erwä hnte da s in der Schweiz versehi ed enthch he~ a '1 ein-
BI' u n se he Verfahren , das darin best eht, dem Kessclinhnlt. ell~~r' die
samen ubko ch ung :f.llzufügen. Zusnnunenfnsscrul bem erkt e Cl 11
Anwendung der erwähnte n ?lliUl'1 F olgendes : . '11 Ig ein
a) Sie vorhindern mehr ode r weniger di e K esselstembl 1.1\1t ' ulit
zuverl ü 'siges, ?lIi~t el zur I(esscl ~t eil1\:erhütung. sind s~e aber n~'~ä;l~ mit
Ausn ahmo viell eicht der vom Sc hweize r Ver ein ueob.lchtet cn I' I' sind
Lcinsrnncnabkochunp ( B I' U n sches Verfahren ); ab er a uch Ile
wcit cr c Erfahrungen a bzuwa rten. . . leS ' inl
b) •' ie bewirken nur hin und wipder di e L ösung a!t l'n i"t.~I:e; ;'un1
a llge me ine n madlen sie ihn loek er und mürbe, so daß er ent \\ 11
T eil \'on se lust a bsp ringt oder ]('iehter 1.11 entferne,~ ist. '-(brennen
c) i"ie k önnen da " erkohl en \'on K e;" elst em und l'es
\' on ~ ch lamlll bewirken. .. den 1.11r
cl) E s ist festgest ellt, daß ihre Anwendung unter Um stan. Fcller ·
berhitzung und ,Beschädigung der Kesselblech e, besonder s dm
platten führen kann. bln.ßhiihlW
c) Sie k önnen Verst opfungen der " ' asse rst a nds- uud 10.
VI'rtlrsa ch cn. . .. ' 'J1\l1ehcn
f) Die beob ncht et en ;lliß,_tände und Kesselbeschulhgungel~ i hoher
sich im a lJgemei nl'n bei hoh er Iletriehsspannung und ~e 'onders I~ davo n
Bean I)(:uclllll~g in . vel'J!l eh rter und .auffa llende r "'Clse ~el~~VI\i~ßeudcn
milcht CIgent heh keme K e.-s('lbaua rt elllc Au sn ahme. In de."a n, Z _nUIUleu'
Erörterung. wurde. ,von -"iclen i" ejtCl~ nuf del~ ;lI ang~1 e.lllcs hi::s'e\\'ic~el~
hnnges zWisch en 1 heol'Je und PraxIs a uf d lCsem (, ebl et c gl nJOS'
und der zur Annahme gelangte Vorschl ag ge macht , der vcrlbnl~~ir IlC'
in se ine r t echnisch en K onllni sion eine Zentrlll8llmmclst~1 0 bildeIl.
, . C' 1.' I I"or roslOUeJ1 ,ouaehtungen und I~rfahrung('n a uf Illesem .('ulet e I er '\. . I .
. _ l'US ebeuso
IhlS Sl'l' bad im SI'I·schill . Dall eine i;een'ise ml1lllc~t Secbäder'
wirksam, wenn nicht in mancher H ins icht wirkslltuer al s el1\; der hci!·
aufenthalt ist, er scheint heute nls feststeh end. Ohne Frng~ t l :l
ff
, tlSsagier
snme Einfluß der i"eeluft na chhaltiger und hiiufiger nn den Schi ;~hwiJllJII'
heran nls a n d('n Bad egaM . Die Bnd egell'genlH'it, im ~eewa:str., Badeorte
und allcin dudt bi 'hor al s e in unbestreitba rer Vorzug I c.~ WanIlCU'
ge lten ; .de nn so , n'! ch d.ie Aus~t att ung der .Ozean.dan~pfer . ~l;;i en;etzell.
biidern Ist, da s I' relbad m der. ce konnt en sie gewIß mcht '0 gHord der
Einen " 'a ndcl hat di e Einführung des i"chwimmhades an m;dllIJlpC<'r
größt en und neuestl'n Ozeandampfer ge._ehaffen . Der \ 'crgnüg Jln" 'deutsche
.. Viktoria Lui se " der Hamburg.Amerika Lini e war da" .?:st ~ iert l' bald
~chifT, da ein i"chwimlJlhlld e rh il'lt ; dl'r .. Im pertlt or " pra"en 1ie"er Art:
darauf eine noch gr oßartigl'I'l' und \'ollkommelH'rl' Anlag~ I ~ti ll' de"
.Jl't7.t st eht dil' EröfTnung einl's dritt en i"chwin~lIlbadcs Im b'esitze Jlde
" Imperator" he\ 'or, soba ld der ii8.000 Brutto_HeglstertOl~n;~1 in Dieu"t
Hic sendampfer "Vaterland " der Hamb u rg.Amel'l ~a ~lm. ~c1J\I'i Jlll}1'
treten wird, \'oraussiehtlieh im .Juni I. .1., und dreI wmlel C ~JleJl :'l1d·
h iider auf Ou'ansehiffen sind für di e im Bau begriffel~en nl ::;eulltOr1I11l"rikadllmpfer "Tirpitz ", ."Johann Heinrich Bureha~d '~I~~~lb';lrg.:-:~id;
O'Swald" der gleich en C:csell :ehaft geplant. Auel~ dlC rö'ßten ;-:chl~.
amerikanisch c Dampf:chifTahrts.Gesell sl'haft 1,1 at Ihr e . f I -"Cu.• ' Ilt l;
mit i' chwimmbädorn IlU. gerü. tot ('lior nu zuru stCl~ bes e 1.0 i eiueu"~ Ir
lich k önnen nur se h r groß ' und geräumige. chiffe, Ihe zuglelC I Der rlll\lge
ruhigen Gang gewährlei ten, für dt'n Einbau .in F~a~e konIInden.H a ulb llrgcr
Gang wird durch . 'c hlinge rt ank vcrbürgt, I'me hrfindung es
vorschlägt.
A:Z: Ap
zu werfen , wi e Herr Professor al i g e r
Karl sruhe, 4. F ebruar 1914.
von der man s ich durch eine
Bed ingung
dem a u neh mend hoh en W er te (lp = 2·6 I/ern' be stimmt wurde, zu de r
Ap = 43 gehört.
Da immer A> I.• ist und der Wert von A erst nach Ermittlung
vo n k gefunden wird, so erscheint es zw eckmäßig, das K riter ium
dafür, ob 0:. aus der Eulerachen oder au s der v, Tetmajerschen
Gl eichung zu berechn en ist - der Wert von a , dürfte fast in allen
praktischen Fäll en au s der v. T etrnajerschen Gl eiehung herzuleiten
sein - lieber in die Bedingung
k:z: (lp,
Vorberechnung unterri chtet, al s in d ie
In g. J . Ge orge HaI' d y wurde am 23. Februar 1851 in Solle -
ville be i Houen in Frankreich a ls Hohn des englischen Ingenie urs
und ch üle rs von it eph enson J ohn II a I' d Y geboren. Sein Vater war
Leit er der Lokemotivreparatur. W erkstätt e der Chemins de Ier de
l'Oue t von Frankrei ch. HaI' d y ab solvierte d ie Elementarschule UI
F rankreich und kam m i seinem Vater im J nhre 1860, als derselbe
in ös te r reichische Ei senbahndienste trat , nach Wien. Hier besucht e
0 1' d ie Real schule im I V. Bez irke '''iens und sodann die ' Viene.
T echnisch e Hochschul o. HaI' d y trat dann als Werkstlitteningenieur
in die Dienste der k. k . priv. Südbahn . Im Jahre 18i8 ve rließ Cl
wieder den Bahndienst, um zu der F it ma Vacuurn Ilrake Compan)'
in L eudon al s kontinentaler Direktor üb erzutreten. I II seiner neuen
Stellung b esch äftigte er s ic h intensiv mit der weltbekannten Erfindung
se ines Vaters, der Hardy-Vakuumbremse. Die F rucht seiner damaligen
Tätigkeit bestand in der Erfindung der automatisehen Einkammer-
Vakuumbremse, welch e auf der Weltausstellung 18i!! in Paris au s.
IresteIlt wurde und die Golden e Medaill e zuerkannt erhielt. 1I a I' d v
hat iu de r Zei t seine r Tätigk eit für die Yacuum Ilrake Company üLe r dre
VakuumbremMe zah lrl'iche Vorträge g eha lt en und Broschüren vprfaBt ,
er bereis le den ganzen Kontiuent und leitete auch die Einführung
der Vakuum hr em se iu den moiston ouropäischen taaten ein. In.
Jahre I 6 verlieB II a I' d Y die VacuulII Bnlke Co, und trat in di e
Firma Pa g e t & Mol' 1I er, welche sich mit der Erwerbung VOll
Privil eO'ieu und Pateuten sowie ;llarken- und Musterschutz befaßte,
ein. I; seiner neuen Stellung- hatte H a I' d y reichl ich Gelegenh eit;
seiu te cbni sches W issens uud seine r"ichen Erfahrungen so wie tieine
se lte n vollk omm en e Beh errschung der frauzösischen und englischen
prach e zu verwerten. Er wandte sein Augenlllerk allen F ragen auf
dem Ge biete des g e wer blic he n Rechtsschutzes mit großem Eifer zu
und e rwarb sich nam entlich bei der Vorhearbeitung des Entwurfe~
fiir das gp~enwärtil! in Ü le~rei~h in Geltung stebeud~ ~ate~ltgesetz
groBe Verd ienste. Er war )htgh ed der vom Jlan delsmllllsterlUIJ1 zur
" orbereitung die;:e G eaetzentwurfes einges etzto n Kommission un O
wurde au ch ~ päterh in von r. ;lIaj estät dem Ka~s e)' in Anerkennung
seiner Verd ien ste um die H"form der gew erhhchen Urheberrechte
durch di e Verleihung des Hitterkreuzes d"s Franz .Joseph-Orden6
ausgezeichn ot. Er war auB erordentliches ;ll itg.lie.d der Prüfungs.
k ommission für Patentanwaltsprüfungen und e lfr lgs t bestrebt, den
land der Patentanwälte auf eine mÖl!lich st hohe Stufe zu bringen .
Er war ein er d er Gründer und erster Prlisident des österr. Verban~es
der Patl'ntanwlilte. Lebhaftl'n Anteil nahm er /111 den Bes tr ebnn g l'n
der"ereinij!'ungen zum ' chu tze des gewerblichen Eigentums. Er war
Aussellllßm it !!lied de s Internlltionalen Vereines zum Schutze des ge·
werblichen Eigentums für Österreich und beleilil!te sieh an. den
meisten Internationalen Kongress en für den ehntz de s I!ewerbllchon
Eigentum•. ~eine vielfache Betätigung' auf te ehni sehen Geh ieten. sowie
allf dem G l.hipte des gewerblichen Heeht~chut7es bra~hte es 1?lt sich,
daß er )I itg-lipil vieler angeseh en er Ver.eme wI~rde, . eben se l.ner be -
ruflichen Be tiiti O'lInO' wandte de r DnhlllgeschlCdeno namentlich den
bildenden Küntlten ~ein Interesse zu; er wa r ei ne in K ünstl e rkreisen
sPhr gesc hlitzte P ersönlichkeit lind wi rd sein Hinga ng auch von de r
Wioner Künst le r schaft lebhaft betrallert,
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~ch~tTImlldirek tors F r a h m, du- seit wenigen .l uh re n auf zuhlreiche n
, ~ lu fTeu ,der H a l,u b urg .• \m p!'ik a L in ie und anderer :'ehifTahrtsgPH' IJ.
sc ha fteu Im praktis r-hon Het ri cbe e rprob t worden ist. Auf den Da mpfe rn
",~ u,l pt'ratr)r" U II(~ .. '.' lIt erland ' · si nd d ie :'eh\\' im mbäde r sozusagell in d ie
\\:IHsergcfllllt plI :'chlillge rt allks. d ie von Bordwand Zll Bo rd wa nd gehen,
e lllgc be tl l't. EilH ' Sl'hwillllnhadpaulage g le ie h d e r d es ,,\' a t erllllld " ue ~
a ns prupht dre i Docksh öhen. Eil \(' Deck sh öhe ni m m t d a s Ba.' 'in mi t sei ne n
bn'it,l'n L'm giin gPlI, zwej Dl'pk shölwlI d r-r Luft raum darüber ei n, Da
Ba" '11I lt~lf dl'I ,1I .. Vut e rla nd " wi rd un n ühcrnd 121/1 lang , ü be r Ü 1/1 b re it
u nr] fast ,I /11 t ief werrh-u, Es ist für !'ehwimllle r lin d für. 'ieht ehwinuner
~' , laph t Il ,lS :-;ehwillllllhad hest ch t in d e r H u u p t sa ch e aus drei Häumen .
l'1I11'm Vorplut », e ill,' m \'01'1'1111111 lind dem :-; phwim m u nd mi t T reppen -
;lIll age, Deli Vorplatz, d r-ssr-n Fu13bodpn mit omument alen )[osa ik pn
),plpg t werden wi rd, het rit t mnn durch zwe i z ugluftubschließendc Pendel .
tllrell, ,'ei lW \ Vä lld e we rd en vo m Fußboden bi s unt e r d ie De r-kr- t ei ls mit
o l'lla U,le ut a le ll . t eil s mit tig ürfi chr-n .\ [a lp rei('11 g sch m ückt. De r Vurrn um
so ll PIllP (:I a sdeek ,' al s Oberlieht e rhalt e n und durch ein ( :el ä nde r nach
d~:I ' Tn'pp(' hin a hg ,'seh losspu werden . Die T reppenwange n h ildr-n ei ne
. , Isphe für ei ne ){uh chunk. Da\' or wird s ie h a u f m armornem Soek el d e rI:.,~,os d e.' Ly sippu» e rhc b.-n. Die IJeck e d ps :'ehwimm bades t ragen ze h n
,"uu l(,11 m it unt e n ge lb lich-grü ne n .\ [oslliksc hii ftP II, Zwisch e n ih nen werden
.\ [u l'lllo r b1i uk ,' IIl1d hinu-r ih ne n di e du rch gest i('k t(, Vorh äng« a bgc.
, ' h l~ ., ,'I' nPII Zu giill r(' 7.11 :?S Budekubiu cn IIl1d einer \\'äs eh pall sgab st elle
7:11 hu~Il'1I S" ill, ZlIm :'phwillllllbad gehören weit er noch c ine ga llZ(' Heihe
\ "11 . phl'llI'iiulI\('1I IIl1d • " ,Ill'ubiillt'l'Il. Zun äch st ei n Huheraulll ill Zedorn.
hol z m it dllllklt'n Illt arsi. 'n. f"l'II e r t' in Hallll1 fiir Li chthad n lld \\'a 0 1'.
h..h lllldlung und ZWl' i Kapell"lHllIsch ell, 1111 Lidltbadraull1 findet , d er
I"Lssllgit'r kohll'nsuul'l' Wider, z w.. i eIPktrische Licht biid 'I' lI1it :'chein.
WI'I:f..r1.(, 't rahlullg lind iir t li" her Hl'st ra h lllng, e ine )[ a, ' 'lIge ua llk . \·er.
s ('lncdene Duseh cn und ..in t1i,·l3l'nd..s Fußbad, Alldl ill1 !' t'hwimmbad
se Hlst wcrdpn zwpi BraIlHt'lIi sl'lll'lI. eille fiir :' 'e wa..sser und e illt, für , 'Üß.
\1' , ':''1". allgl'legt. \\\ ' it t'!'s sind ZWl' i ullmitldbar VOIl1 !' chwilllmbad a us
erT"l ehbaro Frisiersalons so w il' l'illt' ('l ..kt ri, e h hetriehellt' \riis ph or ei für
dit' Bad,'wilsehl'. hest e l\l'nd 1\IIS \\·a..,('h Il11 ~seh i nc , I'..entrifllgo und Kuli sflen ·
t 1:~ lCk(:napJl1\rat. zu!' ( :cs llm t lln lag" dl'S :'('hwimJ11badl's z n zä h lc n . Eine
\\I ehl1ge HolI,' sp i" lt di(' Lüft IIng d(' ,' ,'l'h wim m bn d",' nnd dito \\' asse r ·
l'~'nellel'U ng, ..\u f dl'ul ••Va t erlll nd" kllnn fri sch t' Lllft so wo h l a n d er IJeeko
t'!ngebll Sl'n und lUU Fußbodcn 1\usgebln.s('n wi e umgok ehrt 1\m Fußboden
( ',lIlgC~)ll '('n und an d er Dl'cke lIusgebh se n werden. :' 0 lä Ut s ic h d as
, e h wllIlln b ad VOll 01"'11 nach IIl1tcn und \'on Imtt'n n ach o bc n Hirten.Itl h ,~ s ind di.. . \ II.'st riimllngsflilphen sO rei chlich bl'lll('ssen wordon,
,aU Zu r"rsl'!\l'illllngl'n niehl uuftrl'!('n k önnen . )lit Hilfe z Wl'ie r \ ' e n t i.~lttlren VOll je 15 I 'S ist dil' Lu ft dl's :-ichwimll1bllll es in e illl' r :'tllndo
~~!IIl1\ 1 zu emeuel'll, I lllS Ba,,'sin wird z weim a l a m T llgc fri . eh gefÜll t werden.I ~rn,' Fiilhlllg daucrt 25 ~lin.. wohl'i das \\'11.: se I' z ur Erzi elung e iner '1'CIl1 ·
p('!'atllr \'on 20 bi s 21i" (J dllrch d('n Ko nd ..n.,utor d 'I' S chilLllH sc h incn
~~drüekt werdcn 111 U13. Au13prd om ist fiir ..in c s t iind ig(' mwiilzung d es
~ 'e r, g orgt. da 111 i die '1'.. lI1p(,l'lltllr 1\11 allen St ell ..n 01. B Nsin a u f~lell: lH'r H öhe bleibt. IJa.s gl 'sehi('ht durch Au saugullg d t' r a n der ti ef st en:-;~elll' dl'S BII..ss ins Ill'f indlieh ..n \\' a sse rJul'ngen . \\' c it e r lt' it u ng di" fles
\\ 1I.:.'ers dnreh e ine Il Vorwiirll1er und \\' ied t' rc in fii h r ung d i.., ,' so neu
• '\\'l\l'mten \\' , ss 'rH durch eine Kaskade in d n.s Ba ·sin.
I ' Ih'lItsch,'s ,lI u " ' lIDI. I lie Hehlol3sl1ll1mlung d .. J) ' u t che n ) [useums
1.lIt em,' weitere wert\'oll(' Bereicherung erfahren durdl dic 'tiftung
('mes K I 'd k " . K f b ' kFra ' . , l~ Cl ..os op ,SlCllOrhcltssch losses von .H e r rn , en ~ rl an~en
nz , c hilI' g )1',. ;\11II\('h ..n, Das :'('hloß b "Itzt federlosen :-l1Chcrhelts.
lI ~l Jl al"nt. lind , 'ch Hi,ol mit vcrst .. lIharclI1 !'tufenbart, eine Einri('htung,
\Ielehl' 1111 ,Jahre I i:l als ein bcdcutender Fort. chritt d er :'chloßtechnik
lIuf d e r W i('ne r \\" ' lt llusl<t l' lh lllg priimii('rt wun\(',
Rundschau.
Ober Belonschornsteine. H err P rofe ssor Iug, Dr, R. S a I i ger macht
uns darauf aufmerksam, daß da s in un ser er ~Iitteilung auf S. 210 des lfd .
Jah rg . er wä hnte Kapitel des IV, Blind es des. Handbuches für Eisen bet oubaue,
welches . hohe Schornsteine au s Eis enbet on« behandelt, von ihm verfaßt is t
und da ß der Internationale Verband der Dampfkessel.Überwachungsverein e bei
ihm di e Gen ehmigung erbeten und erha lt en hat, S a I i g e r s Arbeit in sein en
Beri cht en zu verwerten .
Neues a us dem Reiche der Erfindungen. Fast all e Erfindungen In isen
sieh in zwei große Gruppeu einteil en , in solche, welche di e Zer tö rung und
Veruichtung von . Iense he nwerk und Mensch enle ben zum Zwecke habcn, un d
in solche, welche das Leben ang~n ehmer gestalt en, den Verkehr sich ern und
den Menschen geg en Gefah ren schü tze n woll en. Allge mein gil t der Bergb au
a ls d er ge fah ren re ich te Beru f, d er , ab ge ehen von gesun dheit licher Sch ädi -
guug, alljährlich zahlreiche Opfer durch Katastrophen forde rt. Wi e jedoch
jüngst von berufener eit e an der Hand der ta tistik nachg ewiesen wurde,
kommt der Bergbau na ch der Biunenschiflnhrt, dem F uh rwerksbet rieb, der
Eisen- und St ahlindustrie erst an Iünfter teile, Von den tödlichen Unfällen
im Bergbaubetrieb kommen nur 9% auf Schlagwetter und Kohleustaubexplo-
sionen, während 91°/. auf andere rsachen eut fa llen. T rotzdem bl eiben ehl ng-
wett er für jeden Bergmann das chreckgespenst , das sein Leben ständig mit
jähem Tode bedroht . Zur' Verhütung von Katastrophen hat im vergangeuen
J ahre Professor 110 b e reine cblagwctterpfeife konstruiert, di e die Bildung
von Schlagwettern durch ein Warnungs igual anzeigt. Seh on bei eiu em
Meth nngehalt von l ·j% sind lei chte Tonschwankungen zu hören , die auf der
Interferenz der Scha ll well en beruhen; bei eine r Verst ärkung des ~lethan·
genaltes bis auf 10% ist ein deutliches T rill ern bis auf 100 m wnhrnehm bar,
E in a nde rer Apparat zur Warnung \ ' 01' ch lag wetle rn beruht nicht wie die
Sc hlagwet terpfei fe auf akusti scher Wirkuug, sondern auf optisch er. Der
Grubengnsmesser von Z ei ß ist ein ehr kompli zierter und kost pieliger
Apparat , dessen Wetteranzeig e auf der Interferenz der Lichtbrechnngen au l-
gebaut ist. )lit der tcigerung d es Verkehrs erfa h ren au ch die optischen und
ak ust ische n Wnruungssignale im Ei enbahnverkeh r und beim Automobil fort-
gese tzte Verbes eruugen , Das altbekannte Laternensignal an den ehranken
der ~espcrrten BahnUbergäuge unterscheidet sieh oft von anderen Lichtquellen
zu wenig, um rasch in die Augen zu springen. ~[an wird daher in Zukunft
ebenso wie bei der Befeueruug von Leuchttürmen Blinkfeuer anwenden , die
60 bis 100 Unterbrechungen in der i\!in. geben. Das Azetylenblitzlicht kann
direkt auf jed e Schranke aufmontiert werden. Als Lichtquelle dient das in
ciner Stahltlasche komprimierte Azetyleu. Beim rasch dahinrasenden Auto-
mobil ist ein gutrunktloulerendes Warnungssignal eine der ersten Forderungen .
Die elektrisch betätigten Automobilhupen . die an Stelle der pneumatischen ,
mittels Gummiballes betätigten Hupen treten . haben den Vorteil , daß sie
leicht bedient werden können, oh ne daß der Fahrer eine Hand vom teuer·
rad entfernt, Eine solche elekt rische H up e wird durch einen an das teu er·
rad des Automobils geklemmten Druckknopf zum Tönen gebracht und be·
nötigt einen trom von -I bis 6 V pauuung, der einer kl einen Akkumll'
latorenballeri e entnommen wird _ Bei ein er neuen gesch ützten elektri chen
Hupe ist die den Ton erzeugende Membrane den Polen eines Elektromagneten
vorgelagert ; sie dient dazu , den Unterbrcch er zu steueru , mittel s de ssen der
'tromkreis dcs Magneten abwech elnd geschlossen und geöffnet wird. Hiedureh
komlllt die Membrane in rnsehe chwingungeu und es wird ein Ton \'on ganz
[,estimmter Schwingungszahl erzeugt. Zur Verlltärkung de Tones wird aut di e
Hupe ein Kornett gesetzt, desscn Eigeuton auf den der Membrane ab gestimmt
,sein mllß, Nachdem die Luftschiffahr im Laufe des letztCIl Jahrzehnts durch
die Ausbildung des Lufl<;chiffe uud des Flugzeuges ungeahnte Fortschritte
gelUncht hat, de ukt man bereits an die Sicheruug dieses Verkehrs. Die Frage
der Einfiihrung vou optischen igualen in Gesta[t von weithin leuchtenden
Blinkfellern zur Orientierung beschilCtigt zurzeit alle intere sierten Kreise, Fiir
die weitere Durcharbeituug wurdeu folg ende Grundsätze aufgestellt: I , Feuer
erster Ordnung mit möglichst großer Lichtquelle als Waruungsfeuer mit einer
gleichmäßigen . K ennung « zur Bezei chnung unvermuteter Hindernisse nud
leichtere Orientierungsfeuer mit verschiedenen . Ken nung en« zur Bezeichnung
vou Luftsch ifthiifell und be80nder exponierten geog ra phischen Punkten,
2. Feuer zweiter Ordnung mit geringerer Leueht lärke zur Kenntliehmachllng
klciner Fl ugp lätze sowie als Zwischenfeuer zwi schen den lIauptorientierungs·
feu ern. Es wird auf diese Weise in die Luft ch itlilh rts . Louchtfe uer ein be·
stimmte )"Stem gebracht , das den Lu1tverkehr \~e entlieh erleiehtert und vor
nglücksfällcn bewahrt, di e sich erfahrungsgemäß beim IAinden 8m häufigsten
erehmen. Eine neuc Erfindung des bekanntcn ameriknuischen Fliegers un,d
Flugzeugkonstrukteurs Orville W r i g h t dUrfte ebenfalls berufcn seiu , die nllt
der Fliegerei verbundeneu Gefnhren zu verringern und den Flugapparal
sicherer zu gestnlten. Der lIutolllati che tabilbator \\" r i g h t s soll dem Flug-
zeug voll komm enes Gleichgewicht geben; er be teht aus zwei Teilen, \-on
denen der ei ne dureh ein Pendel das Qnergleichgewicht, der andere d nrch
eine lI ilfsflüche dns Längengleichgewicht regelt. Die K ra ll rur die Verwindung
der Flügel und die Bewegung des Höhensteuers wird durch ein en kleinen am
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Flugzeug an gebrach ten Propell er ge liefe r t. Das Stil lsteheu des Motors beein-
t rächtig t nic ht die W irk amkeit der Vorrichtung. Der Stabili sator soll vor
allen Dingen ve rhinde rn, daß di e zur Aulrichtun g des Flugzeuges notw end igen
An . ch läge de: . eitens teuers und der Flächenverbindung das zulll.ssige Maß
üb erschreit en, wenn das Flugzeug in der Län gs. od er Querrichtung das Gleich-
gewicht ver loren hat. Der Sta bili ato r bringt das ' eit enruder od er die ver-
wu ndenen Flächen allmähl ich in di e erfo rdr-r licbe Ste ll u ng in demselben
Maße, in dem sich di e kippen de . Iasch ine der normalen Lage nähert, Beim
W enden legt der Pil ot den teuerhebel a uf eine eite ; der Stabilisator bringt
d ie ~I chine automa tisch in den ric htigen."eigung winkel , so daß sie nach
keine r eite abrutschen kann. Die ganze Ein richtung, di e etwa 15 kg wiegt,
iehe rt das Gl eichgewich t besser al s ein Pilot und verleiht dem schwankende n
FI ngzeug einen hohen Grad von Zu verlä igk eit. - Der Kin cmatograph wird in
Zukunft au ch zur Ausbild ung de Schi eßsports beit ragen ; denn da s »lebende
Bilde al s cheihe bietet d ie ~Hlgli ehkeil , auf einen ich bewe gend ea Gegen.
stan d zu schießen. Die Projektionswand wird du rch zwei Schichten weißen
Papi ers gebi lde t, hin ter dem eine Beleuchtung angebracht ist, so daß cine
Kugel , die die Projek tionswand durch chl ägt, dem eh ützen dcn Durchachlugs-
punkt a ls ei nen glä nzende n Lich tfleck ersc heinen läßt und damit die Möglich.
keit cine r Kont roll e gewährt. Der Mech ani amu s der . lebenden Zielseheibee
kan n BQ ei nge teil t werden, da ß die Bilder iu jeder heli ebi gen chußweite und
• ch nell igkeit zu r Darstellung gebracht werden . T IX .
Vom Bau der Ka iser Fra n z Josetbrücke. Die Arbeitskammer des
letzten von den 1; Cai 'ons, die zur Fu ndierung der Brückenpfeiler versenkt
werden mußten, wu rde kü rzli ch a usbetonie rt . E ist di es derselbe Cai on , der
11m 2ii. 'e plemb er v, J . in folge Reißens der Aulhängevorrichtung mit. einer
Wendung von 90° abgestü rzt i t . D r Tätigk eit der Ingenieure und der Ar-
beiter i t e gelu nge n , di e n Caisson wieder zu heben, umzudrehen und trotz
de r u ngünstigen Witterung ve rhiilt ni e, de: H ochwasser , des Frostes und des
Eisrinnens an f die volle Tiefe von 11 m unter den Wasserspiegel der Donau
zu senken. omit LI di e F uudierung der Pfeil er und mit dieser die gefäbr-
Iich ste und vernntwortungsvoll te Arbeit des Unterbaue der Br ücke, dessen
Au fü hrnng im vo rig n .Iah re der Firma . 1 a.y r e ,I e r, Kr aus & Co m p,
von der Donauregulierung kommission übe rtragen wurde, vollendet. Erf reu-
licherwei e i. t di e ga nze Arbeit , in sbe ondere der aissonbetrieb, der an die
Arbeit r di e größten An forderungen teilt, ohne chaden an der Gesundheit
der Ar beit er und ohn emsl eu Unfall vorübergegangcn . Dic Eisenw erke haben
bereits mit der .Iontierung der Inundationsbriick e begonnen. der eiserne Über-
b u d er tr ombrück e wirtl im Frühjahr in An~riff genommen werdeu , 50 daß
d ie ber ehtip:le Hoffnung bes teh t, d ic ganze Brücke termingemäß fertigstelIen
zu k önn en . V.
Die Verh a ndlungen über den Bau der Un tergrundbahnen. Dieser Tage
ha t eine Kon ferenz jenc r Banken sta ttge funde n, die an dcm gel'lantAln Bau
d er C nter /(r und ba hnen in Wien mitzuwirken berufen sind . Generaldirektor
L oh n s t e i n von dcr Lünd erbank berichtete über die in den Ictzten Tagen
durch geführten Yerhandlungen . Die . I itg lie de r des Konsortiums haben d ie
Ab~icht, d en Yertretern der franzö. i chen Fa chgruppe "ine Frist " on zwe i hi
drei ~( onaten zu se tzen , inn erhalb welcher sie di c Erklärung abzugeben
hahen . ob ie ich unter den vereinbarten ß edingnngen an de r gesamten
Tran ak tion beteiligcn ,r ollen. Dic Fri t hetrifft di e Teilnahme an diem
Geschä fte und ni cht nie Frage, ob für di e au szu gebenden Obligationen die
Kote an d er Pariser Börs e zn erlangen ist , da dies als eine in terne Angelegen.
heit der fra nzö,i. chen Konsorten an geschcn wird. Das Ka.pital der Unter.
rund bahnen wird mit 200 bi 2;,0 Mill. Kronen in Au: icht genommen , wo·
von :!OO ~1i11. Kr oneu in Obligationen zu heschaffen wären. Dic französische
Gruppe hat ich anhcischig ge macht , drei Viertcl di escr Obligationen in
Frankreich zu placier en und hat dafür 25°/0 der Bestellungen für die Bahn·
haulen zuge ' i cb ~ rt erhalten . ,'a turgemä ß kanu die franzö isch e Gruppe einen
o großen Obligationenbedarf nur dann übernehmen, wenn si" Aus sicht hat,
daß ihr die Kote fiir die e Anleihe bewilligt wird, Demnächst werdcn in
Wien di e \ 'erhandlungen mi den französischen Vertretern wieder auf.
genomm en werden un.1 in dieser itzung wird ihnen die Frist IiIr die Bei.
hringung der Erklärung, oh sie un der Transaktion tcilnehmen wolle n, gese tzt
we rden . Wenn die 'e Frist nicht eingehalten wird, sO wUrden d ie öste r·
rei chi chen und deutschen Elektrizitäts6 rmen und Bank en ,He Dureh fiihru ng
und Finanzicrung aHein und ohne Zuh ilfenahme des fra nzösische n Kapi ta ls in
die Wel:e leiten. ~.
Unterseeboot von ungewöhnlich kleinen Abmessungen. J. ach elller
~I it l e il u ng im S"hifrhau s" llen nnch italienischen Zeitungt-n i~' Ven ed~ g
befricdigende Yersuehe mit einem nterseeboot gemach t worden sc 111 , dM 111
fa t natürlicher Größe von deu Arbeitern von Ha nd au s zu Wasser gebracht
werden konntp. und nur von einem Ma!:'n bedient wird , der das d urch cinen
20 PS Elektromotor betriebene Boot "teuert . Das In terta uchen , wird ohne
WasserbaHast nu r durch "eitenflossen in Fahrt bew irkt. D ur ch eme n H ebel ·
griff wird der darunter anl:ehängte Torpedo abgelassen. Sm.
Bemerkenswerte hölzerne DruckwasserleItung. Der lIolzrcich tu m der
Vcreinigten Staaten ermöglicht es, daß bei de n doni gen ~V~serkmftan!agen
hänli~ hölzNne Druckwas erlt'ilungen angelegt wer llcn, ,he Ich an.ehe me nd
gut im Betriebe bewähren . Ein c der g rößte n bisher gc bauten hölzernen
Leitungen wurde, wie s El ectrical Worlde be rich te t , von der Paci6c Goust
Pipe Cornpany für eine Wasserkraftanlage am Whi te a lmo n R iv er angclegt~
die ein e Leist ung von 20.000 PS überträgt . Diese Leitung hat eine Läng
von 1 eng!. Meile uud einen Durchmesser von 4 m , der sich in 200 m Ent ·
fernung vom Turbinenhaus au f 2'; m verringe rt : sie ist in einem nu til rli e~l en
Gerinne verl egt nnd ruht in Bet onlundierungen . di e in Abständen von 1'3".111
voneinander angeordnet sind. Mit RUck sicht auf den Umstand, daß bClln
Füllen mit Wasser von niedrigem Druck ein Pl attdrii ek en der Leitungen zu
b f.. h . , . Iälti ausgeführt .e urc ten taud , wurden di e Fundierungen besonders sorg .g . ., . be
Nahe dem Turbinenhaus geh t di e höl zerne Leitun g soda nn in di e ub1lc
stählerne Druckleitung über. sa:
. I agend euLebe nde Bilder a ls Zielscheibe tür Schü tzen. Vor ier vor r .
englischen ~Iilitärs wurde ein neuer Zielscheibenapparat vor gefilhrt , de~ e ~ n
ffll h . h . t Im Prlnz,Ptre IC er Lehrbehelf für den Schießunterricht UI sern sc ein . 1It
besteht derselbe au s einer Ziel cheibe die aus starkem P apier hergestcd
. d d .. . . . ' . h ablJfall en CWir un ständig in Bewegung Ist und hint er welc e r, gegen
.. .. b cht werden.Kugeln geschutzt, Flammbogenlampen zur Beleuchtung unter ge ra
Das Bild der Zielscheibe wird kinematographisch aufgenomm en. Im Augen -
bli ck des Abfeuerns wird die Ziel cheihe und der Film einige Sekunde~ her
h I - h . ls deut1lc icrge a ten und das von der Ku gel erz eugte Loch ersc eint ar s '1
Lichtfleck auf dem Film. Hierauf setzt sich di e Zielseheib e und der FI rn
automatisch wieder in Bewegung und das Kugelloch wird durch eine 'lu~~
laufende Papierwand verdeckt, Na ch »Elect rical Worlde wird Anhalten u
• J' vstelnWiedereinschalten des Films und der Ziels cheibe durch ern Rc ars " I
. a e
Kramer-Kapp bewirkt welches in England Iür automatische Bahns.g~
verwendet winl , Diese~ Relais wird durch einen Telt'phouhörer unter enl
. .. . ' d Elektro'Einfluß de s Schußgerausches ausgel öst hemmt mittel s Batterie un f'
ma gnetbremse di e Bewegung von Fil~ und Zielscheibe, die sie wieder ~ell'
b •"1' t wirt .giht, wenn durch einen Zeitschalter eine Ausklinb'orriehtung e a rg ..,
S",··
Ölla gerhaus der Santa-Fe-Elsenbahngesellschart. Die Aufspeich ernng
Ö . , Aufgaben.und Abgabe von verschiedenen I. ort en i t eine der schWIerigstenI I folgenden
wel che die g roßen Eisenbahngesellschaften zu lösen haben. m nncn lO I
sind interessante Einzelheiten eines ystcms für die Lagerung von 56!i.0l kt
Öl verschiedener Art hervoraehoben welch es nach der »Z. f. pra .
.. , . d D:ts
Maschinenbaue von de r Santa.fe.Eiscnbahngesellschaft an gewandt wIr •
zweistöckige Gebände ist dnrchweg in Eiscnbpton ausgefiihrt. Die Lnge:~
.. d d B . behli.lter Ibeh iilter für da ' 01 liegen im unieren S'ock, währen er en zm B
einiger Entfernung \"om Hauptgebäude unteriIdiseh angeorunet ist. Alle d<,.
hälter liegen unter der Schienenoberkante des Anschlußgleisf s, so daß D~;
Öl durch die "cb were vom Tankwagen in die Behälter f1ießcn kanu. D~
kleiner en Behälter werden durch me chanisch bewegt e Eimer geCil ll t . '~
Behälter sind wciß emailliert , um etwaige Undichtheiten leich t entdecken j
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.. h"I' I fü r <elkönnen. Oberhalb der für ätherisches 01 benutzten Be "ter Sill' • Öl.
Abzng der Gase Entliiftungsr öhren angeordnet. Welchen Umfang die n
d ß .. d' 42 Tankwageumladung hat geh t au s dem 1 mstsnd hervor, s stan.g . en
.. , ..ß' ,r k h it den StatIon
mit 47.2&0 I Fassung vcrmijgen Iln regelmä Igen er e r mich
d B hälteru ans , urder Ge:ellschaft stehcn. Dic Tankwagen werlIen "Oll en e ate
"11 A t t"s -he ~leßlIppardampfbetri ebene od er Druckluftpumpen gefu t. u (lllla I e· r.
Ö . . b dere Pnmpe vozeigen den Ilehälterstaud on. Für jede lart Ist eme cson ' u els
. 'd . K I ' , öh lengen werden 1111gesehen lIie leicht zu IInterschel en Ist . elllere • .. trehe
, E' ., A beiter kann am I
sl'1b ·tmeS!'cnde r Pumpen abgegeben. .1Il elllzlgcr r . ell1
. d' ß " I f"1 d die ZUlll mfüllen ,'on einPumpen hedlenen, le n" Icr u Iren un . - her'
. d I' h ß Pnmpmaselunen uTankwagen auf den zweIten erfor er IC en gro en Sch.
wachen . . ]ler lv iI
Die Fortschritte der BewässerungsarbeIten In Mesopota~..en .. \\' i I 1•
der Leilung der Bewfi<serun~sarhci1t-1I hetrull'c Engl finder :<Ir \ \ ' . di e
.. . r 'l I \ rbl 'llen
co c k s teil t mit , duß der Zweck der j;egenwlIrtlg ausgc 11 Ir en., ., erst
. d' I ' . t· t brnehheDen. " uBewässerung von 600.llOO Acre Lanll Ist, ,e)ls JC z . C d rch
b · H ' d' ch gebaut uwird fiir den Euphrat eine große tHumauer '" 111 ~ . ' I) null
f f" I t d DlCser a
welche dlUl \\'0 er durch den alten Flußlnu ge u Ir 'VIr . Bogen
wird 250 m lang wcrllen und aus 35 dllrch Sc hleuse n durchbroehenen cr
. . b .. t r gende StllU.llau .bestehen. Durch eine zweite, unnuttelbar tlußa war a le aut,r
I I I di e e rsle Staunlwird de r Wasserspiegel um 21/. m gehoben wen en, ( urc I d iocr
h Mauerwerk un euln 7 m. Die zweite Staumauer besteht nur aus ro em . ' t Zu
I . htig knnahsl cr. •Schleuse Das lIlte Flußbett wird ausgeriiumt un < rle b'lut
. I ' I ein Ablaul ge, ,
lIabania wird nach der • Z. f. prakt. l\la.<c IInell Ja ue . ' 1- \'011 ·
welcher das W a ..er in das alte babylonische Heser"oir able.tet. "ac,:'elcher
end ung d ieser Arheiten wi rd im heutigen F lußlauf ein Damm gelegt, Srh.
das Wa. ger zwin gt, deu neuen Weg einzu~chlagen .
Aus Fa.chvereinen. lag
V t dsversall1l11lungVerein Deutscher Ingenieure. Der le tz te n ors an . D tschcr
h d er Ve re lll CU
ein Antrag ,Ies Bodel1see·B"zirk:"ereines ,'o r, wonac . \' hindu ng
bli I lerer länder 111 erIngenieure . ich mit den Ingenienr"er ' n, en alll ' . \\' rke tier
. I I b echtes lIuf die e .
setzen mög" , um ,he Ausdehnung t es r le err nos ' Ber h n
I' . . d im lahn' t~ InIngenieurkllllst durch entsprechende \evl',on er '
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Ta he ll e 11 (.\ ußerp reußische Technische Hoehachulen) .
Von den Hochschulen.
Die Frequenz der deu tschen Teehutschen Ho chschulen im Winter.
seme ler 1913/191-1 zeigt in übersichtlicher Wei • die folgende Tabelle, ge-
ord net nach Stando rt, Ahteilung, Studierenden, Hörern und Gastteilnehmern.
T R bel lei (Pre ußise he Technisch e Hochschulen).
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die Patentklasse, am Schlu e ist der Tag
der Anmeldnng, bezw, der Priorität angegeben.)
Die na chstehenden Patenummeldungen wurden am 15. Februar 1914
öffen tl ich bekanntgemacht und mit sämtlichen Beilageu in der Auslegehalle des
k . k. Patentamtes für die Dauer von z w e i Monaten ausgelegt. Innerhalb dieser
Frist kann gegen die Erteilung die er Pntente Ein s pr n c h erhoben werden .
r, . Erwelterungsrollendrehbohrer: Die die Schneidrollen tragenden, feder-
beeinflußten Backen besitzen einerseit ' mittlere Führungsleisten, welche in einer
Führungsnut de .. Bohrkopfes verschiebbar ind und andererseit mit Gleit-
flächen ausgestattet sind, die sich bei der durch die Feder bewirkten Auf-
wärtsbewegung der Backen an Gleitfläch n des Bohrkopfes entlnng bewegen
und so die Backen zwingen, in ihre Arbeitslage auszuschwenken. - Howard
Robard H u g h e s, lIouston , Texas (V. t. A.). Ang , -1. 12. 1912.
5. Vorrichtung zum AusfUhren des Wagenwechsels an Förderschl1chten:
Das Aufschieben der Förderwagen auf die F örderechale erfolgt durch einen
elektrisch betriebenen Aufschiebewagen, dessen Elektromotor von einem IJe-
Iiebigen , festen Standplatze aus ge teuert wird . - everin ,I a r z 0111 be k,
ltuda, Preuü-Schlesien. Ang. 7. -1. 1913; Prior. I. 10. 1912 (Deutsches Reich ).
5. Schrämmaschine: In dem chwenkstücke sind Rollen gelagert,
über welche das Vorschubseil zu einem der seitlichen tempel geführt werden
kann, zum Zwec ke , die seitliche Verschiehuug der chrämmaschl ne durch
das Vorschubseil vornehmen zu können. - Karel Je d I i ck a, Poremba
(Östcrr.- chlesien), Ang. 10. 2. 1913.
1:1. Verrahren und Vorrichtung zur Verhinderung der KesselsteinbIldung:
Das Verfah ren besteht darin, duß das zu behandelnde peisewasser dem Behälter
ununterbrochen zugeführt und in gleicher Weise abgeführt und während des
Durehkocheus rasch aufeinanderfolgendeu Erschütterungen ausgesetzt wird.
um während des Hindurchfließens durch den Beh älter eineil Teil der Hä rte -
bildner iu Form feiner, im Wasser schwimmender Trübung auszufällen. Die
Vorrichtung, bei der das AIJ perrorgan der lIeizdampf. , bezw. 'peisewnBser-
leitung mit einem einerseits unter dem Druck de Behälters stehenden,
andererse its von einer Feder oder dgl. helasteten Kolben oder dgI. verbunden
ist , ist dadurch gekennzeichnet , duß das den Kolben oder dgl. aufnehmende Ge-
häuse in eine vom Kochbehälterraum teilweise abgetrennte Kamme r mündet ,
in die die Wusserzuleitung erfolgt, um Druckschwankuugen in rascher Folge
und innerhalb weiter Grenzen herheizuCUhren. - Theodor BI' az da, Pilsen,
Emil R ich t e r und Albert eh ii c k her, Wien. Ang. 2. 3. 1911.
18. Verfahren zur Herstellung von Panzerplatten und anderen Gegen-
ständen aus Nickelstahl , de r eines oder mehrere der selteneren Metalle (wie
Chrom , . 10IyIJd/in, Vanadium, Tantal, Wolf ra m) ent hält, in dem man -die IIUS'
gewalzte Platte der Zementierung einer mechanischen Bearbeitung und
thermischen Behan dlu ng und chließlieh endgültiger H är tung unterwirft: Die
thermische Beha ndlu ng wird vor der endgültigen H ä rtung, die im Erhi tzen
de r Plntte Ruf et wn 760 hi 75° C, Il rlen mit Öl, Erhitzen au f 620 IJi.
7650 und Besprengeu mit Wasser oder Kühlen an der Luft und noch -
maligem I~rh itzen auf 620 bis 7650 C und Besprengen mit Wasser besteht, in
ein wen ig abgeänderter Fo rm wiederholt, indem man nä ml ich die Pl att e
nochmals auf 705 bis 820' C erhitzt, mit Öl oder WlIS ' er härtet, auf 600 bis
7350 erwärmt, die Platte nÖligenfal! wieder biegt, bevor ie ka lt wird, und
wiedcr unf UnO bis 7350 C erhitzt und mit WlIsscr bespreng t, d urch welche
Wi ederholnng de r thermischen Behandlung die truktu r der Platte verbesser t
wird. _ V ickers Lj m i t e d . We3tmin ter (England). Ang. 10. 7. 1912;
Prior 1I. I. 1!l12 (Großbritan nien) .
2-1. Verfahren und Einriohtung zum Entschlacken von Feuerungen
mit Unterzug: Das Ve rfah ren be teht darin , daß der Ro t durch Abtrennen
einer B rennstoft' chic ht mittels einCB zuführenden Hilfsrostea und durch ge·
sonde t tes AusIJrennen d ieser ehic ht vor dem Enuchlacke n freigelegt \vird.
Die Einrich tung zur Ausführung des Verfah ren s ist dall urch geke nnzc ichnet,
d aß d ie Zin kcn de glIbe iförmigen Hi lfsrostcs a ls F ieldsche Röhren lIu,gebildet
.ind . - Ka rl Pri nz zu L ö w en s te i n, ..'ccka rgem ünd . Ang. 7. 12. 1!J12 ;
P rior . 11. 12. 1911 (Deutsches Reich ).
2-1. Zerstäubungsbrenner. bf'i welchem das Zufü hrungsroh r für das
Dr uckmitt el das zentrale Zuführungsrohr für den flüss igen Brennstofi' um-
sch ließ t un d in eine tr ichterförmige Erweiterung au sI uft; Das verst ellbare
Brenn stolfzu füh nmgsroh r ist mit einem im zylindrische n Teil e des Druck-
mitt el zu füh ru ngsr oh re gelegenen, die ch rägen Brenn stolfaustritt öffnunge n
en thaltenden, zylind rischen Kopf ver ehen, de r eine de r E rweiter ung des
Druckmittelrohres gleicha rtige trichterförmige Erweit erung t rägt, zum Zwecke,
d urch Ve rstell en des Brenn stoffrohres eine Ver ände run g de Au strit tsqu er-
schnittes de Bren nstoff-Drnckmittelgemische zu er mög lic hen, ohne deu
Durchflu ßqu erschnitt d es flüssigen Br enn stoffes oder des Druckmittel el b t
zu ve rä nde rn. _ Karl Friedrich ~ c h n ei d e r , Azu ga (Ru mänien). Ang.
26. 11. 1!112.
2.1. Zugregler rar Wasserrohrkessel, bei denen ,lie F eueru ng gaBe a uf
zwei olle r mchrer en , zu zwei Fueh3kanäl en füh rende n 'VegelJ zwischen de n
Kes el roh ren h indurch ziehen : Die in jedem Fu ch angeo rd neten Zugregler
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. CI osscnen Intcrnntionnlen Ubcreinkunft zum chutz von Werken der
1~ltcratur und der Kunst und in gleicher W eise au ch d ie Verbes er ung der
einzelnen Ländergesetzc anzubahnen. In der eIben Versammlung wurden
olgende Geldmittel für technische Versuche und wis enachaftliche Arbei ten
~ewi.lligt: ~ ( 5000 dem Dipl .T ng. F r i c d r ich in tnttgart für Versuche zur
Lrmltllung des Reibungskoeffizienten de Riemens auf der eheibe ; M 2500
dem Geh . Regierungsrat Dr, Ing. W ü s t in Aaeben zur For etz ung von Ver-
such ..n zur Bestimmung der spezifischen Wärme von technisch wichtigen
Metallcn d I -. .un -egreruugen sowie zur Feststellung Ihrer ' ch melzwär mc;
AI 1l)(J() dem Professor Dr . B 0 den s t c i n in Hannover für die Herausgabe
~es Werke: »J ah re tabelleu chemischer, ph • •ikalischer und technologi eher
. onstanten und Zahlcngrößcnc; 1\I 500 dem Oberlehrer Dr, Ing. Sie UI n n n
In. Bremeu zu Versuchen auf dem Gebiete der Dehnungsmessung 110 chiffs-
körpe~n. Der Vor tund beschloß weiter , als Ort für die Hauptver ammlung
1!l15 Im Hinblicke auf die in Dü. seldorf zu die er Zeit geplante Große
Deutschc Ausstellung »K ultur und Kunst aus 100 Jahren . welche für die
In \" . '
. ererno vertretenen Krei e von großer Bedeutung zu werden verspricht,
Dü: eldnrf vorzuschlugen . R.
,\ rchitektur
Jla.uinl:enieUl:w~e~
1 1l 8ch in~n i ngen i eur _
weaen .
Elel<trotecIJllil< .
S hift1Jau . ...
, chiffsmaschineubau.
lJerl:bau
Chemie
Hllttenkunde
.\ II ~eme i n e Wiasen-
SCharlen .Zus::a:m::m:e:n::-';" I::;::j-::;::I:':::7;-::i--:':7--:-:--:'::;'-::"-'::~~~~-~
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teheu in einer solchen Wechselbeziehung zueinauder, daß nicht beide gleich.
zeitig vollkommen geschlossen werden können, wogegen einer teil weise oder
vollständig ollen ein kann , während der ande re gesch lossen oder teilweise
oder vollständig offen ist . '- Alfred Fernendez Y a r r 0 w, Blanefialrl (Schott-
land ). Ang. li. 2. 1913; Prior. 29. 2. 1912 (Großbritannien).
Bücherschau.
Hier werden nnr Bücher besp rochen, die dem Österr. Ingenieur- und
Architelcten-Verein zur Besp rechunz eincesendet werden.
1:1.456 Tabellen fiir dil' ra sch e IIl1d sich ,'r l' IIcrechollll;: von Plutn-u ,
ßalk~'11 1I11t! Plattenbalken a us .:bl'llh"toll nebst Beispielen übe l' a lle
möglichen Aufgaben. Von Oberbaurat Kar! Te i s chi n g e r, beh . aut,
Bauingenieu~:184 ~ . (I i X l 2 CIIl) !nit t Textfiguren (..Technische Praxis",
Band ). \\ ien ~911 , Druckerei und Verlags-Aktiengesellschaft, vorm.
R. v, Wal d.h e I m. Jo I, Eu er I e {' Co. (Preis in Leinw. geu. K 4'50).
, Das \\ erk kommt der Anfo~derung, zur Berechnung ohgenannter
I ragwerke r a ' c h zu verhelfen, insoferne nach. als 0." bei aller Aus.
fÜ!lrliehkcit seiner eiI~eitenden t ~eoretischen Erläuterungen für den Fall
seiner Anwendung keine Kenn tnis des ga nzen Inhalt es oder besonderer
(3ebmuchsall\~·~isnngen \'o!au etzt, Dies ist ohne Beeinträchtigung der
Re~hllU.ng. ' . :-; Ich er h e i t nur möglich, weil jeder bezüglichen, allge-
m 1II WI~ lI:nllIerg teilten Aufgab? ein i~ der be.igc:sehlossenen 'ammlung
zahlenmäßig ausgerechnet '. gleichartige B '!SpIel als )[ u tel' zu
l;l:unde ~elegt werden kann und Verweisungen von diesem auf andero
~elt ui nirgends vorkommen. Den für Ver g lei e h s t r ä ger v 0 n
10? cm .H ö h.e und. I CIIt B re i e abgeleiteten Tabellen ist das ge-
br äuchliche \ erhältnis des E lastizitätskoeffizicntcn des Eisens zu jenem
des Betons !~ = 15, ferner d ie E rreic hu ng einer zul üssigon In anspruch -
na hme des Eisens '1" = 1000 l'y/clIt' und die Vernnc h lüssigung der Beton -
zugspannungen zu Grunde gelegt. Für die Berechnu ng von Pl atten wie
Balken dient die Tauelle A , für jene von P lattenbalken die Ta belle B.
Diese sind für B ewe h I' U n gen von 0'05% bi zu 2'4;3%, bezw, 1'80%
mit 1 n t e I' v a I I e n von 0'0 1% o.usgercdlllet. I n Tabelle A findet
~i('h neben j..der B c weh run g san gau e dM bezügliche B i c g un g 8.
m " m e n t, der .' u I I i nie n a I, 8 t a n d un d die 13 e ton d I' U c k-
u e a n p r u e h u n g vor . Tabelle B zerfä llt für jeden ß ewe h r u n g s-
g I' a d i n T ei l tab e I I e n, die neben der in Pr o zen t e n d e I'
T I' ä ger h ö h 0 a u g e s t u f t e n P I a t t e n d i c k e au ch die vor-
genannten Wert e ent ha lte n. In Anuetracht, der Kl einheit, der Tab ellen.
intervallc i tein Zwischenschalten von Wertcn mcist nic ht erforde rlich.
Bei der dir e k te n An wen dun g der Ta belle besC'hränkt sich die
R echnung gewöhnlich auf Bildung \'on Ausdrücken. dic den vorkommenden
Größen teil. direkt, teils indirekt proportional ~iJl(J. Dio Annahme ,"on
Werten für nun d '1. die \. ° n 0 b gen an n te n T ab e II e n.
g run dIa gen a b w eie h e n. schließt die \ ' 0 r wen d u a I' k c i t
der Tabelle nicht au' und äußert sich nur in gewissen R cchnungs_
koeffizienten. Bei einigen Aufgaben ist nur eine i n dir e k t c H c nu tz u ng
der Tabellen möglic h in der \\'eise, da ß ver s u e h s w eis e jene Tau cllcn-
zeilc bestimmt wird, in der cinc \'orgeschriebene Bedingung er füllt ist ,
z. H. daß ZUIII gegebenen Grundwert einer. 'pa lte ein gew i ses Vielfachc~
dcr Zahl einer anderen , palte ermittelbar ist, welches mit der Angabe
einer dritten. 'pa lte gerade übereinstimmt oder bei"pielswebc. da ß zwei
Zahlen verschiedener palten miteinander und mit einer Konst anten
multipliziert, die Zahl einer dritten f:;palte ergeben. Bedingunge n, welche
mittels Rechnung.schiebers in Anbetracht der Eindeutigkeit der Aufgab e
leicht gcfunden werden könncn. Dieses Vcrfahrcn vcrsagt n ur a us.
na h m s w eis e. un d zwar Ill'i eng beg rcnzten Int cl'\'allen dcr gcs uchtcn
Größe, und lä ßt dann dic Auf lös u n g \. 0 n ( : I c i ch u n ge n, die
meist wegen ihrer ümstiindlichkcit nur annähc rungswcise erfo lgen kann,
nicht umgehen, wobei auer immerhin die. n wen du n g d e r 'L' a I, e II e
den Reehnung~gang abkürzt. Lctzterwä hnter Weg crsc hcint aber bei
einigen Aufgaben der Bei piclsammlung gewählt. obwohl ich Be·
ziehungen findcn 11 "cn, die mit H ilfe von (nachstehend in Kla mmern
g' atztcn) gegebcnen F aktoren da vers uc hswc ise R ech nen in der
Tahelle leicht gestatten. So i t in Aufgabe I : cll = ( b~) /Ie, in VI:
( M ).1/1 = d . p~ dl/Je, beide zum gege benen Gr und wert ab gehörig, in
YIl : .IJI=(b·~)d/, ill VIII: .JJI=(b:aJ'11bdI2, beide dem mit
angenommenen /Je ermittelten Gru ndwert dl = (b ~) / le zugeo rdnet, in
X: .1/ 1 - ( I~ ,t) /le mit dem Grund wert cll = ( lO~ d). Die Tab cllcn
können a uch für d ic Dim en sioni erung von d 0 p p e I t bc w c h I' te n
P I at t e n, 13 a l k e il. b e z w. P I a t t e n b aI k e n Anh altspunkte
bieten. ind em für eine a n nä h e run g s w e is e Berechnung die Dru ck-
uewe hrung in den Betondruck mittelpunkt ve rlegt ged acht und dann
al En-atz eine Erhreiterung des Bet ondruckteiles angc nolllmcn wird,
welche üuc1'>'chlägig' Berechnung sich du rch nachträgli cho Verbesser ung
·tw gcnauer ge 'taltet. " 011 tändigk eitshaluer sind in eine m K apitel
..; c h u b b e w c hI' u n g und H a f t S p an nun g kmz behandelt und
in eiU'1I1 nnde rl'n prak ti sch c "'ei un geu iibcr di e Zulii ssigkeit gowis~ur
R eh nu n g s v 0 I' a us se t z u n ge ll gege be n. Da dus Buch sä lllt -
liehe bei Pla t t en, Bal ken wie P lattenbalken vorkommenden Aufgabc n
eingehend vorführt, kan n es sowohl fiir die D i 111 e n s i o n i II 1',11 n ?~ s
auch für d.ie s t a ~ i s c h 0 Übe I' p I' ii f. u n g g~nanntel' 1 rag",e~c~
wert volle Dienste leisten, um so mehr als die Art seiner Verfassung al
dem minde r Geübten den richt igen Gebrauch leieht..macht. D.ie Ta.uelle~
des handlichen Taschenbuches zeichnen sich durch UbersichthehkeIt un
deutlich großen, charakteristischen Zifferndruck aus. Bei einer Xeulluflage
wären in der Aufgabensammlung die auf nachbenannten - 9!J
eiten: 25, 4 1, 44, 46, 50, 5, 5!J, 62, 71, 4, 90, 8
un d bezüglichen Zeilen: 15, 16, n, , 7, 17 u, 20, 2, 6, 16, 10, 18,
befindlichen störenden Druckfehler zu beseitigen, a
14.392 Elsenbahn-Balkenbrücken, Ihre KOllstruktion n011 Ile-
r echnuug neb st sechs zahlenmltßig dnrchgefUhrteo n~isplelen'i
Von J ohaunes Sc h w e n g le 1', In gen ieu r, 79 S. (19 X :! I em) I~I
84 Toxtfiguren und 8 lithographischen Tafeln. Ber lin 1913, Juhus
S pr in ge r (P reis geb. ~l 4) . . ,
Das vorliegende W erk ist best immt dem aus einer nJlttl e/en
Fachschule he rvo rgegangene n T echn ik er in'die Grundz~ge des .B;ue~
von Eiseubahn-Balke nb rücke n einz uführe n, ohne an dIll Vor bil UI~~
des Studiere nde n weit ergeh end e F orderungen zu stellen.. Demgem d-
behandelt das W ork in eine m all g em ein en T eile di e bauhche A?'°d
nung von Eisonbahubrü ck en (H auptträger, F ahrbahn, \\: indverba~ e:
Material stöße usw. ) so wie die Qu er schnittsb estimmung der emzelnen Kon
st ruk t ions te ile (auf Grund de r pr eu ßischen Vor schriften), in finel~
zwei te n T eile Beispi el e au sgef ühr ter Briick en, u . zw. Ellt wu.r ~rfe
Ber ech nu ng. D ie Ermit tl un g der Kr äfte in de ... H auptrligern mi t HI t-
von Einflu ßlinien wird kurz vorgeführ t. Der Au fb au des Buch es e!1h
spricht se inem Zweeke, di e A usdruc ks weise ist leich t ver~tän?hc
und wird deshalb da s W erkch en man ch em jungen T echnik er bei Sell!em
Eintritt in die Praxis ganz willkomm en sei n. A.
14.872 l)ic elektrischen Stadtsehuellbahnen der Vereinlten)
Staaten VOll .'ol·da me r lka . Von Ing. F , Mu s i I. 50 S. (31 X 2 c~V
mit 6 Tafeln un d 37 Abbildung en im T exte. Wies baden 191.3, ~' . 0 .
Kr e i d e I (So nderabdr uck au s d. ,.Organ f. F. d, E isen b.,,ePreis M3 G ).
Das interessa nte Heft bildet das Erg ebn is eine r vom Verfllsde~
im 'o mmer des J ahres 1911 un terllommen en R eise zu m Zweck e e
S tudiums der elekt risc he n S tadtschne llb ah nen de r Ver einigte!1
St aaten. Mu s i I hat sic h all em An schein e nach völlig in die amer~:
kanisch en Verhältnisso ei ngelebt und si ch als aufmerksam er Beo
achter mit den oft recht komplizierten Frag en groß städ tisc~en ~elb
kehres auf da s ein geh endste beschäftigt. Die im Ei ltempo mner f
der letzten Jahrzehnte zu ~lilI i onenstädten angewachsene n Zentra en
. dun'des Handels, di e Stä tten sp rung ha ft entstanden er Industrien u~ 0
g laublich ra sch em porbliihe nden kaufmännischen Getrie bes Slll~ sn
re ch t geeign et , einen Einblick in die Entwicklung des gewaltl~e .
Person enverkehres de r 'Veltstäd te zu bie ten. Die ty pisch amerl ~.
nischen , mit schier un beschränkten Ge ldm itteln en ts tand~ne':l' gr~ I'
zü gigen Vark ehrsanlagen stellen sich al s der Erfolg weIlbheken e
Verkehrspolitik dar. W enn auch die jüngsten iib er seei sch en AnlKgel~
n icht immer ein en unmittelbaren Vergleich mit j enen des alten . onl
tinentes, die untor ganz anderen Gesicht sp unkte n und VerhältnISSeI
ents~and e~1 si nd, ges t.atten, so lehren si.e d~ch d~m. FlIchII1~nne i~~;
endheh VIel. Imm er WIed er ah er müssen sIe be lln helIDl sch~n 1 .ecl;':I1 eS
den ..' eid au slösen, noch recht wei t da von ent fernt zu s.em, !ihn !C Ire
sc haffen zu könn en. Wi e g ut ver standen es doch dIe Ingen.l~~en
Am erikas, di e in Europa auf Grund jahrellln ger Erfahrungen er zle d~ort?chritte anf ver~ehrst~chnisch.em Gebi ete sof? r t aufzuneh~~nr~~n!
sIe m kiirzest er Zelt weltorentwlCkelnd nutzbrlllgend zu vel ".p I t' _
Mit großeml<'leiße suchte 1\1 u s i I auf dem l~achgebiete, dessen W~/ :fgkeit für dio ge de ihliche Entwicklung der G roßst adt noch recht .\ll zU
nieh t in der erwünschten W eise erkannt wird, Erfahrunge~ ch
sammeln und diese wohl geordnet ein ander gegenüberzustellen.. u
en
verstand er es, das vielfach t roc ke ne Thema in eine Form zu bring u '
di e dessen tudium erlei chtert und den Leser ste ts aufs neu e al~eJ;
re gen vermag. DaB hin und wied er An schauungen au sgesproc sen
wurden , d ie nich t immer die volle Zu stimmung der Fachge~oS be-
finden dürften , liegt in der Natur des behandelten Ge bie tes. Sem der
sonde res Augenmerk richtete der Verfasser, der sich im Auftrage. ver
Kommission für Verkehrsanlagen in Wi en seit einigen Jahren lI;~~n~nen
mit wirtschaftlichen Frag en und Ergebnissen der Stadtschno
d
a die
de s Au slandes beschäftigte, auf deren Darstellung. Insbesonh errlv er-
lehrreichen Verhandlungen der tadt ..T ew York mit den e ne Ver'
kehrsgesellschaften wegen der dortselb s t notwendig ge~or~enen nln
g rößerung des Schnellbahn netzes fand en einge hend e ."'nrdlg ungp hilll_
sie geleg en tlich der Besprechung der Verhältnisse III Bost,on, 'niew
delphia und Chicago vergleichend herauzi ehen zu könn en. DIe X'I be'
führung und die Betriebsweise die ser Verkehrsan.la gen wur ;nBild
handelt lind besonder s markante Bauausführungen 1Il.Wort 1I11liß den
kurz dargestellt. Dem Inhalte na ch zerfällt der B~nc~t Ä~n hnitte.
Einrichtungen der vier ill Frage kommenden tädte m vIer sc jtteln
Die ers teu lind ei nge he nds te n Ausführungen sind den Verkeh~:hn en•
..' e w Y 0 I' k s ge widme t, den älteren H och- und Untergrun :attaw
den ubway- lind den Röhrentllnnels der Hudson· und Man W eise
Bahngesell schaft. Der Verfasser st reif t auch in danken.swer~er h!iftigt
deren gesebi ehtlich e Entwick lun g. Ein besonderes Kapitel eS~usullu
sich, wio berlJits erwähnt wurde, mit den Bestrebungen .zu~ eiches
der großzügigOn Schnellbahnen dieser Ri esenstadt, wobeI eIn I'
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j.J.:174 HUlldhuch d,'r . 'c'III'rUIIl:slt ·chllik IIl1d dl's U:llllllfkt'ssrl .
hrlrieh.,s mit eine m Anhnng iilwr a llge me ine Wärmet echnik. \ron
Dr. f ng. Georg H ol' b el' g, 310 S. (~ I X 14 cm) . Berlin 191:1• •Julius
S p I' in g 11 r.
Dic.ses WI'rk i 't für In geni eure b - t im mt , welch e sich l'Owohl
technisch als lIueh prakti.,eh mit dem K · sl'l bau, K essclhetrieb und
F ellerungst edlllik hefllssen, und stl·llt ein Handbuch dar. welch es eine
möglichst \'ollk ommen e Be: prcchung die es Fach 'eb iet bild et. , 'e hst
all erIl'i darin vorkomlll elll!l'n Bercchnungen. Dampfanlagon betretTend.
find en sieh einerseits praktisch e Winke. ande re rsl'i t' theoretisch e Be·
rechnungen und zum, 'chluß auc h graphisc he Darst ellungen \'on ber eit s
berc ehnot('ll Rc.~ultat en, wcleh e die ofortige Ilenrteilung spe 7.ielle r
Verhältnisse erleieht l'rn. Alle di e wich t igen Kapit el. wie Verbrennungs.
\' orgän ge. Luftbed l1rf von K ohl en. Verb rennungsga.slllen ge. Kc..~sel ·
verlust e usw., sind au sfüh rlich bl\"proch en und erläu te rt ; der Einfluß \'on
K es se i s t e i n Ilnd Ölh elag ist in die 'elll Werke besonders beleu chtet;
in eirwr ä uße rs t klaren Dars tellung sind die kompli7.ierten Zusammen ·
hänge \'erschi ed cner Vorgän ge in KCE . clanlagen be.sehrieben, Eino R eih e
von Diagrammen \'ervoll.tändigt die An . chauliehkeit der yo m VerfllSSllr
in di e.'lem Werke gcbraehl en ~Ielhodell. Durch dM ganze Wcrk ab er zieht
kiinstleri sch gegenüberstehende r, warm fü hlende r Men sch. DM Bu ch
mit seine n :320 in den Tex t ged r uckten Abbildungen, 16 bunt en T afeln
na ch P hotogrnphicn in nat ür lichen F arben und zwei Plän en bildet den
erst en Band von W e b e r s .. Ill ustriert er Garte nb ib liot hek". Sch,
14.221 Lundu irlschllfllidw t' l'I,iiud.,. \ ' 011 Pr of. F.•J u m m e r s-
p a eh. Entwiirf e der Baust elle des ba vrischen Landwir tschaf tsra tes.
:12 Taf eln (.J.J X :H CII/) m it e rläu te rn de m T ext. Srut rgnr t 1!l1:1, U Im e r
( Pre is in :\Iappe :\1 14).
Während die meist en Werk e übe r landwir ts cha ft liches Bauwe: en
fast. au sschli eßlich norddeu tschen Verhältni ssen ge rec ht werd en , ent- "
spreche n di e in di eser Ta fel sammlung dar gestell ten den landwirt . chnf t-
lieh en Zu st änd en Süddeutsch lands. nament lich Bayerns. aber auch de n
ä!lIllich gest~ l te t,en ,-on, Ti : oJ. a l7.bu r!1 und Oberöstc:re ieh . beschä ft igen
SICh al so mi t eine m Gebiete. dem bisher nur wellig Aufmerksamkeit
zugewe ndet word en ist . Da be i wurde hauptsäch lich der kleinere un d
der mittlere Be~!t 7. in Bet ra cht gezoge n. weil d ieser in de n genannten
Gegende n gegenüber de m Großgru ndbesitze übe rwiegt. N icht ein syste-
mat isch aufgebautes Werk über landwirt scha ft liches Bauwesen woll te
g,~holen ~\:~ rdel~: sonde rn .e ine ,an!m lung von a ls :\Iuste rblä tter vorge -
fü hr te n lian en iibor lan dwi r t.schaft lichr- Bauten . Da finde n wir e in Ge hö ft.
me hrere Wohngehäude. eine Reihe von ' ta llungen. Düngorstä tton,
che une n , ein Lagerhaus. eine, piritusbrennerei un d Vorrichtun gen zum
Lii ft en . Die schlichten, aber klar und in ausreichend große m :\laßstnho
gezeichne te n Abbildungen bieten reichliche Belehrungen und Anr egu ngen
den Lernenden , den Lehrenden und den Bau enden. P rof. /I, Da ub.
14.2:31) IHr Steuerungen der P :lll1 pflllllSehillrn . Von H ein rich
Du b b e l. Ingenieur. :l41 . (2:l X I :; C7Il) mit .J.J(j Text figuren. Ilerlin
H1I3, .I u lius S p I' i n ge r ( Pre is geh. :\1 10),
, , E:" dürft e kllum ~ i ne beka.nn tere Da mp fmlt. ch inen ,- teu er ung gehcn.
die m dlCse m Bu ch e llIeht welllg.,t ens er wiihnl wäre. Die Einteilun g in
d i? vier Gl'1Ipp~n: ch iebersteue n lllgc n. Yentil,teu erungen. St eu erungen
nut Auslaßschhtzcn und Ums te ue ru ngen entspr ich t der üblich en Auf·
fassung, nach der Art de r ,teuerungsclcmcnte zu unt cr seheid en . Di e
Corl il3sehiebe r sind a ls mehrfach geteiltl' ch ieber hewiehnet bei de.n , eh ie'
b?rS,leu eruI,I,gen ~ lIl t l'l"gebracht. ~ ie ,Ah~rennung der Ulllsteu erungen .
d lC 111 der uh erWiegenden :\Ichrhelt nll t J' laeh - ode r Rundschi ebern aus·
ge rüs te t sin d. ist nur durch di e onderstellung de r :\Iaschinen. Iwi weIchen
sie a nge we ndet werden , hegründet.•'eu und das Vorst iindn is des
teue,:"ngs\'or~nl?es lII!t er~t iil zend ist die Ein tei lung de~, .en t i1~t eu eJ u nge n
u~d d lC \'oll stmllhge \ or fu hnlllg der teuenlllgen nll t Au, laßseh litze n ,
Di e Un te rsuc hu ng der " te uerungslUec hani.- me n wird zumeis t an eine m
oder mehreren Diagra mmen nach Z c u n er. :\1 ü I I l' I' • H e u I e n u x
oder mi t der ch ieherl' llipse gezeigt. D a hei ergeben ,ich manche D ar·
s tellungen , welch e di e \'ersch icd en cn , te ue rungsar tl'n untereinander
in ühersi ehtliehe B~ziehung setzon, D ie Erkliil'lln gen heziehe n sich
nuf se hr \'iele und gu te Abbildungen u nd sind kurz . aher deutlich . In
zusammenfassenden Abschnitten wird au f die Ei gl'nart des St eu enlllgs-
syste llls , di e Abnutzung dl'r , teu enmgst eile und die dmeh sie hen'or-
ge brach te Yerändenlllg der DlImpf\"e l'teilung, den Ausglcich der Füllung
und die Hü ekwirkung auf den Hegul at or treffend hingewiescn . Da s Bu ell
wird s ich vorwi egend nls • 'achsc hlagebuc h und al s wissen schaftlicher
Beh elf bcwiihren ; a ls Lehrbuch et wa zu m ,elbs tun te rrie ht verwendcl .
hedinl!'t e" freilich l'nt,,,rf'ehe lHle " or kf'11I1tni s"e, .I. M,
14.27:3 ni e 1lI'f('chIlUII:: dl'r Warlll\\IISsl·rh l'izllll ;1C'II. " on Dipl.·lng.
H. R e e k n a g e I. i6 K (:l.') X 2ri cm). ~fit :l l Abbildungen . :\fiinch en
und Berlin Ifll:l, R 0 I d en b 0 u I' g (P reis ge h, :\1 0).
Zwei nüt zlich o Arh eit en des Verfa sc r. , niimli eh iihl'r B e·
I' e e h nun g d er R oh I' w e i t e n b ei Sc h w o I' kr a f t war 111 -
\V ass e I' h c i z u n ge n und über Gar a n t i e pr o b e he i 7. U n g
sind hier zusamllwngefaßt und durch Pine große Hcih e \'on Berechnungs.
heispi elen - :l F äll e - g ut erlä utert. Gege nühe r dem \'eralteten
\\' c is b ac h se he n R eilllmgsk oeffizienten, der bis zu 400
0 {) unrichtige
" 'ert e erg ibt , ist jen cr \'on 13 i e I zu Grunde gelegt. Criindlieh e Ge-
nauigkeit \' erein t sich hier mit dem \'o llen Vl'rständnissc für \Vün seh e
dc..s nterll ehm er, nach Einfachheit in der Er mittlung der Ausmaße.
Diese ist. hier erl'l,ieht. BerallecJ.·,
Zahlen mate . I üb di E '
11 ' riß uer re • ntwlckll
lng des Verkehres AufschlnB gibt
ie ran schließt . h di I) ,a h d SIC ie a
rs te llu ng der Bau au sfiihrung en wobei
ue {Ir I ,.ft I' I '
ei . I ~u ung, se euc htung und endlich der so wich t ig en ignal-
I;nrlc itungen gedach; wird . 111 lihnlicher "'eise werden die Anlagen
t ~ s t o n B besproch en. Be ondere Erwähnung verd ienen die , Ht.
ke\ Ilngen üb er die GeFetz~ebuIIg auf dern Gebie te des ehrtellver-
nebres. und die Verkehrslilllter. Au ch der Wirkungswei~ e der
~e e~emander be ste henden Unterpfiast er- traßen bah nen und Unter'kü~un schnellbahnen wird a us fü hr liche r ge dac h t. Die weit eren etwasrzer hel d I 1\1", - ,PI' I inn ~ ten ittei ungen g-elten den Sradtscbn ellb nhnenStrla~ a; e , p h 111 Bund Chi c a go B. Bei letzteren wird auch die
Z bl e!l, ahn und die Ausgestaltung; des Vel ke brs ne tzes berührt.1)8 , rellc ie Abhilduugen und eine Reihe sehr in struktiver graphischer
e' al sthlungen und Tabellen erhö he n den 'Vert des Berichtes de ssena:rge e?de~ tudium ni cht nur dem eng eren Fachmanne ' sondeTII
int:n, d!e sieb für d ie Fragen groBstädtischen cbnellbabd"erkl'hres
reSBIeren , Ruf das beate empfohlen werden kann. IJ r. trincr ,
P I:Uj60 lIIus trin te Ku nsl ;1l'schichlr . Von Dr. .To. ef .' e Il wir t h,f;c~()~l" ~r nJ" d?r TeelUli~ehen H och schule in Wien . H eft e 14 bis ein.
Ihe,ßhe\2.1 (Sc hluß ) zu Je:\1 I (28 X 20 C/II). Ilprlin.:\fiinch ell ·Wien. "\ 11.
gcm cm e \ erl agsgesellsch alt 11I. b. H.
)' 1)ie,Liefcrungpn I bis ein schli eßli ch 1:1 vorl icgend enwork o wurden in
I ICjl!l' •.Zelt sehrift" in denll eften 47 von l!lliund 2 von 1!1I2 bes proc hen
u" I d er en re iche r wisscn sch nft licher 1"halt geb ührend gewürdigt, J e
I;I~ Ir der Verfasser in dic un s näher liegenden ,ehi et e der Kunst ein.
;,~~~g~ \IJ~d I~i,e Fiill? de s ~rorlHl!ldenen, vO,l'f~ihl't . je mehr er die ge wunde nen
e . de Vielerlei bet rit t. wie C\~ d ie Zelt von I.J,;O his zu r Cegenwnrt
I;~? h!I'Il:I , ein desto erfnhrem-rer. vielbe wa nderter F üh rer wird er uns.
~I~I 1~\Jt siehe l'e!ll UI'II'i1e und treffcndl'm\\'ort e di e herrlil'h en i' eh öpfungell
. ~lChlren. wel~ und zu wl'rt en \·l'l"Inag. • 'ame nt lieh d ie :\Ial erei dl'r
gr, en Zelt. eln lde l't er in .0 gliinze ndc r Weise und c'r1äutert scine ,\ n-
sc l,nUU!lgcn mit so vil'len t retTlil'h gewiihlten BiIdl'rIl . daß da: ' Lel';wnn~I'!1 CIIIl'm so lelll'n lA,itfadc'n zum \ 'ergn ii 'l'n werden muß. Dip gegen.
~~~~:g~lI. ,Anrl'g unge n, und lll'riihnmg,:punkte ~Ipr ila lien il;d ll'lI. deut schelI.
V zoslseh cn, spamschon und cnghsch en h.unst hes t rpllllllgl'n sind im
1;r1aufc der [)lIrst e~IulIg, nampntlich i.1I ih re r ~:ntwieklung wiihrend dl'~
. /ahrllllllllpl't s so ulwl'zeugend gpsc ln ldert. \\' Je da. nu r I'in mit soleh
~III a send~m Wisscn nu sgestattet er Uelphrf er zu WC'ge bl'i~lgpll
d?nn; . Bn'lt und lIIit III1l'n zulli ssigen VI'l'glcich cn sind Hembrnndt und
Il e I !ed ~r1 jindl'r dpr Folgezeit beh andclt und mit fein em " en;!iindnis:' e
I:: dlC h,u!~st dl '~ I~okl~ko u,nd des Klassizi smus die richtige W iirdigullg
gl unden . i'lChel'l 's ('l 'klt e wmI dom lA'Sl'r geh ot l'n durch di e St re llllllgl'lI
I er Z 't '1" I~r :el . IpJlO os. Cannlett os, H ngarths, der östc l'reiehi.che n Künstleril:rt I? Kn~lIer u!lll dl '" Kl'e'.lIser Sehm idt , fernl'r de ' Haphal'1 )I ongs,
, ~1"I :h 1lSehlll'lII s, des Zewhnen, l'hod owiccki. der anderen zl'it .
~i:IO s lsehe~ ~I~'i st ~r IlII,d d t;ren her~'ol:ragender ,·l' hii ler. Der \'erfa~ser
s ' .. rt \IJ~ 1Il (ho )\ OU 7.OIt IIl1t der ~e1l1ldcrung ~er K un ,'t zu st ände. wie
211., Rm J-.nde de s 18.•Tahrhundert s Sich Ill'rnusgebtldet haben. als zu einer
h~ht , "da di e KUli. tpfl pge ml'hr a ls eine i'aeh e d l'r Fü rst enhöfe und dl'r
tJ~ oren ( : esollsc,ha~t.'seh.ich~ pn mit ~urechn~lIlg dt;-~ wohlha bl'nden Bürger.
, IIIS galt. und 111 Jhr 1'11I IIItOrlllltlOnal er Zug die nationnie Volk skunst
stark !Iiederhidt, his die t'hersiittigung mit aka do mi.ehe r :\fanier und
g?, flrmzt er l 'nnatul' zu eine r Umke hr drängte. " 'l'h r hc,'lCh te ns wert
.sllld dio l\ us führungcn üher den msehwung. der sich damnL voll ·
7.?g. Der Vl'rfas.~cr schilde rt den ~Tiedergang der kirchli ch en und der
~m t so ho hst el1l'nden Lu. uskunst owie d I' \'olk stiimlieh en Kunst-~hung, den Einfluß, d('n dns Au sstclhmgsw CEI 'n und die ölTent lichen
'lln,~tl1!lmgl'n üht ell, und nicht zul et zt dl 'n der Besprechungen der zeit ·
~,enosslschl'n Wprkl' in den 'fngl·. hlätt ern. Er I ' ßt di e j iingere und die
Jtlg~ll' Zeit an uns voriibergleill'll, er wiirdigt die her\"or rng cmd en Werke,l..l~ m un el'om ' Tntel'lande ulld namentlich in ' Vien ents t a nde n und/h t den IlCimisl'lll'n ~Ieist erll \'l'l'lli ont ermaßen ,crcchtigk eit wid er-
n ren, wie wir dn. oft ma ls in einsc hlägigl'll Biich ern, die a ußer hnlb
IInSel'('l' G f' 11 I . I I' I . 1 . I .\V" : ,n'nzp Ii I e erse lIellen , sc IInerz Il' I \'erml en. n n c Itlger
r .Ul'dlgUIIg der nmll'n Bestl'l'hungen :ehließt der Yerfn er sBin Werk
sn;t den \\'o r ten (:001 Iws: ..E s gibt kein V(·rgan gcn c;;. da man zuriiek·
1~l lllen diirfte, l'~ ~iht IIUI' ein owig ,Teue: , dM sich nus den l'rwoiterten
st ~1l11'nt('n d~. Ver 'angenCß gc."taltcl und di e I'cht e ,-'ehns ul' ht muß
es produktiV .'l'in . cin neUel besH'l"l" EI ' haff en . " K . .
(' 12.1)00 (,nrll'II"I'slulllIlI " dl'r ~I'u ZI'iI " on Willv La n g e, kgl..art h' ... ,. . . •w rn Rlllhrektor. :I. Auflnge ·1·10 ~. (25 I ' 1'/11). Lcip zig Ifll~ , J. J.
e I c,r. (l'l'l'is in Ll'ilwn ~eb. M I~).
oft ,1" 111 BUl'h. \\'(' II·hl·s ill d ill' Iioben swiirdigst l'n Form und trot zd em
, 'el öllll t philo,'ophisdll'" Ti 'fg l'iind igke it a lle F ra gen. d ie sic h a n die
'In It~ung dl ' l:nl'll'ns kniipfl'n . bc prieht und c'illen .0Iclll'1I Hciehtulll
füg)' :ICl~nnkl'n und 1111 PI'llklisl'h ell Erfahrullg~m ultnll'n ent hä lt , dllß
odO:\~.J eder, d. 'r als Arehitpkl, Uärtner oder (: nrt pllbe.-'it zpr mit Planung
'ollt e ~lItung \".on giil'tneri sl'h en Anlagen zu tun hat. da Bu ch bc.-itz en
nla N' lJwohl d ie 1I ligell1l'ille Form d GUl'ten s nl arch itektoni sch er undhC'Ck~ntul'gnrt~'n wie di e Dl'tails. nls Pfl nn wnmat erinl • Wpge. \\ 'u._.e.r·
Gn
nz
n. l mfl"lc'dllng, Bauwerke im G/lrt~n . wllrd en da rgelegt und dl "
ullil e .0 gut d url'h znhll'l'i,·hc.", priichtigl' Bildermnt eri Rle klargc.stclltIIl1tOl't "t, I . .Innd In r S u zt. I n[J nlllli dem "\ uto r, der du rch au . nieht Imm er di ll
itbo r ~I Jgpn " llIol!emon" Id 'n tl'ilt. I' ' ht oft soga r zi••mli eh energisch
nic ht s:e llh~II'''.ilt, iihl'rlllllaill folgt. ~llIn hnt d ' n icht Zll hereu en, denn
t i h lur 1'111 tiichtigel' ..FRehmRnn" steck t in ihm d I' 11em Dilettnn·
en Sorgflllt' I . ' .. hIg alls 10m \Vege gllht. l'Ond rIl Cln der ,'at ur mrkhc
2ö-l I ~ 11 4
"
Jer Fouch'iigk.1t
W ork 8- und
....
. I CIII"t und .Ind,
.) Schreibf"r die sel ha Eahlr eich e Meseung en d tel er Art durc Jge h ou (o~geDde
ob wn hl rllo Arbol . /1Mb nic h t oll ~bgo.chlo..on golten kan n , doch c
Zift'ern fe.tgo stollt word en .
An wendung lllzweck : " .. 0 h n ru m e . nrO 1 c11l " l"andSt rkf'.
Trock en ei Ziegclmauenu"rk . . . . . . . . t .~. C ."
" Hruchsteinmauerwerk (je na ch Art dca 0'8 Lis 1' 2' 0
Stei ne.) . . . . . . . . . .
Trockeno r Boton (jo nac h MI.cllU ng und Art dos 7 I ' ~. C
Sch olto..) . . . . . , . • . o· •
Trockone. H olz (qnor zur ~'a.er) . . . . . . 6 " • C
A.bo.t • . . • • . • • • . . . 11 ' 0 d
In feuchtem Zustande sinken die Zi ffern j~ nac h dem Gra e
bl . zur H älfto h erab.
Anw nduDS' ''Z'A'eck : S tal 1 r I u m e l " " al e 11 k {1 c 11 e 0 ,
Fa h r i k . r I u m e III i t ho h er I.. u r l r ~ u c h. ti " k e i t .
}<~ . Rolte n ohige Z iffern um 20 his 26'/. OrlJlcdrl gt .
*
S ehr geehrt e chriftl eitun g !
. . h b ken daß anZu vorstehendem Schreiben kann!c nu~ ~mer . ' r h un-
meinen Ausführungen nichts zu ändern Ist, weil Ich ledig IC diene
"errückbare Tatsachen .brachte. Zur Beurteilung der ac~la<7~breiten
übri<7ens Fol gendes: DIe "Ze me ntho lzwerke Ge s. m. b. H . v~1 e in
in e~heblicher Anzahl eine Broschüre, die auf de~~ Vm sc tag und
/Zroßen Lettern die Aufschrift trllgt: "Vort rag üb er hlgens('b~f eil ieur
Anwendun""sm öglichkeiten de s Zementholzl's, gehalten von Bngen und
A. P. B 0 ~ k am 18, .Iänner 1 91~ v?r der Faclll?ruppe der c~~~kteu­
Eisenhahn-Ingenieure des Osterreichischen Ingenieur- un? Ar .. n hen
Vereines". Dieses Heft wurde mir infolge seines eIgentum JC ich
Inhaltes von verschiedenen Seit en zur Verfiigung geste ll t .und'eser
mußte deshalb wohl oder üb el dazu t~llung..nehmen . \Y elln ~n h~lten
Bro schüre die jedermann nach dem TItel fur den "Vortrag dann
muß, etw;s anderes steht, ~Is Herr ,Kollege B 0 c k gesagt ba~:ht mit
meine ich hätte er sich nllt den Zementholzw erken und n.lb ent-mir ausei~anderzusetzen. 'Vas die so n tigen in obig? m ,('h r~ 1 eGrund
haltenen technischen Ausfilhrungen anbela~gt, so hegt kem
vor, an dieser Stelle des Nliheren daranf elllzugeh en.
In besonderer Hochachtung
Priedriclt ß raiko 'l'ich.
aufdie hiezu nöti gen Einrichtungen noch nirgen ds und is t man
Temperaturmessungen an au sg eführten Objek te n bei mögli chst un-
g üns tigen Verhältnissen allein angewi esen*). B
Dageg en gi bt es ziemlich feine und genaue A~para~e zUhb:isti mmung der Wärmeleitziffernj diese Apparate arbeiten Jed okct' be
seh r geringem Wärm egeflille und sind' diese Ziffern ~ür di e p.ra . IECda
Verwendung nur bei homogenen ~Iaterialien oh ne weite rs ~uläS~lg'rch
bei diesen Körpern die Wärmeleitzahl vom 'I'emperaturgeflill~ .zlemJen
unabhängig zu sein sche int . In Körpern mit komr.nunlzleh~Ü is-
Kavernen, auch wenn diese Kavern en wi e bei Korkstein ver. a fch
mäßig klein sind, müssen bei höh erem 'I'emperaturgefiille Zlenl I s-
starke Luftströmungen herrsch en , die an der warmen Begrenzungso
fläche eine Kühlung, an der kalten eine Erwärmung verursache.n, f
daß die Wärmeleitz ahl mit st eig en dem Temperat~rge~äll e hi~auei
gedrückt wird . Es muß daher in der Praxis, wo es SIch 11I de rd e~eium starke 'I'emperaturgelälle handelt, vor der yerwendung :: den
niederem \Y ärmegefälIe ermitt elte n 'Yärmel elt~ahlen entsc ~eAn-
gewarnt werden. Gerade für solche K ör per ab er liefert der na c talt
gabe von Professor Kir s c h konstruierte Apparat der Versu~hsa~s h
des k. k. Technologischen Gewerbemuseums die MöglichkeIt, urc
e
ents p rec hende Wabl der gleichmäßig zugeführten. "Tärmel~en3e;
bezw . der Platt enstärke des zu untersuchenden Mat eriales den In
Praxis auftretenden Verhältnissen so nahe als möglich zu kommen.
Schließlich sei noch bemerkt, dllß auch di e Au~f~hrungennd~~
Herrn Vortragenden (S. 425 ) üb er die Wärmekapazität yon Ein
materialien von einer sehr oberflächlichen Auffassung zeigen. . e
Materia! von größerer Wärmekapazität hildet selbstve rs tändlic lj e~nn
Art \Värmeakkumulator die in demselben aufgesp eicherten Ra onen
werden bei Aufhören de'r Hei zung wieder zum g rößt en T eil gew~nne
und ist die e Eigenschaft wenigstens bei der normalen Ofen he.l zu~!
eher ein Vorteil als ein Xachteil zu nennen. Au s d emselben ~1~~1 e;
wonach ein Kachelofen hygienischer und für \Vohnzwecke . gun; tlg n
ist als ein eiserner, ist es au ch noch nie ein ern Men scben eilige 11 e d
sich in einern gut durchwärmten Backsteinhause nnbehaglicher z
Iühlen nls in der beatisolierten Asb est - ode r Korkst einbaracke.
Ich hoffe, daß meine H erren K ollegen über di es e einfach~ten
Vorgänge in der W ärmeteehu lk genügend Bes cheid \~· i ssen,. um z~
beurteilen, ob mein e wissenschaftli chen An schauungen Im gerlll/?ert
Grade "einen Sinn" haben als diej enigen d es Herrn B r a i k 0 wIIc ~Die Entscheidung darüber ab er, ob durch meinen oder des 11 er:r
B r a i k 0 w i ch Vortrag die Reputation un serer Vereinsflagg~. l~s~er
I'ewahrt wurde, üb erlasse ich getrost all en , di e das AB C person IC
Wohlanstllndigkeit beherrschen.
Wien, ir. August 1913.
H ochach tungsvoll
1 11 '] . A . P . Bock.
sich eine b sondere Beachtung des .,wirtsc ha ft lichcn;< )[om cnt es für
Kesselanlagen. welch ' wohl neben dem kon. truktiven das wichtig te
sein dürfte, nachd em ja damit di e regulären Geldopfer für die Erzeugung
einer bestimmten Kraftleistung üb ereinstimmen und ist speziell für
di e cn St and pun kt dem Yenas er besonderer Dank zu zollen. Es ist dies
ein wertvoller Studienbehelf für alle Kesselb au ingenieure und jene, die
werd en wollen, Jng, S. B.
14.41 .. her die Lagerstlltteu verhältnlsse des Bergbau-
gebiete Idr'la, Von J os ef Kr 0 p il C, k. k. Obe rbe rgk ommiss är. Mit
30 Tafeln. onderabdruck aus dem "Berg- und llüttenmännischen
Jahrbu ch ", t.x . Bd., 2. 11. Wien 1912 , Man z.
Das Werk bietet eine hauptsächli ch geologische Beschreibung des
uralten und noch immer reichen Quecksilberbergbaues in Idria. An
der Hand von 30 zum eist im ~Iaßstabe 1: 5760 vom k. u. k. Militär-
ge ographischen Institut in Wien ausgeführten farbigen Tafeln wird der-
selbe iu knapper, aber übersichtlicher Weise geschildert, wobei die
vielen geologischen Karten nnd Profile die Vorstellung bezüglich des
chi chtenbau es und der L agerungsv erh ältnisse gnnz we entlieh er-
leichtern. Da Idria als einzige r Quecksilber - Großproduzent Mittel-
europas wenigsten s dem 0 ' a men nach weltbekannt ist, so dürfte dieser
Hauptfundort des so vielfach verwendet en eigentümlichen Metalles gur
man chen Fachgenossen interessier en und demnach das vorliegende
hübsch und reich au sge ta tt ere Werk au ch viele Freunde findon.
!I. 1/ .
2000 :\il'dl 'rö,;lcrn'ichi .eher ,\ lIIb kulclltll'r fiir dus Jahr 1914. Wi l'n,
K . k. Hof- un d it aatsdruckerei (P rc i K 4' 0). ..
Der vorliegende Kalender enthä lt, ne bst einem Ube rsichts kalende r
ein vo llstündiges, a lle Konfes ionen ber ücksichtigendes Knlendarium
mit za hlreic hen. fü r da.' t ägliche Verk ehrsleb en berechneten geschäftlichen
Xot izen, eine umfassende Darst ellung des Allerh öchsten Hof itaates ,
der Zivil-, )Iil it ä r- lind ki rchli chen Beh örden der Monarchie lind trägt
den ma nnigfachsten Bedürfnissen Rechnung. 'Vir wünschen dem ·W. Jahr.
ga ng den be ·te n Erf olg.
Briefe an die Schriftleitung.
(FUr den Inhalt ist die Schriftleitung nicht verantwort lieh ]
Therml ehe und akustische Isullernugeu ,
~ehr g eehrte ~chriftleitung!
In dem vorgenannten Vortrage wird auf S. 4~4 ein atz au s
meinem Vortrage vom I . Jänner 1912 vor der Fachgruppe der
Bau - und Eisenbahningenieure zitiert und in weiterem Verlaufe de s
Absatzes behauptet, daß sich dieser Vortrag mit der Reputation der
Flagge des Osterr. Ingenieur- und Architekten-Ver eines nicht vertrage.
Es sei zunächst konstati ert, daß sich mein damaliger Vortrag ganz
aus chli eßlich mit den Eigenschaften und Verwendnngsmöglichkeiten
des "Zementholzes", eines damals noch ziemlich unbekannten Bau- und
Isoli ermateriales beschäftigte, daß die von H. B r a i k 0 w ich be
anständete Vergleichsziffer des k. k. Technologischen Gewerbe-Museums
bezüglich des Korksteins in meinem Vortrage mit keiner Silbe
erwähnt wird und daß überhaupt kein wie immer geartetes Konkurrenz-
material einer abfälligen oder auch nur vergleichenden Kritik unter-
worfen wurde, wie sich dies ja bei ein em wissenschaftlich n Vortrngo
für einen Akademiker, der über das geringste Takt- und Geschmacks·
gefühl verfügt, ohnedies von selbst verstehen müßte. Die von Herrn
B r a i k 0 IV ich zitierte Stelle meines Vortrages ist diesem in einer
ungeschickt gekürzten Form in die Hände gerutscht und stellt iu
diesem Wortlaut lediglich eine übrigens völlig harmlose Sinn -
losigkeit dar.
Die betreffende teile im Vortrage lautet na ch mcinem Original-
konzept: "Das größte brauchbare Wärmegefälle im Zementholz bei
Verwendung für Wohnbauten beträgt etwas übel' 11' C pro 1 C/II
'Vand;tärkej die Untersuchungen des ,Zementholzes' an der Versuchs-
anstalt des k . k. Technologischen Gewerhemuseums ergabl'n ein
,g rößtes erreichbares \Värmeg efälle' (Bezeichnung nach Professor
Kir s c h) von oll ' C bei einer l.I!l·2 m 'll starken Zementholzplntte,
somit für da s cm Wandstärke zirka 11'20 C. Obwohl diese Ziffer nur
eine VergleichBziffer g egen ein Material von bekanntem. Wärmeleit-
koeffizienten bildet, scheint die Versuchsanordnung, da Sl~ den prak-
tis ch en Anwendungen sehr nabe kommt, glücklich ZU se1ll. An der
/land dieser Ziffer - ,g rößtes brlluchbnres Wärmegefälle' Hißt
sich leicht ermitteln usw."
Da die erwähnten Bezeichnungen nicht allgemein geläufig sind,
sei no ch ein e kurze Erläuterung hinzugefügt. Es /?ibt Ii~~ jedes Ban-
und lsoliermaterial und jeden Verwen~ungszw~ek~111 "großt,es bra.uoh.
bares Wlirmegefälle", hezogen auf dIe Ma~el!lhClt der "andstär~e
(praktisch am besten 1 (m), analog der ~ulässlgcn. Hear.lsprllch~n/? 11I
der tatik. "'erden 'Vände hezw. Isoherungen III <heser lhnslcbt
überanrrestren<7t so entstehed unanrren ehme und schädliche "'irkungen,
wie fe~chte ~'iederschläge auf der wärmeren Seite, starke Luft·
strömungen (vulgo "Zug") längs den Beß"ren~ungsflächen ~sw. Da
diese Ziffern nicht nur von der Beschlltlenhelt des ~Iatel'lales ah ·
hllngen , sondern sehr wetlentlich auch von der Luft~euc.htigkeit,
Ventilationsfähigkeit und dem Verwendungsweck d?r .zu Isoherenden
R ume, ist ihre Ermittlung im L boratorinm schWierig, es bestehen
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Kongresse und Versammlungen, Ausstellungen,
Lehrkurse, Vermischtes.
Kon rre se und Yersannn lungnn, Die Gen er a I·
yorsnmmlung d es Vereine s d er österr e i c h i s chen~emontfubrikantenfindetum 80, U. ~I.um 10 hr vormittags
~n Pestau~!o des Üsterr. Inconieur - und Architekt en-vereines s ta tt.
A u~ der I al?esord~lung derselben s te hen neb en d en ge ch äftlich eu
Bn~elegenhelten. eine Anzahl von Berichten u nd Vort rä g en , so der
nerlcht übe r UIO Arbeiten dor Xormen kommisaion ( Ber ic ht ers ta t ter
I r, Paul. H il n s 0.1 • T achischk öwit z}; der Bericht ü ber da s Vereins-
uboratonum (Benchte rs tl\tter Diroktor Ing, Rudolt 11e II e r- Wien)
und der Bericht üb er den Stand der Normalsandfruge (Bericht.
~rstalter Dr. Puul 11 iln s e l - 'I'schischkowitz). Vorträge werden ge-~~~ten: vo n .k. k. Ob erkommissftr r». Ferdinand Ritter v. Ar 1r-
k\ ien übe.r di e Vorgäng e beim Br ennen von T on u nd ~Iergel; von
d ' k., I{cgleru~gsrnt L?op old Je s s 0 r · Wien über Raum änderungen
I
er Zementmortel bei Dauerlagorung ; von Dr, Geor... \\' 0 i ß e n-}e r \. I. ' '" "d gor, i sa ia t e ute n uei der Lehrkaneel für anorganisch o Chom ie an
or k . k. 'I'echulschen Hochschule in Wien über das Vorkommen
~Oll g ebundenem Stickatofl' im P ortlandzement; von Ober -Iugeuieur
.1 a y 0 r der Ma schinenfabrik Brand & Lhuillier in Brünn über teil.r~h!kessel; von 'h ef.lngenieur Emil R i i s a g e r der Firma F. L,
mith & Co, in Kopenhagen über die Errichtung eines Zementwerke
nllc~ d el.n .m it hsc hen Naßaufbereitungsverfahren für harte Hoh-
s~ofie mit VIel' Rotieröfeu für eine Jahresl oistung von 1,700.000
, 0 r ma lfa ß ; von Ku rt v. G ru bor· Berlin über di e neuesten
rnasebinellen Einrichtungen zur Erböhung der Wirtschaftlichkeit der
I'ortlandzem en tfubri kation.
I Au ' tellu~lge,~: Die, ofe I." und ~o~w.arenfabrik vorm. L. ' : c.
I I a ~ d t m u t,h 111 \\ IOn. teilt mIt, daß sIe In ,brem ehaulager in \Vlen,
I'; I ranzen ~r1l1g 20, e Ine Au s s t e Ilu n ~ bau k e I' a mi s c her
L~ r z ~ u g n I S S e verllnstnltet hat und e m pfieh lt d iese lb e zur unver·
Indhehon Besichtigung. - Vie von der 'tadt Stuttgart verllnstaltete
:\ u s s tel I u n g f ii r G e s und h e i t s Jl f 1ego, wel ch e vom Mai
~IS O~tober I. ,I. in S tut t gar t statttilldet, w ir d zum Zwecke der
. ufk.lärung und lIel ehl'llng von d er :tndtg em e ind e organisiert und
l ~t ?Ine eingehend vorbereitet e nnd bod eut same Veran ta lt u ng . Ibri cblrmherr ist d or KÖlli~ von Wiil·tt em berg . -' ie gliedert sich in eineA~lr~usstellungmit volk ,;tiirnli cher, wi si!en ;;chaftlicb er und literarischer
I teilung. und . in eine Abteilung fiir an gewanute H ygiene . Diess
utztere Wird dlO Industri e umfassen, und zwar in e r ter Linie die
gesl~ndheitstuch"ischo Ind u;;t r ie \\Türttembergs. Von uen nter'~bt?dungon der wissen schaftlichen Abtoilung se ien e r wä h n t die-
J?lI1ge über Bau· und W ohnungsw sen , B eitigullg der AbfallstoB'e,
Atraßen, ' Vu serversorgung, Belenchtun T, Hei:mng und Lüftung . D ie
usstellung für augewnndto Hygieue ist in die folgenden fünf Haupt-
~rupp'on eingeteilt: 1. Ein richtungen und Gorilte für den Hygieniker;i' K?rp e rhy g ie ne ; :I. H yg ie ne in H a us und \\' oh n u ng ; 4. lIy~iene
III Gewerhej 5. lI11.der und Kurorte. In der Gruppe 3 werd en unter
a!H1erern zu r Aus teilung gelangen: , nitäre Einrichtung n, wie
Ka nä le , KHll'anlngen, Kl os t>IS, Wasch· und Badeeinrichtucgen, Ent·
s tuu b ungs a n lag en, Wüschorl'ieinrichtull gen, Zentralheizungs., Lüftungs·
~nd Kühlanlagen. Di e G oschiiftsstollen der Au tellun6 sind fol~ende:IIentra l b uren~ Stltdtisches Aus tellunA'sal~t, :tu,'~!?a~t, Gustav i,egle .
. aus. AbteIlung für ungewundte lI yglOne : I ubmger;;trnße li. -kchon Vor 111IJ<Terer Zoit tauchte der Plan auf, in diesem Jahre eine
uns t g e w :: r h I ich 0 Aus 8 tel I u n gin B r ü n n zu ver·
anstalten . ,' u n meh r ind die Vorarbeiten filr e ine solche Ausstellung
~o woit g ed ie he n, daß die Verllnstaltung der el ben f!.e ichert i t. Die
,\u s te ll u ng lindet vom April bis Juni d. J . im Brünner Künstler·
laUse statt. D em EhrOllprllaidium gehören an: Stafthalter Dr. !,'reih ,
v, , BI e y I ehe n, Landeshauptmann Gra f " e I' Cn y i, Bürger·
;Ilel s te r IJr . Ritter v, \V i e s 0 I' u , a, - Die Bikkerinnungen Deut sch·
I~ ' I( I ~ ,. rllnstnlten heuer ein' g ro ße D 0 u t c heB .\ c k e r e .i.
W~ c hau B ~ I lu n g . Im ~littolpunkt e d es I~terc ses s ~ eh t die
..S enschafthche Abteilung' lIn"'esehene facln Issensc bnft h cbe In'
st!tnte nJllI dio L eipziger 1I1ickerfn~hklassell werden hiehei im Vereine
nll ~ ers ton .Firmen do r fii r dio Bliekerei tätigen Industrien die theo,
r~~ l sch .w i ss en sch H ft l i ch e Soite de s Blickergowerbes an schaulich zu r
rst lIung bringon .
" , I' f·h rk urs ,'. D..r :\Iannl ll'inll'r B" zi rk ," '('('('in ))('ut,('IH'r In gt>nit'n rl'
\luell'nl :\, " I ' ' k I ' I I' tI. ' ., " . al' z , ,I. In M /I n 11 h I' i 11I 1'lI1l'n 1 a ( l' 11I I: (' I I' n '() r .
,( I I d 11 11 j.( , kur für I n g I' 11 i l' 11 1' " ' (' l'Il1ls ta!t l'n. wl'lcl lI'r di t' 'eit
.'1'1\\ /I !!IOO /llIf d('n t :('hil' lt' lI dl'l' \\'iiJ'lIll'lIIl,t'h l1nik lind ~[a( (' r i ll ikund, ' ill
t }"orll' IIl1d I' l'Ilx i>l 1'l'zi('ltl'1l FOl'ts"'ll'itt" ill ZIlSlJIlIllI'n hii llgl' ndt' n \ ' 0 1"Illgl'1I b ,I I I" K I I ,' I\Oll " '1/(111 t' n Wird, (:"h"IIIlI'at I'I'0f t','>I>r BI' a u I' r· ar "r ll 11' \I 11'1
F I tr/lw 'n iihl'I' " ' ä J'Illt'IIIl"'!lIIllik (ZlIstl1rllb funk tiolll' n naeh lJ('lJ(' I'l'n
"r, I'hll ll" .~ I \ . I f '" ('
" ,," 11, "11 t /llll 'iilll l" J'Ill1g" 1l Iwi lall ' a lllt'1Il 1'1' /lU , tal lOnar
, I rOmllnl' \' , " I' ' I ' f"! I ' I \1 ,I ' 'n)lIud . "", ol g/ln ll;( '. './1( '1'1,:11 ' ,lIllllz ur t 11 '1'11I01 y n/lllll ' (' U' ,/I I un,
, (WIIl'lIl1 l'a , Prof" , "" I' Li 11 dil l' I' • 1\/11'1 '1'1 1111' Hlwr :\Inl t'r ialkund,'.
P"ZIl'!1 fir ' I ' k ",. I ' 11( , 'f " I \tl/I ' t 1'11 . t1'lIn' lind Bl't J'II·I" .(ngl'llu 'lIl l' ( fo.t, " n UII( , t 11 I ,
,,; : II;g.. IIl1t"r d"1Il ":iIlIlIlU " Oll :-;('llIlIh'd t'1l lind If " rt .,u, \rt 'l'k z"lIg·
\1 ' ''-. " '' 11', )· Fiir ' di .. T .. il11/1 hllll' l ll l dh" "11I I\lIr,'t' " ird t'i rlt' c:ch üh l' von
. •• pro F/ll'hj,Wbil't "l'h ohl'II ,
k, k. ~ ' :rllll'"h .. ", I )I1I'1'h ..illl 'lI kUl'7.lid. \'l·r!lIl1t b rtln Erla ß de '
.'11111. tl'!'illlll >l fiil' I\u!tu IIl1d l 'llt l'rTieht \\'u IlI., d ,' t a tut d er
k, k. Z en t I' a I..k 0 11I 11I i s s i o n f ii I' J) e n k m al pil e g e teilweise
abgeä nde r t. Die And erungcn bestimmen u, 11.. daß d ie Gesch äftsführung
(!p. St autsdenkni alnmt e auf dem Zu ammenwirken der kunsthistorisch en.
t echnisch en und rech tskundigen Beamten z u beruhen hat . wobei jedoch
ste ts der fa chlich e Charak ter der Zentralk ommi ssion fe tzuhalten i t.
Auf An trag des Prnsidenten der Zent ralkomm ission für Deukmulptleg e
kann der Prot ektor Kouservutorcn für eine n territ orial abgegr enzten Bezirk
h,·, t eil en. di e innerhalb desselben d ie 1ntcresscn der Dcnkmalpflege wahr-
zune lune n hub en und namentlich ber ufen ind, d ie Landeskonserv umran
d urch ~litt cihlllg über Fund e. über d ie Ge fäh rdung von Denkmalen oder
über so ns tige für die Dcnknr alptlogc wicht ige Angelegenh eit en z u unt e r-
stü tzen. Die Konservat or en werd en a uf di e Dauer von drei .Inhre n er-
nannt und können nach Ablauf dieser Zeit VOIll P rotektor für di e gleich e
Funktionsdauer best ätig t werden, Di e Konserv atoren werden für di e von
ihnen bekl eidot c Funktion in der Regel nicht entloh nt. D och können
Kon erv uto rcn. di e sic h in ihrer Funktion ga nz besonders bemü ht haben,
ausna hmsweise einmalige Romunerationen be willigt werden. Die Ent -
sc he id ung hiefür wird a uf Ant ra g de P räsid ent en d er Zen t rnikommissi on
na ch eingeholte r Vorgen ehmigung des Protekto rs vom ~Iinisterium fiir
Kultus und Unterricht ge t ro fTen. - Auf Veranlassung d es K önigs von
Uri ech enl und ist der Prof ssor des ·tiid tc Laues an der Univ ersität. in
Liv erpool :ll a w s 0 n von der ~tadt\'l'rwaltung At h e n m it, der Auf-
stellung e ines Planes fü r ei ne m o d e r n e m g c s t n I tun g. E r-
I\' e i t el' 11 n g u n d \ . e r s c h ö n e r u n g d er gricc hi sehe n Haupt tad t
bet raut word en. Xach d em Plane von Professor -'l a w s 0 n so ll di e vo n
.lnhr z u .lahr zunehmende Bev ölkerung Atheus in leicht zu erreiche nden
neucn Stadtteilen untergebracht und d ie zahlre iche n jetzt in Athen be-
s te hende n kl ein en Ei cn ba h n höfe durch eine n gr oß en Zcntralbnhnhof
e rse tz t weruen, - Au s g r a b u n ge n d e ' Prof 'sors IJ i I' U I /l, f a y in
~t. Bt'rtl'llnd.d e.Comminge, uem Lu gdunum (.,'on ve naru m der R öm er,
haben d ie Rest c eincr :12'6 /Il langen und 13'6 m brei ten , dreischifTigen
B a s i I i k a mit zwe i Reihen ,-on je ac ht 'liulen z utage gefördert. di e
au gcn sch einlich sc ho n bci dem \ ' llndal eneinfall e im ,Jahre 40!J zum ers ten.
mal ze rs tö r t wurde und d ie a ls di e ä lteste chr is t lic he Kirch e auf
fl'llnziisisch cm Bod en angesch('n wird. - 1m phy "ik nlis clll'n Institut dcr
' n i\' t' rs ität in Uraz wurde zu Ehren des iO. Gehlll't.st agCll d es im J uhre I!JOli
in Du ino hci Triest " er 'to rbc ne n Physik ers H of rat () r. Lud\\; g B ol t z·
man n ('im' C:ed enktafel en t hüllt. B ol t z m an n wirkte in d t'n
,Jahren I lin bis 18i3 und I itl his I !JO /In d cr Graze r Unh'er. it ät.
Im \ 'o rmona te fand in Berl in ei ne :-;it zun g " on \ 'er t re t t' rn des
\ ' t' rba ndt's Dt'ut.seher An'hit"kt t'n - und Ingeni eur.Ver ein e, d e, \ ' 1'1"
eim's Ik uts cher 1ngeni eure so wie ei ne r An zahl a ndere r tcellllisch er
und tt' ehnisch ·irlllustri"ller Ver ein e und \ 'erbä nue s t a t t . um di (' X (' u-
re ge l u n g d('r C: eb ühr en ordnun g für Ar chit ekt en
11 n d I n g en i e n I' e ZII besprech en, .\Ian ei nig te sich d ahin. di e Ge-
bührenordnung. um sie durch d ie Erweit t'rung niehl unüber 'ichtlich zu
mach en, na ch dem ~lust('r d"s Ö"t err. Ingen ie ur- und Ar chitekten . V"reines
in einzt'lne Fiich"r zu zerlegen, z. B. in so lche für Ar chitekten. für Arbeiten
auf dt'm Gebi('te des MILschincn wesens und der industriellen Anlagen.
der Elektrotcehnik, d es Ei"enhahnbaue". des \\'a$ser ha u('s. des Brüek('n-
haues. für herg. und hütt ('nmilnnische Arbeit en, für \ ' crmpss lmgsa r beiten .
fiir ('h('mis('h·technische .\ r bt'ite n, für heizungs . und Iiiftnngsteehnisch e
Lt'istungen u 'w.. und all en di esl'n Gebühren ordnungen eint'n allgcm cincn
Tpil vorZlldru('ken , - Ein Leipzigcr Blatt hatte für ui l> \ 'e rd riing ung d es
Wortl's .. B u g I' 11", da" di t' offizi ell e Ahkiirzung der ui csj iihrigen In ter ·
nationalpn Au"stellung für Bnl'hgel\' erbe und Graphik bed cutet. einen
(:('Idpn'is au sgl·sl'tzt. Von d en ,-i('len eingcsend"t cn Vor schlägcn wurdl'
dil' Ik 7,(' iehn ung .. Buch und Bild " prei 'g('k rön t . E, t'rgab sich, daß dies('
I'&;un' "on mehl'l'ren Eins('nd('1'Il vorge,sehl agl'n wordl'n war. - Da di e
hisllt'ri gcn Riiume der B i b I i 0 t h e k d er K ö n i g I. T I' e h n i s c h I' n
Ho c h s e h u I e z u B e r I i n ni cht mehr g('nü!?~n. i~t ein Xcuball d, 'r
Bihliothek geplant. Letztpr(' l'rfuhr Ihrr eh di e libt'rsledhmg d, 'r Berg-
akllll!'mie iu dip HochseIlIlIe ('in en Zuwach s , 'on etwa 2ii.OOO Bänden . -
In , ' ('w York ist di est'r Tage U('orge W l' . tin g h 0 u s e, d eI' Er/indl'l'
d er \\'es t ing ho us... Luft lnem, (', g('.st orhen . \ \" e s tin g h 0 u s ". eilll' r d"r
b('rühmtl'st('u Erfind"r der . ' I'nz ,'i t, wal' im .Jahn' I -ttl in Centl'lllbridg".
, ' t a llt XI'W York. gpool'l'n.•• ICh h, oh'i "l'Img d('r l 'nin'rsität. an dl 'r
t'r dll ,s Doktorat der P hilosop hie " rwa rb' beseh iiftigte sieh \\, ,, ,, tin g-
ho u " " mit ,'er"ehiedl'n.'n te chni, clll'n l'rohlem ('n . insbl'sollliere auf d em
(:('bi('t, ' des Ba hnwesl'ns. Er " r"ll/Ill die \ ' a k u1lJu hl'l' msl' , ferner eine Vor·
riehtung. 11m entgll'iste \\'agl'n wiedl'r auf das C:]"is zu bring('n; er hat
fe l'Ilt·I' \\·echselst ronllna.sehinen . (: , slIlnsehilll'n. Da m pft urhim'n und
pncumatis('he Apparat" konstruiert. W ~ " tin g h 0 u s e i..t IIne h der
(:ründer zahlreil'llCr tt'ehni"eh ('r Fabrikt'n in AlIl('rika und Ellropa. di e
s ich Imtt'r seilll' r Führung in rlen m ächtig('n \\'e ,t ingho useko nze rn ,'on
Aktien gesell,'ehaften ulllgl'l\'andelt hub en; I'r griindl'l(' ~ l a"dlin"nfllbriken
in !.a n('es ter. di(' W('s t ing hous" La m p ('0" di e \\','s l ingho llse EI('etrieal
und .\[a nufacturing Co. in Pittshurg, M('t a llfad en fa b r ike n in B100mfild
und Xt·w York. Automohilfabriken in HI1''!''' und Arad, :\Inschincn fa hr iken
in Öslt'IT"i ch und Hußland, \\' (' s t in g h 0 u s e war Ehrendoktor d(' s
l ' n ioneo llPg" in • 'ew York. I!cr Technis:hen H?chsehu~(' in Berlin I1IHI
Ehremnitglipd zahlr"ieher wl ',en ,,('hafthehl'r KorporatIon en und Aka-
d ellli('n. _ In der let zten Vorst andsit zung d l' l' Z en t r a I st e l l e f ii I'
\\' 0 h n 11 n g H I' e f 0 r 11I i n Ö s t I.' I' I' (' i ch wllrde ,'om Ohlllann
Hofra t :11 nl' (' s c h lIIitgt'leih. r1nl3 di e Zentralstt'lIe sii lll t lic hl' g"lIIein-
niitzigt> Bnll,·t'I't'inigung('lI at.rf ~Ii(' ElI~sclll'idllng des \ ' (,,:wlIlt uJlgsgl'r ieh t,,-
hofI''<. zllfolge \\'l'lclll'r Icthghch :\h,etw?hnu~1 Ten I'rl'1('ht enuc Ball\'el"
l'inig uJlgl'JI Jlicht alH el'w('r b" te uerp ft,e h t lge l nt el'll('hlllllJlgl'JI llJlZlls('hl'n
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Ieldcs stat t. Nachd em Staat und Land zur Bestreitung der EntalUnpfungs.
an lage n nur 60% beitragen, übernehmen die Interessenten , III d;;
Hoffnung spä ter einen weit er en Zusch uß zu er ha lten. d ie restlieben 40 ;0
und oll die Entwäss erung, sobald die 'c!lllee \'erhä lt nissp d ies ges tatten,
mit a ller Energie iu Angriff genom men wer den. ,
In der let zt en Uemeiudera t.ssitZlln " in L a i b a c h beflehte~
Vixcb ürgermeist er Dr, T rille r als Obm ann'"der Finanzsektion üb er dir
Aufnah me einer stä d tisc hen Anleihe im Bet rage vo n K 000,000 für den
Bau der p roj ek t iert en dri tt en städ tisc hen K n u b e n v 0 I k s s e h u1 e,
für d ie n eu e n K a i s an beid en l.' fern des Lnibach llusses so wie fiir dCl~
B au I' i n c rs t ä d t i s c h e n L e i e he n h all e. Siimt liche drei
Proj ekte seien dringend, Die Kost en fü r den p roj ektierten ~chulbal~ ,
d essen Det ailpl äne bereits fertiggest ellt sind . sind mit K 400,000 pra-
liminiert ; d ie Ko, ten der K aiarbeiten dürften sich a uf rund K 300.000
belaufen, während die Kost en Iür die Errichtung einer s tä d t ischen Leichen·
hall e sa mt Ankauf des erfo rde rl ichen Baugrundes rund K 200.000 be-
t ragl'n d ürften . Laut An trag des Refer enten wurde beschl ossen , das An-
lehen im H öchstbetrage von I 000.000 aufzunehmen und den Landes·
a ussc huß zu ers uchen. diesem Beschlusse di e Gen ehmigung des Landtages
so wie die Allerhöchst e Sanktion zu erwirken. ,
Der rn ä h I' i s e he Landtag hat laut Beri cht des Abg, Dr, SClfert
für die Fortsetzung der Rogulierungsarbeiten an der l\larch und an der
' I'ha y a einen Vor schuß von 2 Mill. Kronen bewilligt und den Landes·aus~eh uß ermächtigt. aus di esem Vorschu sse die dringendst en und u,nauf.,
schie bbaren Arbeiten und Erhaltungsaualagen im Einvernehmen mit dCI
Regierung ZII be t reiten. .
Der städ t ische Ges undheitsrat in T r 0 p p a u hat eine n Bel'lcht
üb er die neue \\' a s s e I' v e r s 0 I' g u n g Troppau s erstat te t, wora~IS
hervorgeht, daß das Re ultat der Bohrversuche um linken Oppaufer el!1
übc ru us gü ns t iges ist. Die Ergi ebigkeit der Brunnen (mit 1:1 l/~ek. , ~. I,
1100 1113 t äglich ) d ürften mit den best eh enden Wasserzul äufen für \'Ieie
.Iahre hinaus den Bed arf vollkommen decken. Auch die Unte rs uchungen
hinsichtlich der Qualität des Wass ers fielen trotz der Illan gelh aften EI,lt:
nah me der Versu chsproben glänzend a us. Die Kost en des Anschl~ls",cs
der neuen an die a lte Leitung sind ve rhä lt nismä ßig ge ring. Die PrOjekte
werd en ehe t unlichs t \'crf aßt werd en.
Der Sparka "e-Ausse huß in Li e n 1. (T il'Ol) ha t be 'ehlassen,
sec hs Tiroler Arch itekten ZIlr Einreiehung von Proj ekten für daS /?e·
plante ,' p a r k ass e g e b ii u d e einZllla.den fii r welche dr ei Preise
a usge etzt wurden. <J epl ant ist die Errichtung eines vo llständig unter·
kellert eu . aus Parterre und zwei Stockwerken best eh enden Gebiiudes . 1111
Pa rt erre wird eine Ga~twi rtschaft . die Sparkasse und da Elektri zit.'i~~ ·
werk mit Verkaufslokal untergebracht. während der ers te Stock fur
K anzlpien . der zweit e für Wohnungen hestimmt ist.
Die k. k. ~tatthlllterei Pm" hat hinsichtlich dc.~ vo n der k. ~.
Direktion für den Bau der Wasse~'straßen verfaßten Projektes für d~e
deliniti\'e Ausg estaltung der ~ t au n n l ag e an der Elbc in po d .
b I' n d die politische llcgehung und Enteignungsv erhandlung für den
10. März d. .J. a nbera umt.
Das ~I arinebauamt wird demniiehst mit dem Hau eines großfn
c: e b ä u de s für da s K om III a n d 0 d e s ~I a I' i n e Il r s e n a is
in J} 0 I a beginnen; in diesem Gebäude so llen sä mtlic he Ämter, wele le
mit den Marineschiffsbauten in Verhindung ste hen , untergebl'llcht werden.
Die Kost en Cür den Bau sind mit 2 1(, ~lill. Kronen \'Cransch illgt.
Das Stnd t \'e ro n lne te nko llegim;l- von Pr ag hat in de~ I~tzte~l
Sitzung fnr den Bau eines Kin d er gar t e n s mit eine r I\Je1l\k~nd~!'
bewahmnstalt und Krippe in Lieben den Betrag von K 140.000, fur I~
Erweit erung dc.s " e h u I g eh ii u d I' S an der Ecke der Bilek, . U1~(
Geistgasse K 186.000, für d, 'n S c h u I U a u bei ~I arie de ViktonlL In
Prag II 1 K :;00,000 bewilligt.
I Der Gellll'indeau sschuß \'on S a a z beschl oß. eine neue 'f u I' ~I'
hall e für di e ouere Volk s· und Bürgerschule zu erbauen und hiezu ~31t
Darlehen von K 40.000 aUfZIlll{'hllll'n. \Veite r wurde der Beschluß gefa ;
für die , 'aaze r KOllllllun al .Haudelssehule das st ädtische \\' ai s e n hau ,
zu ad aptier en und di e Saa zcr \\' a isl'nkinder in eine m neu zu erbauend~1l
( :ch iiud e in der oberell \ 'ors t lld t unterzubringen. Für di ,'sl' Zwecke wun c
l'in Betrag von K 100.000 bewilligt.
Am 2:1., 24. und 25. Feuruar fand laut Anordnung der Landes,
regierung di e politische Begehung. b ' t re ffend da ' Projek t für den nl'i,~~n
B a h n h of in S ar a j e \' 0 so wip fiir den Streckcuteil bis Km. . .
dl'r Lini e ,' a ra je \'o-Do boj und gleiph zcitig a uch die EnteignuJlgsl~ eI'l
hllJldluJl<7 sta t t . Als Leit er der Kommi. sion fungierte Hofrat aU
Wicher. .
Der mährisch e Landtng hnt zur BedecklUlg der Kost en des Baues
der neuPJI L n JIdes. B I i n d e JI e r z ich u JI g s a n s t n I t, in B I' ü n JI
einen Kredit von 1 Mil!. Kronen bl'\\'ilIigt. I
Der Verein für Geslllldheit spllpgo in U I' 0 t t n u ( Bühu,1Cn). ~It;'
Umgebung hat an di e f:ltlldtgemeinde dns Ersuchen geri ehlet. el1\ 1 :. I~t \1
und ~onnenbnd einzur ichten. Nachdem ab er na ch Ansicht des gl'O I I ,T~'i les, dpr ~ta~tvertretung ~Ii e Err,iehtun~ ~inl's BI' nu s e b n ( (~e~
wlChltgt 'r ersehelllt . wurde dlCilelb e Im Prlllzipe beschl ossen und
Stndtl'l1t ueauftragt, die Vorarbeiten hieZll einzuleiten. , 118
l'ach JIIehrjährigen kommissionell n Erhebungen hat Sich (J t
Ei senbnhnminist eriuJII entsc hlossen den B ahn h of in H 0 h l' n s t l~ L
(Miihron ) ~ründlich u!nZllb~uen. Di~ Bauarbeiten so llen <h:ei ,J~hr,e, da~e:lr'
Be1ln Allgemelllen Krankenhau se in L e 0 b en \nrd el1\ I u . cl
k u lo s e . Pa viII o n. dessen Ko t, 'n mit K 20iAOO präliminiert s~n ,
erbaut werden und oll der Bau im Frühjnhr in Angriff gen ommen wen eil.
Baunachrichten.
ind. aufmerk am gemacht hat und diesen empfohlen wurde, in a llen
Fällen. in welchen ihnen trotzdem eine Erwerbsteuer vorgeschrieben
wird, dagegen ein Rechtsmittel zu ergreifen. - Ein I' w a s s e r w i r t.
s c h a Lt l i c h e Au, k u n f t s t e l l e für ga nz D eut s chl a n d
hat sieh rebildet. Ausgehend von dem Gl'dankcn. daß eine Zent ral isat ion
dil' wichtigste Forderung Iür a lle was .erwirtschaft lichen Be.'tfl' bunge n
i-t , hat ein Zu, amnu-nschluß von F, .hlcuton und Ind ust riellen eine Aus-
kunf . telle <71' -chaffen. die allen wussvrwirtschaft lichen Interessenten
in möglichst ','ml'inniitzigem ~inn' mit Hat und T at zur Sei te steht.
Xeben den zahlreichen ~I i t arue i t ('rn für W, sservl'rsorgung hat sich ein
besondr rer A r U e i t sau s s c h u ß für Ta l s p e r r e n ba u
~I e I i 0 I' a t i o n und ~I 00 r k u I t u I' gebi ldet, der eine einheitl ielll:
Zusa nu nenf . 'ung der auf die .en Ueuiel!'n liegenden Arb eiten ers t rebt.
E. ~\'erd"n u,ei der Ausführung Will : r~lsperren. Be- un d Entwiisspl'llllgs_
projekten eingehende und ko tspieligc w, iserwirt schu ff lie he Inter-
suchungen ang "teilt und vie le Vers uche mit • 'euerungen gemacht.
Die damit verbundenen wichtigen Erfah rungen komm en meist nicht der
All ge me inheit zugute, son dern \'1'1' ichwinden in den Akten und Archiv en
der Behörd en und Ocnossenschaf tcn und sieht d ie Auskunftsstolh, und
ihr Arb ei ausschuß d ie hauptsächliche Tätigkeit da rin, diese wichtigi-n
Ergebnisse der Allgemeinh eit zugäng lich ZII ma chen und so den Fort,
schritt auf d iesen ( Icbiet en mit Nachdruck ZII förde rn . Es handelt sich
hier um einen Brennpunkt prakt ischer Ar beit und ohne Zweifel wird
jeder wu iserwirtschuft liche Interessent, beso nders a ich mit Rü cksieht
auf das neue \\' a.' ','rge.setz. Anschluß an di ese Best rebung suchen, \Vie
wir hören. wird der ~I i tarhe i terk reis ständig er weite rt, so daß eine um .
fas 'ende Verwirk lichung dieses C:pdankens gesic hert ist. Xäher e Aus.
k unf t erteilt der , 'ekretä r der W a s s e r wir t s c h a f t I i ch e n A u s-
k u u f t s t e l l c f ü r g a n z Deutsch lan d H er m annH e ck
L e i p z i g. Q u e r s t I' a ß e I t . I. '
~ c h u l "a ll l e u _
Dur Uemeinderat K 0 p i t z bei Brüx be phloß in sei ne r letzten
'itzun 1 über.\nre 'un" dc.;;deutsehen Bürgerseh ulleh ren 'ereins für Böhmen.
\'orul'fl'itende -':ehritte wegen ElTiehtung l'illl'r B ii I' ger s e h u I e in
Kop itz 7U nnternehmen.
Die Uemeindevertretung vun ~ c h u I' z bei Kön iginhof plant die
Er richt ung einer :\1 ii d ehe n b ü I' ger s e h u I e und ha t zur Durch.
fü hrung dc-~ ~ c hu lh usbaue; ein eigenes K omit ee gewählt.
Der . chi eis e he Landtag hat folgende tiubve nt ionen für
" e h u I ba u t e n bewilligt: der 'c hu lgemei nde Dobroslawitz bei Gro ß.
l'ohlom fiir den Erweiterung.<bau der \ 'olk ssch ule (Kos te n K :10.505)
K 6000. der I-'chulgemeinde Heihwi cscn bei Zu ckrn untel für den Xeubau
einer \ ·olk. ·seh ule (Kos te n K 30.0(0) K 6000. der i' ehulgem einde Loben .
s te in für d ie E rweit el'llng der Volk 'chul/) (K :!!l.(12) K 4500 , der Schul.
ge mei nde Ober. , 'uchml fiir einen ZlIbau zur Volk sschule (Kos te Il K 3!),888\
K 000. der , 'chu lgemeinde Zablaez bei Oderberg für den Xeubau eine;'
Volk sschule (Ko ·tpn K 51.i 12) K 8000, der tichul geJlleinde Ober .Ellgoth
für den . 'cu bau einer \ 'olk ' ehu le (Kos te n K :10.;')()O) K 4;')00. der Schul .
ge mei nde Zab rzeg fiir den . 'eubau einer Volk ehule (Kos tc n K 8:UI(0)
K 16,000 und der ,~e ll1l lgemeindc J) iirr seifen hei Engelsberg für den Xell.
ba u einer \ 'olk .'seh ull' (Ko:;te n K 60.000 ) K !lUOO.
\ ' l'rsch icdl'lIe "
I) 'r H olzhiindl er J o 'cf R l'ichcl in H I' U e h ( Böhmen) , welcher
'inl'n Besit z , n dc n Duxer Kohl en verein a bge tretpn hat. wird in Ober.
bruch am 1'la t7.O der alten För ' te re i ein 0 a m p f .' ii g e we r k errichte n.
In der letzten I-' it zung des Buk ow inaer Landesausschu s es unter
,h'm \ 'ors it 7.O d Landesh aupt mann " Ba ron Horllluzaki wUlde be.
. ehlo, 'n . dio Offerta us> ehreibung für den L a n d h au R bau in U ze r·
n 0 w i t 1. demnächst zu erlas 'en und d ie Einstellung eines Kn'd itc s in
den \ ' ol'llnseh lag für E rd ü Ib o h I' U n ge n in der Bukowina beim
~[ in i . terium zu hea ntragen.
In der let zt en , 'i tz ung der <.J I' a zer H andelsk ammer IJl'riehtet e
,'ekretär Regierun g Tat Dr. Ka men it zky über den Bau des Amt :;-
g e b ä u d e d er K a m m e r. Dic Kost en werden ohne Ball g rund I
rund eine halbe ~[ ill ion bet ra gen . Die Pliin e fiir das Am tsgeb iiude werden I
im Wpge ein" Wettbewerbes mit dem Termin vom I,,). April d. .l. beschallt.
Der oherö. terr eiehi sehe LlUllltng hat den vom Abg. Dr. ~chlegel
namens des Fin an zau ehu 'ses gc teilt en Ant rag. betreffend den Bau
eine r D on n u b r ü c k e uei c: I' e i n, angenommen , wOIllwh der Landtag
zur Erbauung der Donauuriieke einen 20';oigl'n Beitrag der llaukost en
bi wm Höeh tbctrage \'on K :160.00{) unter der Bedingung bewilligt,
daß ein Beitrag in gleiche r Höhe au s niederösterreichischen LandeSIllittein.
ein Beitrag von je 5% der Baukosten \'on dpn ~tiidten Urein ul1l1 Am.
ste t te n geleist et und di e ührigen Baukosten sowi e die Erhaltung der
Brü cke \'om St aate iibernommen werden, Dieser Besc hl uß wird der
Regierun 1 mi t dem Er su chen um endg;iltige Zusi cherung.. und Vorsorge
für die Ber l'itstl'1lung des nötigen ~taat.~hl'itl'llg" s sowie Ubernahme der
Erhaltung mitget eilt.
D, Ackerbaumiuist erium hat dem Lande K I' a i n zur Erriehtnng
ein e \\'ll.I' erkraft -E l ek tri z i t ä t s w er k es lLIn Laibachflu sse die
Konz' 'iun erteilt .
Di Tage fand in Kr a m s a ch (T il'Ol) ein e Versalllmlung der
Besitz er de zur E n t w ii.s s eI' u u g u 'stimmten sogen annten ~loo .
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:!, Die k. k . Staut bahndirektion Lernberg vergibt im Offort -
wege die Ausführung von Bauarheiten anläßlich der Herstellung eines
:J6 n langen gema uer ten :11 n g a z i n es sowie diverser Adaptierungs-
arbeiten in der tation Sambor. Die bez üsrlichen Offertbehelfe liegen
bei der gena n n te n Stantsbubndirektion zur"Einsic ht nah me auf. Anbote
sind bis :10. :lliirz IHI4, mittags 12 Uhr. bei d er Einlaufstelle der
k. k. Staatsbnhndiraktion e inzurei c hen . Vadium 50/0'
. 4, Die k. k , Staatsbahndiraktion Olmütz vergibt im Otlertwege
die an I' K !JO(){) veranschlagte Erweiterung der .' u t z was s e 1'-
v e I' SOl' ~ u n g s a n lag e und 'llnierung der Abortanlagen im Auf-
nabmsgebüude. und '\T~hngebäude I/II in der Station Jägerndorf. Die
Uffertbehelfe. hegen bei der Abteilung für Bahnerhaltung und Bau der
genanuten DIrektion zur Einsichtnahme auf und ind dort auch käuf-
lich erhältlich . Anbote sind biF 30. März 1914. mitta ....s I :? Uhr, bei
der Einlaufstelle der k. k, Stnatsbahndirektion Olmüt; einzureichen.
, ;" Der Landesausschuß in Krakau beabsichtigt, den Bau eines
~ c !l Ö P.I' \,! e r k .e s für die Gartenbauschule "na Wulce kapitanskiej''
In Zam!stlllow Im Offortwege zu vergeben. Voranschläge, Proje kt,
allgemeine und besondere Bedinunisse können in der Me liora t ions-
ahteilung des Landesausscbusses ~ngesehen werden. Anbote sind bis
31. ~Iärz HH4, mittags 12 Uhr, beim Landesansschnß einzureichcn,
Vadium 2112%,
,;. Seitens der k . k. Direktion für die Linien der Staatseisen-
bahng:esellschaft gelangt die Bauansfiihrung eines \\' 0 h n g e b ä u des
und omes An hall es an das Aufnahms ....ebäude in de r tation Buhentsc h
der Linie Prag Bodenbaeh zur Verg"ebung, Die Ve rO'ebnn .... edolgt
nach I 'auschalpreisen oberhalb de r festgesetzten 'I'iefengre~lzen nn d
nach Einheitspreis(lII nnterhalb der festgesetzten 'I'iefengrenzen, D ie
l'lilne, lI11uheschreibungen, allgemeine nnd besondere Bed ingnisse so·
wie die Anbotformulare und sonsti~en Bestimmnngen Iie~en hei do r
g-enannten Direktion in Wien , 1. ' chwarzenhergplatz 3, Abteilung III
(Hochbau), sowie beim k. k, Bahnerhaltungshureau in Prag und hei
d' -r k . k . Bahnerhaltnngssektion in Kralup zur Einsichtnahme auf und
können dort auch klluflich erworben werden. Anbote sind bis 31. März
191·J, mittags I:! Ubr, beilll Einreichunl!sprotokoll der k, k. Direktion
einzuhringen. Vadium ;,0/.,
. 7. Bei der k, k. Staatshahndirektion Lemberg gelangt im W eg e
emer ötlentlichen O/l'ertausschreibung die A usfiihrung- von Bauarbeiten
anliißlich der Herstellung einer B e tri e b s wer k s t li t t e, eines
\ Y 11 <T e n re par at urs c hup p e n s und der in Verbindung hiemit
stebenden Unterbauarbeiten in der tation Tarnopol zur Ve rgebung,
Die Ofrertbehelfe wie auch die Belehrung über die bei Vergebung
staatliche,:, Lieferungen uud Arbeiten dem Anbotsteller, bezw, dom
mit dem Amr vertragschlieBenden Unternehmer obliegenden Stempel,
und Gehührenpflichten liegen bei der k. k. Staatsbahndirektion L em -
borg zur Einsichtnahme auf. Anbote sind bi 31. Mä rz l !lI4 , m ittags
12 Uh r, heim Einreichun~sprotokolle der k. k. Staatsbahndirektion
Lembcrg einzuhringen. Vadiulll 5 % ,
. Fii r den i eubllu des Ger ich tB g e b ä u des u nd G e-
fan gen hau ses in \\' ie n, I I. Obere Donaust raBe 55, gela ngcn
seitenB des Ministeriums fü r öffentliche A rbeiten fü r d ie zwe i te
P eriod e verschiedene Bauarbeiten zur " erg e bu ng . P läne , K onku rre nz-
beBtimmung-en, Arheitsauswei,. und Bed ing ung en können bei der
k. k, Ba ul eit ung , 11. chifl'amtsgassc 3, eingesehen werden. An hote
sind his 2. April 19 14, vormittags l/~I~ Uhr. eiuzureichen.
9. Die fiir d en • 'oubau der H a s I ba c h b r ii c kein IIz,
Km, 42'2/4 der Ungariscben ReichsstraBe, Bnu bezirk F eld ba c h, er-
fordl'rlichen Arhcitf'n und Lieferungen ~elaugeu im Offe r t wege zu r
Vergehuug. /)j Arbeit.eu umfassen die H er st ell u ng der Wid erlag er,
der 'I'ragkonRtruktion, de r f'traßtlu, uud Hach ko r re ktion un d ci ne r
• ' o tkom mu uika t ion , Die \\' a h l des Tagwerksystems bleibt de n
Otl'e re nten freigestellt uud hat der den Bau e rstehende A n botstell e r
das Dotllilprojekt für das Eisenbetont ragwerk kosten los heizus te lle n,
))as ve ranschlagte K o tenerfo rderniB beträO't K 20,000. Die für d ie
nbotstellu ng erforderlichen I'onkurrenzbestimmungen, die Plilllc, der
Kos te nvora nsch lag , die ldl~emeinen und besonderen Beding ni . se, der
Entwurf fiir dns _·\nbot 11I1I1 das Akkordprotokoll liegen bei m Departe•
me nt fiir Straßen· nnd Briickenbau hei der k. k., tatthalterei in G ra7.
zur Einsichtnahme auf und können dortselbst g-egen E rlag vo u ]{ ,I
hehoben werden, Anbote ind bis 4, April 19 14, vormiUal!s 10 Uh r,
b ,im genannten :tatlhalterei-D partelllent einzureichen. Vad iu m 5~/•.
10. Bel1l\ fs Durchfiihrung der Aus p f las t el' u n g d er
Wclwnrn-Teplitzer Reiehsst r e, Km. 9'300 his 9'400 in H or om erit z,
g-elan/{cn nachst(\hend" A rheiten und Lieferungen im Offe rtwege zu r
\'erg-cbung: a) P flast erst eine, 117 mJ Grauitwiidelste in zweiter (;attuu~
nach don Bedingungen für die Lieferung des Stein ma te ri als der
k. k, Heil'hsstraßenverwalhllll!; b) die erforderlichen P fiaste ru ngs-
arheitcu. Anhote ~ind bis 4 . •\pril 1914, mittags 12 hr. be i de r
I" anzleiabteilnng des 'tatthalterei-Departements 25, P rag, 111. Yse h rd,
gassc 2, oinzurei(~hclI,
11. Für den i' ubau rler Fölzbachh riicke in K m. i.lU'!1 17
der Eisonreichstrllße, Bnuhezirk Leohen, gelan~en sei tens der
k, k.. 'tatthnlt,>rei iu Graz na('hstehende Arheiten ul\d Liefofllll~en
im (1IIMtwf'ge zur Vergebung, und ZWllr: a) di., lI or~te llung der
\\'ider/ag"I', de,; Oherh:lIles mit Ansschluß der Eisenteilp., der, traßen,
anschliisse, dt'r B:u'hkorrektion lIud eine r ,'otkomll1 unikation im ve r ·
anschlagten Gosamtkosttlnbetrage von K 1O.5I1U; b) d ie Aufertiguug,
/l 1'1' 0 h (' I i t , .,., I I I
"/IllI I" 'f I , . . I' I , I ( I I , e 1'- .a ud la ' hat folgend e ( ~ c tz-If " ,..II''''r. \I ' 'I ' . , , I ) ' "K I. 'I/O/HH) I ,I. . SS ( I r n u t e n, ( ('I 't'u("'sa lll t ko, tf'u ~lCh all f zl rka
d.. 11 " I( ,llIfl'n. r-n hl l)(' a ng( nouum-n ; I . bet.n-ff..nd die \ " '( hallllllg
d". 1..'lI ~ I f I I " , gra IJl' n h..i "/t 'inl'l 'iflillg (K .»1"11 K :!fll',lIlIlJ ) : :!, \ ' t rh :lIlIIlIl!
\II( 1I0rft'I' '1arktl"I " " I ( ' ' I ' " J J(1\' I , . ' . , 11' 111 ur-u 't'IIl" III( "U \ 11'(' 11 orf IIl1d l iclu-ldor!o 1'11 ')')0 (Hili) 'I \ ' 1 -
""I' ( ' , -~', : '. " I' IlII1 I1 UIl d," ,' (" m llll.ll(,h.. un d (. 1 mb ar-he in
.t'/lIl·llldt' ( :01 t'1'I (K ·t, " I I ( U . , ,
-un O! 'J , I "'0, '" \ I, IInl IIl1d I tH.O!H) ) : I. \ «rb uuungeu
/11 " ·,'1 ll!lft, d('1' Aur.u-h in d"11 (:"lllt 'IIIc1/'u Oh l torf Pin d orf und \11.
IUI. ,,,,, ( 1\ 0 '11' )' S'l "f " I . ' -kir ,I '. n \ , . , 0 111 ) : .. , ... ll'dTl'ncl \\/ '11"'1' \ '1'1 hauuu n-n um '1'1'111111 '
(1\' ,( 111'1I/'r, :\lnhlhlll'llI' in d"11 ( ;l'nlt'illcl"11 'I 'rnunk irr-hen
1111' ) \) t m iill· t N
, ('11 \ 0') 1)l)O)' (' I{ , -I, ,., -(1) -. _ ,'. q..(lIh",l'lIl1g tIPI' La url.u-h ''' 'i Ki rclih aru (Ko u -n
(:I'IIIl:ill " 1I1l~1 I . ,hl'tl'l',Tl'ud dll' \'('I'hallllilg cl,' _Tt'II, t iflgra hl' 1I in d"11
d.' n . ('11 , 11ft IIl1d (:l'oUraming (K( ,t( '11 K I:! ,OCIII),
11. I ,I Ii',: I ~II lI l i l'l ll ll 1'1'/('1' 1)..1111-(1111 '" :-;""" in . I,· I' 11 11, Erballl 'r in di-r
• ' H hai erh ,f" I" 1 I I" 1 '1'1 t" " . " IIIH ,. 11 /1'1 10'" . 1('/o(II1nl 1I0('h in d i"~l'JIl .Iulm in '
v- I (1111111 .' IIl1t dnlll BIIII "in" , "I'HI kl" ssi""11 L 11 .' 11 h o t. t I, (1/1" dr-n
.\lIIIIt'1I TI ~I' , " .('I' ' IT .. It', al'- t H: I'al,,(,.·ho""'· f1i hrr-n w ird und im Fr ühjuhrr- I!1J{l
!.a'''ln,~'I, \\";':""11 soll, I :"plallt sind :!IH. FI"'IlIlI, 'nziJllIIH'1 und 100 Biid, 'r,
I rvu 111- f "1'1'11 " 'I " Ik \ \.. .. I I
.
. (, 1. vu OI1P. ltltt'rgul'h·n. )ll e Igürtt>1l U w,
d ,. I) 1\l~l'zlil'h fllnd I"'im J~'zirk. a""sl'h11 , , (' in I' i I o n -in.. Bt'/llt\lll"":';llIf"I"I.(~"I,·t"lI d,'1' w"sl bi)hJlli~,'h"~1 B('zirkl' Ii!,,',' dit' g,-ml'in , nmt' . \ k t io~
11 B" hnlTullg Ion "I ,. k t I' I , (' h "I' ", 11 .. I' l! i,' f iir "anz \r" I.
,,, 1III('n si Ilt I ) \ ' ' f ' 1 I ,., .
'( ' 1" 'I'in , : :, " ," li "rHllz 11 1I'lt' ng, .\ lIlm l.\ (iill,' ", d a /{"f, 'r,lt "r, tatt ele
, g~ IIH 111 \ IWOIIII"k '''11 d,'r Landl' " 'I ""It 111"'. kOJllJlli ion ,\'(-le'II('1
. ('III..,·Z' I . I \ I ' .... ' .
11 '1 ' ,." 1 11111 (' -I' - Ilsar "'IIUllg d," W'IlI'II'II"1I I'ruj ..kl" <Je Leitung".
II', !.' :' bt·tl'allt Ilunl('. ,"ori iilllig i,t di,' \"'I',OI"UII
' d f'1' B,'zil'k,' 1'/'1""11
011111. I I{ k ' . " .
", I .. un( 0 ' ll za ll g"plant. 1111 \\'elt",,'n ~ll\di\l1ll 1\iltl z u r Enn'it"l'Il1l"
g;. ",;,':.llu,ngslH'~ZI'S /I''''''. /lllf dip Bl'zil'k(· I' rnlo\\'itz. r(,f' ~t il z und ZI)ir()\~
"I 111111 ", 111,'11, 1)11' B/l\lko ft n (]p , "I. t"11 • " 'Iz, ",-1(1.'11 , /lllf
11 .I ll), ,~oo ,·('ralls,'hillgt. Es \\'lIrd,' 1"'M'ldo" cn. di" \\'"it('I'('n \ " 'I'harll! '111",," 11111 I " 1I 1" 1 .. I' h\ ": . ' ,,'I', 111 I .. .. n 1Il0l! IC . t zu I,,· l'hl eIJllig, ·u, '" da llll wird Zlll'
. u',III" "llIlIg d, '1' 1)" la ilp l'" j" k h ' l!t,,'('hl'itlt'lI 1\(',d"I\,
Wettbewerbe.
"I}', I' IAn dit, 1'. IrU" künnrn nllr "]1'10 \\'clIloe\\, ·rlo. llll l'llrI'ilJllngen ""I'-
"i t.:'II~hl '\I'nl('II, wcld,c nicht in ihr,'nlllllll'lpunkl. n/llil dl'n \·onuu. I'I'('/II \"'1'-
of,:;t ~u g: Irlllen (lrulHI iilzen rür du \'('rfahn'n Lei \\'elll,"'\I'rllt'll im (,cbil'll'
• rellllt'ktllr uud des gt'.lunlt'lI (('genieur\\ ,·'t·n im \ 'iupr pru ehe I .hen .)
1.' " , I" 'lilllii cl'uu" ou Hant cu ,lt,1' Gelll (·illd ,· Wh'lI illl ,Jahr" 1'114
r ur In d I. I ' , ~ • •(' . en ctztvert ossonen zweI Jahren und Im luufendell Jahr im
:e~nellld el.(o ~' i e t lJ vo n \Y ien ou ts tandono • 'enbauten von :lliethällsem/ l,( I nd ust rlOl!ohä lld en , die hinsichtlich der GrundriBlösun" lind .\ us.
I u , r~lng in I.,y g ien isclt er und tecllllischor Bezie'JUn .... 111 erslklassi~ zu
,elLelcbnen slIld, sich in das t raßonbild harmonisch einlii"eu bezl\' da '-
I ~' .e gil.lIsli~ beeinflussen und von dem \'om Gemeinderat ein"e etzton
h r,01 ~gertch t a ls !llJr vorr ag-ond e, kü u tierische, selbstilndige L~stungen
l'ez~~c!J n e t \I:er d e n, werden von der Gemeinde " ' ien alljährlich acht
,tell;(J .,·ert oIlt , \'o n wel chon l;CC ItS fiir • reubauten in dicht verbautenVe~ t teIlon, i!1 P reis ~iir .'~uha,~lton in o.frener od I' gekuppelter
1) ' 1t:lUn ngS II'01Se u nd elll PreIs fur Ind ns tr le ha u te n bestimmt siud.
10 II~ de n \Yettbe w r h zu b ring nd en • ' e u ha n te n sind in der Zeit
~o~n ,]o. bis :JI. Ma i von dom BlIu her rn hei dem \\'iener :llagi t rat,
b t~I1ung I t (Ba upolizei), anzu melden . Angcnommen ,,'orde n nur
dr It8. bllub...h~j rdlic h hell'!II~gte • 'eubaut ,n , we halb dcr Anmeldung
• r01h tskrllftl ;.:e ll all bow Ilhgnng' oder elll von tier Baubchörde au .
f~ltllelltos D up lika t c1" r Illlul1l'willil.(ung, die Grundrißpl11n' oder Au '
0" Ir llnl;splllne, oie mit oin I' B lii tigung der Baubehörde, daß ie mit
I'~n gn ne illniglen 1'111ne n iilJeroinHtimmen, ver ehen ~ind, uud eine
I' '~tog-raJlhio dl'r J<'II sllde anzuschließen ist. Die Zuerkennung der
rOIS er folg t im J)060m bt' r tlioHe~ J a h re. ,
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
J" I 1. I> I' .\Iagistl'l1t \Vi u ve rgibt im Utl'ertwe" nach tehende
I; r " u 11 d B a u m ist I' ar b fJ i te n: a) für den mbau cl d
. . 1\~,Ptu n rat~k :uIl~ lfl in der W ich te l , ~IIUttll- und \\'attga'S'J im
:! . :1\: Be~ II'k e 1111 1',olSte u be tr llg \'on I' 17.9al ·!';~ (()ffert,'~rhandlung:
\In ii~z LI l l! I'ofllll t t a Il tu Uhr): b) flir den. euhnu eines Hanpt'B('~ntskanaIB 111 ,Ie r .'chönh rull ne r ,'chloßstraß13 im • '11, Bezirk im
de l rlje VOn I' lj I!I' 0 (Otrortl'erhaudlung: :10. ~Iiirz, 1lJ hl': c) für
zi rk .lIlhau des lIauptu n ra t, kanals iu der \Iargnl'etPn tralJe im V. Be-
d) f~ II~ B trag \'on K 4 I h~1 (Otl'ortv,'rhandlung : :JI. ~llIrz, 10 l hr);
zirk I r . eIl I m llll ll do, lI a u p t uu r llts ka unls IU d"r :llalz!!as, e im 11. Be·
e) I'ti 111; lotrag o vo u J' !/i.l!17·f,:1 (Otl'ertv r hnudlung: I. pril , 10 hr);
111. HI,o k .mbau d Oll lI aup t llllr a t llk nals in dpr dam g-asse im
lU !J0z).lr IIn BOlra " o vo u K 2.4' (llffert\' rhandlllng: 2, April,
I' •
.) D
a \lliIßIi:,; Cl' 1\I11gi ~t l'll t W ien , Ahteiluul.( V I, ,. rgibt illl Otl'ertwoge
I,' r I der f{cgu heru ng' der 1I,;for " a so im I ,Bf'zirkl' n chstehende
• (. und 1'1'1 ,..
lll'h oit . II H t e r 11 n I! s a I' h " i t n: a) Er.l- lind PUa torung
fllhr", ~Ik 1.111 ve r nBdtl agt on I{os t..llb ... l ragll \'on I{ 7-1!):!'!l~; b) i-\t"in·
tra" " 1 III, B~tra:!" VOll I' ~!li;,' 1 J; c) 1I••lz töckolpflabt 'rlln/-: illl B,
11'( h VOt . 1\ "·1117,[,11. AnholO sind hi :10, ~l1i rz 1~1I1, vorlllitla~~
er liegor. L" ! d(·1' genanll ton Ahteihlll~ einzllr"i!'h"n, BedinO'nis' 11 w,
n 1111 ,' tadtbau lllllte, }<' llch a btoihlllg' I\' a. ,..
zI·: fT~( 'HIU b'T DE~ Ö,")'I,: I: IL I X( :E, ' IIWI: , uxn .\1:( ' 11 1'1'1':1' '1'I,: . r n :nEI. ' I':, ' • ' I', 1:1 1~I ,1
I~iefer,ung un d Aufs t ellung' d er Eisenkou struktion . Di e Brücke bes itzt
eure ( tlnung vo n G m schiefer Li ch tw eite. Die nutzbare Brei te d er
Fahrbahn b,eträgt 4'4 ~l, j ene der beid er seitigen G ehwege je 1 m. Das
G?sam~~ewlc?t der EI senk onstruktion ~urde mit 55 0 bj ermittelt ,
Die fur d ie Anbotstellung erfo rde r lieh n Pläne die Gewichts.
b er echnung, di e allgem~inen I:nd .besonderen Bedingn'isse, der Kostel~'
voranschlag und sonsugcn J,estllnmnng en si n d heim Stntthalterei-
Departement für Straßen- und Brückenbau zur Einsicbtnnhms auf-
gelcg~ I!nd k önn en für a) g egen Erlag von K 4, für b) g ege n Erlag
v,~n I~ :). dortselbst behob en werden. Anbot e s ind bi s i, April If114
fl~r a ?I S 11 Uh r ; für b) bi s lU Uhr, beim gen a nnte n Departement
einzureichen. Vadium 5% ,
. 12. Der .\lag ist rat Lernb org vergi bt im Otle r tweae die Herstellung
einer Z e.n t I' ~ I ~ ei z u. n g un d di e Was s e r l e i t ~ n g s ar b ei t e n.
An b? te sind bis I. April 1!)14, mittag s I :! Uhr, beim Ma"'istrate ein.
zureichen.•' ähere Auskünfte s in d in d er Abte ilun e I d es °technischen
Departements er hä ltl ich . "
~ 3, Di~ k önig!. Frei:tadt. Eperje ver~ibt in! O~'ertwege für den
Bau eine r I~ a s e r n e fur ein Honved-F e lda r t tl le r ler eg ime nt nach,
8teh~nde • rb eit en und Lieferunzen. a) Erd -, ~Iaurer- und Versetzungs-
arhel~en im veran schlagten Kostenbetrage von K I,142 .G23'07;
b) ~Isen~etonnrbeiten im Betrage von K 623.971·!l5j c) Steinmetz-
arbeiten Im Bet raae von 50.5Gfr24; d) Zimmermannsarbeiteu im Be-
t~age von K 137.216'36: e) Dachdeckerarbei ten im Betrage von
h. !J ~. 33' 95 ; f) .'penglerarbeiten im Betruge von K 82.950; y ) Ti schler,
arhelten im Bet~age von K 11.617'4 0: hi Fußbodenbelag"sarbciten im
I~etrage vo n K . ' 23 '1 2 ; i) chlosserarbeiten im Betrage von
K I. -t 343'49,; k) ,Elsenarbeiten i~ Betra!!'e von K 7:?011·!I6 ; l ) An,
slrel ch ernrbelten Im Betrag vo n h. 43.532'90 ; m) Glaserarbeit en im
I~etrl\g'e vo n K 16.0 '9 '65; n) Zimmermalerarbeiten im Betl'll"e Von
I~ 24 ~ : 0) Tapezi ererarbeit en im Betrage von K 211 8 · 1') IllneleWasserleitung~- und Kanalisation sarbeiten im Betrage VOll k (j ' .9 5'15;
q) o~ene R elts.chule!1 im Belrage VOll K 90,431 '97 ; r ) T errain-
~'eguhel'ullgs~rbelten Im Betra~e von K 863,68 4. Die Kaserne wi rd
1Ils"'esamt mit einem Kostenaufwand e von K a,671.!l4-!·35 gebaut. An.
bote k önnen so \,-oh l auf die G esRmtarbeiten wi e auf einzelne Arbeits ,
~ruppen. und Arbeitsgattungen gestellt werden und sind bi s 7. April
191,1, IIllttags 1,2 U h r, beim d ortigeIl Bürg <lrmei steramte einzur eichen.
Pläne, allgemeine und nähere Bedingn isse sowie die KostennnschlliO'e
k,önnen b~i der ~echnischen e k tio l,l der. S ta dt ~ Eperjes e ing eseh ; n
n e rd en. Di e techlllsch en Elaborate sllld h el der tadtO"em einde ge gen
Erl ag von K :!50 e rhä lt lich. Vadium K 250.000. °
14, Die .k. k, • tatthalterei . in G~az vergibt im Offertwege die
Il erstelluna- emes H ol z pr o V ISO I' I um s über di e Kainach in
Km. ~2 '4/f; d er Triester Reich sstraße im veranschlagten I'ostenbetrage
\~on I~ 10.000. Di e für die Anbot steIlung erforderlichen Pliine der
I~ o~~ena?schlag, der I{egieprei starif, di e all gemeinen nnd besonderen
Bedlllgmsse nnd sonstigen Bestimmungen s in d beim .'tatthillterei-
~epartement für traßen· und Brückenbau einzusehen, bezw. "'eeren
Erlag \'on ~ 3 erhältlich. Anbote sind bis . April 1!1l4, vormitt~gs
I I Uhr, belln genannten Departement einzureichen. Vadium 50;..
. 15.. ~ei ~er k, k. taatsbahndil'ektion L emberg gelang t die
hetnebsfahlge Lieferung' und AusführUll'" einer Zen tr alb eh e i z u n "
für .:iederdruc,kdampf sa m! Brauseb1id el"l~ '''asch tischen, ' Va r mwa sse :':
he re lt u ng , Trmk- und • ' u tzwa ss er le it u ng e n für ein n eu es C'he r-
nachtungsgebäude in Lemberg im Ofi'ertweg e zur Vergebung. Die
.\ n bot for mu la re und Li eferuugsh edin"'ni ss e wi e a u ch di e sons t iere n
B e,helfe, wel ch.e insg esa m t fiir di ese Lieferung" maß~ebend sind , sind
bel der AbteIlun~ filr W erkstälten- und Zugförderun~sdien8t der
genannten, tsatsbahndirektion erhältlich. Anbote s in d bis !l. April 19 14
I~ittag;s I:? Uhr, heim Einreichungaprotok oll der k. k . taatsbahn:
direktIOn L emberg einzu br ing en .
16. ..D~e k. k. ' ta a ts h a hn d irek tion Villach vergiht im Ollel't,
\~ege anl~ßhc~ der Au sgestaltung" der Betriebsausweiche Takern zu
(Hner. tatIOn die er fo rd er lich en U nt e r b a u her s t e Iin n gen. Die
Arbeiten umfa.,sen una-efähr 7400 1// ' Erdaushub sa mt Quertransport
und Anschüttun er, 22 1/, 3 Bruchsteinmauerwerk , il50 11/3 Straßen.
pflasterunl!', 350 11/3 Be s ch otterunl!' 430 11/3 Trocken-Steinbanten und
di e .einschlägia-en : 'eben arbeiten . D i'e Vergebung erfola-t na ch Einheits,
prel~en . A;nbote Intl bis 10. April l!1\4, mittags 12 Uhr, bei der k. k ,
J~~trl~bsleltun:r Graz einzureichen. Die nühercn Bestimmungen für die
bnbl'lngung der Anbote, die zu henützenden Formulare, di e Beding"nis,
h fte sowie di e znr Anhotstellung erforderlich en I'l11nhehelfe liegcn
bei der Ahteiluni! U f (Fachg r u p pe für Oherbau ) der k, k, Stallt!'hahn·
direktion Villach und bei der k. k. Betriebsleitung" Graz zur Einsi('ht-
nahme auf. Vadium flo/o'
17. D ie k . k . • alinenverwllitung" Hall in 'I'irol beabsichtigt, di e
In stallierung einer Ei 11 P h a se n g I' U h e n h II h n im K a iserberg -
hauptstolleIl ihres Salzberges s owie die Lieferung e in er Eillphllsen-
wecbselstromlokollIotive und von 15 eiscrnen Grubenhu ndon samt
einern Kreiselwippcr im öffentlicben Otl"el'twege zu ve rgehen , Die
darauf bezllg"habendell Pläne, Baubeschreibung, dl1s Vorausmaß sowie
clie all"'eJneinen unrl speziellen Bau·, he zw , L ie fer u ngs bed ing niss
können h ei der glmaunten Ralillenverwaltung eingesehen, bo7.w. von
dort k o.stpnl s Iwzogcn wel'(! 'n . AnbotlJ s in ti his 2. Mai 1914 einzu-
reichen . Vadiulll ;'"/0'
Fachgruppenberichte .
Fachgruppe der Maschinen-1ngenieure.
IIcricht iilwr die r" "'"lll lllluu :: 11111 I:;. Df'Zelllhf' r I!II::.
Der \'ol'~itZ"IHll' H pgi "l'lIl1g~l"IIt P rof essur [)pl. Ing, V. .11 II I' I~ a,'
t. i t ,~ c h Iwgl'i'I13t dir- zuhlreich erschienetu -n (: ib u' und .\litglJrcIcl', 111"h l'~oIH! l'l'e ~e . E xz"II "lIz rk-n 1 ':i R,'ub ahlllllilli~t er ])1'. Zd ellk o FI't'lh.
v. 1" 0 I' l' ( " I'. Hilf cl,\." lu-rzl ichst e IIncI giht bekannt. d nß Hili :W. •lii.III1 ' ·1"
1!1l 1 lu g. K ar! 'I' i 11 d I ülu-r .. Dir- ,' i(J h('l'he it d cs 1"li l'g'·u ~. d u' wiehtl).,"',l"
l'l' oh( "m der mod enu-n FllIg l edJllik " lind a m :1, Feh rll a l' Inl-l ~11"I '
hallrat EcIuarcI En g [' I IH a 11 n .. "' Iwl' d r-n :1, lu t l'm a ti oua !eu K l\~I.1"
kongn-ß in Chical!0" in dr-r F,,,,h gr llpl'l' n \-eI'RlIlIIntiun g \"I)l'trag"n \1'1.1\.
Hierau f ert ei lr d er Vors itzend « Herrn Dr. l ug. Rud olf ~ a n 1. I n,
.\ 1f1'w hi upn. Ohe l'ko nllUi-,ii I'der k, k, österr, ~tllfitsba hIH ' u, Privut.Dllz~llt rU
an J[' I' Techni~chpu Hochschu h -in \\'i eu . d a ' \\' , 1'1. 1. 11 ~I' i Ul'1lI a ugek ii ucIll!t ('1I
\ 'o rt m g(' : .. In cI i k n t o r _ \ . pr: u (' h (' a n L o k O UI o t i v c n",
Der Vort ra uenr h- lx-ton t piu l" it e lld , d aU di e .\ l'be itclI i'IbPf, d!c
. I f I' I " . n\I-'II"O"\1 1,-,'I'nRC' 1f1 t H' '" llul "1'l'lIchIlUg d er I)allll'f1ol ' (>llI ot 1\'1'11 gegc '.. k
O'cgl'1I d ie Arhe iu-n un den ü h riu r-u j\ olbellcIlllllp fllla-dJiu l'u ZUI'II(: -
str -heu. lJer ( :rllud hiet ü r li[,,,t zlIui eh~1 in rk-r Eig<'ut i'trlllichkpil. cIa!3 1111
I, ' I I li ß ' o. • I ' I ' l'oulI"u ,·,.I ~'·II )a uun enst a ls .\lll e Jllhc l!pu , ,I11'11 1.C UUI' Z'~g ,I1olll ~'l cr 1I11l. , \ 11 _
kdolll Pl l'1'vp rwI'udct 1I"' ·rden. llie 1·,lIIhelteu . : " PlIllae h ' H' a lle h 111 d rl •
\\."' ·IH!I!IIg" s ind , hah l'u iu I ('('hui ~ ( 'h {: r B,ezi "~lllll ' kl·iu . '. B. ,I' l'.-I~( i gl~!~g. ii'I~':
sI(' Ullt d " r dYU:lIIIISdl" u Arh PIl.' l'lIdH'll nH'h ls g" lI1l'1II hal l( 11. L. I
Ri('h a llc h ihr kOlllllle rz ieJ({'r \\"['rt Iw , tn' il t'u.
Die J)a ll1pflo kolllOli\'e iRI ei ll" j\oll wlld alll p fl llfl.'eh il1e wit' a l~"
all dcrpn lind C' lI1 ib eil zur E rfol'sdl uu g d erRPlhl'1I aIH'h die:;cl b ~'u ~[ll '
t'ill lll·itp n \ "C'I"\\"('lId ung lindl' n, d . i. di,' indiz i,'r t<- I.t'i -t lIng lind di r . ull.'
h'i,t uug , lIu,ged l'ii" k t in I'f cl"llest iirk ('II.
Ein :llldel"('r ( : l'lInd fü r d ie I: ii\"kst ä nd igk e it i ~t wohl 'Hlch di e gro:~I :
~dl\l'ir r i,gkt' i l , a n Lok o ll1ot iI e il gella ue :\1 ",,"ng['11 \'OrZlllIehll]( 'n. d" { Il
Ikan 'prllchlllw tier L"kolllCl( in ' inl Bl'lr i, 'I,, ' s la rk"11 \'criind{'rllnl!['u
. t "I' ' I I . , I' 13 . I 11 zufiihreU,allsgese tz t IR. ·.s I ~I a u(' "" 1\\'lI'ng, [ 11' :\[. , \'01'1"11' IIUlIgt·U SOll ' , ,
t11l!3 Ri[' dic' Er~ehi'lttcruugt 'lI auf der I.okollwt in' ohut ' ~ehn(ku \' ert rage n.
Eudl idl i ~1 fluch di p , \ h l<-~ Il ng ,,'h ll" i' ·l'ig".
I · .. " . 1 11 ' I \' " l1I l1 t <: ua"h-1l JllUg =--tl' " h t'l t trap ltf't IlI illi H (' ..'Ul e ll1 , ( n .... cnoiH
z uho l.,u, IIIIlI siIId ius he."olll l" I"(' di e Lok())~oti\"ind ik llt oren hl'sS(' r ,Ulsg l'-
b ild et \\'o rd ' ·I1.
I · " ' h k ' If I 'rzc u" t" 11• )Il: :e lt . \\'elll gt'U .~ ahrl'lI -,",lU .\ 1 a ll. - IU :t lll )U;".. I...;, ~ 11I 13
!,<' I'I\'dll'('lbIlH,hka lo reu Im'kn fur Lokom otl\' cn ' ol ch c \ 01 ZII,,' '. ,
! ' \' I . I . I 1 f" l t · 1'U kllnn(1I( 'Wll t "1',111' Ir n,' gp ulllI"r lIud vo J(stii m hg('r , 111'(' Igc 11 Ir \1 el ' [ . '11
11 1' bi, h,'1' \\'iih l"( 'llll fr iilll' r piu unll1 itl,'lb:tl'l's Ikdi"IWIl dl ' r llIlhkllt ol"
H I f I . . ' I' . I [ I'k " )1'1'11 1'0111\' oU au, CI' 01"( e rl l\" h lI"a r, kölll wn Jl"lzl, h"hc )II! \' 1('" UI I 11... • .1 I'
1··iih l"("I'sl a Jl(I .'u, g,'se ha lte l w" l'dcu Hil'[!Ilr ('h i t es ul ögJich , PIII" H I
" ro!3" Zahl ,'ou ludiklll ortlia"r.lmll;"u z u hl'li ebig('r Zpit a ufz une l ll U CI1•
" ,,' . I I(CI1Iklll Vprslleh Ipikl' ist <:.• mi igli"'l. die IIlllizicrul1g"1I se lh, t C I UZ I ~ ..l' "I':
wiilm'nd es Cri't1ll'I' I"('('hl ,'" hwi" I'ig war eine \'cr,tiilltligllng \ ' 0111 ~uhl\
1 ,,', J I' I ' r z lI, te l\,,11-s(all' " a ll.' z u deu diP IndlkaloJ'('u hedu'lwIH,eu erSUUl'U 10 .' I '
I>pr FCl"IIs('hl' pihi ud ik fltor w'statll"l 1lI11' h di e . IIfuahl1l e Voll flufeil,HlI1l t::
fol""IIlI"n Iud ika to r dmllbildcJ'll so (!-tU z B di[' \ 'orgiiug{' 1"'1111 ' l I
r-, . . ' (.' • • I I 1 wer< ('11
fahren gena ll " rrfolg t \I'l'rd"11 ki \ulI. 'u . B['I (I.'n k. k, :->.taaI R):1 1I\el '01'-
lI1i l ~okhl'n F"I"II l'('h l'cib indikat '"'('1I 1Jt'I"(' it s za h ll"('ll'lH', ' . e rl' lIchl'.. .; ,( _
g.' nOIlIIlIl'U, Die lI a lll'l illlfgal w \\'a r. z lIuiid l' t d i, ' iud lz ll' r l" HI~ 1;!iC'
lri .'lulIg v,'rsr'h ied" IIl'r IH'lI('rCr L"kou wl ivhall a rt .·u f"stZIIS(" J(<: II, 1 .1 Jer
h i~hpr i gell .\ 11' ' " ugell IlIW.llre idwlld wal"l'n. 1)ie Hodl_th·i,tIlngI'U ' \11
11('11" 1'('11 Lok ol1lolivballarl ('11 'ldlll'U : ieh Ills se!Ir ' llus t ig hcruu R>IiIP
(k l' '{"' h 'flle h g. ·klll'p. ·lt,·n (:ph irg , lokomoli \"(' :->, 'r il' 100 \\'nnj(' dl [' g l ()
11I11I"l'ki,llInj! mit I'lInd :!1100 " ,' Ce. tg.· '(" IIt. . , 'n
1-:.' \llIrd, 'n fl'l'I}('I' d ic' \ "'rhiiltni "I' 1In d l'u IIl' iUd llll1l'flokolllo:t(~:l'r
"illl'r I::['uanl'n I' l'ii fllug IInl,·rzllg,·n . .1 11 \ il'!<' I': r-" Iwinllnf!,' n an ,( lieh
Ila llnr t hi .'ht'r nidlt gl'nü"['11l1 allfg(·kl iil't ~ i l1l l. E, wllnJton n 'L1I1' n.1 1 "~ I I ' (H'I'"'''' ,di e Ii ros ' eh 'e r lll ,t (· lind d"r \ ' ('rI" lIf dl'l ' l il' lm llng: , 111\1 \ On.l " f "I-
lillien 1In H c'iUd a m p [. . Zwill ings . lind \'l'r!JIlndl"kolllo(I\"'n \,.n
gt': te llt. I':s ~ (l' ll t l' ~ i " h hi[,llf'i 11I:I'ilIlS, daU d i.. Abwl'i('hIlUg['1I \"I ,n i \l'i
ErsclH'inllng"t'u bei . ' " ßdUlllp flo ko lllo t i\ p li f'( · .. ht pl'hl' h li,'h sind IIII! l['
c1N B"IIWS Ilng c1 (' 1" e hiiclli('hc'lI I{lill lll" c1 ,,1' " pl"h iilt lIi"" c1,'r \l all,lI (
I.v linclt'ri n ha lt ,· lIucl d, 'l' . ·tl'lI"l'IUlg,·U 1I1l1,:f'(' ( :rllndlagl'n z lI 1)('1IlItz l' lI ,111"
, 11111' 11.
E WIIIUI'II 11U eh ""I'-II('h " lIIit " iu t'1Il ZlIgk raft 111('_' [ '1' UIII"I'1I1 ~"l t'lhlll'
d e r (" gt', t 1l t l'I, di t' a lll T I'IH"' rz lIllh a kl'n 1111 W'iih t', 7.1I!!'krnf~· IllInnl
t
.. t"t.,
Z II m~" ,'n . I ·:~ . i. 1 1,l il'dllr~'h !II,öglidl, d il' .\ .:n .~.'r L•.'ko u, tl~'l' ~;' 'I~il'''{ ''
ullt zlH'hl' .\ 1'1 "'11 nllt d"I' IIIchzllrt ('n ArI,,·lt 111 " 'I'!!'I<-Il'!I 7. 11 zIehtI : ' l' r-
\ . 1"1 .. I ' . k I I I k l ' " I"~ 1,1 \p r l it tn Js I:-; t (0 1" l.t ' . tl n t w l !" PlI llp-:.;(rJ'H( f I' ..0 ~ l l ll l() 1\ I. ~ . "1 19"'#hiiltui ~m jil3i g .u: iin , til; , d a daR . ',' llIlhk "rhd.u:l't I'i,·h c' 1111 1' 1\I'n i,!! HCL'~I 'ii;'t
",,1'111 t p zp ig t . T)t'1' ( :I\ 'nllltwirkluigsgind Ikr l)allll'flokllIllOII\','n .l' \II~I
im .\Iitte! 7.; bi s x.;"" Ilud W·h1 nllr ",·It.' n IInl<' r ill" o IIl'r :I1., ~\'O~l'.I ,fligt
di p lll'1rieh sn'rh iiltniss" IIl1f RPhl t lll'kl' 1I :'t eigllngpu IIl1tbrrlll'kH' J
Ri nd. I r h 1. 11'
.\ lIf d en gi'tIl t ig"l1 ( :" '"lntwirkllllg-g"rad i, I I'S h.RIIP(sii.C. I Il' [1I1l'h
rii ..kzllfiihrell, d aU d i.. I)illlip floko nw t i\ l' g, 'g ('II\\i il'tig nH'ht !t'lcht ,
" illl' nndc'f"(' .Bc·t I" i,·h a r t ZI ~ \'{'r.driiI}/!l·n i,t. , , . " . ' I' Lok"-
1>r·1' \ "I' (I',lgl' ncl,· 1.'111 Ihe \ " I'ltnu wh zl tT. rn ,· ..1-( htt.d[ 1](, I d"
, . . . , ' I' ' /3 I· f , \ ..I' .IInIH ' ,I I\ 1"11:'11'1('11 1!1It. \1 0 1' .n' " 1 ,d ~tlll'h I, t. d .d3 dll' , ei ' :I~nl,) '11 Fiillt'1ILokoill ot~ ,"11 , d~'. !!l ll l I I,I.! I< 'n \\ " 1'1," .'[ I ~ ('!I . In ~ ,' I (" 1 1I~ d.[,n: lind :'Id.
wnrd"n , ' .! 111 , ' .1 J.'If \\ a l'1' fll l d w IIl1ltZlf'rt" I fenl.·-tlll k, \hzlI '
fl' Ig l' te il t, \\"01If' i d I' , ,,, . t'1'\"l' rhrillleh 11 11 :--I,,'i , "\1' 1 • ,'I' uh nc .
Ill ll
ZE I' I'S('IlJ:WI' I I ~.' Ö~TEI:I: , l i 'UE:\ IEl 'I{ . NI> AI WIlITEKTI';N ·VEltElr 'ES Nr, 1:1
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT
über die 19. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1913/1914.
amstaq den 21. Jfür< 1914.
De~ Präsident <?ber bau~'atArch. Ludwig Bau man n n erö ff net um
7 Uhr 5 MlIJ. abends die zahlreich besuchte \ ' e rsa mm lung bearüßt die Er-
schieneneu und teilt zunä ch st mit, daß die Teilnehmer 'a n 'der tudien-
r~lse uach Agypten vergangeneu l\Iontag gl ückli ch zurückgekehrt
IIId und daß über d ie R eise ein nus fü h r licher Bericht in der Zeit-~,chrift" ers che inen wird. Aus der groß eu Zahl der von den Teilnehmern in
.\ gy p len gemachten photogrnphiscben Aufnahmen werden die besten
llOO in zwei Lichtbildernbenden vorgeführt werden (Beifall).
Der V 0 I' s i t z end e berichtet übe r den außerordentlich ge -
lung en verl~ufenen Künstlerabend am 19, d , .1. und spricht unt er
lebbaftem Beifall der Anwesenden d en Veranstaltern Hofrat )! I' a s i c k,
Inspektor Ger b e l, Inspektor Fa s a I, Areh . 1I 0 p p e und Ober-
baurat G r o h man n sowie kais. I: a t B a s c h für ihre Mü hewa ltu ne
den wiirmsten Dank au s, '"
• 'ac h kurzem Hinweis auf di e diesw öchentlichen Vorträze er-
teilt der , -orsitzend e l Iofratlng. Artur 0 e I w ein das \Yort zu s~inem
angekündigten Vort rage , U b e r die Tal s p e r I' e der \ V i e n tu I·
wasserleitung bei Unter ·Tullnerbach",
. Den Ausführungen des Vortragenden sei mit Rücksicht auf
die splitere Veröffentlichung des ,"ortrage - hier nur kurz das. ' ach -
folgende enfnommen:
. Das ursprün/rlicbo Projekt, das \ Vasser der Wieu sowohl fü r
ehe Gemeinden im " ' ien ta l" als auch fü r die westlichen Vnrorte " ' iens
nutzbar zu mllc ben, stammt aus dem ,Jah re I SO. Damals wllrde der
Bau von fünf Talsperren mit e ine m Gesamtfassungsraum \' on 2 740.000 m~
!lei eiuem •'iedersehlagsgebi et von IUfj'71 km" prujekti rt ~on denen
J<:doeb nur di e Talsperre bei nter·Tullnerbach mit ' 1,320 .0007)13
Fassungsraum bei eillem . ' iede rscblag sg eb iet von 53'ml km" im
,Ja h re 19 14 zur Ausfüh ruug ~elangte,
, . Die nOl'lnalc ~u~ußmen.ge betrug sei t her im ~Iit tel p ro Jahr
I;j ~hll. ",3, das ) !llllmUm Im Jahre I!lV b etrug nur 6'7 Mill.d~s Ma,' im u m i.m Jahre 1!l1U mnd 31'(; )Iill. m3• Eine günstig~
~ utzung derartIger Anlagen verlangt nach R 0 I 0 f feinen Haum·
In ha lt. von mi ndeslens 4()O/0 de s no rmalen ,Jabreszußusses also
m nd f)'2 ~! iII. mO. Da di e tatsächlich ausgefübrte Sperre nur' 10%
des normalen Zuflusses faßt, konnte sie nur im ~littel 250 0 des Z u -
flusses ausuutzen , während 75°'0 unbenutzt abgeflossen eind. Die
läglicbe Abgabe sank oft im lIerbste auf 4000, ja sogar bis auf
:!OOO m".
Der Vort ra~ende hat schon im Jahre 1 0 im Verein
dillses P r oj ek t ei lHlr K r it ik unterzogeu uud einen ~Iißerfolg desselben
vorausgesRgt. • 'nil ist die Geselbchaft bemüht, diesen Fehler zu ve r-
hess rn und die Leistung fähigkeit der Anlage zu erhöhen zumal das
110hl'lletz dOl'seluen eine Au,dehn ung von 156.024 m hat bis zum
Arsenal reicht u nd für eine täglicbe Lei tungsflihigkeit vO;155 ,OOOm"
herg estellt wurd e un d auch das Verteilllngsreservoir in Breite nsee
14.UOO m3 faßt. Du rch F il t ra t ion und Alau nisierung des " ' assers
we rden 'J!l' ' % der Ba k ter ien keime beseitigt, so daß das 50 gereinigte
\Vasser den reius te n • ' ut zwiis e r n gleichgestellt we rden kann, Es bat
l'im' Hä rt e von r u IId 11 U radon der de u tsc he n Hl'irteskala.
Der V 0 I' t. I' 1I ge n d e bespricht dann d ie auf die )Iel iorierurl"
de r hesteh end ell Anlage h inzie le nd en Proj ekle. Das radi ka lste Mittc:1
wll re wo hl der • 'cubau eines neuen steinernen Dammes bei H öh er .
s~uu n~ d~s Wa~~ers um rund :l m" Ein weiteres Projekt be~.chäftigte
SIch mit IIll' r 1I0he n;ta u ung dl' " a~se rs um ] ' :!5 m obne Allderlln"
des bestehenden Dam mes. \\' eiter hat ma n den Bau einer neue~
~perre im D am rnhach ta le vo rgeschlagen. deren K osten sich a llf
1'5 Mil!. r ron en be lall fen wü rd en , wlih rend die L ei stun" s-
fä higkei t nur um täglich i.l000 m" erhöht wiil·de. Endlich ha t m':tn
in de r Kri tzend or fer Au Urundwasser der J)onau erboh rt und
könnte bei ll ed nr f mnd IG.OOO m" filtrier tes ])onauwassor dem Vertei-
Inngs. Reser voi r in B reite nsee und dem Ver teilnngs net ze zufUh ren.
I,)urch .ein e K eJl,n,bin at ion, indem ei nerseits der V!lss ungsrau m der
~perre III nter- I ullnerbach anf 1,740,ooOm" ohne A nder ung der he·
:lehe nden An lng en erhöht und andererseits die Zu leit nn" aus der
I)onau gebaut wii rde, ließe sich die L istungsflihigkeit der Anla"e
auf 30,000 bis 35.000 m" tliglichen Zulaufes stei~ern. ,.,
Der Vortragende hespricht dann die künft.i~e \\' asserversorgllll"
\V ie ns in d en nlic hsten Dezennien und gibt de r A nscha uun g A u sdruck~
daß der Ausbau der Wi enta l l\'asserl e i tun~ jedenfalls in dieses g ro ße
Projekt mit einbezogen we rden sollte,
, Den Allsfiihrungen de Hofrates 0 e 11\'ein folgte lebhaflester
BOIfal I.
Zum Vortrage e rgreift Baurat Dr. Mnrtin Pa u I das " ' ort und
lIimmt 'toll ung zu de r vom " or tr age nd en geUhten Kritik der Zitl'el' vo n
~,(K) mO, die nach der amtlichen , ' orschrift bei Hochwllsser in freiom
l 'berfnll üher die Sperre fließen müssen, und vl'rwei t darauf daß fallsdi~se Zitl'or zu hoch gogritl'en ~e i - bisher ist di Zitl'<:r ~on 100 /11
l rer , 'chriftführor:
111ft . Ro echk» ,
fiir Brelll se (11)' 'k t" I I 1I'If "I) K " e 01< 11 III1l UI\( 1'1'1' I , einric ln un en zu \ l'r, tehen i t.
•"e: oh!~Il\' ('r1I1:alll'h a n dr-n Heißd.uupf'. Ve rb und .L okruuot ivon ha t intr: Fälleu nicht viel mehr 111. I /. y für dil' indi xi rt « Pf"l'd.'s!Jil'k l'
IIn :--td, betragen . Il il'hl'i ist r-inr- Kohl, ' \ ' 011 ill/HI 11 E verst uu don.
,B"Ill l'rkl'lIswpl't siIId di ,' " I'I'~ I J('l ll' 11I11 "ÜH'I 1Il'1I1'1I Re ibune t ,
IIl1d , Z~ hnmd ioko lllo t i\ I' auf dr-r E i "II"I'Z r Ol'd l'l'IIl" 'rgl'r Bah n, J il'
allf, t cwllllgen ' f ' , I ' -'l l> I I ' I IZII,k , "' . \ Oll }, '1. . 1 - Inn (( 'li I<-tl'l" I z u ". 01 'I'n hat. Die /!l'öBtl'
, g rnft dlt, 1'1' Lukumot ivr- wurrlr- mi t :!'-',i 11 kt fl' t l(" t vll t ,
I, , 1 1~'I'I\I,tig,' Versuch. - t'I'g<,III'1I II tll'h d it, IltJt'\"lllli l("1I ( :I'III1lIl :l"l'1I Iür
'10 rll'htlgl' B",·I I . . ,.,d ' " ' 11 ( 1IIIlllg • l'1 Bplll IlIlIgst ufe ln d er Lok olllol l\,.'n IIl1 d d er
d :I~',lIt 11,' e llw " n ZII, 1l lll llll'IIhllng st r-In-ndr-n Fahrze-in n, " on der ( :iit l'
, Il, 1'1' ('l'Il11dlag"n hiill~t a hc l' dit' \ r ir t t'llll ft lichkr-it der ZII ,f iil'll" r llng
In Illhl'lll \I nll, ' .11. I,' , ' t : I 11' , I fl I I ' ."P .• • 4 1. zu 10 cu , ( a. uu rr- I wcu cr e t HJldlllt· \ er-uv he
, ~chllgt. dit' \\' il't st'ha fl lid lkc'it (h'r Ila lllp floko lllllt in ' uo ..h wcit or ZII
, tl'lgOl'll,
, IJ,'r , 'l) I'~ i tz t' lId , ' Sp ri l'!lt d"1II \ 'o l'l l agt'lI,k ll Iu r d ie h,...-h. t jnt cr-
, ,: llntell. durr-h zahlrcit-he Licht hilder uut vrst.ütxt e n Au sf üh rumn-n. di t'
, Oll f'n eI,'I" ' " I it I I1 ft I' ' f 11
I C l. anun IIl1g 1111 l" I" "111 " 'I n a llfg,'nt llll ll1 sn wurden'1'11 ver-l 11'I' .
. , ~r unc J() I. n-n Da n k <1, .1' 1' ,\('hg l'lIp l' " a ll, lind «hließt , 1I 1\('hd""1
• 11: I nll'lIllnd ZIIIII \\'Ol't o uu-Idet, di .. " " " '::;' ( 11I111 111 11 ' ,
1), I' (lhll1l\nll:
/11'/. I ng J, Horuv üitsrh,
Fachgruppe für Gesundheitstechnik,
Ilet'lcht 11"01' 111 0 Vor!'llulIllIluug um 17. Hezelllher 1913.
, Der Obmann uegrüßt d ie Versammlung und Illacht die ~I i t .~ll l i u ng, d ß d ie Fach~ruppe auf der K o nferen z fü r \\'ohnungsfür~~rge
,~roh Ba ura t Ing . H a ns B aI' t a c k u nd bei der Experti e über
I obnungshygiene d u rch d ie Baurlit e Ing , F ra nz '" e j mol a un d
f~g· 1,Iorlllann B el' a n e c k ve r t roten wa r, lind sp ricbt deli H erre n
~ d loso . IUh wa lt llng' de n Dall k a llS, Er gibt ferner bekannt daß
S,"ltens ..dell Fachgruppenau '. ch ll 'se k. k. Bau ra t . \ r ch. ' ~Iax
T e t z flll' .. den W , ll~e\\'e ruaus chu ll lind Ouerhllurat Ing. Leopold
, I' n k a fur dll ll I nJl ~bewerbu ng a Ull chuß zu r ,,' a h l \'or"e chlaaell
\I erd en , .wel ch e m Vo.rseh la g d ie Ve rsamm lung ein helli" zu~timlnt.
t rll . 1Il er~uf org r(Hft k: k,. Bau ra t Arch. ) Ia .' e tz zu dem \ ' 01'-
u ge, " Dle I lln e n I n rle htllng moderner KrankelI '
11 d H u man i t t san t I 111 n" da , ort.
lI
u
~ir,deitend betOl!t derselb~, daß e beim B.au vou I-ranken- und
d llla lll t tSRnst al ten IUlder noch Immer seh r häutig vorkomme jedochu~chaus ve r fe h lt sei, zue rst d ie An slal t in ihrem HohhRu ausz'ufiih ren
~n( e rs t da n n, won n diese r fe r t ig ges tell t , mit dem Projektieren der
~~ neren Ein richtu ng zu begi nnen. Be i de rnrt i" en ,'pezialanstalten wief)1~, 1Il?de r ne5 .K ~an k ll n~ au s , dess~n .rei~lgegliedert,er und komplizi~rter
unhau~smu b,'s IIIS k l~lßste De~a al Jne!nande~gr~lfen. l,nuß, sei es ein
\ edl ngtes Jt; rfo rder ills, daß be l d or (au nd rlßd lspo Itlcn nnd bei der
;rno r,~n ll.nl{ u nd D illl en s ioll ierun g der ei nzol nen Hilu m" bereits all f
h~e !o, l nnehtun~ ontsp rechend W ick ic h t genOlllmon werde die kü nftig,
d ln in d i en a ufges te llt werd en so ll. m nach t rllgo liche, 'stet mit be-
I e~t nd e n ~l elr rkos t 'Jn vorhu llden bauliche [ m nderung'en zu ver·
1; ~ld ell ? aollton dahe r di e Bau- u nd d ie sogenanllten Möblieru ng s -
p lil Ie. 111 jede m einze lue n 1"l1l1e nicht nur vo u ei nem und demselben
~raktlsch u nd s p it a lhy gi enisch geschu lten A re hitekten n t wo r fen,
S?nder n a uc h 1\'1 icbz itig u ml nocb v 0 I' Baube~i n n aus~earbei te t
~~~r~ell. De r \'or trag' lid e be pricht weiter uf Grund e iner lan"-i l l'lg ell. p ita laba upr . ia und seiner genRuen I ' enntnis de Kran k e~ .
IllU h tnehlls die ve rschiedenen Au fgahen, di bei de r P r oj e k t ie r u ng
; -' r Bauos lind d em Entw urfe d er Inn en e inr ich tu ng einer modernen
l\ r;" lke n. und lIulllan it l\t sRns t Jlt a n d en Arch itek t n und Gesllndheits·
Iee ~.ni k I' I" ' ra ntret e n un d die hyglen ischllll Grund litze, die biebei zu
: e~lI ck ie h tigtln sintI. ,'a ch Be han d lung der ,,' a serleitungsein.
,I,t Il un g en , de r Beleuch tung s- und H e iz körper , der elektrischen
/~lllllan ln~en lind d(\r Vorhlln g e wl'n d et e r sich den heweglichen Ein-
kil' 1,~Un !{ Il ;.:,.genstllncl clll zu, d eren Erford"'l'IIisse er eh nfnlls I'i llgo hend
h ~ I llg- l, woh ei a uc h d ie G r undsÄ tzll aufgezeigt werden, nach d ell en
u lt lI er teilung und A llswa h l de rselben vorzug hen ist. Ba u ra t S tz
n er tü t t . A f . ß A hl '7 • In z sellle u iih r llngen du rch em g ro e nza von ' , IlIC I'
blI.ng oll, Bil dern und Mod e llon , we lch e durch Beispiel und l:egen-
n ~lsriel d Oll W rt g u le r und ciie Sch Udlich keit hchlechte r, un bygie-
\\~c I r I"orm on g-ehllng v rlln~chllu li chen u nd schließt mit dom
t. ~In che. d nß hei der Inn en e inri cht llng 1II0derner K r a n ke nha us ba u te n
6ti~ ~ da rau f HUc'k h' ht go nu mmen \\ l'rel n möge, daß die Einrichtungs·AI:\ Von d m Pfl eg pe rsonllie leich t u nd ob no große körperliche
nici tr en gun g gehand hab t werd en kö n nl' n und bei Projektierungen
AII~ t ve r ah lhlln t werd e, dllrch fr ell ndl ich e, helle u nd a n heimelnde
1\ra s kaltllng lI,nd F arhell g elJlln g Wlume zu sc haffen, in denen sich die
d an n ~nb e llseh zufrieden und gut aufgeboben fiihlen , denn nu r
:trt i ~ la e d ill' m it der Proj k til'1'u n' u nd All fübrung einer der -
' an on fAn tal t bel l'llllt,) A rchitekt seine c hwierige Auf abe voll und
z e r il li t.
tra .. ~!il \\'orlon d Oll J) lInk II IIn,1 dur Anerkennung all den , ' 0 1"
n on llchli"ßt d, I' \' 01' , itz nde die Ver·ammlung.}J r Ohman n: Der .'ebriftfilhrf'r:
"'I lIVnil 1111) L. lfoU
:!liO I!114
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Personalnachrichten.
KLUBNACHRICHTEN.
I . d e anfge'\'on don am F II S c hi n g , 1) i e n s tag a u 0 n .
, I- ' en beun
nnlllm en en I' h ot 0 IT l' a phi 0 n k önn en welt 1'0 0 1)1 I
'" 30 h Hilt erKlnbdiener be t eilt werden , und zwar P ostkarten zu , , .q)
a uf Biittenkarton zn 0 h. Ver größerungen 24 X 30 cm ~u I .1,1 .
o 0 0
. h k
Das V er z e i c h n i s d er in de r K I u b b ~ b 1.1 ° l~ :~k
e n t haI t e n e n bell e tri s t i s c h e n \\' e l' k eist 111 Ela~
ersch iene n uud kann von der Voreiuskanzlf'i ge g en r
von 40 h bez ogen werden.
Fnchgru IIIHI CU r (;eslln dheltstechn ik ,
Mittwoch den 1 . 1flri l 1914.
1. ,\ Iit te ilu llge n des Vorsitzenden. ) . e k-
.) Vortrag- von Ing . KaI'! Kel llmr : " E i n Y 0 r W 0 r t z u r I r OJ
u
11d
t i e I' u 11 g un d Au s I' ü h r U n g von 1[ e i z u 11 g- s-
I, ii f t u n g s a n la g e n" .
I 'ach der Versammlung gesellige z.uSlimmonknllft in den
Klubrämueu,
Fachgruppe der , l a sch i llc n· I II'·c u icu r e.
Dienstag den 31. M ärz 1914
I. Mitte ilungen des Vorsitzenden. t z-
:!. vortrag von Ing. Eugvn I'ily. : ,, () i 0 A n wen d u 11g d er ~, e IId 'I_Yen i I st e u e r u n g h ei l, 0 kom 0 t i v e nUll d . di e " ~_
d urch zu e rzielende E r hö h ung d e r L OI . tun o
f ä h i g k ei t"j mit Vor fiihru ng VO ll L ich t bild ern . .
Der Vortrag wi rd du rc h 111" . l luuo L e n t z eingll leitet.
Dier tag den 7 . lpril 1!J11 .
1. .\[it te illln gen de Vor sitzend en . d nuer
2. Disku ssi on zum Vortrage VO ll In g . I{ i ch ard Fr eu,n 11 S
,, '" i s s e n s c h a f t l ic h e B e t r i e b s f ii h r u n g (1 II Y 0 r
:::; y s t e m)" .
:J. Besp re c h u ng w ir t s ch aftl i ch er Fr l\ ~en de~
)1 a s c h i n e n bau t e e h n i k or, ei nge le itet VOll l ng. I' 2111
Zn c k e r m an n.
Xa ch d en Versammlungen geaoll igo Zu snmm enkunft in den
Kluhräu meu,
Fuchgruppe der BI"'" und lIiiltCII.lngcllicnre.
Donnerstaq den t: . 1pril 1914.
I. .\Iitt ei lull gen des Vorsitzenden. , ., ..,. die
., Vor tr ag VO ll Ber gra t Dr. Kar l .l uf lnn CZllllhll!lkl: " I b 0 cl d I' r
W irkull g d er I"an l!v orri cb tnn g ell l\uf (1 r n ~.l h r t e ll
unter n orm a l en V erb ältni s s 11 cIur ch g ef ll
\ . e r s u c h e."
,'ach der Ver sammlullg ge selli ge z.usammenkunft ill den
KluhrilulllclI.
Fnchgl'UllJle der Bau· n nl} EIscnbllhu.lngcllieu rc.
Donnerstag den 1G. A pril 1914.
1. .\I ittei lll llge u de s Vorsitzellden. dl's Sta1ltbllU-
.) Vortr:\~ von In g. Richal'l} Kiillstllel', Ingenieur h r ii c k tl
amtllS: "Di e K onkllrrenzproj kl o d er A Sl' llrll
ii b el' d eli \" i e 11 l' D Oll a u k a n a I".
1 ach der Versammlung ge sellige Zusammenkuuft in den
Klubrliumell.
1.== = = = = = = = = = = = = = = = = = = = -=-'=='--=
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Alle Versammlungen beginnen 11m 7 Uhr abends, wenn nicht
eine andere Stundc angegeben ist.
nie übe rschritten worden - auch die der Diruensionierung der Wien-
fluße in wöllJUng zu G ru nde gelegte Il üch s twas sermen g s von (jOU ml
pro ek., d ie d ie Kosten der ganzen A nlage se hr un giin sti g beein
flußt hat und sich auch be i der p rojektierten unte rs ten Donaukan a l
.chleuse se hr unau c ehm fühlbar machen wird, zu g roß angenomme n i.
Oberba urat Prof. In g . II a lt e r führt aus, daß bei der so
häu figen Verbind ung der Zwecke eines Stauweihers fiir W asserk raft-
anlace n für W nsser ver sorg uu g en oder Iür chitiu hrt sau lag eu mit
den Aufgaben des Hochwasserschutzes der rationellen Ausnutzung
des Hochw s sersc huta ra umes im 'tauweiher eine besondere Bedeu t ung
zukomm t. Durch eine zwec ke ntsp rechende Heg u lierung der Ge ri nne
unterhalb der ita u wei he r wird d ie im ituuweiher zur iickzuhaltende
\Va ssermenge eine prakt isch e Lösu ng noch .. e rmöglic he n. Die
Het ention swirknng des Stauweih ers he i sei nen Uberl ä lle n is t abe r,
wie erst im Vorj ahre Ober in g en ieur Rudol f M ü 11 e r in der "A llge-
meinen ßauzeitung" an ei ne m Beisp ie le gezeig t ha t , eine re lativ se hr
bescheidene. Hingeg en biet en di e Heb erweh re uud Sa ugüberfälle ein VOr-
zügliches Mittel, den Ilochwasserschutzraum ei nes Stauweihe rs in
wirtschaftlichster Weise den Het entionszweck en nutzbar zu mach en .
In eventueller Kombination mit G r undablässen und Schiitzen -
verschlüssen wird daher den Sau g überfüllen und lI eb erwehren, wie's ie
hier im Projekte vorgeführt wurd en, in der Z.ukunft no ch eine
wichtige Aufgabe auf dem Ge bie te des l lochwaeser schutzes zufallen .
1 ach kurzer Erwiderung des Hofrates 0 e 1w ein auf die
Ausführungen de s Baurates Dr. P a u I schl oß Präsiden t Oberbaura t
Bau man n die Versammlung mit den nachfolgenden 'Vor te n :
"Es war un s eine aufrichti ge Freude, heute einen Nest or un ser es
Vereines, Hofrat In g. Artur 0 e l w e i n, den hervorragenden Fachmann
auf dem Gebiete der Wasserbauteclmik, am Vortragstische zu b e-
~riißen und zu sehen, mit wel cher spieleude n icherheit e r das von
ihm gewäblte Thema beherrscht. Icb hitte ihn, für seinen auß er -
ord entl ich interes santen Vortrag, der spe zie l1 für W ien von b e-
so nde rar Bedeutung is t, un sern verbindli chsten Dank en tgf'gen-
zunehmen." (Le bhafte r B ifal1 und Händeklatscheu. ) 'chluß der
:'itznng um U hr 30 Min . abends. - lV.-
'I'AGESOIW U TG
.Iel" 211. (Wochen-) Ycr. ammlung tier 'l'a~lIn~ I!IJ:ljl!l1.J.
Sa11UJtag den 28. März 1914.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. VortraO' von Regierungsbaumeist er Ilan~eJl (Berlin):
Die iedelung d er }i~rde und di e Zi elen
des \Ya n der mus e um s für S t 1I d t e 1J a u.
, i edelungswcs en ul\d \V ohnwe s en Uj mit
VorfUbrung von Lichtbildern.
,Tach der Versammlung geFe ll igo Zu sammenkunft in de n
KlnhrHulllclI.
'l'AGE. 'ORH i (;
llcl' 21. (Woehcll') Yer. ammlllll • der 'I'a~llll~ l!}Jil/1Hl.J.
Sa11UJtag den ,1, A pril 1914.
1. 1\1 itteilungcn des Vorsitzenden .
.) VortruO' von Bau-Oberkommi ..siir InO'. Alfl'ccl J{allll:
Auf er ab c n der T ee h n i k zur wir t s c h a f l-n 0
li ehe n Heb u n g Alb a nie n SUj mit Vorführung
von Licbtbi ldern.
'ach der Versammlimg gesellige Z.uslllllmenkunft in den
Klub"iiumell. . d t icll l'l1D l' ~linister für ötlentliche Arbeiten hat den GI OßIIl ns \ lI11d
Arlnr 1" l' UP 1', Uberbanrat I'rofessor Arch. Fricdrich .0 h m 3,11,'" l' Zll
Fachgrlll'llC der Hodcllklllhu'.lngcllic11I·I'. (;roßindnslri lien lIerrenhansmilg.l.ied I'au\ Hittel' v. ~ (' h 11r \\nl1st
Freitag den 27, J[ärz 1914, abends 1/.7 Uhr. ~litglicdern de Kuratoriu1lls des Osterreichi schen ~ln!Hlulns ur
d und Industrie fiir die noue droiji\brige FunktiOl1sdauor ern811l1t. )t.I. litteiltlllgon des Yorsitzell en. , I t S 01'113111 •~. ' euwah l des Fachgruppen-Ausschnsse .. Der \\'iener ~tl\dtrat hat im :-itatus de~ Stadt l!1Ufll11 e l T Frtll1Z3. Vortrag VOll Dozenten Dr. EJIIJIII'l'i?h Zed~l'''aucl', Ad~~ln~tell a.~l der [n g . Hichard BI fI ß zUJn Bauin Rpektor, [n g. Adolf "l\ s S B, "~, 01101"
k. k. forstlichen Versuchsanstalt In l\Ial"laurlllln: ,, [~ l n J g es ul>er \1ued[, Ing . Eduard S chulz und Ing. Karl 'Valtel' t"olli>Ul'
KleinasiensLand- undForstwirt schaft"j mitVorfübrung illg enieure n, llauadjunkten [n g.Franz J enik owsky z~mkJ:~n.
von Lichtbildern. und ßaupraktikant 11 In'. Fmnz Auf mut h znm Bl\uadJul1 ,n.
d ' k I 'erkel1 - j\ . I4 . Allflilliges. [l1g. I.u cy·an .\1 \' c i r\ 8 k i wurde vun cu , o( a\\ .' ul1 1
• 1''' ('allZ)('II
,Tach der Versammlun~ gesellige ZUHllmmenkunft in den zum Oh ringenionr und Lpit er des [n gell iourbun'au B ur •
KlllhriinmclI. Bukowin mit df'Jn ,'i tze in J' rllk au ('rn annt.
\" 'rlllll\\"rtl i dll~J' , ('''rit ll' 'II' 'l: 111'1. Ing. 111'. , ' a rt m "/lU I. J!nl ck 'o n
" orlal.: fiir Fal'hli t l'ratnr C l' i . III 10 . 11., " ' ien I. I-: I'lll'nhach '<1 "P !l.
